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US  sini  initi  bereRs  droillig  Jahr«;  als  ieh  die  Universiläl  Bonn 
naeli  zweiffthrigc^Bi  Aufenthalte  verKeß.     Ich  wolhe  noch  Binmal 
meine  Freunde  wiedersehen  und  den  Rhein  und  die  Mosel  nnd 
dann  von  allen  Abschied  nehmen.    So  wandelte  iob  iber  Koblenz 
nach  Trier  und  von  da  dsroh  die  Blfel  nach  Köb».     Yen  hier 
ans  wendete  ich  mich  nach  Holland/ nicht  um  dort  meiti  Gittck 
zu  suchen^  sondern  nm  einen  Theii  meiner  deulsohfen  Sprach«» 
Studien ;    das  Niederländische;   weiter  isu'  verfolgen.  '■■  Ein  gar 
kahner  Entschloß  I    Ifeine  ganze    Baarsdhaft  besländ  nur  aus 
4  Louisd'or  und  ich  war  völlig  unbekannl  tn  dem  Ibeueren  frem- 
den Lande.    Meine  ^Bonner  Brochsttidie  vom  Otfrled^/  die  mir 
hatten  als  Bmpfehlnngsschreiben  dienen  kdnnen,  wtaren  so  eben 
erst  erschienen.     Wie  ^in  fahrendet  SckOler,  mit  langem  Haar^ 
im  deutschen  Roeke,  d^  Ziegenhainer  in  der  Band  und  ein 
leichtes  RtfnzelcheU   auf  dem  Rflcken,  ohne  Paß  und  ftist  ohne 
Geld  flberschritt  ich  an '  einem  schönen  Prohlingslage  die  hol** 
lilndische  GMnee.     Mein  bisdien  HeiMndtscb^  was  loh  mühsam 
aus  Büchern  gelernt  hatte ^  kam  mir  gut  lu  Statten:  ich  wußte 
mir  manchen  Richtweg'  zu  erfragen   und  die  billigste  Art  des 
Reisens  zu  ermütetn.    Iil  Utrecht  wurde  ich  gasOioh  at^fgenom- 
men  von  den  dortigen  deutschen  Studentien.    loh  verweilte  einige 
Tage  und  fand  hier  die  erste  Gelegenheit^  meinen  eigentlichen 
Zweck  zu  verfolgen.      Ich  besuchte  die  BiMielhek  und  einige 
namhafte  Gelehrte.    Leider  Sei  dieser  erMe  Versuch  nicht  eben 
ermuthigend-  aus.    H^rr  9.  sah   mich  sehr  verwundert  an,  als 
ich  ihm  Von  mefaieftn  Vol*habeti  ereShlte.    Er  wußte  nichts  dar-* 
auf  zu  aiilwertett  als:    ^Aber  es  ist  nicht  Gebrauch  in  unserm 
Lande  eine  litterarisdbe  Reise  (letterkundig  reis)   zu  maohen.<< 
Dr  er  nun^  obszön  Professor  der  hcUiädischen  Litter atury  bald 
im  Laufe  dbs  ^espHichs  zeigtey  ^diiß  er  vom  Aknlederlandischefn 
gar  wenig  wefite,  so  hatte  ich  mich  tiber  den  wunderliciien 
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Emprang  bald  gelrOslel.  Schon  des  anderen  Tages  schrilt  ich 
wohlgemulh  gen  Leiden.  Hier  hoBte  ich  den  Silz  der  holländi- 
schen Gelehrsamkeit,  ein  reges  vielseitiges  wissenschaftliches 
Lehen  und  lilterarische  Hülfsiniltel  aller  Art  zu  finden.  Und 
ich  hatte  mich  nicht  gelSuscht.  Ich  machte  sogleich  einige  Be- 
suche und  wurde  jedesmal  auf  das  Freundlichste  aufgenommen. 
Besonders  theilnehmend  erwies  sich  der  jflngere  Tydeman : 
durch  seine  Vermiltelung  wurde  ich  bald  mit  den  bedeutendsten 
H&nnern  der  Wissenschaft  und  den  lilterariKben  AnstaUen  niber 
beliannL  Von  mehreren  Seiten  Hußerle  man  den  Wtuiscb :  ich 
möchte  mich  zu  einem  IBngereo  Aufenthalte  entscblieOen.  Un- 
terdessen waren  aber  meine  Mittel  darauf  gegangen;  dqr  Ele- 
phant  (Hölel  OUTant),  wo  ich  sehr  vornehm  und  hungerig  ga- 
stierte, hatte  den  kleinen  Rest  meiner  Baarsohall  verschlungen. 
Ich  sprach  mich  darüber  offen  aus.  De  sagte  ein  Arxt,  Dr. 
SalomoR,  ein  Deulsdier  Ton  Geburl:  Nan,  wenn  es  weiter 
nichts  isti  Kommen  Sie  lu  mirl  bleiben  Sie  so  lange  als  es 
Ihnen  geftilltl  —  Ich  war  dermaOea  überrascht,  daß  ieh  kau» 
etwas  darauf  zu  erwiedem  wagte.  Die  gelehrten  Freunde  des 
Doclors  redeten  mir  zu  und  ich  nahm  das  flberaus  freundliche 
Anerbieten  an.  Den  ganzen  Sommer  bis  In  den  Spitherbsl 
lebte  ieh  nun  in  den  angenehmsten  Verhältnissen.  Die  Biblio- 
thek der  Haatschappij  van  nederlandsche  Leilerkunde,  die  der  Uni- 
rersitSl  und  vieler  Gelehrten,  kurzum,  alle  ütterarischen  Schutz« 
Leidens  standen  mir  zu  Gebole  pnd  ich  suchte  meine  Zeil  gut 
anzuwenden.  Wie  in  wissenschaftlicher  so  wurde  bald  auch 
in  mancher  anderen  Beziehung  mein  Aofenthall  sehr  ersprieß- 
lich. Im  freundschaftlichen  Verkeile  mit  den  gebihletsten  Fa- 
milien Leidens  lerate  ich  die  Sprache,  die  Sitteu  und  Gebräuche 
des  Landes  kennen  und  vieles  Andere,  was  sich  nicht  eben 
aus  Btictaern  lernen  Ußt.  Sehr  interessant  war  fltr  mich  die 
Bekanntschaft  Bilderdi^'s ,  damals  der  gefMertste.  Dichter  Hot- 
lands. Er  war  alt,  oft  leidend,  galt  ftr  mürrisch  und  wunder 
lieh  und  war  wenig  augingtidi.  Ich  gehörte  jedoch  zu  den 
wenigen,  die  immer  freies  Zutritt  zu  ihn  haHen.  loh  konnte 
mir  was  daraif  zn  Gut«  tbiin,  auch  sehen  deshalb,  weil  ich  ein 
Deutscher  war,  und  er  alles  Deutsche  und  alle  Deutschen  gründ- 
lich haßte.     Er  hatte  sich  einst  gegen  einen  seiner  Verwand- 


tei  über  mieli  geiuflerl:  nObsAon  er  ein  M^^f  ist,  so  mag 
ich  ihn  doch  wol  leiden.^  Und  dies  bewies  er  aoeh  bei  aUen 
Gelegetthdteii,  wo  wir  uns  auf  dem  Felde  der,  alten  germani- 
schen Sptaffthen ' iiad  LMerataren.. begegneten..  Seme  Liebe  fQr 
die  altaiederl.  Poesie  haue  jedoch  mehr  ihren  €iruiid  in  der  alten 
SpnMte,  inscNveit  dadurch  das  jetisige  Holländisch  aofgeUArl 
und  bereidleri  wird.  So  betrachlele  er  denn-  aoch  die  alten 
Volkslieder  nur  als  Sprachdenkmale,  Anfänge  der  Poesie,  poe-f 
tische  CnrioaiiaiaD,  «nd  nur  sein  Patriotismus  für  alles  Hollän- 
dische UeR  es  nicht  au,  sich  auf  diese  Weise  darüber  gegen 
■rieh  ansBusprechcB.  kh  nahm  dies  bei  Terschiedeiien  Gele*- 
genheiteB  wahr  und  scheute  mich  deshalb  gar  sehr,  meine 
Ansichten  Ober  Poesie  au  entwickeln  und  dadurch  meine  Vor- 
lebe fOr  das  Volkslied  au  begrftnden«  Und  doch  war  mein 
eifrigstes  Streben,  ftberall  liebe  und  Theilnahme  für  jedes 
ursprftngKdi  germanisohe  Element,  und.  so  auch  in  der  Poesie 
unserer  ▼erwaodten  Nachbaren  an  erwecken.  Durfte  ich  aber 
bei  einem  so  vielseittgen  Manne  wie  Bilderdijk  nichts  fttr  diese 
meine  Biehtung  erwarten ,  so  war  das  noch  mehr  der  Fall  bei 
jenen  aadoren  Männern,  die  nicht  einmal  ein  sprachliches  oder 
lüterariiiatorisches  Interesse  fttr  das  Volkslied  hatten.  Ich  suchte 
hie  und  da  auf  das  BigentbltmUche  und  VortrefBiche  der  Volks- 
poeaie  aufmerksam  zu  machen,  umsonst»  niemand  gewann  eine 
andere,  eine  bessere  Ansicht:  die  Eken  hielten  die  octroyierf^ 
ten  Lieder  der  einflußreichen  Gesellschaft  Tot  nut  van't  alge- 
m^ea  Ar  Volkslieder ,  die  Anderen  vorwechselten  nach  wie  vor 
Volkslieder  und  gemeine  Gassenhauer,  woran  freilich  Holland 
flberreick  ist,  mit  einander.  Wenn  ich  ihnen  dann  deutsche 
Volkslieder  vwsang  und  ick  sah  sie  davon  gans  entsückt,  dann 
giauMe  ich  sie  bekehrt,  aber  es  war  nicht  so.  Eines  Tages 
wurde  ich  in  einer  großen  GeseUachafl  junger  hübscher  Mäd- 
chen ersucht,  etwas'zu  siagen.  kh  aaog  deutsche  Lieder  und 
Alles  war  erfreut  Se  wie  ich  aber  das  schMe  altmederländr* 
sehe  Lied:  Het  wsrem  twee  coningheskinder,  anstisimte,  brach 
Alles  in  ein  laoles  Gelächter  aus.  kh  sang  nicht  weiter,  sagte 
aber  auf  kollMndisoh  so  gut  ich  eben  konnte:  ich  nehme  von 
den  achttien  Fräulein  keine  Rfleksicht  für  mich  in  Anspruch, 
gegkttbt^  •  duft  sie  ihr  eigenes  Vaterland  und  seine 
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M^Qnere  'poetiltüHe  '  Verg:«ng«iilN)il  midir  tebrai  'wirdf«.'  Wtt 
äBk  Mat  sang  ich'  «iobt  mehr.       ' 

Wifl  aber  ef»  Ltebeiider  «it  Wim  Oettebte  mtrnMli  sch6i- 
ttet-  titid  ti«#H^er  Sttdet,  |e  iiHdn-  ^  Werth  v»»;AMI|ä-(5n  an- 
gefochten niid  eFAi«drf^  wird,' 10  «r.gM|gies  mir.  Hit'^ftßerer 
1^^  tmchbnigl»  tcb  midh  seitf«ni  nth  item  kimt«i  Votfatdie^, 
Jbh  dut^stftMrlB  AbliUlieMi  nd  ^BadiladtoR:  •anä  madrtvimlMK 
eben  lrib»fi^d  l'und.  >      •- 

Ich  l^e  Mich  oo  techt  tein  ia  lüm  B^achw  bwi  itkt  Gmt 
des  tUstt  rtriks&Ades,  4»R  dia-  Usl  wie  vbti  selbtt  3[«ii ,  Ib»- 
Hehe'UtftfM  »t  ^cbt«»J  tM  m  igesdrth  w:  bieteKTBtas  XM 
war  ^h  SdKidfiHed,  nieM  ohnie  Beusg  «ifi  eine  Uahe  iVstuidiai 
dte  fch  -min  baM  verlaHeii  und  'nie  wiedenblisn  salb«,  -loh 
brftolire  das  UM  ^  Bilderdijk  mä  «ra^e  um,  ob  es  wol  a*üh 
dem  IS.  Jahrmndertfe  bngeboivi  Er  «einte,  «s  ^finale  woi 
noch  talter  seiit^  leb  ^Mf  gtniB  ÜefrieAii^  beim.  £«ld  ilaiiaBf 
entstand  eht  «freite«.  &\6  Veisnlassiliig  Aam  ftib  aar  ene  »Ht- 
frttnliöShibbe  ItAnHnM.  Conrad  SchweiKk ,  den  Mi  m  £onn 
k^ium  lernte,  hatte  sie  wir  in  etner  Ahuhrifl  «rilgMheilt.  fir 
wnfMo  mir  ihieMs  NUidtw  dartfcer  ni  sigen.,  ifls  difl  w  4icae 
Albsebrift'der^I&M  ekwt-  Da»«  tot-daolte,  ider  er  sie  iauchiBt6- 
d^r  edsiellAi'niUsM.  lob  ^ah  sie  libm  kutz^Rir  imcImt  Abreii« 
anrtdli,  olilie  inir  AfcsAnft  genonwaMi 'Zi  :liAen.  'In  welcbem 
Vn<liJlt1tii8se  Wiein  Li^d  2m  jentun  fiwnMisobe«  sieht,  kaxB'  irh 
nicht  eenga'Mngibttt,  mar  Ui  v)et 'weUt  ioh,  ifaß  «b  kciMiIbcr<4 
aeizang  tist,  deiih  ria 'lch'«s  dtchMe,  Var  das  Onginal  iMgnl 
nlohlfnehr  In  -hidinen  Uamkn.  Zehn  Jahre 'Bpilar,  alsichiaieiRe 
SataNil«ng  heWndiaiAMr  VoNtBlt^der  lieraasgeben  woifte,  fand 
iuh  'Unter  'MtiinM  ]^pl««ti  «ach  jene  ibeiden  Ueder.  4ch  nabm 
ale  mit  tmr,  nicia  ita  der  Absiebt,  rfamit  üu  Hasoteii,  twiiern 
iwr  zu  «erigeH',  ^dejl  ein  Fbrtdiehien  ia  matten  ^leiste  «ach  itiwb 
JWM  mOglibh  ist;  mgjeidfa  bbgts  >idi -^ile  HvffHong,  daß  audh 
Atideh»  mir  'darin  midffitlgfen  wtordm,  wn  so  dtvcb  Wiadav- 
bridbung  4tm  ¥albslMes  eine  volkatbtiirticbere  tind  sJgtedob 
biMMre  AltjhtDng  in  ider '  nieutiontindiacbsn  Poesie  «nzutekneif. 
Un  «eine  'Lieder  nicht  «iM  ien  urtfprflnglioh  altan  tn  Vormen- 
gM,  iMIle  iuh  'sie  dsm  iSeUluBa  dicMT  iontar  Hr.  as  md  Ü 
(a,  Horife  bttlg.  41,  r5l--1»8]   angebfiiigt  und  >mtt  'diesen  W«r« 


KiiiioIepL/^  ,  Al  Jh4-sW^  über  rfflFuj^piM  iSelM^ei^hfil  dir,    tfew« 

SpmMinig»  i4ie4fi^9  tto  Pacf  fil  c}iv  1^«  btf 0i«6  m^chim, 
fo94  nifbt /Pf IflM^  nfilfifiliipo^  'A%ii  fijmi  f^wfi  A^tktß  :»iHbiff 
«w^e^    Bffi  qieiner  fnpß««  ^tG9rj||i9g  .  voa   )l0Hmd  ^rten 

tifik  M^9^  it»  ßß^k^y^e)sfm  ¥  MI),  jris^  ^A^rnNM^MridM»^ 

d»li;^d«9  eieren  |4fi4<li^^  IMTiniui^'s  4^iDai)|IV  «i^,.^.  r-* 
Ich  sollte  aber  noch  mehr  erleben.  J.  F.  WUImi^  #1^91?  bi#4? 
in  seyie  Tii^ade  vlaemscbe  Lie(i^fn^  {ßßj^  M^^:)  ^^  ™^^^ 
Nr.  78  und  97.  Bei  Jone  Gherrit  bemerkt  Snellaert,  der  Fort- 
setz^r  von  ^illejoas  ')  S.  1.97.  pV^g^ns  H.  y.  F.  is  dit  avecoude 
scbpone  Ked  ^o|[  ondf|r  het  yplkji^n^ejpr^yk^pie  HolIa(idJblBfceQd^ 
mA  S.  .2^35  »fU  ^r  mßgßr  a^p.  $cliAid.^di^  pis  QmU^; 
hJm  iRlwlft«jii  JiedeJMBSrJboeokv  Ankr.  LM4^  !  Und  daran  war 
äeh  dodi  «««rift  4iicM  SohoMt 

Die  «Mnfederttndisch^  f  oesie  habe  ibh  somit  am  zwei  lie-^ 


1)  Dw  erste  Heft  enchien  bereiU  183& 

2)  Beide  Übenetzungeii  giogen  seildem  über  in  O.  L.  B.  Wolff, 
Haosichati  der  Volkspoesie  (Lpi.  1846.)  S.  195  ff.  o.  S.  14.  —  Das 
Scheidelied  mil  der  Unterscbrih  :  H.  Runti,  wurde  von  C.  Baack  Op.  22. 
eomponiert 

3)  Willems  sterb  24.  luoi  1816,   wfihrend  der  iweilen   Lieferang. 
Arbeit  gedidi  nur  bis  S.  162. 


VI 

der  Brner  femneht,  dige^n  die  Lilleratorgesdiiolile  un  eirt^ 
Entdeckung  bereichert.  Da  ich  Jetet  nns  Alles  noich  tdüf  ge- 
nug aurgeÜart'],  so  fahl«  iob  mich  wieder  glink  b^nihi|1.  Ich 
kann  abrigens  nicht  Iflpgnen,  äaR  mich  dieser  enle  Versuch, 
altniederiindisoh  ni  dichten,  elwas  ktthfl  gemacht  httj  so  kOhfl^ 
dad  ich  abermalige  Vennohe  gewagt  habe.  Ich  wHI' fUr  diese 
völlig  neue  und  meriiörte  poeliwbe  ItitltigkMt  keine  itellere 
Keobtferligang  noch  AnerkennoDg;  das  eigene  V«rgii^|(«tf  daran 
mag  mich  rechtfertigen  und  genOgt  mir.  Warum  soMe  übrigens 
nicht  auch  einmal  an  Deutscher  allniederlSndlsche  Gedickte 
machen?  es  ist  doch  viel  natflrlieher,  als  wenn  er  ailgfiechisch 
oder  altlaleiaisch  dichtet.  Wie  ganz  anders  hfttte  skh  dlfe  Na- 
tionallitteratar  dort  zu  Lende  gestaltet,  wenn  die  altniederlln- 
dische  TolkstbOmliche  Poesie  als  Muster  und  leitender  Grundsatz 
betrachtet  worden  w9re,  wenn  sie  die  poetischen  Geisler  an- 
geregt and  belebt  bilttel  Die  heutige  Poesie  huldigt  nodi  im- 
mer jener  Geschmacksriditnng  aus  den  Zeilen  der*  französischen 
Ludwige,  sie  hat  noch  immer  jenen  fremdartigen  Zuschrrilt  iii 
ihren  Formen  beibehalten ,  sowie  jene  presaisobe  Ansdiauungs- 
nnd  j«te  gelehrte  AasdracksweisO  und  bleibt  dadurch  dem  Öe- 
mütbe  des  Volkes  eben  so  fem,  wie  die  Vergangflnbett  der 
Gegenwart,  and  oft  eben  so  unfefsUndlieh,  wie  du  Ausland 
den  Vatertande. 

Neuwied  15.  October  1851.  H.  v.  F. 


1)  Freilich  *ind  aDOer  Willemi  noch  iwei  meiueT  Propig[aodi»l«ii 
Beitorben:  O.  L.  B.  Wolff  16.  SepL  I6SI.  in  /eni  und  Andreai  KreU- 
achmer  5.  Hin  1639  in  AdUiib.  Wu  wdrda  «ick  divier  aber ,  wenn 
er  ea  liilla  arkben  köBaea,  wnadun  6ber  aMuii  aigaiMD  Fortietur, 
den  Herrn  Wilhelm  toh  Waldbrubt  (ZaccaloMgli*) ,  der  da  unTenchiart 
geno^  war,  ginu  Dutcende  Lieder  eigener  Fabrik,  meiat  lebr  elende 
Hachweile,  unter  allerlei  AbalammuDgMngaben  all  echte  Volhilieder 
einniicbwinea ! 


1 


■!      .■  1 


I. 

YLAENDEJREN  BOYEN  AL! 

1.    Viaenderen  ^  dach  en  nacht 
denc  ic  aen  u. 
waer  ic  ooc  ben  m  va^r,      ^ 
gbi  sijt  mi  altijt  naer. 
Viaenderen ,  dach  en  wicht 
denc  ic  aen  u. 


2.    Beenden  en  veMen  staen 

overal  groen. 
Mh#on  18  oaa  ImI  gheheel, 
adloon  ah  een  IMprieeh   ' 
Beemden  en  velden  staen 

overal  groen. 


3.    Overal  trolicheil, 

OTerai  hial. 
maechden  van  fier  ghelaet, 
cnapen  so  vrom  en  draet. 
Overal  vrolicheit^ 

overal  lust. 


4.    Viaenderen,  eiders  macht 
schöner  we!  sijn. 
herten  so  lief,  so  teer 
vindic  wel  nerghens  weer. 
Viaenderen,  eiders  macht 
Schoner  wel  sijn. 


Viaenderen,  boven  al 

faebbJc  u  lier: 
ghr  minen  lust,  mijn  Bincrl, 
ghi  licht  mi  diep  int  hert. 
Viaenderen,  boven  al, 

hebbic  u  lier. 
■  u    f  .1  ny.'.    '   ;■;  -. 

Viaenderen,  alleailjil  <  ' 

blijfdi  mijn  lief, 
neemt  van  mi  hert  «n'ta«t^ 
neemt  mine  trouw  te  ^Mt! . 
Vlaenderen,  allai  .fajjt  i 
blijfdi  mijn  lief. 


%  I.    beemden,  Wttm. 

2,  4.    loBlpricel.    prieel   vom   fn.   pr6,'^r6aii,    Angtr,  jtM  LaiAt, 

liulhäiachtn.  Hier  in  der  allen  Biieuhuig:  fttiMäJfe,  wie  «>  Gm- 
miUa  (AHtBtrf.  090.)  «lUtrlt  imanimm,,  'iA  -nt  kicu  pukb«r 
T«tde,  prieel,  i.  Hör.  ttif.   VH,tU.    fiin  Uff  tt»,INtf«~  U.327. 

in  eeo  prieel  qoim  ic  gbegacn, 
■Idier  ic  bloembiae  (cone  Tint  aUen. 

3,  3.     maecfaden  Tsn  Tier  ghcliel,  Mädchen  t«n  hmiteltem,  freund- 

Uelun  Avttehn. 
3,  4.    ciiaep,>itN^r  BiidcA.  —    Trom.  iMMUv,  ir«,  AA«- Tram  ruler 
wie  diu  JeuliclK  frommer  Laadsknecht,  fow  tnt4<"  «*M.  t  r  □  m. — 
driel,  drad«,  /Unk,  von  dxaieo,  drdtem,  ni.  drade,  nthd.  drcle. 
■  für  irom  eo  draet ,  tagm:  cd  Gien  K^rl, 
-     macht  für  mach  hei,  kann  et. 
,  anmiilkig.  ' 
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EfiN  AYONTOAWS.'-'  •      • 
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1.    Te  meieiij  le  meien  de  vogtielkens  sirigheiij 
dat  allere  blo«mek^ns  rpienen  sj^iiighen. 
iite  8091  ia  den  vmi  m  uriaptfron  i&i  «1« 
gaet^  wiwielwli,  «egglbd  hei  iiodrl  »tl  gheschal! 


i.    H<$t  wipdaken  soeset  het  oyer  de  heilen: 

nu  coomt^  ghi  ghespelen,  en  wilt  u  vermeiden! 
het  windeken  gaet  er  voor  minnekens  door: 
doe  open,  doe  open!  den  mei  isser  voor. 


3.    Mijn  liefken  en  woude  so  langhe  niet  beiden, 
si  isser  gheganghcn  met  mi  aen  groen  beiden, 
inijn  minneken  draecht  enen  rosencrans, 
si  gaet  met  mi  springhen  den  avontdans. 

1,  1.  Te  meien,  te  meien  eei,  Anfang  eines  alten  deutschen  TVms- 
Uedes  vom  Niederrkein ,  das  gewiß  auch  in  den  Niederlanden  bekannt 
war,  f.  Erk,  VdkslUder  2.  Bd.  4.  5.  Heft  Nr,  77. 

1,  2.    reien,  tanken,  mkd.  rcien ,  reigen. 

1,  3.    wisperen,  ßüstem. 

2,  1.    soesen,  sihudn.  —     h  c  i  d  e ,  t»  der  altern  Sprache  ttie  das  gleich- 

lautende mhd. ,  ein  weites  ßaches ,  mit  Heidekraut  und  Gestrüpp  be- 
wachsenes Gelände.  In  einigen  nördlichen  und  östlichen  Gegenden 
Deutsehlands  be*eiehnet  man  nUt  Heide  einen  wilden  Wald;  in  die^ 
$er  Bedeuhmg  kommt  auch  das  mnl,  vor,  *.  B,  Stoke  I,  2i9. 

2,  2.  Term  eiden ,  tfi  besserer  Form  Termeien,  des  Maies  sich  freuen, 
den  Frühling  genießen,  überhaupt  lustig  sein.  Im  Mhd,  meigen: 
einer  fpilt,  einer  reiget,  einer  wannet,  einer  meiget  Martina  275. 
und  auch  wol  meijen  gAn  MSH.  11,  337,  b, 

2,3.    door,  jeM  dcur,    Thiir. 


beiden,  tearltn,  ä.  Sf.  biden,  mM,  beiten  tind  bll«D. 
roieocrans.  Der  RoMtnkraiu  »ar  ci'm  Sckmtick  dtr  Miäcktn, 
heandtrt  wenn  lic  wM  Reigen  gingen.  So  auch  bei  devUcken  Dich- 
tern :  und  itlt  din  roienkrani  dir  eben  WitHbdun  5,  4.  Mkd.  auch 
dat  Bchapcl,  übtrhaupl  Blmne^ran;  n  sagt  Wallker  59,  9:  naa 
hab  ich  weder  schipel  noch  gebeode  noch  frouireD  leinera  tinie. 
■  TODldaDi.r  AU  lke«Rwii.>  »er  Aitni^^en  war  friAer  ittl 
jan»  aägemein.  An  lehinen  SommeraienJen  nach  der  Veiper  wr- 
Mammellt  lieh  £t  eneaehsene  Jugend  auf  nnem  freien  Platte ,  itnier 
einer  Linde  oder  auf  einem  Wieienplane  und  führte  dann  Mit  Ge- 
ttmg  allerlei  Beigenläme  auf.  OlickEck,  «er  danH  lein  Lieichen 
fand!     Wie  te  in  «mm  LieJe  (Ifr.   i*6.  M  WMmu>  heißt: 

Bmi,  hoe  Wel  nach  bevi  gbereica, 

die  daer  b*er  lief  te  Tinden  weleu. 
/Na  SiUe  trhieU  lieh  noch  Ui  jniu  am  Niederrhein ,    i.   die   eon  mir 
mi^Aeillem  Ueder  in  Erk'i  Volkd.  2.  Bd.   *.  5.  Heft  Nr.   TS-BO, 
vgl.  Simroek,  Jeulichr   VaUuEeJer  IVr.  IffT-HO,  f/2  und  li3. 
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III. 

HET    GRANSELIJIH. 

I.    Doen  ie  sach  mifii   minnekijn 
onder  goner  linde^ 
boot  si  mi  een  cranselijn 
groen  van  wedewinde. 
groen  is  noch  mijn  cranfielijn^ 
toch  mijn  lieve  mion^kijn 
hebben  clapperslonghen 
laetst  van  mi  verdronghen. 


3.    Jonghe  wereü,  na  welaen, 
wilt  u  gaen  vermeienl 
na  welaen^  wilt  speien  gaen, 
dansen  ende  rcienl 
och^  waer  anderen  blide  sijn, 
vindic  niet  dan  druc  en  pijn; 
die  ic  wilde  groeten, 
sal  mi  niet  ghemoeten. 


3.    Waer  is  nu  den  soeten  tijt, 
daer  ic  was  in  hoghen? 
alle  vroude^  al  jolijt 
18  nu  heen  ghevloghen. 
no  is  al  mijn  hopen  cranc: 
bi  der  wereh  spei  en  sanc 
moetic  roowe  driven, 
troostloos  moetic  bliven. 


I  I  t: 

•  ■  ■    ». 
.    .1 


I,  1.  do«ii,  doe,  ob.  —  miJD  m  inneliijn ,  mcmi  iMichat,  JMfür 
atiek  mijn  lief,  raijo  liefkeD,  roine  care  (cum,  amiea),  mijo 
caerken,  •Iderüefile,  liefite  ghcnoot,  boelken,  ßoeiele,  qoaeker- 
nel  leben  it.  dgl. 

1,  2.     gone,  allßamlrüch  f.  ghene,>nicr  Crinn*  Gr.  /,  500.  Ann. 

1,4.  vedewiode,  EplcN,  vo»  Jtm  txHare»  gtganyateH  weie  ,  Halt 
und  iriode,  weU  lick  Her  Epke*  am  Bäumt  emponciitJtl.  Km 
«rede  nocA  in  Miä,  die  Cpm^tUa  wedehoppe  ,  WieJekopf  tm4  we- 
deweel,  Ool^umitL  ./«),  AJtd.  wiUii  ^''^t  >^lubopfe,  wiUitelcho, 
witumluAt,  yiMyiM^OtohaoßJ ;  Iraaiwitu  (Waihhatder).  Im  Mkd. 
wilehopfe ,  wilemeager  (Heltltändlei')  und  wilewal.  Dtr  Epheu 
kämmt  im  Mnl.  auck  w»ok  «Hfer  muhrm. Namat  oer;  cjimop,  clerer, 
Tale,  Teile,  clemmerboom, 

1,  7.     clappenlonghen,  Kla/ptnuitgen ,  Fcrlaiiiiufer ,    AfUrrtd»tT. 

2,  I.    werell,  w«rall,   Wdt,  mkd.  werli,  wclL—    Ter'meien  1. 11.2,  2. 
2.  4-     ende,  und,    teteknll  mil  en  im  16.  Jakrk.  imd  verStrl  tick  damit 

ipältr  jaiu ,  in«  Ja*  mkd.  node. 
2,  5.    blide,  frikück,  ahJ.  bIMi,  mkd.  bilde.   -  .     > 

2,  6.    drnc,  J*^. 

2i  8.     ghemoeteD,  htgtgtttm. 

3,  3.     in  hoghen  lijn    oder   verboghet   tijn,    im  Fnude,  friUiek  teim. 
3,  3.    jolijt  DOM  fri.  j'oli,  Luil. 

3,  i.     C  r  a  n  C ,  tthmick,  gerimg ,  teie  da*  mkd. 

3,  7.    rouire  driven,  (mufra.    ronwe   «nbTrtcAl  4m  mkd.  duwe. 


»I 


WACHTBRLIET. 


I.    Schoon  lief,  en  sidi  binnen? 
schoon  lief,  en  sidi  daer?    ... 
toont  a  nu  opter  tinnen, 
toont  mi  uw  aenschijn  claiBtf  — 


( 


II 
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2.    Den  wacher  opter  tinnen, , ,  . ,  ;  ,.,       ..  i ; .     j   ,, 
die  lMMaA>wel  dal  gheluot: 
^er  eki  isier  gheen  liMken  Minnen, 
daer  en  comier  ooc  gheen  utit. ; 


t\ 


i  i  f    s   f. 


3.  Ghi  moociii  wqI  kenm.  jiilfiin, 
ghi  moocht  wel  henen  gaen, 
ghi  moocht  uw  hert  verbilden 
waer  noch  die  rooskens  staen. 

4.  Den  winter  sach  ic  breken 
wel  al  de  bloemkens  af : 
atout  ridder,  gaet  a  wrekent 
nw  roosken  leit  int  graf.  — 

5.  Bilaesl  ic  ben  eilende, 
▼an  aller  vrouden  vril 
ridic  de  werelt  ten  ende, 
mijn  roosken  vindic  nie. 

6.  Com  dootl  ic  wil  mi  wrekent 
com  aen  ten  crite  werti 
moocht  ghi  de  rooskens  breken, 
ghi  breect  ooc  wel  een  hert. 


X. 


f    •   ]     .V 


Wachlerlifll,  *dU^  Ugeliet,  Ugewtie.  Eine  tiyau  Q<at>mg  Lteder, 
(Sc  auek  in  den  fRedertanäm  jUanücA  mtr ,  i.  Hör.  btlg.  II,  105. 
Der  Wäekitr  «ar  der  fremJUdt»  YermtUler,  Bei  Antintck  de$  Ta- 
gt* mimte  er ,  MoAxte  nnt  Sckeide»  tmä  UU*  $dn  Hom.  Diete 
Form  iti  lÄedet  mar  nocit  im  iS.  Jakrk,  M  DeuttcUanJ  sehr  be— 
lieft,  (.  Joe  UeJtrlvck  der  Olfra  Hättlerin.  Die  jOngtU  Spnr  fin- 
det lieh  in  meinen  ScUetiteken' VoIluSedem  (lp%.  t8*2.)  Nr.  53. 

I,  t.    iidi  binnea,  Mrtrfd  riW^rft? 

I,  3.     Ionen,  fandriteh  (oghen,  tagen. 

1,  4.     ■eoichijo,  At^Uek,  AnlSt*.  —     ciaer,  keU,  gläntend,  itie  dat 

mlUL  kllr. 
2,2.gfaelDDl,dcrAti/-. 

2,  4.     nur,   keraat. 

3,  3.    verbliden,  er/rmm. 

4,  3.     Itoat,  mkd.  iloli,  Oatdiek.  - 
4,4.    leil,  auU.  in,  ii«fi. 

5,  1.     flilaei,  aitek  alliet,  aek!   Her.  btig.h,  1S3.  ttnUr  o^  hccD.— 

eilende,  auek  tuaJ  illend« ,  «rjrpr.  MrfamU,  in  der  Fremde  le- 
bend, Autn  dfarAMpl  lawHcl^,  tme.^.nM.aOmie. 

i,  %     Tri,  frei  von  d.  k.  btratitt,  nJfd.  itL 

5,  3.    reUeiek  tuu  Ende  der  Weil. 

6,2.  len  orite  wert,  Mm>  ATmmp/V.  wert,  itärle,  U».—  crijt, 
Kreis,  Kampfplat»,    ni.  krall,    mhd.  krelt. 


(ft 
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V. .  ''•  ■•■  ' 


TUT  buengt  ;roLijT. 


1.    Corte  daghen,  langhe  imehleiv 
en  wat  isaet  cool  aa  voQhfcl 
odevaren  ende  eraneit 
aijn  alreel  op  hären  tochl. 


1         •! 


;<ir,    •:;  ( 
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2.  En  de  lover  iaen  der'  beiden 
en  de  bloemkens  iruren  'al^  ' 
en  de  voghelk^na  ile  clefnen 
awighen  ^ver  bercb  eii.daL 


i    i; 


'    .        1         «       ^ 


3.  Hert,  mijn  bert,  nu  moet  gbi  tmren, 
Imren  om  den  lentetijti 

truren  dese  doistem  dagben  — 
en  boe  waert  gbi  so  verblijtl 

4.  Maer  gbedolt!  gbi  moet  bei  dogben, 
coml  bet  o  ooc  droevicb  voor, 
planten  seldi  eena  den  meien 

voor  n  aoete  liefkens  door. 


2* 


i.  2. 

1,  3. 


2.  1. 
3.4. 
*,  i. 
4.  2. 
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tat  f.  ii  bet  —    eoul  en  Toohl,  tob  imd  ftMckt. 
leraer,  Slorci,  i<tel  bImmmA  «oiTMr,    A0IL   ooijerMr;   oAiL 
iraro  Pmdgr.  I,  38€,     nd.  adeUr.  ~     0  r  «  e  d  ,    Kramek. 
reet,  iertilt.  —     tOOhl,    Ztig. 
lor,  M*.v»*lool,JU  LMAtm,mU.^iiUabet, I.  Bor.Mj. IU,t44. 

■  er,  mer,  oier.  —     d  o  gb  en,  lAiUn». 

iD  meien  planteii,  den  Mattaum  fßatuen,  tau  alu  Sitte,  die 
h  noci^  im  ftuf  rfkpUen^lia^  /^  Jungen  ^mmAenernehtelen  vor 
r  niire  oder  dem  Fetuter  ihrer  Gdiebten  einen  wiAt  belaubten 
nm  HOM  Zeichen  ihrer  Liebe  wtd  Trtut.  In  änem  allen  Liede 
Ißt  M  bei  VUani  I,  iTB: 

Ic  wil  den  mrii.  gaaa  kanwgn 

TOOr  mijai  liefi  Tentlarbija, 

ende  ichenken  myo  lief  Ironwe,     , 

die  ilderiie&le  mijn,  ' 

en  teggheo  :  lief,  will  comsD 

TOor  nw  clein  raotterkeii  tlien,  .         ^       r 

ontfaet  den  met  met  bloemen, 

bi  H  lo  «chone  gbedaeo. 
rf.  auch  da*  lied  AV.  iSi.  bei  Willemt.     Der  Mmbmm  ging  auch 
du  ftidfici«  JNdUm;  dftM-,  Hör.  bdg.  IT,  if—SS:    Fh.  Watker- 
Sd,  Kirehen&ed  Nr.  109  und  736. 


II 


TI/ 

I.    Hou  daer^  hou  daer  het  meiken^      <     ^ 
inijn  soete  minnekijn!       '  *'    •  *<     '    ^    > 


wilt  mi  uw  banden  reilM!'    '      * 


!      •. 


*  •  .1 


I« 


K.  !      K   •:••:■  ff 


het  moet  gheacheiden  ayn« 

2.  De  bloemkena  ^rM  bet  mMktD; '  >    ^  -'H» 
die  sollen  gau  vergaen. 

de  b'efde  sal  niet  bteikeiiy        =  ^  h  ;.  (!     i' 
aal  gpoen  int  herle  ataen: '      ^  '  -^  v«  ;h 

3.  Laet  welken  en  varbleftefr  I    1    *ü 

die  lieven  bloemekijnl  :  ^  ^  n  m  i ;  • 
mijn  berte  aal  uw  meik^  '  i>;;  -i.'j  n  p.l 
sal  ttwen  bloemaerl  sijn. 

1,  1.    boadaer,  mmm  Am,  das  frf,^  tanaiw  ^MÜl  A»i  6i^.  VI,  25i.^ 

meiken    (dassdbe  wat  Vßülke^) ».  i  ier^,  ßf^apfU^^ßf^ß ,    ycMf  ifo« 
«eA«Ms.  Mme   imif  HMUeke  .|fcf<|e^:iijf^ffl^Blffi  fffffifekUm  Blumem. 

2,  2.    gaa,   mAmA  ^  ^       i 


' .  « 


3,  4.    bloemaert,  BUnmttigdrten ^  wmammengei,  at»  bloemengaert. 

'.   •    .•■■    ■'    •     ■  •  •:    "■'■■.■  j.    1.1,,   "1      ^' 


•M      •>       -.l^-tf»-        ..'«i.iTX   U'.m'».»-   •Oi'-V       '••■'. 


I  .r. 


,.•-.    j/»     .^    •    .\'.->     n«n» 


Vit. 

TE  r($TX:REiIE  BBKE IV. 


Mochtic  sga  den  maBeiohön,i 
och  mijn  heet  verlafighfln  1 
doort  beloken  vsoBlarkija 
waer  ic  dan  glia^ngben, 
haddu  dan  ter  goeier  nacht 
ene  soete  grOet' gbebrnfat  > 


2.  Darom  sal  mijn  liedekij« 

door  aw  veiuler  cUngbpny^      .  :\-     :  '  .■'. 

sal  n  van  der  lierde  mijn 

goede  bootochip  htlngbenf  '■■        x 

dal  ic  u,  mijn  lief  ^ehooly    .  r 

ben  ghetrouw  M  In  den  doot-   :' 

3.  Blijil  beloken  't  vengterkijn, 

'  .,4s  uw  hcrt'  maar.  open,  :  . '  !.  i>  i.  ^i    j 

WU  ie  ■tloos  TroMc  sijn,  ■    ■''    '" 

iront  Ic  lAach  ja  bopen, 

hopen  mach  ich  op  den  tijt,  "Vi     ', 

waer  gbi  gants  mijn  eighen  sijl. 

VeoderlieilebeD   oder  lanwril,   tm  FttuUriUd.     So  hießen  di 

Släiuiekeit ,    <£«  w   4»m   Fmitr   oder   der  IMre   der   eeÜeHen  ii 

der  Morgeitddmi 

1,  3.    bfliokc 

1,  5.    hidJti 
2,3.    lierd«, 

2,  5.    ghenoot,  Genotti»,  GefäliTim,  mütd.  geoAl. 

3,  2.    mier,   mt. 
3,  3.     altooi,  immer,  mU.  ■Iiogei  Bor.  Mg.  lU,  /35. 


II 


YHI. 


'    i ' '     I  •  /    » 

■-  •  -    ■■     I    t 


.1'   i'-.j 


1.  Het  loof  valt  y^n  de  boiKHi, 
de  bloemkens  dapen  «1, 
en  niewers  horic  fUogbtm     ;      ; 
der  voghelkens  gheschaL 

2.  Wat  roecl  nd,  of  de  Iqv^  /     ^ 
of  gheel  si  ^üi^  dC  gro^n»     :    . 
wat  roect  mi,  watde^bl^Mk^W 
eo  wat  de  voghel»  4ma1 


3.  Mijn  liefken  mm^n  SQoor,. 
mijn  hoop  op  ^iß  ic.  bownfi 
eo  al  de  loTer  iBpmteHi  '  :>  ii  i      ' 

als  ic  mijn  liefken '  aehouw.  ^       .« 


i.    !•:    r-/ 


.,. 


4.    Mijn  liefken  is  miin  somer, 
mijn  wensch  en  mine  coor/ 
en  al  de  vogbqls.  singhen^ 
als  icmg^  liefken  hoofi^ 


)  f*  i  \i    .1    ' 


'••     ■'.  ■     ,  t>  ■-»  .1     !  f   ^'  ',  •( 


1  I     '.     » 


5.    IKjn  liefken  is  mijn  someTi      . 
mijn  liefken  is  mijn  Inst, 
en  al  de  rosen  bloejen 
so  dicmael  si  mi  cust. 

1,  3.    niewerf,   nirgend, 

2,  1.    wat  roect  mi,   W4U  Hmmert  mieh,     roekeo,  nd.  roken,  mhd. 

mochen  Hör,  b«ig*  HI,  152, 

3,  3.  sprnten,  wffirUßon. 

4,  2.  eoor,  tpäUr  kenr,  VTnJU,  mhd.  kör. 

5,  3»  bloejen,  nAd,  blüejen,  hläkmn, 
5,  4.  10  dicmael,  $o  oft. 


\ 


IX/ 
MimSOETB'LIBF   £9  Ml«m 

1.  Den  mei  sal  JasÜefa'  gne^en  '    '  -    k  ■.  ".    .\ 
voor  soete  liefs  Ycnsterkijn;  ' 

mijn  hert  sal  van  roMi  bloejen 

wel  om  de  liefsle  mijn.'  •'    "-' 

2.  Den  coelen  wijn  wil  ic  ^iniken^  >  '' 
en  drinken  ter  eer  van^  haer.  '  -  '" 
ic  wil  mtjas  lieb  ghedibken  <  '  " 
so  waer  ic  ben  en^  raer.  <'  '■'..-■     ■> 

3.  Ic  wil  in  vroaden  apringben,  "  ' 
ver^heten  al  droe  en  pijn,      '     > 

wani  heden  mach  ic  stngfaenT  : 
mijn  Boele  lief  is  mijnl 

1,1.    groejen,   inaciUni,    iar  BtärMhmg   n«pA  Mtt}rn)lff&*  ii 
^twmiai.  Hör.  hdg.  in,  i39..  ,.,;,.   iw         ,, 

2,  3.    ghedinken,  eiamii  häufig  iri«  gbedenkcn,  ' 

3,  4.    so  waar,  leo,  «mAm  owak'nur,  «Ad.  slii,  swari    '  '' 
3,  2.    drao,  Dtij/tmaek. 

3,3.    want,  <i«m,  mJU.  waodst'wan^     '     '  ii    '     '  .<' 


151 


SLABPyHtni  mmNEKHSfj  SUAiEP! 

1.    Goeden  naohil       MetlteJaobl)  (7^   .i      i 
slaep  en  rast!    .\MeB:9u$i:.-  o-:  ,  i  /  ^■■- 
ooc  het  win4ekeAi$4erjor«m,f:    '  ir; 
niewaer  enich  gl^olanV  np»  gbüKbiL  !^.  i ;:  I 
Slaepi  mijn  minneken,  slaep! 


2.    Davontster       micket  van  ver; 


80  als  hi        hei  ett  bll  ^         '■'  '""^ 


bringhic,  minneken^  u  ene  groet: 
gheef  u  God  6näh  ^röliken^  Habet!  '" 

Saep,  mijn  minnekerbj  släep)  ' 


t!  "i  , 


3.    Liefken  goet,         minneken  soet, 

goeden  nachW, ,  .,fl?pp  .nu  sapMli  uuitr     :. 
met  des  dagheraets  frieH^ndp^str^L»^  iv^ 
sal  u  wecken  de ;Qia(Qh^iCf et;,  ,,;„..  ,,;,; 
Slaep,  mijn  minneke^^  jl^l,,,   ,i    ,. ,  .,; 

1,  2.    rnst,   ruke!  —    Bossen,  $tUl  sein,  teibiMi^feii,  mi  kmliyen  HolL 
nmr:  m  Schlaf  raMmen,  ringen, 

1,  4.    niewaer,  ntr^vMA  m  g|ll>riuiil'ak  ShJWif^  ^rfj|]ghfj<thi\%  OegeOe, 

2,  1.    diTontster  f,  den  :,^To^|^r^  4ffn4fr{flk(<f^  mickeo, 

Uüueln,  —    T  a  n   X  e  r,  von  fem,  .  , 

3,  3.     dagberaet,    Morgenröthe.    —      pet    cri.eken,   cler   rötimche 

Schimmer,  der  den  anbreehendÜi  ^  Vi^ÄwildbVJ''   "'^'' 


:i'M.v.'^   U-;    in:   /.i  )i')il   ni  :n 

•'  :  <.    "i''r.'  /    ]•)  ff     tJ-.\:(}]    'I'h''"»;    ff.-, 


I  ;.tliBM  AfIDER  SIT  HKABH:  ' 

1.    Ic  weet  ecm  hisüch  bogaerkljh 
so  ver ,  so  rar  van  Mer. 
int  midden  van  dal  boga«rkijn  -    ' 
daer  staet  een  egleiitler. 


Daer  siocl  die  fiere  nacblegael 
den  helen  meientüt,.     . 
si  heeft  iniji^  jona  hert  duaentmaei 
verboghet  en  verblijt  - 


Want  ic  en  ooc  mijn  mino^jn:  - 
wi  b^den  satdn  daer. 
wie  soade  daii  niet  vrolic  sijn? 
ic  Bai,  ic  sai  bi  haer.  ' 


'  De'NadilflifiM'  siMt  noch  so  Her, 
maerntfnmenneer'TOor  ml' 

^draecbt  roien  oOc  den  eglentier, 
een  ander,  pjudket  si.  ^  ,  . 


Nn  moet  ic  driven  rauw  en  pijn, 
mijn  hert  is  mi  so  swaer: 
een  ander  mach  wel  vrolic  sijn, 
een  ander  sit  bi  baer. 
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1,  I.    bogaerkiJD,    Bammgärüein  wm  bogaeit,    enUJamden  am  boom- 

gaert,  am  Niederrkein  Bongert 
If  ^  eglentier,  JelM  egelantier,  die  Hagerouy  der  wilde  Rötete 
airamk,  aiifrata.  aiglanlier,  i.  Hör,  belg.  Illy  i33.  Der  eglentier 
eieki  hier  meki  ohne  Beüekung:  er  wurde  oft  amf  die  Gräber  ffe- 
pßanaL  In  einem  aken  Uedf^,  (ühland  /,  203.  mOems  Nr.  63  J 
heißt  es: 

Na  siJD  dater/tf^e^^ll^ienifi^  .4|>U 

ocb  waer  salmense  graTen? 

al  ooder  enen  egleolier, 

dat  graf  aal  rooriiena  draghen;  '      -     '  •   ^  •       ' 
in  einem  andern  (WtOeme  W.  t9ijt     -     '<    /    1    <'» 

opt  kerkhof  bi '  dod  i  oglaillper  -r**.  (:[!;;  ^  ;>.    v 

aijn  graf  sal  rooaj^a  d^fgli^.  j,  ,1)     y  ...j  ,■  ,,^ 
VsLauch  WiUemsNr.gg,       .   ...,   ..,,       .;.  •  ^,    j.  ,, 

2,  1.     fier,  wie  das  mihd,  vom  frt.^ety  herrlich  Hör.  Ifdg.  lU,  i34.   1/¥U 

jede  VeOUpoeeie^  eo  hat  atie4  die  medertäniUsche  iJire  lÄebUnffM-Ä^M-' 
drüdke  und  Wendungen.  Dahin  gehSrek  'iimief  MUir^  aueh  einige 
Beewörter^  die  mit  gekifiuen^  W9riMi  Ülu^M*  het4tnJHik  torhommen: 
roder  mont ,  bet  rode  goat ,  de  coele  wijn ,  de  argbe  winter.  So 
heißt  et  denn  von  der  NaehUgaü  immer:  de  fiere  nacbtegael  (».  B. 
in  dem  Uede  Mr«  mhm  ffWoM).  lMkieU>li9$^fhierXaher  ein 
Mißverstand  mun  Grunde:  Jb  dpuftche^t  iy rffffi  ,<yrrf|jdie  NaehtigaU 
immer  Frau  JVae^^  ^afi0ii^,   I4»4  I^A^  daß  sie 

der  einaige  Voget  «et,    der  atso  geehrt  werde.    Dies  Fran ,  mederl 
▼roowe ,  TTOQ  und  gehürit  ter  hat  meÜeieht '  spään-'ii  dem  fier  ge- 
führt.   So  meini  auch  WtteMs  iL '391'     ^  '     '  -'' 
2,4.    Terboghet,  er/ratif.        ,)•:>'>    i' i*  ' '.'   r:   :'.::(:   iioii 


;,'..  ■/    ."5    '■  '  '-JM    :ii    ii'"!:--;''!    (iü 


■    /\    .\\    y.u^    ■•../'     \  Viv.    .  7  •,  .;  (     il .,  o      A       \ 

*'      >'  '   '.    ^•.O.      .ill    (I      ,  ;T»il     »rl     'vuk     '»  I  7 ')  rl     «jft       .r'      ' 


^. 


-  ■■-  ^        xn.    ■■  ■     ■ 

OCH   LAGY! 

De  bloemekeiu  aeb  der  beidea,  ,, 
de  loverkeiiB  in  faet  woul,  < 
wes  sollen  si  noofa  ontbeiden? 
och  lacy,  den  winler  is  coul. 
det  wislen  de  voghelkens  clene^ 
Bi  vloghen  over  de  see. 
en  ic  Sit  hier  allene, 
dit  doel  miaer  faerUn  so  wee.. 


'     2.    Wie  sai  noch  pluoken  ea  windea'        -'  ''      "' 
de  roam  lot  eiien  crans?  '  ■>  '' 

'''     '''#ie  sar noch  ondßr  der  linden        /     ''     '" 
gaen  spriagben  den  ayonldans.?  ^^   .  .^ 
ic  woude,  ic  mochte  verdroniiBn  .^  -■■•, 

den  argtaen  winter  cout,  ' 

en  slepen  met  al  de  bomen 
en  bloemen  in  beemt  en  woal! 

Wfli,  tnoratif.  —     onlbeitleD,   worfni. 

ooh   Ucf,  aek!  Bor.  i«^.  H,  i83. 

de   harte   taut  hei  hert,    herte.    Ja*  ff«-*;   JU  A.  Sp.  t 

mit  Ftmimmmt  imd  KtiHnm,      Im  jettigti  HoB.  lekrMl  mu 


2,  1.    wie,   «w. 

2,  6.     Mtch.jttU  erg,    «w  gaeöMieku  Btmort  i*t  WvOtn,  weil  « 

immtt  Mt  MtrroHAat  ffiegl. 
2,  6.    b«emt,  di«  WUie. 


id 


1 


,   \ 


xiu. 


".  ,\  \ 


Nu  GAET  HET  AEN  E£N  i^CaVEIOEN. 


1.    Ic  ghinc  mi  eens  veraieideii 
den  langhen  somertijt. 
weg  sal  ic  nu  verbeiden? 
nu  gaet  het  aen  een  scheiden, 
"k  ben  al  mijn  vroechden  quijt 


.y.  .i. 


■  ■  >  .  f  •  « i 


2.    Chi  satt  nw  her!  mi  schenken, 
schoon  lief,  mijn  roosken  root 
Witt  attoos  mijns  ghedenken, 
ken  sal  van  n  niet  swenken, 
len  scheid  ons  dan  die  doot. 


3.    0  rad  van  Aventuren, 
wat  hebbic  n  ghedaen? 
dat  ic  dos  moet  besuren, 
dits  kennen  ende  troren, 
60  sal  nu  henen  gaenl 

If  I.    eens,  einmud,    TermeideOi  erfirmem, 

1,  3.    Terbeiden,  tnoartm. 

i,  5«    *k  ben  f.  ic  ben.  —    yraeohde,  tf^äier  Trevgd,  !•«(«•  Tronde, 

Freude,  —     qui}i,  lo$  und  kdig. 
2t  3.    altoos,  fflMRcr. 

2,  4    ken  /l  ic  en.  —    swenken,  ifeipdknKeker  twanken,  wtmken. 
2«  5.    t9u  f,  het  en. 

3,  1.    Aren  In  re  in  die  Farhma^    hei   den    denieeken   Dichiem  des  i3. 

Jakrh,    din  Melde,  dae  OUUdt.    Die  VorUeUung  des  QUkeke  auf  ei^ 


{ 


3.3. 
3,4. 


<0 

tum  nch  KÖhtmdtn  Rade  ttari  «lU  iem  elantfctcn  AUerOnem»  «Ml- 
Idmt.   SitfiadtiiiekbatiltimiS.JiOrli.   LamprtckiimAI«anmJet$a$l! 

FarluD*  dia  i»t  i6  getia, 

ir  ichlbe  Uiet  li  nmbe  gta, 

ombe  loDfet  ir  nl, 

dicke  Teilet  der  di  Taite  Hi. 
8.  (himm't  deiUthe  Mglkol.  S.  505.     Eitu  aiu  Aibibhms  Jm  GltklU' 
raJtt,   fHOtar  m  m«>mi  Auto    (SUI.    Hoffituauü    Futhrd.   f.  5/.) 
iajttU  M  ibr  kön,  Bihliolkek  w  BerK».      V^  £<  AbltanAutif  WUk. 
JTocfariMyf''*--   i^or  OiMurtA  nd  4fe  Kmtl  -4*»  ^Uffc«.  w  ^M^i 


kermen,  cannen,  m^JUngm. 


■  i 


n 


XIV. 
EN  IG  WOBT  AHrOOS  BLFfSK  ^OCJT. 


1.    Hoe  stont  het  w!4e  irfMe  wMt 
in  loverkens  so  groen  en  stoot ! 
hoe  loeghen  al  de  bloemekijn 
so  minlic  bi  het  sonneisollifnf 
en  ene  nacbt^  het  is  ghedaen, 
een  rijniy  en  allfes  19  tBrga^iij 


1      I  r. 


.7 


l'A 


2.  Tech  comt  de  lieve  toekwt^ly     • 
die  alles  wederom  verblijt  ■ '' 
de  YOghelkens  met  soet  gheschal, 
die  sioghen  over'  bietcji  eil  dal; 
en  al  de  bloemkentf  wakentm  '  '  '*  '"'' 
en  sireeken  nitt  baef  Unä'MtÖp.'^  ^■'' 

3.  Ic  was  SO  joncy  een  bloejent  rijs, 

na  ben  ic  ont,  ä!jii Üöoffl'tt'gi*!^.''  '^    ^ 
gheen  lentelost  int  bbtfe  niijü, '    ''<  -  '^ 
▼oor  mi  sah  ältöos  'WiMer  sijnJ    '  <  ''        ^ 
den  mei  maect  joiicf^h^t  Veit 'leil  Wttut^  * 
en  ic  moet  altoos  bliven  ont. 

1,  1.  fffui  3,  5.  wout,  W<dd.  .,    .       ,  ,      , 

1,  2.  BtOUt,  jfolfficA. 

,  3.  loeghen,  laekiem, 

1,  6.  rijm,  it€i/: 

S!»  8-  cop,  tpOier  dafihr  fagt  mw  hooft   (3,  2.)$  HanpL 


XV. 

.  (  CATBunr,  wAT/mim  meebr?  : 

1.  Calrijn,  gU  sijl  nQ"^^*'*!''  -  "!      ! 
ghi  sijt  difi  siel«  my«,^  „ 
ghi  ininne;iniBe  aäme,     .    '    r 

wai  wildi  neer,  Cfir^l  i   j       :  .:  , , 

2.  Ghi  draecht  0»^io\els  ifi  ha')''^^  ' ■       > 
tot  miner  ninnen  schrijn, 

en  ooc  toi  naner  hprton,:   .,  ; ,:, 
wal  wildi  me^r,,  Catrijn?    ^ :  j 


3.    Ghi  sijl  in  def^.hwt^n  ,,„  . 

die  coningbinne  mijq,  ,i'    .     , 

en  ic  piach  Oifl;  tt  stery^:  ,'.:.:> 
wat  wildi  meer,  Catrijn? 

*.    En  ic.wil  om  |f|.^lprv!?9j ,  ,  n  :,;  i,    l 
sali  nwen  wi^OÄjn;— ,;  ]  a:,;^-'.  i 
•        va«  weI,|,ll^^^.,(^9[^  («venl  ,^  j , 
w^|„Si*dj,jn«o|?,;Ciitriin?  : , 

f.  2.    liflle,  Btde. 

I,  3.     gh\   minat,   m  dtr  A  8p.  ükHielie  AnrtJe,    i 

w>  auek  mU.  tgl.  Hvr.  btfy.  III,  116. 
I,  4.    wildi  4.  i  will  gfai. 


xyi, 

QET    HEXREN. 


1.    Lief  minneken,  Ij^ 

ghi  doet  mi  groten  smeFl! 
warooiy  lief  «piackernellekea, 
bernoochl  ghi  ni  int  herl?  , 
wat  sal  ic  daervan  denken? 
hoe  sal  ic  dat  verstaen? 
lief  minneken ,  lief  minneken, 
wat  hebbic  u  ghedaen? 


2.    Lief  minneken,  lief  minneken, 
bernoocht  ghi  mi  altijt, 
so  moet  ic  houden  over  waer, 
dat  ghi  ecn  hexken  sijt. 
toch  wil  ic  gherne  doghen  . 
door  ttwe  minne  pijn, 
hebt  ghi  mi  recht  van  herten  lief, 
rooocht  ghi  een  hexe  sijn. 


I»  1.     mittnekeo,  Uebcken,  Hujfdecoper  op  Sioke  II,  473, 

1,  3.    qaaekernelleken,    alißandr,    ein   hühMche$  Mädchen,   »»draUm 

wie  §ime  Waehiei,  qoackel 
1,4.    berooghen,   mii  femn$en  Augen  amehen. 

2,  3.    honden   OTer  waer,  /ife*  wahr  haUen.     OTer  f.   toor  Hör. 

beig,  III,  150. 
%  6.    wn  deiner  Liebe  wißen,   wegen   deiner   Uehe  m  mir.    S.  über  door 
Her.  beig.  III,  i3i.  132. 


XY». 
AL  LUST  1MO&T  Ml  TBRGAEIV. 

1.    Ic  wandelde  ov«r  ^r  hfeidfin,  ' 

wel  over  der  beiden  so  die. 
elc  voghelheU  sanc  mn  nrinnenj 
van  minnen  sanc  ooc  ic.  ' '        '  ' 


Hoe  is  so  groen  die  beide, 
de  beide  van  Eecloo  so  groen! 
boe  luslicb  singhen  de  vogbels, 
het  hert  si   mi  breken  doen. 


3.     Mijn  lierl  dat  in  Trouden  bloeide, 
bei  moe!  nu  in  truren  slaen: 

mijn  lieflicn  beefl  mi  verlafen, 

al  lusl  moet  mi  vergaen.    '  '  , 

so  die,  10  0/1,    mhd.  dicke. 

elt  ntben  icgbclijc ,  jtdtr. 

Eecloo,    der    Ort   Ut  /en   Frtttni^n   eo»  'IVfOMW    tehr   ttkaint, 

An»  hier  Übte  rr  viele  Jahre  fem  win  ofln»  stMtKgm  tmd  fUtm^i-i 

tehen  Verkehre  oder ,   vie  er  n  tiaimle,    "in  batlingfrbtp.' 


2S 


!.    Twe  venstcrkens  sp  hei  eA  cla«r  ' 

in  ghcner  molen  blinken; 
twe  brunen  oocb^fceoß,  siie  ici'daer,  . 
tis  of  si  wiUeniwiaken^  .  ..    i 


Maer  si  en  winden  m\  niei  | 
si  winken  ene«.  Mdereff ; 
ic  moet  mel  minen  eselken ,. 
Stil  miner  struten  wanil^ren«! 


im: 


•      I 


•       ?    •       /  .       :l 


3.  Waer  ic  mijn  iieveo  Qpe)b9ii^  i  :i 
ic  sou  mi  sp  jiiel  plaglißn: 

hi  draecht  den  sacrten  aembeffcb  op^.  t 

ic  moet  de  iniweQ'  draglien;  .,  ,. 

4.  Bn  wie  dal  liet  gliesoiiglieiii  heeft^  •) , 
was  fieügbequelt  van  gbelde; 

hi  drinct  veel  iiever  ri^nsoh^ :  wijn 
dan  *t  water  ut^r- Jkhiel4e.  ■^ 


I 


. '     t 


1,  2.  molen,  MühU  und  ivrar  die  Windmühle. 

t,  3.  oochsken,  Äugeiein. 

1,  4.  tis  of,    ei  iii  als  ob. 

3,  3.  Benherehf  der  IHfger,  nd,  üaibetcfc.  ' 

4,2.  n  0  i  t ,    niemali.  "^    g  tt  e  q  u  e  1 1',  gequält. 


^    I  : 


I : 
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XDE. 
BEV  BfOBT  GHESGHfilDEN  SUN. 

1.  In  ghenen  grocmen  (die 

daer  Binghet  die  naohlegalp, 
si  singhel  van  ininnenkist. 
rom  rom      bommet  die  trooi.    ;[: 
soete  lief,  vacr  we),  vaer  weit 

2.  Och  hertenlieve  JoneTroawe, 
mija  overscbone  kerssosw«, 
dat  ic  u  laten  moel ! 

rom  rom      bommel  die  Irom. 
Boele  lief,  vaer  wel,  vaer  wdl 

3.  Odi  mochtic  met  o  aingken, 
en  met  u  reien  en  springhen 
toi  aen  den  dagfaeraet  I 

rom  rom      bommet  die  trom. 
soete  lief,  vaer  wel,  vaer  wel! 

4.  Ic  en  sal  n  niemer  ghemoelen, 

ic  en   sal  u  niet  wenken  no  groeteit 
no  langhen  n  de  hanl. 
rom  rom      bomnet  die  trom. 
loete  lief,  vaer  wel,  vaer  wel! 

5.  Nu  moelic  n  minneken  lalen: 
wi  wandelen  's  heren  Straten, 
ons  verblijf  tn  ia  hier  niet  neer. 
rom  rom      bommet  die  Irom. 
soete  lief,  vaer  wel ,  vaer  wel ! 
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f  y  4.  b  o  m  m  en  ,  droknem.  —  t  r  o  m ,  dSe  äüere  Form  von  Irommel, 
«A  tramme.  Die  bonghen  und  bommen  im  i4,  und  i5,  Jakrh, 
w»rtn  nur  Handirommein ,  Umboarios.  Vgi.  Sndlaert  in  Wüem$, 
Oude  tiaeuuehe  Liederen  bL  XL  XIL 

2t  %  OTerscboon,  Mehr  »ehön.  0?er  nur  VersiArkung^  j.  Hör,  hdg» 
ttly  150  :  oferarm  ,  OTerdröeye ,  OTergoet ,  o?ergroot ,  oferdeio, 
OTeroat,  OTerseer,  o?entille,  OTerwel ;  $o  auek  door^  und  la^, 
s.  B.  doorarci,  lootgoet^  ddorgroen»  doorr^c,  dooracbooo,  door- 
wi(,  iogroen,  iohcet,  iodeio,  inlelic  (leAr  käßliek) ,  inlief»  inscboon, 
iQSoet  —  kerssoune,  Maßliebe^. kellio  perenniit  ein  fatt  das 
gtm%e  Jakr  Unkende»  Blümeken,  Kiüaen  leitet  es  ab  von  dem  fr*. 
caitaade,  was  irk  aber  nur  im  Protem,  finde,  wo  es  aber  eine 
gan%  andere  Pfianze  bedeutet ,  s.  coassauda,  eassouda  in  Honnorat, 
Diei.  prov.  -  fran^,  T.  /.  p.  597. 

3,  3.    dagberaet,  Morgenrötke  Hör.  keif.  I§,  181. 

4,  1.    nienier,   nimmer,   in  der  ä,  Sp.  tk^vi^e%t ,' niemais.  —      ghe- 

moeten,  begegnen.  ,,.    . 

4,  2.    weoken,  dasselbe  was  wioken. 
4t  3.     laoghcD,  reicken. 

5,  2.    *aberen8traet  oder  herenwocb ,  des  Herren  Straße ,  die  Heer- 

Straße ,  früher  berbane  ,  der  Heerweg ,  la  grande  roule. 
5,  3.     Terblijfy  Standquartier. 


I     ' 


•  ■  XX.      ■   ■■      ■■ 
MINNEIVGLAGHTE. 

1.  Eftaes,  hoe  wee  bei  doet, 
dal  ic  u  laten  moell 

gbi  waert  ter  werelt  mi  die  liefste. 
■c  vjndu  niewers  wti«r, 
ic  sie  u  nemmcniKer. 
«I  lust  18  denen, 
en  ic  moel  wenen. 

2.  Op  aerden  vindic  nu 
gbeen  vroude  sonder  u, 

en  sal  ooc  ghene  weder  vindcn. 
een  leven  so  alsl  mijn, 
hoe  machl  een  leven  sijn! 
u,  al  mijn  leven, 
moet  ic  begbeven. 

3.  Waer  si  ghelooni  macb  sijn, 
is  minne  gbone  pijn; 

een  herl  in  minnenlust  mach  singben: 
maer  ic  en  singhe  niet, 
een  suchten  is  mijn  lief, 
al  lost  is  benen, 
en  ic  moet  wenen. 


Uinneii. 

:licble,  Uthuidaa'- 

3. 

ter  we 

reit,   Mf  der 

WtU. 

4. 

TiDdu 

f.  finde  n.  — 

Diewcr*. 

6. 

henen 

,Un^,dcMm 

1. 

Tiadic 

f.  Tinde  ic 

2. 

Bondei 

u,  <Am  dich. 

4. 

.1.1  f. 

ab  hei. 

7. 

beghe. 

rep,    anfgtbtn 

,  ttrhitcn. 

5. 

»achte 

D ,  Seußen. 

09 
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1.  Ghi  sijt  mi  ver,  ic  ban  u>näe: 
waer  ic  ooc  ben  en  :gaejeii*>8tae^* 
den  cortsten  daoki,  denilancsteitiiiaelui 
hebbic  aM  Uj,  litj»  lief,  gbedccbl.  \^i    • 

2.  Ic  slaep,  en  als  ic  waokeriben^  il  ü  !)'jii 
dan  vliecht  mijn  herte  tot  u  hen  '  =  •  <^ 
en  ^il  u  brtaghan  äne  groetyi  ^  <  '  >i 
mijn  liefkeiv  sdioooy  logni  liefken  gdet    . 

3.  En  als  ic  drome  comt>mi  Y(Hn*,> 
ab  of  ic  stae  Y00T^wi96t4o^y 

dan  roepic  door  uw:  veiAterkiia :    >  i 

God  boadn^i  aoeienipie  fe^nl; . 


•'..!lt 


4.    Ochy  dat  ic  u  nu  derveik  moet  !>   . 
vaer  wel,  het  sal  noüh  vrardieul ;  gwel : 
God  is  ghelroiiw,  ibii^^dM  üiU 
die  no^  ona,  beider  hbit  jravbi^t.i 

1,  I.  nae,   naer,   nahe. 

2,  1.  wacker,    aufyewaeki, 
3,1.  com t  mi  Toor,  tfl  e«  mir. 

3,  4.  God  boudu,   Gott  erMte  äkh,  Ifekiledhhf     • 
4,1.  denen,  enlbiki^in,  nmsm.      f    t  *        i     i    :   tM 


M 


J'.i 


xxu. 
HEDEN  ROOT,  MORGHEN  DOOT. 

1.  Heden  boookverbl^t, 

morghen  droeven  tijt.  < 

heden  vroaden  en  stiicfaeil,   :■ 
morgheB  sie  ic  tner  noot  en  Idi 

2.  Heden  hemelblanw, 
morgben  aerdengrauw. 
heden  soonensdiijn  hareataer, 
morghen  donker  so  waer  ic  y»a. 

3.  Heden  lief  en  weert, 
morghen  niet  begheert. 
heden  overal  willecoml 

morghen  en  siet  niß  ni  niemen  om.  '■ 

1.    Heden  rijc  en  groot, 
morgben  dein  en  bloot. 
heden  te  paerde  met  stouten  moel, 
morghen  ootnuwdicb  gbewandelt  le  roel. 

5.    Heden  jonc  en  boul, 
morghen  cranc  en  coul. 
heden  luslich  ten  aTODtdaiu, 
morghen  leil  op  het  graf  den  crana. 


ai 

1,  1.  heden ,  kemie, 

I,  2.  droef»   trübe ^  iramrig. 

1,4.  mer,   maer ,   nur, 

2i  3.  harentaer  aw  haer  ende  daer,  a.  8p,  hier  und  da,  so  wie  haer 

ende  gheioa  ,   hier  und  dort 

2»  4.  donker,  dunkei,  —     so  W9er«  wo  immer  nur, 

3,  4.  niemeo,  spdier  niemant; 

49  4.  o oiuko 9 di ch,  demüihigf  auch  mkd,  6imwiiic,  .    .^^ / 

5,  1.  boQt,  autgehuseny  mhd.  balc. 

5»  4.  leit,  tiegi. 


»  t 


!  • 


I 


( 


1 
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xxiu. 
WAT  SCHAXT  ONS,  DATWI  rHOLlC  SW? 

1.  Wat  schaet  ons,  dat  vi  vrolic  sijn? 
wi  willen  ter  taveme. 

dat  soete  nai,  den  coelen  wijn 
den  drinkic  allijt  gherne. 

2.  En  sijn  wi  onse  schellincs  quijt, 
den  weerl  sal  ons  wel  horchen, 
wi  willen  drinken  en  Bijn  verblijt 
tot  aen  den  lichten  morglien. 

3.  En  drinct  die  son  den  helen  dach, 
warom  sal  ic  bet  laten? 

nu  dorsle  elc  wie  dorsten  mach! 
mijn  dorsi  is  boven  malen. 

4.  ie  wou  ic  waer  die  lieve  son, 
dan  haddic  minen  willen. 

nn  moel  ic  nter  deinen  ton 
den  dorst  den  groten  stillen. 

5.  Wat  schael  ons,  dat  wi  vrolic  sijn? 
den  schaden  wU  ic  draghen, 

en  hebbic  altoos  minen  wijn, 
so  sal  ic  node  claghen. 


1. 1- 

Bcbiet  f.  icbadcl. 

%  1. 

qaijl,  q«iU,to.. 

3,4. 

boTen  mKeD,    maßlot. 

4,  1. 

ic  woa  f.  noDde,   wolüt. 

5,  4. 

Bodc,  tM^m,  ichctrUck. 
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XXIV.  ; 

GOD  SEINE  DIE  TA.TERIfE! 


1.    Den  Yoghelkens  doet  bei  so  weei 
81  hoppen  in  rijm  en  in  snee. 
wi^  wt  6Me«  waeitn 
den  wihler  hier  t^n  scheine, 
wi^  wi  sijn  verblijt: 
God  seine  die  tavemel 


2.  Die  voghelkens  sijnder  so  Stil, 
gheen  enich  er  singhen  mecr  wil. 
wi|  wi  singhen  nu 

wel  van  den  soeten  nieien, 
ons,  ons  herte  sprinct 
als  of  wi  wilden  reien. 

3.  Waer  sal  toch  de  lieve  son  sijn 
met  hären  rootguldenen  schijn? 
wi,  wi  sien  si  hier 

uut  onse  glasen  blinken, 
si,  si  gheefl  ons  cracht 
en  lust  so  die  wi  drinkcn. 

4.  Het  wachterken  hooch  opten  toorn, 
het  wachterken  steect  sinen  boom, 
ons,  ons  waernt  hi  niet, 

ons  en  is  den  tijt  niet  diere : 
wi,  wi  drinken  noch 
en  maken  goede  eiere. 


' » 


/>  •. 
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I,  2.    hoppen,  faoppelen  ,  lkii;>/''».  —    Tijm,  Rtif. 
t,  4.     ichorne,  Spelt,  dat  tloL  ichcnia. 

1,  6.     leine   aiu    teghene ,    legm,   —       ttTerne,    die    Sekaiie ,    dai 

Wirtktkaui,  dat  tat.  labern«. 

2,  2.     gheen  enicb,  km  niuig. 

3,  3.     lien,  lehm. 

3,  5.    cracht,  Kntfu 

3,  6.     lo  dt«  ,    ta  o/t 

4,  2>     den    hören    steken,    dat   Har*  hlattn.     Der  Wäehler  Mtf  drm 

BurgAurme  Uätt  den  Tag  an  :  auu  irarHl,  arituuri  er  meht,  mw  id 
die  Zeil  tüeiu  keiAar  d.  \.  tcir  habtH  ZdJ  gt*ug,  hü  an  den  kdlen 
Kehlt»  Morgen  tu  irinktn, 
4,  6.  goede  eiere  miken,  das  fn.  faire  banne  ckir«,  ItuHg  dar- 
atif  loi  Itien,  oder  tcie  man  im  IS.  mnd  17.  JaMrh.  *agle:  gvt  Ge- 
schirr machen,  i.  Sehmeiler,   Wtrterb.  fll,  393. 
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XXV. 
RUTERSLtEDERER 

1.  Hoe  sollen  wi  ons  gheneren, 
wi  rntersche  cnapen  sloul? 

wi  hebben  niet  veel  te  vertercn: 
den  Winter  isser  so  couf. 
een  pinteken  hier  te  drinken^ 
en  soudei  wesen  ooc  wijn  — 
en  wie  mi  woude  Schinken, 
si  sonder  niijn  minneken  sijn. 

2.  Wi  varen  onse  Straten 

aen  voeten  en  banden  bloot, 
tgbeluc  beefl  ons  veriaten, 
den  bongher  en  dorst  is  groof. 
och  dattic  een  vogbelken  war^! 
dan  baddic  ghenen  ghebrec,  , 
dan  Yondic  op's  boermans  are 
noch  iel  voor  minen  bec. 

3.  Ghi  gbildeni  wat  Milien  wi  tnuren? 
het  doret  al  ainen  tijt: 

het  sal  wel  noch  eens  ghebven, 
dat  ooc  ons  hert  bero  verblijt. 
schier  sal  ons  de  trommel  wecken, 
dan  isser  het  truren  ghedaen : 
wi  moeten  ten  oorloch  trecken 
en  oDse  somer  gaet  aen. 
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4.    En  die  dit  liedeken  dichte, 
dat  was  een  niler  fijn, 
sijn  bcrte  was  bem  lichte, 
loch  lichter  sijn  borsekijn. 
hi  heeft  het  eerslwerf  ghesonghen 
te  Denremonl  al  in  den  wijn. 
hi  woo  dat  den  niderstonghen 
al  wijn  mochte  worden  venijn ! 

I,  I.     Hoe,  irie?,.— .  ^hevcr.ea,  trnäiiri^.  .      .    ,, 

1.2.  ruletscBc  cnäpen,  laaJtknecUey  wüler  iit  nickt  tbtn  der 
Reiler,  Mondem  äbarkaupt  der  SoUal.  —  «toul,  kU  dat  mhd.  bIoIi, 
ilaUlieh,  herrück.  -.        \ 

1,  5.  pinteken,  ein  F7üiiigkeittmaß ,  in,  t'ntAMar^ftfilqf  einkallet,i* 
FraHkraeh^freußitch  Q%ui^t. —  le  df  idken,  «äwJ.tdl>  ick  gerne! 

1,  7.     wie,  wer. —    ichiDlLeD  neben  iclienken,  eiatchenken.    Dieä.  Sp. 

iil  reich  an  dergleichen  '  Dappelfortneti ,  (.  B.  swelgheo  »wilgheu, 
■welleD  swillen,  iwcmniGn  iwiininen,  spende  apinde,  dwengben 
dwJDgheo ,  blenken  bliaketf ,  ghedenken  glied{ilk«ii ,  «renken  win- 
ken ,  henne  bione.  -  '   :   . 

3.3.  Igheluc  /.  bei  ghel{ac.  .. 

2,  5.    dattic  /.  dat  ic. 

2,  6.    ghebiec,   Mangel. 

2,  7.     fondic  Z'.  Tonde  ic  ,  fände  ich,  •-     tt t,i «mki eit' und  tine,  dae 

tat.  arei,    die  Tenne,    bei  wu  i«  tielw,QiftmifV  '■ocA    die   Uiu»- 

Ibre  FriKk  I,  33.  a.  und  43$.  «.      . 

2,  8.     ie(,  ielwal,  icbtwiil.    ebcae,  mkd.  ib(,  am  Niedefrhein  (Gegend  von 

Bonn)  jelU  —     b  e  c  ,  wie  im  Prt. ,  Schnabel. 

3,  I.     gbJIde,  GeeeUe,  eigtnilich  der  einer  ghllde  angehört. 
3,  3.     gbebtiren,  ncA  triigiien.  ' 

3,  5.    acbieT,  wie  dai  mM  (cbien,    im  tm%et' XeU, 'gltSek,  bald. 

3,  7.     oorlocb,  Krieg,  mhd.  dw  urliflf!«,  —    trackfln,  *ieken. 

4,  4,     boriekjjn,  Dimimitif  vor  bonc,  Geldieulel. 

4,5.     eeralwerf,   deu  erite  Mal.     Vier  werf  e.  Grimm  Gr.  111,231.232. 

4,  6.     in  den  wijii,  g^Kß^inKehe'Redeluittt  ±'h.  Ji»  WiinkauM. 

4,  7.  niderslongben,  foiui  auch  loei  daptMrtlongbea ,  «  tind  damit 
die  Verldumder,  Afiffredner  gtm»int^  die:AfUi-  ittMnferlreiien  tnchen. 
Niemandem  eine  Freud»  gönnen.  •  In  den,  dtuttchta  Gediehlen  det 
IS.  und  t6.  Joii-i.  die  Klaffer.' 

4,  a     »enijn,  rfni  /n(.  Tcnenum,  Ci/i.  "  \       '    ' 
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XXVI. 
DE  NACHTWACHT.*) 
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1.  Chi  gheselleii  van  der  ghildb^   '        *•  r  : 
hi,  wat  leefii  söet  en  sacht! 
maer  ic  gae  met  swaert  en  Schilde  ,     , 
houden  wacht  den  langhen  nacht. ;  ^  >i           .i     k   ;. 

2.  Binnen  desen  hoghen  muren 
moetic  houden  na  de  wacht, 
ochy  hoe  langhe  sal  dit  duren! 
och,  hoe  deinster  is  die  nacht! 

3.  Ja,  nu  wordic  des  ininne, 
wal  ic  dicmael  heb  ghedacht: 
sonder  wijn  en  sonder  minne 
is  het  hele  leven  nacht. 

4.  Buten  is  het  stil  en  binnen, 
Stil  om  borchvallei  en  gracht; 
Stil  ooc  isset  opter  tinnen, 
och,  hoe  is  so  stil  die  nacht! 

5.  Nacht,  ghi  sijt  mijn  schenn  en  wapen: 
ic  ben  moede  van  der  wacht, 

'k  wil  ooc  als  de  anderen  slapen, 
en  ic  seggu  :  goeden  nacht! 

')  Beiiäufig  Met  bemerkt^    daß  dies  Ued  nach  Sprache   und  Inhalt   einer 
früheren  Zeit  ab  die  übrigen  angehören  wiU. 


I.  1.    ghilde 
I,  2.    hi,   *•/- 


chlUTflD,    «M    buHga  Leten   ßhren, 


i.  4. 

2,  4. 

3,  I. 


3,2. 
3,3. 

3,  4. 

4,  t. 


wacht  houden.  Wacht  Mlen,  muer  jetiigu  Schäiwt.chl  ttehtn. 

demuler,   deemaler,   JunM,  diuitlbe  itat  daniier   vmd  donker. 

intaat  jiarioB  ,  gemdtr  trerdtH,   JtiMnter  kämmten.     iDinne  «nr 

IM  MnL,  w  feUl  tckim  bti  KUiatHi  tuieK  mU.  ininae  oJer  inioneD, 

Au  HtM'iei^  amone. 

dicmiBl,  oft. 

londer,' oW,  adUL  HiDder. 

heel,  gmu,  jttu  gebeel. 

baten  en  binnen,  draufieit  und  driimat. 

borchvallei,  BurguaU.  —     gracfat,    aitek  grtlt,  Ur   Watitr- 

graien ,  Jtüt  jeder  käniUich«  Catial  UM  Btimf  dtr  Stkigakrl- 

hei  wtpen,    die  Waffr. 

•k  wil,  ic  wiL 

■  eggD   f.   leggbe  B. 


de 


»»             '     •  ■       •         '..••••.                     .1         ,  1    •.  .    '        ;•*.'.  !•<;.'             >          f 

'   1  •  '     >     »■'  ' "     '.      '.(     r,    M.1"     ..'■'   l^^    "■'■•i     '      t  ■■  ur*.  i.     '.  •    ^ 

XXVII.  ■■'■  ••■••  •■ 

SUNT  JANS  GHELEIDE; 

1.    Heden  syn.  wi  noch  int  Jant^  .« 

morghen  aen  den  noortseecant,  ,    i   /- 
et!  wJ  moeten  faren;  varen 


doot  de  groeneti  baren. 


2.     Onse  schip  is  sterc  en  vast 
van  den  kiel  lot  aen  den  mast, 
en  hei  sal  ons  draghen,  draghen 
ooc  bi  Storni  en  vlaghen. 


3.    Darom  drijft  toch  ghenen  rouw, 
lieven  vriende,  kint  en  vrouwl 
lael  ons  vrolic  scheiden,  scheiden! 
6od  sal  ons  gheleiden. 


4.    Drinct  ter  eer  van  sinte  Jan, 
dat  hi  goede  vaerl  ons  an! 
altoos  naer  en  verre,  verre 
si  hi  onsen  sterre! 


if 


f  .••   .  ' .    •-    . «.    '  ■■■ ) 
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1,2.     noorliaecKnl,    JVoriirciUMe. 

t,  3.     raren    (wat  tehe»  Sfler  vorkam)  ,    fakrut  tu  Watt^  md  tu  LmtA, 

dmui  iitrlutmpl  nittn.     Dtr  Gruß  ner  wel !    kamnU  umr  tti  omcm 

itefaiirtndai  rotte  mufiommtn  und  tich  «HudltH. 

1,  4.     bare,  waterbare.   Wogt.    Jwhu    Uptivi    UM  m    mh   rm    baren, 

imm—tn  mV  «n  Bdr.' 

2,  2.     1  o  t ,    iM. 

2,  4.     rlaghe,  jJittlicItri  GneiUenchatitr   mit   Slurm   imd  Rtftn,    rergl- 

FrUck  1,272.: 
4,   1.    Siat«  Jaa.     Et  KOT  eine  oAe  SUlt,  dem  Sekmdmdtn  SL  J*limn»e» 

Odeil  »dar  SL  Oerlrwlat  Müum  iutulrt»kem,  t.  Har.  idg.  tl,  46—4» 

Budimsh,   Omt   oudt    tu   UUtn  drinkpUgtifluA».       Orimm  Mglkol. 

a.  Atag.  53  —  SS. 
4,  2.     an,  ginne,  perltike,   mm  oaam  Ifor.  Mg.  III,  iU. 
4,4.     tierr«,   alarre,    ilermJilar,   (aOt  Formm  mmd  iMidiJ   Slerm. 
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XXVHI. 
MI#N   QOPPJBliKEN. 

1.  So  ghcsqbiede  itm  :WaA  je  ni»  g^^dooht: 
oeh,  ons  hoppelken,  ocb,  bet  'u  vercocbl! 

2.  Gae  ic  Daer  den  stal,  hebbic  maer  yerdriet| 
want  oiijn  hoppelken  sie  en  vindic  niet. 

r 

3.  Gae  ic  door  het  velt,  ben  ic  stil  en  loor, 
dal  id  boppelken  niewers  sie  of  hoor. 

4.  Twaa  die  beste  coc,  welc  ic  ie  ghesacb! 
cm  mijn  boppelken  groon  ic  nachl  en  daoh. 

5.  Vrolic  wordic  nie^  nie  ter  werelt  maer, 
erijghict  boppelken  ^  crijghic  het  niet  weer! 

1.  1.    gkeachiedef  gewckak,  ^^    ghedocht,  gedacht 

1»2.  koppelken,  boppel,  jo  viel  wie  bontecoe.  Die  ßaHdrieekeH 
Bemem  haben  eeii  den  früheren  Zeiten  immer  noch  eine  LiebUngekuh 
im  SkdUy  gettdhmKeh  die  bUre ,  eine  echtane  mU  weißer  Bläue.  — 
▼  ercocht,   verkanfl. 

2,  2.    lie»    eehe. 

3»  I.  loor,    alifandrifch  wfißmMiß. 

4,  t.  twat  f.  het  was.  —     ie»  jemale. 

4,  2.  grooeo,   eeuften. 

5,  2.  erijghict  /*.  crighe  ic  hei,  Bekomme  icH  «!.' 


xxnc. 

1.  Vaw  weli  vaer  wet,  m*fn  sotHe  lief,  -    '' 
niethngber  eti  can 'idter  beiden;     ' 

ic  gae  er  so  ver,  en  so  verre  van  hier, 
cri  also  Ver  orer  ilfcr  hcidfen.  '      "' 

2.  Wel  over  der  beiden ,  wel  over  den  sanI 
met  di^evighef  hert  ende  siÜnMi;     ' '        ' 
wel  mach  1c  ghewinnen  hei  vaderläiA/ 
maer  Irouwe  liefde  noit  ghewinnen.  — 

3.  En  sielje  nlet  grOenen  overai, 

niet  groenen  en  bloejen  de  bomen? 
ooc  sal  wel  noch' inorglien  de  naclilegael 
met  andre  dein  vogheltjes  comeni 

4.  Sal  singhen  u  over  beide  en  sant,  '  .  ,  | 
ghi,  suller  bet  singhen  wel  boren, 

si  singhel  u  lot  in  uw  TaderUnl,  ■-■■.■ 

wal  IroQwe  lierde  gbesworen.  —  .    .    ' 

5.  Nu  hoor  icker  deiner  voghetljes  sanc,  <  <  - 
en  wandele  over  der  beiden;  '  ' 
nu  doel  .mi  poc  al  mijn  leyen  lanc    ,      . 

so  wee  en  so  wee  bet  scheiden! 

I»  dtr  ertitn  Aifautaig  •mren  itoeA  einigt  Sigtnlkümlickkeilen  der  altrit 
Drucke,  i.  B.  den  oachlegael.  3e  laiOele  denn  auch  die  Üiertckrifl  gam 
wie  lie  in  diexen  all««  Drucken  und  Ipäter  noch  in  fiegenden  Blällent  t>i>r- 
kommt;  Een  Amoureai  Liedeken.  Op  een  aengenime  vojie.  Ali  'I  beghiul. 
DieAtionani{\Kt:  hier)  ttl  aiticklUcK,  towie  auch  im  folgenden  Liede  slotiop, 
ganc  ;  vaol,  weil  dergtrichen  häufig  in  den  alltn  Liedern  verkommt.  Sielje 
f.  liel  ghi  und  TOgheltjei  f.  voghelkeiu  and  heUändiicke  Farmen. 
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:    i'i    'M.l   ■*'». 


t 


1.1    • .  t      •  •    " •  1  •  . .    . .  » 


JOPCG  GHERRIT  E»D&  MOI  lAELTJE. 

1.  Wel  op,  wel  op,  mijn  cnaepjes  goef, 

en  sftdelt  nii  mijn'paerl!     '   '  *        '• 

naer  Cronehbüi-cli'  v^ille  ^  riHrt  • '*   • 

(1*1  r  • 

den  Wech  ia  wel  ridcÄs  waertJ'  '   '•'"      ' 

2.  Als  si  wel  over  der  beide  quamen^ 
beneven  hef  grbene  vfeU,  '^    *    ' 
daer  quam  bem  ontmbelen  een  ridder,' 

hei  was  er  een  jongheii  Thielt.'  '      *  '  * 

.  ,  •      ■.■••■('         . ,  •     ,-■•.:   I    I  •  i 

3.  Ocb  ridder,  ocb  ridder,  boe  vaerje  loch, 
wat  isser  dd  Vaert  van  jou?  \  "      ' ' 
en  gaeje  miasöhieh' opf  jdghei^;       * 

en  latet  alleen  liW  Schöori  vrou?^ '       * 

4.  Willecorn,  willecom,  mijn  vrcmdeünc! 

I  litt 

mijn  vrou  die  isser' so  tfou.  *     "    '  ^ 

daer  slaet  er  frtijn'siöt',  daet-  wooni  mijn  vrou, 

gael ,  haell  et  den '  lone  tan  Jou !  — ' 


r 


5.  Jone  Gherrijt  die  ghinc  er  uat  jaghen, 
uut  jaffhen  den  Helen  dach :    .*,    ' 

hl  keerder  bem  wel  weder  omipe, 
den  vremdelinc  wast  dat  bi  sach.    ' 

6.  En  kenje  oocr  wat^^lM  gqudch^Mc  li  in 
en  den  rinc  van  roden 'gou9  r  «  !.  •  i  it . 
Jone  Gherrit,  benje  den)||oüden  linlei'  i;i 
en  daer  op  d^fbloeM^  soHUoii.Y^^  i  -i 


l    ! 
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7.  Mijn  ridder,  bilol  dat  en  U  niet  waer, 
dat  en  isser  gbeen  rinc  van  inija  vrout 
en  ic  sweer  het  al  op  mijn  riddenroorl, 
daer  loe  is  mijn  wijQe  te  Iroul  — 

6.    Jone  Gberrit,  kenj«  4eB  gouden  rinc, 

en  daer  op  dat  btoemlje  so  blou? 
■   ~  .'«i  dcer  op  netixide  gboMbraveB  . 
den  name  al  van  nw  schoon  vron?  — 

9.    Jone  Gherrit  warp  bem  den  hantschoen  voor, 
Jone  Gberrit  street  er  ta  paerl; 
hi  sloech  wel  den  vreeinden  riddersman,, 
dat  bi  nederseech  ler  aerL 

10.  Jono  Gherrit  reel  opt  hogbe  slol, 
wel  ¥liegbende  op  bei  slotj 

hi  MI  clopte  niet  Unc  met  den  poorlenrinc, 
hi  raoner  de  poorte  op. 

11.  Och  inoeder,  seidese,  moeder, 
Jone  Gherrit  cemt  er  so  fei : 

hoe  brengben  wi  heia  wel  te  vrede? 
och  moeder,  wat  raeje  mi  wel?  — 

12.  Haer  moeder  nam  uter  wieghen, 
dat  kinlje  so  deine  si  nam, 

si  droech  het  so  bli  op  haer  armen, 
den  vader  teghen  si  quam. 

13.  Hevrou,  wat  salder  het  kindekijn? 
ten  isser  bi  God  niet  mijnl 
mevrou,  bet  en  is  niet  mijn  soonlje, 
bet  moel  er  een  bastaert  syn.  — 

14.  Hi  liep  van  trappe  tot  tnappe 

en  hi  deder  wel  men^hen  ganc,     . 
tot  dal  hi  op  h<^her  tinneo 
moi  Aeltje  «ü"  huiuvrou  vast 


V 


4S 

15.    Moi  Aellje  quam  hem  groeten, 
gheen  woordeken  hi  haer  boot. 
hi  troc  het  swaert  uter  scheiden, 
moi  Aeltje  sal  sterven  die  doot. 

iS.    Wal  aaeb  bi  aea  haer  banden? 
den  vingberliiie  rool  van  goo. 
biiO;  dat  waaser  den  selven  rine, 
dien  hi  wilen  onlfinc  ter  trou. 

17.    Ui  namae  wel  in  sijn  armen; 
bi  casle  haer  roder  mont; 
A  danolan  6od  van  bemel, 
A  danölen  hem  dnseiilstonl. 


Den    ktHL   Unprung  Jei  Liedes  deuten  mehrere  Spraehformen  an, 
s.   B.    das    DimimUhum  je  für  ken  :  enaepje,    ftoontje ,    wijQe, 
bloemlje,  Aellje,    femer  das  ahgesekwäekie  je  fir  gbi  in  gaeje, 
keoje ,  raeje ,  vaeije ,  dann  auch  Tan  joo  für  Yan  a. 
Gberrit,  Gheert,  Gerhard, 
Aeltje,  Adelheid. 

1,  1.    cnape,  Knappe. 

2,  2.    beneren,  auch  bineTen ,  neben. 

2,3.     comen  ontmoeten,   le   gbemoete  eomen ,    entgegen  hommen^ 

begegnen, 
3»  1.    boe  Taerje  /l  raert  gbi,  inijer:  wie  gebt*8? 

3,  2.    T  a  n  j  o  a  f.  Tao  n,  noch  in  der  gemeinen  Amsterdamer  Schifersprache. 
3,  3.    gaeje   f.  gaet  gbi.  —      miatchieo,   in  der  ä,  8p,  mastchien, 

beides   entstanden   ams   mach  ichien ,    macb    gbeichien ,   entspricht 
dem  dän.  maaakee  und  dem  fr*,  peu(-^tre. 

5,  4.     wmti  f.  was  het,  war  es  —   eine  echt  tothsthümUche  Wendung. 

6,  1.    kenje  f.  kent  ghi,  in  der  ä.  Sp,  kendi. 

6,  2.    Tao  goo  f  goude,  von  Golde ^  noch  jetU  in  der  VoHueprache. 

6,  4.    bl  00 ,  jeUt  blaaow ,  Hau, 

7,  1.    b  i  I  o !  intetjection  des  Stamnens  und  SchmenenSf  s.  Hör,  bdg,  //,  iSi, 
9,  !•    warp,  heü,  wierp,  warf,  —    baottcboeo.     hn  Mittelalter  ge- 
schah bdkannüich  die  Herausforderung   wum  Kaatpfe  durch  Auswer- 
fen eines  Handschuhs  Gritna^  Hochtsalterth,  £54. 

9,  4.    oederiigben,  ohntnächtig  medorfaOen, 
11,  t.   aeideae  f,  seide  ai,  sagte  sie. 

11,2.    fei,    grinmigf  aus  dem   Rom.    s.    Roquefort   Gloss.   I,  583.   auch 
engl.   feil. 


11,  4,    raeje   f.  rsdet  gbi.  .  '  i        :   /    ;   ■/       .  t 

12,  4.    legben,  mi^c^m-  ■      n   \-    - 

13,  I.    merrou  an»  inyn  vroune ,  ttie  dm  fa-  ,ina-d^Dif. 

13.2.  ten/.  hclCD.  —     igeer  f.  i»  er  (Jiicr).'     \        '' 

13,  4.     Iia»laer(,  diu  Hat.  basUi'do,    mbf.  baBUrdüa,'  Bmkart. 

14,  I.     Irap,   Trtppentttift. 

14,  4.  moi ,  j>M  mooi,  kMhi  '  /h  ifiMar  'fieilrallm^  aÜgrm^  «n  #a/- 
Imui  im  CefraueV  ifiÜMM  tat  i  II«;<C«mpüi8(:«tna(ui,  elegaos. 
Wa»m  <£m  McHwMHtf«.  Ifinli  >Mif  fticrK  nofkifti^r.  iil?  Ich  kate 
et  im  i4.  «firf  i5^,Jairk,  nicht  gtfifiukn. 

16,  2.     Tingherliuc,    lingberlijn  ^n  der   ä.  Sp.)  Ring,  mhd.  Tingrrlln. 

16.3.  waater  /.  WH  er  (dacr). 

16,  4.     wileD,  »«miaU,  mhd.  «lieh,  iin>«r  iveüand.  ^     l'cr  Irou,  skt 

Verlolmiig,  '    ■ 

17,  3.    hier  roder  monl.    SitdtasM  hat  geäMiMe'  bter  roden  monl, 

aber  «iekl  tedaekl,    daß   di»    KvttrafntcV  N!fHi.4la'rMcc(ier(e  roder 

mit  monl  verbindet  tmd   alle  Comus   hindurch   beiiekält.    Hie  e>  nul 

dem  devtichen  Eigennamen  Itotermund   der  Faä  i'if.      So  lagen  He 

,     Oonrn  ungeriTeod  tmidie  SchKedru  ungersTcn.     S.llor.bel^.  V,t-2. 

17,  4.     dif  ten.l^tQDl,    lauiendmal.  ^  l         ■  \ 
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Incipiunt  proverbia  seriosa  in  theutonico  prima, 
deinde  in  latino  sibi  invicem  consonantia,  iudicio 
coUigentia  pulchenrima  ac  in  hominum  coUoquüs 
conununia. 

1  ^t\.chter  rugghe  leert  men  best  kennen. 
Dieitor  absente  me  quod  non  me  residente. 

2  Aehterraets  en  ghebrac  nie  man. 

Seit  vir  consilia  centum  post  facta  dolenda. 

3  Als  die  dranc  eomt,  80  is  die  reden  uut. 
Quando  venit  potns,  cessat  sermo  quasi  totus. 

4  Als  die  peerden  vol  sijny  so  truren  si. 

Stat  equus  et  curat ,  cibus  iUum  quaudo  saturat. 

5  Als  die  buuc  vol  is,  so  is  dat  hooft  blide. 

Tunc  caput  est  letum,  dape  corpus  quando  repletum. 

6  Als  die  buuc  opgaet,  so  briet  dat  speelken  uut. 
Quando  tumet  y enter ,  produntur  facta  latenter. 

7  Als  de  anxt  meest  is,  so  is  godes  hulpe  aldemaest. 
Quando  timor  maior,  tunc  deus  est  propior. 
Auxilium  Christi  venit  ad  nos  tempore  tristi. 

8  Als  enen  wast  sijn  goet, 
wast  hem  sinen  moet. 

Dum  quis  ditatur,  animosior  esse  probatur. 

9  Als  die  reghen  comt,  so  is  die  snee  verderft. 
Imber  quando  cadit,  nix  deperit  et  cito  vadit. 

10  Als  beeren  scheiden ,  briet  die  schände  uut. 
Turpia  culparum  produntur  Ute  putarum. 

11  Als  beeren  spinnen ,  is  die  neringhe  cranc. 
Filat  quando  puta,  questus  malus  est  ita  puta. 

12  Als  men  den  keerle  bidt,  dan  weighert  hi  meer. 
Villicus  ingratus  elatus  fit  rogitatus. 

Hör.  b*l«.    P.  IX.  1  * 
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13  Ai  verloren  dat  men  den  onbekenden  doet. 
Ingrato  quid  agis,  hoc  semper  et  undique  perdis. 

14  AI  Hecht  die  mont,  dat  hert  en  Uccht  niet. 
Cor  non  nugatur,  licet  os  mendacla  fatur. 

la    Als  dat  kint  verdronken  is,  so  atopt  men  den  put. 

Sero  fugatur  aqua,  eubmeraus  erat  puer  aqua. 
16    Als  die  olde  hont  blaft,  so  sal  men  uutsien. 

Latrans  annosas  foris  aspice  qoeso  molosus. 
IT    Alet  wsel  wil,  so  is  men  blide. 

Omnes  letantur,  dum  prosperitate  beantur. 

15  Ala  men  secht  bus,  so  meint  mea  die  hoenre. 
Hus  dum  clamatur,  gallus,  gallina  notatur. 

19     Ala  ment  godo  opgbevet,  so  ist  wael  half  verloren. 

Christo  qiiando  datur  res,  spes  bona  tunc  tribulatur. 
10    Ala  dat  spei  best  is,  so  sal  ment  laten. 

Optimns  est  quando  Indus  non  ludere  mando. 
21    Als  die  een  haut  de  ander  waat,  so  sijnee  beide  schoon. 

Palme  quando  lavant  mutuo  se  mutuo  mundanL 

Utraquo  nundantur,  rcliqua  dum  palma  lavatur. 
33    Als  ghewalt  comt,  is  dat  recht  doot. 

Tunc  ins  caicatur,  violenüa  cum  dominatur. 
33    Als  die  apisc  mindert,  so  meerdert  den  bongbcr. 

Dum  cibna  abscedit,  fama  novella  redit. 

24  Als  die  cat  jonghen  hevet,  so  muust  si  wacl. 
Catus  haben»  plures  iuvenea  capit  undique  murcs. 

Sj    Als  dat  iser  heit  is,  so  sal  ment  smeden. 
Ferrum  quando  calet  cudere  quisque  valet. 

25  AI  cert  gras  wast,  so  is  die  henxt  doot. 

Tunc  moriatur  maimus,  dum  gramina  protrahit  annus. 
27    Alat  wael  wil,  so  is  hem  goet  te  belpen. 

Dum  bene  vidt,  facile  quit  homo  succurrere  cniqne. 
3d    Als  die  olde  cocijen  bissen,  so  clappen  kern  die  clauwen. 

Post  sene  curaaotc  vacca  sonst  unguis  et  ante. 

Dum  trotant  vacce  veterea,  sonat  ungula  queque. 

29  Als  de  swalven  vliegben,  bliven  hier  die  muachen. 
Passere  sub  tecto  remanente  reaidit  hirundo. 

30  Alst  werc  ghedaen  is,  so  is  die  cnape  onweert. 
Yerna  fit  ingratus,  dum  mos  opus  eat  operatus. 
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31  Als  deen  woIf  de  anderen  et,  so  is  hongher  in  den  wolt. 
Quando  Inpum  lupula  vorat,  esurit  undique  silva. 

32  Alst  wael  wil^  so  calfi;  die  os. 

Dum  bene  vult,  vitulat  bos:  sie  gens  undique  famat. 

33  Alst  hooft  sweerty  droeven  al  die  leden. 

Cum  doleo  capite^  tunc  membra  dolent  mea  queque. 

34  Als  men  den  hont  slaen  wil,  so  hevet  hi  leder  gheten. 
Qui  eatulum  cedit,  coreum  fert  ipse  eomedit. 

35  Alst  alder  werlt  verdriet,  verdrietet  god. 

Post  tedet  Christum,  mundum  dum  penitet  istum. 

36  Als  te  hove  gheten  is,  so  sijn  daer  idel  vaten. 
QuodUbet  est  vacuum  yas  post  cenam  dominorum. 

37  Also  seer  schreit  hi  die  nae  schreit  als  vore. 
Tantum  post  flentes  flent  ut  sunt  ante  gementes. 

38  Alst  liden  mach,  sei  ment  loven. 

Dum  quit  transire,  laus  hoc  debet  redimire. 
Plus  sunt  laudanda  mediocria  quam  vicianda. 

39  Also  goet  is  een  bie  als  een  hant  vol  vlieghen. 
Muscis  plena  vola  deterior  est  ape  sola. 

iO    Alst  den  herde  misgaet,  misgaet  den  vee. 
Dum  male  pastori  vadit,  vadit  male  gregi. 

41  Also  een  sijn  bedde  maect,  mach  hi  daer  op  slapen. 
Ut  strasti  Icctum,  super  hunc  sie  vade  cubatum. 

42  Also  langhe  gaet  die  cruuc  tot  water  dan  si  briet. 
Tot  reisas  ad  aquas  facit  hydrias  quot  luit  ipsas. 
Ad  vada  tot  vadit  urna  quot  ipsa  cadit. 

43  Also  langhe  trit  men  den  vorsah  dan  hi  pijpt. 
Ranula  calcatur  tantum  quam  vociferatur. 

44  Also  langhe  roept  men  paschen  dat  paschen  comt. 
Tantum  clamatur  quam  pascha  venit  quod  amatur. 

45  Also  goet  coop  gaet  men  tot  smeets  als  tot  smekens  huus. 
Fabrello  tantimi  dabitur  fabro  scio  quantum. 

46  Also  menich  hooft  so  menighen  sin. 
Quolibet  in  capite  viget  ingenium  speciale. 

47  Also  menich  laut  so  menighe  sede. 

Die  patrie  quot  sunt  harum  mores  scio  tot  sunt. 

48  Alle  slaghen  en  raken  niet. 

Non  ledunt  neque  sie  rem  tangunt  verbera  queque. 


*o     Alle  manne  vrieit  nae  aijn  clodercn. 

Algeo  plus  vestes,  dum  plurca  sunt  scio  tcstes. 
w    Alle  deine  beken  lopen  in  die  grote. 

Undiquc  per  montea  cnirunt  in  äumina  fontes. 

61  Alle  rivieren  lopen  in  die  see. 

Ad  mare  dcclivus  onmia  cuirit  cito  rivus. 
i>3    Alle  ambochten  smetten. 

Quodlibet  officium  lueri  pinguedine  crassum. 
53    Eier  in  die  pan,  daer  en  comen  gbecn  cuken  uut. 

Ex  irixis  Ovis  pullus  nunquam  venit  uUub. 
M     Alle  baten  helpen,  al  sijn  si  dein. 

Quamvis  sunt  modica,  prosnnt  tamen  omnia  tucra. 
6J     Alle  vergheten  aonden  quijt. 

A  me  ncBcita  pcceamina  sont  ea  qnita. 
bB    Alleman  ia  een  dief  van  sijnre  neringlien. 

Quieque  sao  questu  für  sicque  tno  aimul  ea  tu. 
Iit    Alle  dinc  leet  hem  aegghen. 

Quevis  res  Beculi  de  se  fert  plurima  diei. 
58    Alle  die  leven  en  vilden  uiet  enen  wetstoen. 

Vivena  nemo  datiir,  per  quem  coa  excoriatur. 
ht    Alleman  Trat:  dat  deelt  sehnen. 

Da  partem  cuique  vel  tu  partiris  iniqiie. 

Dividit  inique  nolens  partem  dare  cuique. 
M    Allenaken  läppen  leert  die  hont  dat  leer  eton. 

Particulis  discit  coreum  cania  ease  quod  id  seit. 
Gl     Alleinaken  hären  wort  die  man  cael. 

Nunc  mit  hie  poat  hie  pilua  et  calTua  ait  homo  sie. 

62  Alleinsken  ene,  vanet  mcnse  alle. 
Singula  captentur,  sie  omnia  fine  tenentur. 

63  Alles  dinghes  een  wile. 

Stant  modica  poncta  mnndana  negocia  cuncta. 
(54     Alao  goet  ghesecht  als  gbeaongben. 

Applaudo  dictis  cantandts  eepe  relietis. 
Si    Alder  lüde  vrient  is  alder  lüde  sot 

StuItuB  cunctonim  fit  quivia  amicua  eorum, 
r>6    AI  te  vele  en  js  niet  ghenocch. 

Non  aatis  est  niminm,  nam  venit  i 


67    AI  yifleyase  sonder  ghelt 

Laudatur  nummus  quasi  rex. super  omnia  smnmus. 
tö    Aen  meinen  en  bint  nieman  peerde  vast. 

Finniter  ad  dubium  seit  nemo  ligare  caballum. 

69  Anxt  ende  vrese  doet  den  olden  lopen. 

Si  timor  in  mente,  currit  vetus  ipse  repente. 

70  Armoede  maket  onschemel  lüde. 

Ex  veteri  more  pauper  caret  ipse  pudore. 
<i    Armoede  soeet  nauwe  list. 

Paupertas  cautas  querit  ubique  vias. 
ra    Arme  lüde  driven  arme  wise. 

Pauper  pauperiem  per  totum  sustinet  orbem. 

73  Arme  lüde  en  sullen  niet  lecker  sijn. 

Os  rüde  pecorum  sit  egeno,  non  dominorum. 

74  Arm  man  lecker  en  heeft  sinen  wU  niet 
Esurit  atque  sitit  pauper  qui  lauta  requirit. 

75  Arme  lüde  coken  dünnen  bri. 

Pauperis  est  gentis  tenuis  puls  farre  carentis. 

76  Arbeit  wint  dat  vuur  uten  steen. 
Ignis  de  lapide  surgit  mediante  labore. 

77  Also  vele  calyer  comen  huden  ter  merct  als  older  coeijen. 
Pelles  quot  pecorum  venduntur  tot  yitulorum. 

78  Alle  swerken  en  reghenen  niet. 

Kon  stillant  omnes  quas  cemis  in  aere  nubes. 
79^   Also  langhe  et  men  witbroot  dat  ment  brune  begheret. 
Fit  quod  contemptis  peto  nigrum  panibus  albis. 

80  Alst  water  oyer  die  conren  gaet,  sal  ment  schip  osen. 
Fundo  stans  unda  iacitur  de  mare  profunda. 

81  Als  die  musche  nestelen  wil,  soect  si  yele  holen. 
Nidificans  cayeas  yult  passer  yisere  multas. 

82  Als  men  den  sac  ontbint,  so  siet  men  watter  in  is. 
Contentum  scitur,  saccus  dum  post  aperitnr. 

83  Als  de  sac  comt^  worpt  men  den  budel  achter  die  kist 
Bursula  calcatur^  dum  grandis  bursa  paratur. 

84  Als  die  meister  comt,  heyet  meisterken  ghedaen. 
Eücitur  magno  paryus  yeniente  magistro. 

85  Also  yele  te  quader  dat  de  bruut  schorft  is  ende  luttel  heyct. 
Pauper  et  absque  pilis  tanto  plus  sponsula  yilis. 


B6   Also  wee  wort  den  naghel  als  den  gate. 

Penam  consimilem  tolerant  cUvIb  atque  foramen. 
ST   Als  die  waghen  in  den  sioot  is,  bo  eijn  daer  vele  woorden. 

Dum  cnirue  Btat  aqua,  resonant  tunc  plurima  verba. 

88  Also  qualic  varen  si  diet  tappen  als  diet  drinken. 
Hie  trahit,  ille  bibit  simul  ac  aterqoe  peribit         ' 

89  Also,  en  quam  die  cat  aen  dat  spec  niet. 
Non  comedit  lardum  sie  catus  ut  estimat  ipsum. 

90  Als  de  hont  dat  been  heeft,  eo  heefl  hi  den  staert  in  den  mont. 
Dat  dorsum  canis,  os  eins  quando  venit  in  os. 

Bi   AI  niet  sonder  ghelt. 

Est  nihil  et  nihilmn  sine  prompta  pecunia  totum. 
02   Als  die  pere  rijp  is,  so  valt  si  ran  den  boom. 

Dura  sunt  matura,  pira  sttnt  breviter  mitura. 
S3   Alle  TTucht  smaect  nae  baren  boom. 

Arbor  naturam  dat  fructibus  atque  figuram. 
M   AI  is  die  kerc  groot,  die  papo  singhet  dat  lii  can. 

NoQ  canit  in  templo  nisi  quod  seit  presbiter  amplo. 
Bä  Als  men  dat  verken  biet,  sal  die  sac  reet  sijn. 

Saccus  erit  promptus,  dum  prebetur  tibi  porcus. 

Dum  8US  prebetur,  tunc  Saccus  promptdficetnr. 

96  Als  die  sac  toI  is,  so  rieht  hem  die  tap. 
Angulus  erigitur  ia  sacco  qtiando  refertur. 

97  Also  goet  mit  beiden  benen 
in  den  stoc  als  mit  enen. 

Nil  refert  bino  fore  cippo  vel  pede  solo. 
B3   Als  ic  doot  bin,  is  alle  die  werlt  doot. 

Dum  morior,  moritnr  mundus  simul  et  sepelitur. 
99   Also  wael  ist  gbeluc  achter  als  vore. 

Yulgo  narrante  bona  sors  est  post  velut  ante. 

100  Als  een  man  rijct,  so  hont  bi. 

Dum  quis  ditatnr,  cupidos  Toltrcs  imitatur. 

101  Als  die  abt  terlinghe  draecht,  moghen  moniken  dobbelen. 
Tessero  tunc  licite  decios  abbate  ferento. 

IW   Als  die  woIf  olt  wort,  so  riden  hem  die  creien. 

Comix  sepe  lupum  non  offiigit  invcteratum. 
IM   Alle  druwers  en  rechten  niet 

Mon  omnis  pugnat  minans  qui  fortia  clamat. 


104  Als  men  den  booch  te  wijt  spant,  barst  lii  gherne. 
.Extensus  arcus  rumpitor  hie  nimium. 

105  Also  goet  is  een  boeve  sittende  als  staende. 
Stans  Bcurro  ve  sedens  est  velut  equivalens. 

106  Als  men  den  kerle  bidt,  cremt  hi  sinen  hals. 
Collum  curvatur,  villanus  qnando  rogator. 

107  Arm  man  is  al  om  versteken. 
Pauper  vitatur,  miser  et  vilis  reputatur. 

108  Also  wel  brant  een  crom  holt  als  een  recht. 
Eque  pars  ligni  curvi  recti  valet  igni. 

109  Als  die  timmerman  speien  gaet^  en  vallen  daer  gheen  spane. 
Hastula  nuUa  cadit,  dum  sector  ad  ocia  vadit. 

110  Als  dat  verken  droomt^  so  ist  van  draf. 
Somnia  pro  siliquis  sus  cemit  quando  quiescit. 

111  XSeide  is  goet^  god  ende  sijn  moeder. 
Ambo  boni  deus  et  sua  mater  quos  homo  laudet. 

112  Bedwonghen  ede 

en  sijn  van  ghener  weerde. 
Sunt  quasi  non  facta  domino  iurata  coacta. 

113  Bedwonghen  liefte  ende  ghemaecte  verwe  gaen  al  af. 
Decrescit  factus  color  et  amor  ipse  coactus. 

114  Becommert  man  doet  seiden  bäte. 
Profectum  faciunt  rarum  quos  debita  stringunt. 

115  Beter  doot  dan  vriendeloos. 

Tunc  mors  optetur,  cum  nuUus  amicus  habetur. 

116  Beter  scheel  dan  blint. 

Luscus  prefertur  ceco:  sie  undique  fertur. 

117  Beter  half  broot  dan  gheen. 

Non  panis  nullus  sed  dimidius  valet  ullus. 
Ud    Beter  wat  dan  niet. 

Plus  valet  il  quam  nil,  sit  procul  ergo  nihil. 

119  Beter  .i.  dan  tfy. 

Tfy  res  peiores  notat  i  qui  sunt  meliores. 

120  Beter  een  olt  sot  dan  gheen. 

Est  melius  multum  veterem  quam  non  fore  stultum. 

121  Beiden  en  is  niet  quijt  ghescholden. 
Expectans  longo  non  vult  dimittere  quequc. 
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IM     Blijft  der  jong;her  iet, 
der  older  en  blijft  oiet. 

Forte  manet  iuTenum  quis,  sed  nullus  senionim. 
113    Oheboden  dienst  is  onweert. 

Dicitnr  oblatum  fore  aervicium  male  gratum. 
IM    Botter  maect  soeten  siD. 

Mitem  nee  mirum  dat  sensum  dulce  butiruin. 
ISA    Blint  man  arm  man, 

al  had  hi  bonte  cleider  an. 

Cecua  inops  ductue  quamvia  varius  sit  amictua. 
iü    Bi  nachte  sijn  alle  catten  grau. 

Quod  niger  est  nocte  quivia  catus  licet  hoc  te. 
IST    Bi  sinen  gheselle  kent  men  den  man. 

Cognitus  in  parte  sit  per  ßocitim  vir  aperte. 
128    Beter  enen  dojer  dan  enen  ideten  dop. 

Sicut  ego  novi,  plus  testa  pars  valet  ovi. 
139    Beter  ist,  dat  een  kint  schreit  dan  een  olt  man. 

Quod  äeat  est  melius  puer  unujB  quam  vir  adiiltus. 

130  Beter  deinen  toom  dan  groten  schade. 
Ira  brevia  meüor  magnis  damnis  ut  opinor. 

131  Beter  apirinc  ghevanghen  dan  atil  gheseten. 
Pisciculos  capere  plus  approbo  quam  residere. 

131    Borghen  pleghen  node  te  ghelden. 

Solvit  pro  reliquo  iam  nemo  libenter  amicus. 

133  Begonnens  wercs  wort  immer  einde. 
VidimuB  incepta  fore  finem  laudis  adepta. 

134  Beter  is  schände  beseten  dan  belopen. 
Sessio  laudatur  pre  cursu  bi  viciatur. 
Peius  currendo  vicium  ttt  quam  residendo. 

136    Beter  enen  voghel  in  dat  tet  dan  tien  in  die  liic-ht. 
Est  avia  in  rete  melier  grege  quoque  volanto, 
Pauca  licet  certa  aunt  incertis  meliora. 

136  Besoeken  ist  nauste. 

Est  yulgt  fama:  docet  experientia  cuncta. 

137  Bebalven  dat  hert  ende  de  lever  sterct  den  ingheweide 

dat  ander. 
Preter  cor  et  epnr  confoiiat  quodque  suum  par. 
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138  Beterende  dinghen  sijn  altoos  goet. 
Tendens  in  melius  semper  ametur  opus. 

139  Beter  olde  schult  dan  olde  vede. 
Laudantur  vetera  plus  debita  quam  vetus  ira. 

IM    Beter  onbegonnen  dan  ongheeindt 
Non  valet  inceptirni,  fuerit  nisi  finis  adeptus. 

141  Beter  camp  dan  hals  öntwee. 

Est  melius  bellum  pro  collo  sive  duellum. 

142  Beseheten  coe  beseheten  calf. 

Ex  vili  vacca  vitulus  vilis  generatur. 

143  vyattenkinder  musen  gheem. 
Catorum  nati  sunt  mures  prendere  nati. 

144  Clein  ghepac 

is  groot  ghemae. 
Si  tibi  parvula  res  est  tibi  magna  quies. 

145  Clein  ghewin  holt  den  groten  hooftstoel  te  samen. 
Conseryat  magna  parum  lucrum  cumulata. 

146  Clein  man  coen  is  niet  dan  voetghetrap. 
Parvus  et  elatus  vir  semper  erit  pede  stratus. 

147  Clein  ketelkens  hebben  oren. 

Quamvis  parva  lebes  fuerit,  tamen  hec  habet  aures. 

148  Clein  voghelkens  hebben  clein  nestkens. 
Nidificat  nidum  sibi  quevis  avicula  parvmn. 

149  Coken  is  cost,  al  en  schinet  niet. 
Expensas  coquere  varias  solet  accumulare. 

150  Cost  moet  die  voor  die  bäte  gaen. 
Qui  plus  exponit,  plus  lucri  sepe  reponit. 

151  Corte  woorde  gheven  einde. 
Expediunt  brevia  finem  donantia  verba. 

152  Colen  en  wart  nie  ghemaect  op  enen  dach. 
Facta  die  nulla  fuit  ipsa  Colonia  facta. 

Non  fuit  in  sola  bona  luce  Colonia  facta. 

153  Coperen  ghelt  coperen  sielmisse. 

Si  modicum  valet  es,  misse  sunt  pauea  valentes. 
Pro  cupreo  cupreas  nummo  lege  clerice  missas. 

154  Clein  peert  clein  dachvaert. 

Si  tibi  parvus  equus,  tunc  parvus  erit  labor  eins. 
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16S    J-faer  water  gheweest  is,  mach  water  comen. 
Forsan  ciuret  aqtta  quo  quondam  currcre  viea. 

156  Daer  goede  hoede  is,  daer  ib  goet  vrede. 
Fax  ibi  servatur,  custodia  quo  dominatur. 

157  Daer  en  gaet  niet  voor  waeldoen. 
Nil  melius  facere  eingula  facta  bene. 

ise    Daer  die  tuun  leechate  is,  cHmt  men  ierst  over. 
Sepea  calcatur  abi  pronior  eeae  videtur. 
Sepem  vir  calcat  ibi  pluB  ubi  passior  eztat. 

159  Daer  gbeen  dwauc  en  is,  daer  en  is  gheen  eer. 
Debet  adeasc  tinior  yel  perit  onmis  bonor. 

160  Daer  dst  begrijp  nanwe  is,  daer  is  die  vrientschap  dein. 
Est  ibi  parruB  omor  ubi  tarn  leviter  reprehendor. 

161  Daer  de  duvel  niet  comen  en  can,  sent  lii  siuen  bode. 
Preco  venit  Satbaae  quo  nil  valet  ipse  venire- 

161    Daert  nauwe  is,  moet  ment  nauwe  nemen. 

Quo  etat  non  late  capiatur  taliter  a  te. 
163    Daer  een  schape  voor  gaet,  volghen  die  anderen  nae. 

Hie  primam  relique  comitantur  oves  et  ubique. 
161    Dachvorst  wort  die  wael  jaervorst. 

Quando  dies  unue  differtur  aepe  fit  annus. 

165  Dat  dat  oghe  niet  en  siet, 
dat  en  begberet  herte  niet. 

Non  affectatur  oculue  quod  non  speculatur. 

166  Die  Uten  oghen  is,  is  uten  herten. 

Qui  procul  est  oculie,  procul  est  a  lumine  cordis. 
IGT    Dat  die  papo  niet  en  wil,  nemet  die  coster  gheem. 

Hoc  cuBtoa  recipit  quod  flamen  sumere  sperait. 
168    Dat  een  sweert  dwingbet  die  dat  ander. 

Cum  gladio  gladius  interdum  cogitur  unus. 
16B    Dat  men  god  onttrect,  grijpt  die  die  duvel. 

Demon  lucratur  a  qno  deus  expoliatur. 

170  Den  vulen  valt  dat  vule. 

Accidit  ex  merito  rerum  pars  pessima  pravo. 

171  Den  Blapenden  wolf  en  loopt  gheen  schape  in  den  mont. 
Si  dormit  lupula,  non  currit  in  os  Ovis  ulla. 

171    Don  naecten  is  quaet  te  beroven. 
Nudum  privare  grave  fit  re  vel  spoliare. 
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173  Den  vlienden  sal  men  volghen. 

Qui  Aigit  hie  vel  ibi^  seiet  hoste  sequente  fugari. 

174  Dat  men  vere  haelt  is  soete. 

Quod  procul  affertur,  hoc  dulcius  esse  refertur. 

175  Daer  men  timmert,  vallen  spane. 

Quo  carpentatur^  ibi  fragmina  quis  speculator. 

176  Daer  niet  en  is,  en  rijst  niet. 

Est  ubi  res  nulla,  scio  quod  ibi  res  cadit  ulla. 

177  Daer  een  man  is,  daer  en  is  mer  half  tale. 
Sermo  solius  est  quasi  dimidius. 

178  Den  enen  kinde  ghevet  men  broot,  dat  ander  let  men  gaen. 
Huie  puero  panis  datur,  alter  transit  inanis. 

179  Den  lieven  kinde  gheefit  men  menighen  name. 
Sepe  datur  nato  varium  nomen  bene  grato. 

180  Dat  rechte  hevet  dicwijl  hulpe  noot. 
Quod  confortetur  ius  sepe  necesse  yidetur. 

181  Den  olden  sal  men  raets  vraghen. 

Uti  consilio,  vir  amice,  senum  tibi  mando. 

182  Den  olden  sal  men  eren. 

Ante  senex  iuvenem  merito  captabit  honoreQi. 

183  Den  quaetste  wercman  gheefl  men  die  quaetste  bile. 
Peior  peiori  datur  ascia  nunc  operanti. 

184  Der  vrienden  moeten  twee  wesen. 
Audivi  dici  duo  semper  erunt  quod  amici. 

185  Der  exter  is  een  ei  ghestolen. 

Res  miranda  nova:  pico  für  abstulit  ova. 

186  Die  beste  swemmers  verdrenken  meest. 

187  Ende  die  meeste  climmers  breken  meest  den  hals. 
Sepe  natatores  submerguntur  meliores. 

Sic  et  scansores  collum  frangunt  meliores. 

188  Die  costelike  schepe  staen  naest  der  haven. 
Naves  peiores  nant,  stant  portu  meliores. 

189  Der  bede  gaet  vele  in  den  sac. 

Tu  petis  et  rogito,  saccus  tamen  est  quasi  virgo. 
Fert  ut  plebis  fatur  Saccus  quod  quisque  precatur. 

190  Der  saligher  bruut  valt  den  reghen  in  den  schoot. 
Felicis  sponse  gremium  perfunditur  imbre. 


191     Die  bruut  wolde  vcmoemt  aiju  ende  seictc   in  de  kerc. 

Sponsa  volene  oosei  defcdavit  eacra  teinpli. 
191    Die  kerse  die  vorc  gaet  die  licht  schoon. 

Previa  lux  scire  dat  eunti  quo  valet  ire. 
193    Die  vcle  luueteren  pleglien  gheem  te  lieghen. 

Sepe  BusiuranteB  mendacia  sunt'euinulantt:3. 
191    Die  verre  loopt 
ende  luttel  coopt, 
ia  die  wecb  lanc, 
so  rouwet  hem  den  gaac. 

Qui  procul  excurrit  et  nil  mercatur  ibidein, 

si  via  Bit  longa,  rediens  tristatur  hie  idem. 
I9ft    Die  veel  clappen,  lieghen  veel. 

Sepe  loquens  multa  loquitur  mendacia  multa. 
198    Die  lieghen  wil,  mach  wonder  segghen. 

Qui  vult  nugari,  uiirauda  polest  noya  Cari. 
19T    Den  holt  vint  die  mese  wael. 

Sepe  licet  parva  sit  atIb,  perit  illa  sogitta. 

198  Die  weecste  hevet  dat  quaetste  van  den  repe. 
InopB  peiorem  restia  tenet  undique  partcni. 

199  Die  hase  wil  altoos  weder  daer  hi  gheworpen  is. 
Vult  lepus  esse  loco  seuiper  generatus  erat  quo. 

MO    Den  boom  en  valt  niet  ten  lersten  alaglie. 

Eat  arbor  dura  decies  ferenda  casura. 

Ärbor  per  primum  quevis  non  corruit  ictum. 
Ml    Die  schöpfte  is  haest  gliebloetreist. 

Vir  quem  tormentat  acabiea  cito  valdo  cruentat. 
202    De  woorde  eijn  goet,  vervolghen  hem  die  werken. 

Verbum  laudatur,  dum  factum  tale  eequatur. 
!W3    Die  vreeke  vrouwe  gaet  diewijl  ter  kiaten. 

Ad  cistam  domina  vadit  sepiaaime  parca. 
W4    Die  Bpirinc  doet  den  aalm  afslaen. 

Salmo  vileacit  nummo,  dum  gobio  cvescit. 
2oa    Die  tijt  ia  aeer  cort. 

Quam  brevis  eat  hora,  que  iabat  absque  mora. 
MC    Die  bongfaerighe  vloo  bijt  aeer. 

Lendes  et  pulices  plua  mordent  esurientes. 
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tn    Die  spirinc  vanct,  vanct  ooc  visch. 
Gobio  dum  capitar,  tunc  piscis  captus  habetur. 

208  Die  tijt  verslijt. 

Transit  ut  aqua  fluens  tempus  et  hora  mens. 

209  Die  quade  schuwet  dat  licht  als  die  duvel  dat  cruee. 
Demon  ipse  crucem  fugit  ut  malus  undique  lucem. 

210  Die  mit  wolven  omgaet,  moeter  mede  hulen. 
Si  lupus  ipse  lare  secum  debes  ululare. 

211  Die  een  wolf  en  bijt  den  anderen  niet. . 

Quod  lupus  est  lupulum  numquam  prius  est  mihi  visum. 

212  Die  den  duvel  gheschepet  hevet,  moeten  overvoeren. 
Servans  nave  sua  Sathanam,  Sathanam  vehit  ultra. 

213  Die  van  enen  quade  wijf  scheit,  doet  een  goede  dachvaert. 
Linque  malam  gretam,  facis  altam  sieque  dietam. 

214  Die  op  quade  weghe  is,  pijn  hem  daer  uut  te  comen. 
Si  quis  calle  malo  fuerit,  festinet  ab  illo. 

215  Die  te  halve  keert,  en  dwaelt  niet  al. 
Non  errat  totum  faciens  in  calle  regressum. 

216  Die  vorder  wil  dan  sijn  peert,   sit  af  ende  gae  te  voet. 
Vir  pede  vadit,  equus  cuius  nimis  accidiosus. 

217  Die  enen  ghec  uutsent,  hem  comt  een  dwaes  weder. 
Stultus  iens  mille  leucas  stultus  redit  ille. 

218  Die  alle  lüde  den  mont  stoppen  sal,  behoevet  vele  meels. 
Cunctorum  multis  eget  implens  ora  farinis. 

Farns  habet  multum  qui  cunctis  obstruit  ora. 

219  Die  hem  selven  niet  en  dooch,  en  dooch  niemant  anders. 
Non  valet  alteri  qid  malus  ipse  sui. 

220  Die  vele  eier  heeft;,  maket  vele  doppen. 
Testas  ovorum  faciet  bene  tentor  eorum. 

221  Die  hem  selven  prijst,  heeft  quade  gheburen. 
Sese  vicinos  iactans  habet  undique  pravos. 

222  Die  hem  stelens  troost^  troost  hem  der  galghen. 
Audax  furando  pendi  timet  haud  aliquando. 

223  Die  hem  selven  ketelen  can,  lacht  als  hi  wil. 
Dum  me  titillo,  rideo  quando  volo. 

224  Die  den  anderen  wat  gheeft,  behoeft  sijns. 

Qui  quicquam  mihi  dat,  de  me  cum  mmiere  curat. 


2to    Die  mi  lief  doet,  bereet  mi  een  aorghe. 

Pondus  curanim  gravat  hunc  cui  fecero  caruiii. 
236    Die  kinder  wint,  moet  kinder  holden. 

Est  puer  alenduB  a  patrc  simulque  tenendus. 
W    Die  vele  wonachen,  weren  gheem  rijc. 

Credo  quod  optantes  sunt  diviclaa  adamantos. 

228  Die  qualic  gbereden  is,  sal  voor  sadelen. 
Primo  selletur  oquuB,  qui  tardus  habetur. 

229  Die  quaet  sprict,  verliest  een  goet  swighen. 
Perdo  silere  bonum,  dum  loquor  ipse  malum. 

230  Die  mitten  goeden  omgaet,  wordes  gheme  gliebetert. 
Qui  conversatur  cum  sauctia,  sanctilicatur. 

331    Die  Tordel  hebben  wil,  moet  vordel  doen. 
Vis  ut  honorem  semper  probos  venererie. 

232  Die  bi  den  weghe  timmert,  heeft  vele  berichters. 
Mille  doeent  hominem  prope  callem  qui  eti'uit  idem. 

233  Die  niet  en  viel,  en  dorf  niet  opstaen. 

Qui  nunquam  cecldit,  hunc  nuUus  surgere  vidit. 
23*    Die  wat  helt,  die  heeft  wat. 

Si  aerves  quod  habes,  hoc  commendant  Bapientes. 
235    Die  der  ghemeinten  dient,  dient  onon  quaden  liccr. 

Pravo  servit  hero,  qui  vulgo  servit  iniquo. 
238    De  van  druwen  steril,  den  sal  men  mit  dreteti  overluden. 

Dum  minis  quis  obit,  pulsans  campona  culua  ait. 

Qui  moritur  minis,  compulsabitur  sibi  bombia. 
23T    Die  mit  catten  jaghet,  vanct  gheem  musc. 

Cum  catia  plurea  venans  capit  undique  murea. 

238  Die  niet  cn  hevet,  en  ontvalt  niet. 
Abs  re  qui  vadit,  res  sibi  nulla  cadit. 

239  Die  niet  cn  hevet,  wat  can  hi  Verliesen V 
Perdere  quid  valeo,  dum  nihil  obtineo? 

240  Die  ierst  ter  molen  comt,  sai  ierst  malen. 
Ante  molam  primo  veniens  molet  hie  prius  imo. 

Mi    De  altoos  te  vroech  meinet  te  eoraen,  comt  die  te  laet. 

Quem  tenet  accidia,  castigat  ianua  clausa. 
2i2    De  pepers  goeden  tijt  hevet,  pepert  einen  pap. 

Copia  cui  pipens,  hoc  voacitur  ipse  polentis. 
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243    De  cropel  ende  die  blinden  comen  al  achter.  - 

Cecos  cum  claudis  in  fine  venire  videbis. 
M4    De  dat  deine  nemet,  is  des  groten  te  bat  waerdich. 

Dignus  erit  magno^  qui  parva  capit  iubilando. 
J45    De  wael  doet,  sal  wael  vinden. 

Quod  nunc  quisque  bene  facit,  hoc  debet  reperire. 
246    Die  wael  doet,  en  derf  ghenen  wisch  uuthanghen. 

Non  pandet  signa,  qui  laude  facit  bene  digna. 
W7    De  wael  doet,  en  derf  niet  omsien. 

Die  bene  facque  bene,  sie  noli  retro  videre. 

248  Die  wael  betaelt,  mach  weder  borghen. 

Huic  creditor  prestat  creditum  qui  solvere  curat. 

249  Die  nu  wael  roeijet,  sal  morghen  mede  varen. 

Si  bene  nunc  remigas,  tunc  pergis  cum  reliquis  cras. 

250  Die  borghen  wil,  en  sal  niet  langhe  dinghen. 
Promittit  large,  prompto  qui  iam  caret  ere. 

251  Die  de  coe  is,  neemse  bi  den  steert. 

Per  caudam  propriam  tu  debes  tollere  vaccani. 

252  Die  verveert  is,  loop  in  die  kerc. 

Currat  ad  eeclesiam,  metuit  qui  perdere  vitam. 

253  Die  langhe  mocht  beiden, 
die  werlt  wort  sijn  eighen. 

Exspectans  longo  dominus  fit  solus  in  orbe. 
2M    Die  bi  den  pec  wandert,  wort  daer  af  besmet. 

Pix  dum  palpatur,  palpans  manus  hie  maculatur. 
256    Die  des  middachs  opstaet,  en  slaept  niet  al  den  dach. 

Surgens  meridie  non  dormit  vespere  mane. 

256  Die  men  ghesegghen  can,  den  mach  men  raden. 
Vis  informari,  valeo  tunc  consiliari. 

257  Die  men  raden  mach,  den  mach  men  helpen. 
Utere  consiliis  et  a  multis  ipse  iuveris. 

258  Die  sinen  vader  niet  hören  en  wil,  hoort  die  sinen  stiefvader. 
Vitricus  anditur,  pater  a  quo  verus  abitur. 

Audiat  hie  vitricum  spemens  audire  parentem. 

259  Die  achter  den  anderen  timmert,  moeter  wael  achter  wonen. 
Post  teneat  sedem,  qui  post  me  construit  edem. 

260  Die  verwinnen  wil,  leer  verdraghen. 
Disco  pati,  si  vis  tu  victorum  fore  civis. 

Rsr,  b«lff.    P.  IX.  ^ 
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2G1     Die  vuurs  te  doen  heefl,  aoect  hct  in  dor  ascheo. 

Queritat  in  cinere  vir  pir  cui  tale  necesae. 

Qaeritat  in  cinere  acintillaa,  qui  caret  ignc. 
162    Die  Bijn  spiee  stört,  en  canae  niet  al  op  gherapen. 

EfTundens  escas  raro  bene  coUigit  illae. 
!63    Die  vremde  -heeft  ierst  misdaen. 

Delinquit  citius  ignotua  non  beue  viaua. 
IM    Die  olle  telghcn  ontsiet, 

en  vare  tot  walde  jaghen  niet 

Rarum  quemque  timena  malus  est  venator  et  amens. 

Kon  venit  ad  ailvam ,  qui  cuncta  rubeta  veretnr. 
36&    Die  men  ontaiet,  gheeft  ment  sine. 

Quod  säum  genti  datur  undique  magni  potenti. 

Qui  potens  et  nequam  partem  conferimus  uqtuim. 
S66    Die  god  lief  beeft,  mint  sinen  bode. 

Oania  legatus  Christi  ai  Christus  amatus. 
3BT    Die  god  verleefl,  wort  seiden  coeaalich. 

Tentor  vaccarum  senior  Chriato  modioarum. 
3fi9    Die  onghebeden  tot  hove  comt,  sit  achter  die  dore. 

Retro  aedit  ianuam  non  invitatus  ad  aulam. 

Äsaideat  ianue  non  invitatus  honeste. 
2G9    Die  den  anderen  jaghet,  ia  seiden  wael  gberust. 

Currena  lassatur  quo  precurrena  agitatur. 

270  Diet  al  wil  hobben,  en  sal  niet  bcbben. 
Nil  habeat  iure  qui  vult  bona  aolue  habere. 

211    Diet  wael  gaet,  is  aitoos  bilde. 

Cui  sors  srridct  bona,  gaiidct  cordeqne  ridet 

271  Diet  wael  gaet,  heeft  menighen  vrient. 
Cui  bene  saccedit,  huic  multus  amicus  obedit. 
Tempore  felici  multi  numerantur  amici. 

173    Die  een  heefl  gheluc,  die  ander  siet  daer  op. 

Non  est  equalis  sors  omnibus  et  generalis. 
37t    Die  dein  hanct  men,  die  grote  laet  men  gaen. 

Parvua  pendetnr  für,  magnus  abire  videtur. 
276    Die  coop  drijft  die  coe  uter  huren. 

Libera  fit  vacca,  dum  venditur  ipsa  locata. 
176    Daer  die  cat  slapet,  speien  die  muae. 

Dum  vult  dormire  catua,  ralt  mus  reaUire. 
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277  Duur  ghelooft, 
en  is  niet  yercoft. 

Care  taxata  non  est  res  vendita  grata. 

278  Duime  gheslaghen  is  haest  gheslepen. 
Si  ferrum  tenue  fuerit,  cos  parcitur  inde. 

279  Drier  wive  gherucht  maket  een  jaennerct. 
Est  quasi  grande  forum  vox  alta  triam  mulierum. 

280  Dwase  hebben  vordel  in  allen  landen. 

Blas  est  exemptus  et  a  legibus  undique  demptus. 

281  Die  dansen  wil^  sie  wie  hi  bi  der  hant  neme. 
Palmas  previsas  habeäs  tu  quando  eborisas. 

282  Die  al  waer  wil  seggfaen,  en  can  nerghens  herberghen. 
Ostia  clausa  sera  mihi  sunt,  quia  profero  vera. 

283  Dwase  hebben  yeel  onghelucs. 
Dicitur  a  multis,  sors  est  contraria  stultis. 

284  Die  de  mane  maecte^  weet  wael  hoe  olt  si  is. 
Quam  yetus  est  luna^  seit  cuncta  creans  deus  una. 

285  Dat  men  yan  armoede  misdoet,  sal  men  licht  yergheyen. 
Hoc  ignoscendum  ius  fore  dieit  ei. 

286  Die  slotelen  en  hanghen  niet  al  aen  eens  wijfe  eers. 
Portantes  domine  clayes  sunt  undique  multe. 

287  Die  mer  een  oghe  en  heeft,  wischet  nau. 
Solus  tergendus  oculus  sit  et  aspiciendus. 

288  Die  beste  clerken  en  sijn  die  wijste  lüde  niet. 
Clerictts  edoctus  semper  non  est  sale  coctus. 

289  Die  slikighe  yoet  wint  immer  wat. 

Pes  bona  lutosus,  sed  nulla  dat  accidiosus. 

290  Die  quaetste  gangher  sal  yoor  gaen. 
Preyius  in  calle  fiat  bene  qui  nequit  ire. 

291  Die  beste  climmer  briet  dicste  den  hals. 
Sepius  ima  petunt,  melius  qui  scandere  norunt. 

292  Die  qualic  siet,  sal  te  bet  tasten. 

Si  tibi  lumen  abest,  manibus  res  tangere  prodest. 

293  Die  broot  heeft,  gheeft  men  broot. 

Cai  sunt  multa  bona,  huic  dantur  plurima  dona. 

294  Die  niet  telden  en  can,  moet  wael  drayen. 
Debet  trotare  qui  nescit  moUiter  ire. 
Aptetur  reliquo  qui  non  est  aptus  in  uno. 

2* 


tu    Dict  qnalic  gaet,  stoot  hem  sen  een  stroo. 

E^t  cito  commotoB  cni  sors  contraria  totas. 
»•    Droom  ie  also  waer, 

als  hi  was  over  hondert  jaer. 

Detadimt  bomiDes  nimc  sonuiia  qood  vetns  est  mos. 
^T    Die  svijcht  die  volcht. 

Kon  contradicens  dicitar  esse  seqaens. 
3)8    Die  «ijn  smaect  gheme  sijiiB  stoc». 

Natnram  vitis  seqnitnr  vinmn  bene  scitis. 
199    Den  appel  smaect  sijns  booms. 

Dum  gosto  poma,  tone  pomus  fit  mihi  aota. 
3m    Daer  is  mit  alle  grote  armoede. 

Est  ibi  producta  paupertas  totaqne  longa. 
301     Daer  en  is  gheen  lief  moederen  aen. 

Non  die  care  pater  qua  non  parctt  neqne  mater. 
3til    Der  werender  hant  wort  immer  raet 

Palma  laborosa  valet  11,  nil  accidiosa. 
am    Die  der  pedden  dat  booft  afbijt,  troost  hem  sfenijiis. 

Vires  bnfonis  non  corat  qoi  eapat  optaL 
301    Die  niet  en  can  of  niet  en  weet, 
wat  seit  hi,  als  hi  rrien  gheet? 

Qoi  nil  seit  ve  sapit,  qnid  dicet,  qnando  procns  fit? 
306    Die  niet  nemen  en  wil,  en  derf  niet  gheven. 

Noiens  acciperc  nil  aolet  ille  dare. 
3M    Die  tijt  sal  comen,  dat  die  coe  hären  staert  mochtbehoeven. 

Vacca  qaod  egebit  canda  qois  forte  videbit. 
3VT    Den  scharrende  vogbel  braet  snel  ende  den  swemmende 
lancsem. 

Nans  avis  est  lentc,  verrens  torrenda  repente. 
300    Die  wael  doet,  die  baet  is  sijn. 

Res  bene  quisqnis  agens,  lucra  sit  inde  ferene. 

309  Dat  den  been  goet  is,  dat  is  der  leersen  qnaet. 
Quo  cms  salms  erit,  ocrea  sepe  perit 

310  Die  losich  is,  wort  wael  schorfl. 
Pedicnlosns  homo  scabiem  patietor  in  imo. 

31t     Die  eerlic  orloocht,  sal  goede  soen  ontlaen. 
Hie  premietnr  ere,  qni  gnerras  dacit  honeste. 
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312  Die  misdadighe  hevet  scheiden  op  etrate  verloren. 
Clauditur  ob  buiuB,  sunt  palam  crimina  euius. 

313  Die  hont  is  stolt  yoor  sijn  eighen  hol. 

Est  audax  amen  proprium  canis  ante  foramen. 

314  Die  cat  is  gheem  daer  mense  elauwet. 
Vult  ubi  fricatur  fore  catus  ubique  feratur. 

3ld    Die  nae  enen  gülden  waghen  staet,  crighet  gheem  enen 

naghel  af. 
Ex  auro  currum  cupis,  hinc  tibi  eonfero  clayum. 

316  Die  wolf  it  wael  ghetelde  schapen. 

Quod  lupuB  est  gratas  narratur  oves  numeratas. 

317  Die  gheringhe  loofl,  is  haest  bedroghen. 
Qui  leviter  credit,  deceptus  cito  recedit. 

318  Die  wolf  hevet  dat  oghe  opt  schape. 

Dat  lupus  intuitum  reliquis  spretis  super  agnimi. 

319  Die  ierste  doen  dat  die  achterste  niet  en  moghen. 
Ultimus  exciusus  ob  primos  fitque  retrusus* 

320  jjien  convent  een  spise. 

Valde  decet  monachos  cibus  unus  quod  cibat  illos. 

321  Een  goet  wech  omme^ 
en  is  gheen  cromme. 

Circuiens  valida  non  dicetur  via  curva. 

322  Een  verdorven  coopman  is  een  goet  makeler. 
Pauper  mercator  bonus  hie  fertur  mediator. 
Est  pro  factore  bonus  institor  absque  moneta. 

323  Een  ghedreicht  man  leeft  wael  xxx  jaer. 
Vivere  ter  denos  vir  quem  minor  hie  valet  annos. 

324  Een  dwaes  maket  vele  dwasen. 

Unus  blas  multos  facit  per  secula  stultos. 

325  Een  man  gheen  man. 

Solus  quando  datur  quasi  nullus  homo  reputatur. 

326  Een  man  en  can  ghenen  dans  maken. 

Solus  homo  validam  nunquam  facit  ille  choream« 

327  Enen  penninc  clinct  niet. 

Nusquam  denarius  auditur  clangere  solus. 

328  Een  luttel  vordels  doet  den  man  uten  clederen  gaen. 
Exuet  vir  tunicam  quis  pro  lucro  peramatam. 
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XU    Een  vuul  ei  rerderft  een  heel  eupen. 

Soi'bile  prevnlidum  fetidum  mox  iii£cit  ovuin. 

330  Eec  swaer  steen  ie  quaet  te  werpcn. 
Nusquam  iactares  grandes  procal  ipse  molareH. 

331  £cn  scliandich  broc  U  gheringhe  gheten. 
Fertur  inhonestus  bolua  est  cito  labe  comestiu. 

333    Een  hont  snapt  nae  een  vLieghe. 

Veiter  hiat  modicam  cupiens  comprendere  muscam. 
333    Ere  gaet  voor  goet. 

Sempor  amctur  honor,  sit  denarüs  quoqne  maior. 
331    Eer  een  man  leert  hanghen,  so  is  hi  half  verworcbt. 

Addiscens  alte  anspendi  strangulor  ante. 
3%    Eet  ic  mede,  ic  swighe. 

Si  comprandeaco,  de  ctmctia  ipse  tacesco. 
33S    Eighen  beert 
is  golts  weert. 

Est  quasi  qui  proprius  aureus  ipse  focus. 

337  Een  ieghelic  weet  best,  waer  hem  einen  schoe  wrinct. 
Clarius  hoc  egoinet  scio,  quo  me  calcius  urget, 

338  Een  arm  man  is  seiden  een  greve. 
Pauper  homo  raro  comes  eat  de  uomino  claro. 

339  Een  mach  wael  te  late  tot  sijns  selfs  buus  comen. 
Sepe  domum  propriam  vir  inrenit  imdique  clausam. 

340  Een  ieghelic  behaghet  sijn  lief,  al  ist  bcsnot. 
Quamvis  fedatur  polipo,  placet  id  qnod  omatur. 

3*1    Een  luttel  schände  wärmt  wael  ende  maket  schoon  verwe. 

Seandala  me  vere  calidum  rubiomque  feeere. 
3«    Eighen  sporen  ende  ghehuurde  peert  maken  corte  mileu. 

Si  calcar  proprium  sit  equus  tuus  ambulo  multum. 
3*3    Een  blint  man  scboot  een  quattel. 

Visa  cotumix  ceci  periisse  sagitta, 
3M    Een  luttel  maechschap  holt  wael  vrientschap. 

Qui  consanguineus  mihi  firmior  extat  amicus. 
3U    Een  man  en  can  niet  meer  mit  enen  mont  eten. 

UnoB  vir  more  veteri  eolo  cibat  ore. 
3U    Een  cort  liet  is  haest  ghesonghen. 

Est  cito  cantatus  cantus  brcvis  f^ocopatus. 
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347  Eneii  dach  verlenet^  dat  een  heel  jaer  weighert. 
Sepe  d^t  una  dies  quod  totus  denegat  annus. 

348  Enen  claren  dach  verdrijft  yele  vuulder  daghen. 
Una  serena  dies  multarum  nubula  pellit. 

349  Een  hont  en  is  niet  lanc  gheb«nden  aen  een  worst. 
Non  canis  ad  hillam  ligatur,  mordet  ad  illam. 

350  Een  ieghelic  bid^  dat  hem  god  helpen  moet. 
Quisquis  roget  Christum  vivens  ut  adiuvet  ipsum. 

351  Een  quaet  schale  wort  die  verschalet. 
Astutus  nequam  per  causam  fallitur  equam. 

352  vTod  is  boven  al. 

Est  super  omne  deus,  rex  dominusque  meus. 

353  God  gaf  god  nam. 

Dat  deus  et  recipit  sepe  quod  ipse  dedit. 

354  God  wolts  is  alder  bede  moeder. 

Qui  prius  implorat  Christum,  feliciter  orat 

355  God  is  alles  dincs  mechtich. 

Cuncta  potest  facere  deus  omnipotens,  scio  vere. 

356  God  en  sloech  nie  slach,  hi  en  salfden  mede. 
Ungere  vidt  hominem  quem  percussit  deus  omnem. 

357  God  visentiert  sijn  vrienden. 

Visitat  hos  homines  Christus  quos  diligit  omnes. 
368     God  wrict,  al  ist  lanc. 

Pungit  longa  nimis  tarde  prayum  deus  opus. 

359  Ghenoechs  gaet  vele  in  den  sac. 

O  concordemus  et  erit  satis  id  quod  habemus. 

360  Ghelt  is  goede  wäre. 

Extat  mercatum  nunc  prompta  pecunia  gratum. 

361  Ghewonnen  goet  is  goet  te  holden. 
Prudentum  more  teneas  quesita  labore. 

362  Ghemeins  goets  blijft  meest  verloren. 

Que  sunt  communes  perduntur  sepius  he  res. 

363  Ghemein  ongheval  rust  wael. 
Mitior  est  pena  quanto  communior  ipsa. 

364  Gheleent  ghelt  sal  men  al  lachende  betalen. 
Mutuo  quod  debes,  ridendo  solvere  debes. 
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3e&     Ghelijc  mint  sijns  ghelijc. 

Sic  fuit  est  et  erit:  similia  similem  sibi  querit. 

Sc  querunt  et  amant  gimileB,  simul  nndique  clamant. 
306     Öheven  ende  wedergheven  helt  die  vrieDtschap  te  samen. 

Altcmando  boni  nos  »imero  Bumiis  amici. 

367  Gliegheten  broot  sal  men  ghedenken. 

Sit  cordiB  feBtum,  panem  cogitare  comestum. 

368  Gocde  groete  maect  goe  antwoort 

Qm  gratma  dat  are,  reepoiiBum  datqno  Buave. 
3G9     Goedo  timmerlude  miJteD  luttel  Spane. 

Qui  benc  carpentat,  hie  fragmina  pauca  minutat. 
3T0    Goet  speels  mach  wel  te  vele  sijn. 

Ludus  eepe  bonus  esse  potest  nintius. 
371     Goct  vuur  maeet  een  snel  eoc. 

Est  citus  ipBe  coquuB,  dum  calet  igne  focus. 
313    Groot  haest  is  dicwijl  onspoet. 

Qui  niniia  accelerant,  obstacula  talibus  obstant. 
373    Glienade  is  beter  dan  recht 

Dura  iusticia  gi-atior  est  venia. 
37*     Ghelijc  bi  ghelijc  maket  vele  vreden. 

Dum  similis  simili  sociatur,  pax  datur  illi. 
315     Goet  dienst  en  blijft  niet  verloren. 

Fac  bene  servititim,  quia  non  perlt  undique  gratum. 
376    Goede  jagbers  sporen  nau. 

Cautus  seit  vere  venans  vestigia  fere. 
311    Goede  wil  en  ia  gheen  erve. 

Non  est  velle  bonum  mihi  vel  tibi  perpetuatum. 

378  Ghedeilt  vuur  duurt  onlanc. 

Vertitur  in  nihllum  Ignls,  dam  sperglmus  ipsum. 

379  Ghestolcn  dranc  is  soet. 
FurtlvuB  potus  plenuB  dulcedlne  totus. 

380  Xlac  comt  immer  m  sijn  ghemae. 
Semper  adest  simUls  slmlli  licet  undique  vilis. 

381  Haddic  was  een  arm  man. 

Semper  inops  habui,  sed  habens  dives  volo  dici. 

382  Haut  sal  liant  waren. 

PHlmc  r|uando  dntur  quid,  palme  restituatur. 
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383  Half  huuB  half  helle. 

Res  est  penalis  casa  semis  et  exicialis. 

384  Hantcoop  lacht. 

Quod  datur  in  manibus,  hoc  arridet  mihi  munus. 

385  Haestelic  man  en  was  nie  verrader. 

Qui  furit  ex  capite  vir  non  est  traditor  ille. 
Non  est  festinus  vir  traditor  immo  divinus. 

386  Haestich  man  en  sal  ghenen  esel  riden. 
Festinans  nimimn  vir  non  ascendat  asellom. 

387  Herenoghen  maken  schone  peerde. 

Lax  domini  pulchrum  facit  omatumque  caballum. 
Ex  visu  domini  fit  pulchritudo  caballi. 

388  Herenhulde  en  is  gheen  erve. 

Gratia  multomm  non  constans  est  dominorom. 
Nescit  durare  favor  herilis  scio  clare. 

389  Hongher  maect  ro  bonen  soet. 

Ore  dulcescit  faba  frigida,  quando  famescit. 
Mellificare  fabas  facit  esnries  tibi  crudas. 

390  Hongher  is  een  scharp  sweert. 
Penalis  gladius  est  magna  fames  et  acutus. 

391  Hongher  drijft  den  wolf  uten  bos. 

Quod  lupus  est  fugiens  nemus,  hoc  facit  esuriens  dens. 

392  Herodes  ende  Pilatus  sijn  versoent 

Sunt  duo  concordes  bene  nunc  Pilatus ,  Herodes. 

393  Hoe  quam  Pilatus  in  den  credo? 
Intrat  quo  modo  Pilatus  nescio  credo. 

394  Hi  schijnt  seer  simpel,  al  is  sijn  mantel  dobbel. 
Simplex  apparet,  simplicitate  caret« 

Gute  sub  anguina  latet  mens  sepe  lupina. 

395  Hi  hindert  wael,  die  niet  ghehelpen  en  can. 
nie  nocet  facile  qui  nescit  valde  prodesse. 

396  Hongherighe  vlieghe  biten  sere. 
Multum  mordentes  musce  sunt  esurientes. 

397  Honts  bede  en  quam  nie  tot  hemel. 
Gelos  non  penetrat  oratio  quam  canis  orat. 

398  Horenseggheh  is  half  gheloghen. 

Est  medium  nuge  quod  ab  auditu  loquor  ipse. 
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399  Hoeren  ende  hase  sijn  quaet  te  temmeo. 
Trixque  lepuB  fantur  qaod  raro  racte  domantur. 

400  Holt  u  broot,  u  comen  eier. 

Observa  panem,  tibi  protenus  ova  dabuntur. 

Ova  dabuntur  eo  panie  Bervabitur  imo. 
*M     Hi  iB  edel,  die  edel  werken  doet. 

Kobilis  est  ille,  quem  nobilitat  Bua  yirtuB. 

Nobiliter  vivens  et  agens  bec  nobilis  est  gens. 
*02    Hi  moet  laue  gapen,  die  den  oven  overgapen  aal. 

Qui  furnum  Buperet  biando,  diu  puer  liiBcet. 

OsBitat  ille  diu  qui  fumum  vincit  hiando. 
403    Hi  moet  anxtelic  gheberen, 
die  den  duvel  sal  ververen. 

Se  det  tenibilem,  qui  vult  inferre  timorem. 

Horrtda  voce  sonet,  bi  quis  demonia  terret. 
W4    Hi  en  is  niet  al  vri,  die  des  duvela  eighen  is. 

Non  Über  natuB  qui  demonibua  propriatus. 
WS    Hi  is  lanc  doot,  diet  jaer  starf. 

Mortuus  ille  diu  defunctus  quisque  per  annum. 
WS    Hi  comt  al  vroecli  gbenoecb,  die  quade  bootscbap  brinct. 
^     Prava  revelare  si  via,  noli  properare- 
*07    Hi  vanct  ooo  viBcbe,  die  een  grünt  vanct. 

Gobio  dum  capitur,  tunc  piscis  captus  habetur. 
US    Holt  den  man,  die  coe  wil  bissen. 

Vacca  pugnante  vir  post  teneatur  et  ante. 
409     Hi  waBt  als  die  ripe  garst. 

Hie  homo  decrescit  velut  hoc  quod  crescere  nescit. 
iiO    Heeft  hi  vele  eier,  hi  maect  vele  doppen. 

Stultns  habens  plura  vorat  hec  vivens  sine  cura. 

411  Hi  betert  als  quaet  Bcherbier. 

Ut  potuB  tenuia  malus  emendatur  homo  quis. 

412  Hier  om  ende  daer  om  gaen  die  boener  barroeta. 
Igitur  et  ergo  vadunt  pulli  pede  nudo. 

413  Hi  is  Beer  bedwonghen,  die  niet  viJBten  en  der  op  rumen 

velde. 
Valde  coactuB  homo  qui  bombum  servat  in  agro. 
*i*    Hi  danset  al  op  enen  voet. 

Qui  Bcripsit  scribit  pede  quo  trausivit  et  ibit. 
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415  Hi  blijft  bi  don  man  als  die  hase  bi  den  honden. 
Sic  astat  socio  sicnt  lepus  ipse  moloso. 

416  Hein  slaet  die  pese  aen  beiden  armen. 
Perdens  cuncta  bona  moyet  huius  brachia  zona. 

417  Hi  spreit  sijn  net  voor  enen  olden  craen. 
Expertique  senes  capiuntur  raro  volucres. 

418  Hoener  scharren  al  achterwaert. 

Si  queris  quorsmn,  yertit  gallina  retrorsum. 

419  Hi  slacht  den  pape :  hi  seghent  hem  sekren  ierst. 
Te  primo  benedic,  nam  presbiter  ipse  facit  sie. 

420  Hi  slacht  den  backer,  die   dat  broot  in  den  oven  stict 

ende  blijft  selven  daer  baten. 
Non  intrat  fumum  pistor,  fugit  hie  simul  illum. 

421  Hoe  die  vader  is  so  is  die  sone,  hoe  moeder  so  dochter. 
Filius  ut  patri  simiiatur  filia  matri. 

422  Hoe  schoonre  wijf  hoe  vuulre  suvel. 
Esca  fit  insipida  quam  coxit  femina  pulchra. 

423  Hoe  hi  langher  leeft,  hoe  hi  sotter  wort. 
Quamdiu  is  vivit,  tanto  plus  stultior  hie  fit. 
Quod  plus  superstat  fatuus  eo  stultior  extat. 

424  Hi  castijt  hem  sacht ,  die  hem  bi  enen  anderen  castijt. 
Felix  quem  faciunt  aliena  pericula  cautum. 

Alterius  penis  fit  castigatio  lenis. 

425  Het  is*  licht  ghenoech  ghepepen  die  gheem  danst. 
Quis  leve  musat  here  si  prona  sit  ipsa  choree. 

428    Hoeren  ende  boeven 

comen  wael  sonder  roepen. 
Scurro  yel  scortum  yeniunt  bene  non  yocitata. 

427  eJae  ende  neen  is  een  langhe  strijt. 

Est  longum  bellum  non  non,  est  estque  duellum. 

428  Jamerlic  ghesien  is  ghenoech  ghebeden. 

Dum  yideat  quasi  flens  facies,  petit  hie  erubescens. 

429  In  armoede  leert  men  yriende  kennen. 
In  paupertate  quis  amicus  noscitur  a  te. 

430  Li  der  noot  besoect  men  yrienden. 

Dum  tribulor  gravius,  tunc  nosco  quis  sit  amicus. 


Ul    In  allen  landen  vint  men  ghebroken  potten. 

Olle  confiracte  sunt  undique  verbere  tacte. 

Olle  contrite  sada  inveniimtur  ubiqne. 
431    In  Bpele  ende  in  spotte  secbt  men  die  waer. 

Ludo  sive  ioco  vir  verum  fert  aliquando. 

Ludicra  per  verba  res  sepe  notatur  acerba. 
433    In  die  diepe  voren  moet  die  cnape  voorgaen. 

Per  vada  profunda  servus  precedit  in  unda. 
431    In  eens  arm  mans  hooft  blijft  vele  wijsheit  versmoort. 

Pauperis  in  capite  perennt  bona  dogmata  sepe. 

435  Jonghe  voghelen  bebben  weke  becken. 
Mollia  sunt  iuvenum  cnnctomm  rostra  volucrum. 
Beckes  exiles  reünent  volttcrea  iuveniles. 

436  Is  dat  einde  goet,  so  ist  al  goet. 
Totum  laudatur,  finis  si  lande  beatur. 

Si  finis  bonuB  est,  totum  laudabile  tunc  est. 
'  43T    In  sulken  riviere  vanct  men  sulke  viscb. 

In  tali  tales  capiuntur  fiumine  pisces. 
433    Ig  bad  Uever  den  hont  te  vriende  dan  te  viande. 
Pias  canis  appeterem  plausum  quam  ferre  furorem. 

439  In  den  oest  sijn  die  hoenre  doof. 

Si  tibi  multa  seges,  surdas  pulli  facis  aures. 
Ant  lino  pullus  surdescit  nee  renit  ullus. 

440  JVinders  hant  is  haest  ghevolt. 

Parva  manus  pueri  modico  solet  illa  repleri. 
4«    Kinders  hant  bevet  gheme. 

Sepe  manns  pueri  solet  ipsa  tremore  moveri. 

441  Kinders  wille  en  is  niet  weert. 

Velle  valet  pueri  nil  et  sie  debet  haberi. 

443  Kinder  dat  sijn  kinder. 

Sunt  pueri  pueri,  vivunt  pueriliter  illi. 

444  Const  is  goet  te  draghen. 

Ä  quo  portatur  ars,  portans  non  oneratur. 

445  Corte  woorde  hebben  einde. 
Expediunt  brevia  finem  donancia  verba. 

44fi    Corte  saghe  goede  si^he. 
Est  sermo  tanto  melior,  brcvior  scio  quanto. 
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447  Cort  raet  goet  raet 

Si  breye  consilium  dicitur  esse  bonum. 

448  Cnape  eet  kese,  die  botter  is  dnnr. 

Caseus  est  carum  eomedendus  namque  butinim. 

449  Calfvleisch  half  vleisch. 

Pro  cibo  dimidio  carnes  vituli  reputato. 

450  Ajanghe  arm  langhe  onsalich. 

nie  diu  miser  est,  qui  longe  pauper  inops  est. 

451  Langhe  riden  rieht  den  erommen  yoet. 
Quando  fatigatur  equitis  pes  rectificatnr. 

452  Lants  sede  is  lants  ere. 

Qaod  terre  mos  est,  hoc  terre  semper  bonos  est. 

453  Leent  dinen  vrient,  maent  dinen  viant. 
Qui  rem  concedit  socio  caro,  monet  bestem. 

454  Lichte  borden  swaren  op  yere  weghen. 

Quod  leve  yalde  graye  fit  onus,  dum  porto  remote. 

455  Liet  die  dief  sijn  stelen,  die  hont  liet  sijn  baffen. 
Si  für  cessaret  furari,  nemo  latraret. 

456  Luttel  sprekens  verciert  die  vrouwe. 
Ex  hoc  laudatur  mulier,  si  pauca  loquatur. 
Dulcibus  et  modicis  omatur  femina  yerbis. 

457  Luttel  te  late  is  yele  te  late. 

Est  tarde  modicimi  tarde  sepissime  multum. 

458  Luttel  onderwindes  brenghet  yele  vrienden  in. 
Pauca  gubemare  pacem  solet  hoc  generare. 
Pauca  multiplicem  facit  intermissio  pacem. 

459  Loser  ghetughen  en  ghebrac  nieman. 
Inyeniet  falsos  testes  qui  queritat  illos. 

4C0    Loofbe  maket  schult. 

lus  est  implere  promissa  decentia  yere. 

461  Lose  lüde  weten  yele  rechts. 

Cui  dolus  est  gratus  est  rabbi  fraude  yocatus. 

462  Lantsman  schantsman. 

Fit  mea  culpa  nota  narrante  meo  patriota. 
Scandala  non  nota  manifesta  meo  patriota. 
Est  patriota  meus  mea  scandala  dicere  promptus. 
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483    Lichtelic  lacht,  ]icbtelic  achreit 

Stultns  ridere  solet  et  pro  Stramine  flere. 
461    Lupende  eoch  it  des  dnvels  draf. 

FurfuriB  est  dicta  demon  aus  iiiurmure  ficta. 
465    Liet  die  woIf  aija  lopen, 
dat  volc  liet  sija  roepen. 

Dum  manet  in  nemore  lupus,  est  plebs  absque  clamore. 

468  Lichtelic  ghewonnen,  lichtelic  verloren. 
Quod  cito  lucratur,  cito  perditur  ot  nihilatur. 

«I    Lieve  vrienden  scheiden 

ende  versoenen  bi  hem  selven. 
Cari  rixantur,  quoque  per  se  pacificantur. 

463    JYXaect  men  wel,  so  smaect  wel. 

GustuB  laudatur  esce,  bene  quando  paratur. 

469  Mate  ie  goet  tot  allen  dinghen. 

Fertur  in  omue  quod  est  meosoram  ponere  prodest 
110    Mallic  wat,  deilt  schoon. 

Da  quicquam  cui:  sie  fit  dirisio  pulchre. 
471     Men  yint  menigben  dwaes,  die  nie  tAken  en  quam. 

Non  fuit  onmis  Äquis  stultus  quem  continet  orbis. 
412    Men  vint  vele  dwasen ,  al  sijn  si  uiet  gheschoren. 

Estimo  quod  multi  sint  irrasi  quasi  stulti. 

Irrasos  multos  nos  credimus  undique  stultos. 
473    Mit  quaden  dwasen  en  sal  men  niet  gbecken. 

Cum  fatuis  cari  pueri  nolite  iocari. 
4T4    Men  vint  ghenen  dwaes  die  sorghen  can. 

Insipiens  curam  male  gestat  corde  futuram. 
*ii    Men  derf  ghenen  dwasen  bellen  aenhanghen. 

Non  appendatur  nola  etulto  more  notatur. 

470  Mit  starken  dwasen  is  quaet  worstelen. 
Cum  forti  fatuo  certatim  ludere  nolo. 

47T    Men  yint  menighen  esel  mit  twec  benen. 

Sunt  asini  multi  solum  bino  pede  fulti. 
4TS    Men  vint  menighen  esel,  die  nie  sac  en  droech. 

Multi  sunt  asini  nunquam  saccis  onerati. 
479    Men  roept  den  esel  ntet  tot  hove  dan  als  hi  wat  draghei 
moet. 
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Pondera  bnmellos  portanda  yocant  et  asellos. 
Propter  portanda  vocatur  asellus  in  aula. 

480  Men  en  sal  den  ghegheven  peert  niet  nau  in  den  mont  sien. 
Si  tibi  do  mannos,  numeres  ne  dentibus  annos. 

481  Men  cans  niet  al  in  waghen  weghen  dat  beghinen  yijsten. 
Non  librat  libra  quod  sibulat  ipsa  begutta. 

482  Men  Yoer  een  cat  in  Enghelant,  si  sal  mauwen. 
Trans  mare  si  yehitur  catas,  mau  vociferatur. 

483  Men  drift  enen  ver  tot  Mompelier, 
comt  hi  weder,  hi  blift  een  stier. 

Duc  prope  vel  longo  taurum,  taurus  redit  ipse. 

484  Men  set  den  vors  op  enen  stoel, 
hi  sprinct  weder  in  sinen  poel. 

Resilit  ad  prata  ranuncula  sede  locata. 

485  Men  bint  menighen  sae  toe,  die  niet  yol  en  is. 
Inveni  saccum  non  plennm  sepe  ligatum. 

486  Men  nighet  den  boom,  daer  men  die  bäte  af  hevet. 
Arbor  honoretur  cuius  nos  umbra  tuetur. 

487  Men  moet  van  den  sac  nemen,  daer  hi  mede  ghelappet  wort. 
Sacco  truncatur  de  quo  Saccus  reparatm*. 

488  Men  moet  duur  IoycH 

dat  men  duur  wU  vercopen. 
Taxetur  care  quod  vendetur  preciose. 

489  Men  en  sal  gheen  boeven  olien. 

Nullus  inungatur  nebulo:  plebs  undique  fatur. 

490  Men  mach  bonten  wael  verweghen. 

Quamyis  equus  yarius,  non  pro  nimio  sit  emendus. 

491  Men  sal  ten  jonxten  daghe  wael  sien,  wie  den  breetsten 

eers  heyet. 
Judicium  refert  cui  clunis  latior  heret. 
491*  Men  sal  ten  jonxten  daghe  wael  sien,  wie  goet  pelgherim  is. 
Tempus  iudicii  yitam  pandet  peregrini. 

492  Men  sait  goet  lant  te  halyen. 

Pro  semilucro  triticum  seminamus  in  agro. 

493  Men  moet  den  duyel  een  keerse  ontsteken. 
Quod  lucem  Sathane  tribiias  est  sepe  necesse. 

494  Men  en  sal  alle  gheesten  niet  gheloven. 
Omni  spiritui  tu  semper  credere  noli. 
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4Ü5    Men  en  sal  ghenen  doren  twee  miBBen  Btoghen. 

Snrdo  non  binas  tu  muBos  nee  cane  trinae. 

Siirdo  nemo  duas  presumit  psallere  missas. 
496    Men  sal  gheen  spec  specken. 

Feroas  lardare  nuUum  decet,  hoc  scio  clare. 
*9T    Men  mach  den  buuc  niet  liegheD. 

Mentlri  ventri  nuUue  valet  esurienti. 
tS8    Men  sal  den  buuc  mit  staden  vullen. 

Ctii  carus  venter  cibat  hunc  tractimque  decenter. 
499    Men  en  heit  gheen  coe  blare,  si  hevet  wat  wits. 

Vacce  quando  datur  caput  album,  blara  vocatur. 
&00    Men  heit  gheen  coe  eol, 

Bi  en  hevet  wat  wits  voor  hären  hol. 

Dicitur  hie  colla,  quia  spiendet  vaccula  holla. 
501     Men  vememet  ver,  dat  die  winter  colt  is. 

Longe  clarescit  quod  hiems  algore  rigescit. 
1)02    Menichten  briet  borghen  ende  elote. 

Icgenti  turba  franguntur  fortia  coBtra. 
M)3    Men  laet  den  hont  in,  hi  gaet  op  die  quem. 

Scandere  vult  quemam  cania  intromissua  ad  aulam. 
aoi    Menich  maket  een  roede  tot  Bijna  selfs  eers. 

Sepe  Buum  proprium  facit  puer  ipse  fiagellum. 
aos    Meeat  grabt  meeBt  heeft. 

Qoi  pluB  Bcit  rapere,  solet  is  nam  plus  retinere. 
ao6    Men    sal  niet  herinc    roepen,   men   en    hebben    in    der 
manden. 

Allee  clametur,  in  sportA  quando  tenetur. 
aOT    Men  sal  die  huikc  nae  den  wint  banghen. 

Fartis  erit  talis  toga,  ventus  si  borealis. 
aos    Men  can  gheen  verken  mit  aemelen  mesten. 

Sus  male  pinguescit  cum  furfure,  Bed  bene  creacit 
£09    Men  Biet  wael  acn  die  hoBe,  waert  been  ontwee  is. 

Cemitur  in  caliga,  cmris  quo  fractio  facta, 
aio    Meü  B&I  die  willighe  peerde  niet  seer  rermoeden. 

Sit  Bupportatus  mannus  portare  paratus. 
611    tSii  onwillighen  honden  is  quaet  jagben. 

Impromptis  canibus  nil  venator  capit  nllns. 
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512  Mit  ideler  hant  is  quaet  havicken  locken. 
Si  manus  est  vacua,  non  aeeipitrem  vocat  iUa. 
Cum  manibus  vacuis  nequit  austor  illaqueari. 

513  Mit  quaden  golen  briet  men  ijs. 

Peior  equus  glaciem  frangit  pedibus  male  möllern. 

514  Mit  enen  cranken  repe  sal  men  liselic  trecken. 
Patdatim  trahere  non  forti  conaulo  reste. 

515  Mit  lieven  vrienden  sal  men  waren  spot  holden. 
Vera  tibi  dico  quod  amicus  debet  amico. 

516  Moort  en  blijft  niet  verloren. 

I7on  manet  occultmn  quod  latro  facit  nee  inultum* 

517  Muust  wael,  mer  maut  niet. 

Prendite  ferventer  mures  abs  voce  latenter. 

518  Misrekent  en  is  niet  mistaelt 

Dum  male  computo  sicque  recedo  dum  bene  solvo. 
619    Men  en  can  gheen  broot  backen  sonder  meel. 
Panem  Catharina  non  conficit  absque  farina. 

520  Men  vint  meer  werclude  dan  goede  meisters. 
Hie  duOy  hie  bis  ter  factores^  nemo  magister. 

521  Men  can  mit  ghenen  hellinc  vet  moes  coken. 
Non  obulus  solus  pingue  parabit  olus. 

522  Mijn  roc  is  mi  nae,  mer  dat  hemde  nare. 
Est  prope  sed  propior  mea  lanea  linea  vestis. 

523  Men  tooch  mi  wael  mit  enen  haer, 
daer  ic  gheeme  waer. 

Quando  libens  graditur^  crine  vir  attrahitur. 

524  Men  sal  den  gast  eren. 

Hospes  honoretur  et  honor  semper  sibi  detur. 

525  Men  mach  den  olden  ontlopen,  mer  qualic  ontraden. 
Prudens  consilio  vetus  est  vir  tardus  eundo. 

526  Mitten  cattiven  licht  men  dat  schip. 
Declinans  navis  levatur  in  equore  pravis. 

527  Mit  enen  verdronken  kint  is  goet  speien. 
Ludo  quod  absterso  damno  puero  scio  merso. 

528  Men  moet  den  pijl  die  schieten  nae  den  holt. 
Post  pilum  pila  mittantur  non  sine  causa. 

529  Men  schiet  tsommens  mit  loghen  pesen. 
Cum  laxa  zona  iacitur  quandoque  sagitta, 

llor.  b«lff.    P.  IX.  3 


34 

tso    Men  moet  mit  voUeae  eomwilen  voeren. 

Ficto  non  vero  traliitor  quuidoqne  caballo. 
Ul     Mit  Tele  volcs  nai  men  rechten  ende  mit  luttel  te  nde  gaen. 

Aozilio  multi,  eint  consilio  tibi  pauci. 
632    Men  seit,  droom  en  bediet  niet. 

Interdmn  veram  pretendunt  Bomnia  cansam. 
Ei33    Men  Bolde  enen  iuue  eer  mit  ener  docken  Tangben. 

Ulud  si  fieret,  ad  timpana  moz  lepus  iret. 
&31    Men  en  sal  niet  gheTen  om  wederghcven. 

Dans  ut  reddatur  sibi  iuate  decipiatur. 

635  Men  haelt  mit  ener  bant  wael  dat  oen,   dat  al  dat  lijf 

niet  en  can  verdiiTen. 
Seit  manos  attrahere  qnod  bomo  neseit  remOTere. 

636  Men  absolTeert  wael  des  men  gbeen  orlof  en  beret. 
Est  indolgendam  qnod  non  Ucite  faciendom. 

t3T    Men  en  sal  gheen  biecht  melden. 
Semper  celanda  confessio  nee  reseranda. 

638  jNae  grote  droocbt  comt  die  groot  regben. 
Inundaiu  pluria  sequitor  post  tempora  sicca. 

639  Nae  dien  dat  die  weert  is,  TOrleent  hem  god  gasten. 
Si  bonos  est  hospes  Te  malus,  simul  is  Tcnit  hospes. 

640  Naerouwe  is  der  wiren  rouwe. 
Feminens  Tore  dolor  est  pOBt  facta  dolere. 

Ml    NachtireFc  schämet  hem  ghem. 

Nocte  laboratom  non  est  opus  ondique  gratum. 
M2    Natunr  gaet  boren  leer. 

Ärtem  natura  superat,  dant  hec  sua  iura. 
613    Katnnr  trect  meer  dan  seran  ossen. 

Plus  Ti  natnre  septem  bobus  trahe  iure. 
6U    Niet  so  quaet  als  qnaet  toererlaet 

Res  mala,  res  stulta:  dare  nil,  promittere  muka. 
646    Nieman  en  is  houier  dat 

lam  rix  sont  risi  qni  caniere  niu. 
646    Niemaut  en  sal  eijn  quade  kint  verdrinken. 

Non  mergas  puerom  nunc  parmm  post  vu^tnivm. 
MT    Niemant  si  e«i  bont  om  een  IntteL 

Pro  modico  cari  nolite  cani  similari. 
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548  Niemant  so  dwaes  als  willens  dwaes. 
Stultior  est  fictus  fatuus  quaia  non  ita  dictus. 

549  Niewe  bessemen  veghen  scboon. 

Scobat  scoba  bene  nora  srngula  conctaque  plene. 

550  Niet  so  quaet,  teu  ia  erghens  too  goet. 

Nil  est  tarn  pravurn  quin  ad  quomqae  valM  usum. 

551  Nae  vastelavont  comt  altoos  die  Tasten. 
Hec  sunt  consueta  comitari  tristia  leta. 
Parte  gaudebis,  nam  post  tua  gaudia  flebis. 

552  Nae  der  Tasten  comt  paschen. 

Sit  loTis  hec  pena,  sequitur  ieiunia  cena. 

553  Nae  den  goeden  hohier  comt  een  goet  Terterer. 
Prodigus  est  natus  qui  de  parco  putre  natus. 

554  Nauwe  teerghelt  doet  wa^l  sparen. 
Expensas  fugere  solet  omnis  qui  qaret  ere. 

555  Nu  is  der  catten  den  kese  bcTolen. 
Nunc  est  muricipi  cominissqs  cas0us  ipsi. 

556  Nae  der  bonghen  siJ  men  pip^n. 

Hie  mos  laudatur  quod  timpanit  mu^a  sequatur. 

557  Nae  der  pipen  sal  men  dansen« 

Ad  sonitum  muse  ducuntur  sepe  choree. 

558  Nae  dat  men  den  acj^r  bouwt,  draecht  hi  s^n  Trucht. 
Sicut  ager  colitur,  sie  fructibus  hie  redimitur. 

559  Nu  sal  die  duTcl  den  duTel  sehenden  1 
Neptuno  Sathanas  nunc  Tult  iinponare  culpas. 

5S0    \Jm  die  minne  Tan  den  smeer 
lect  die  cat  den  candejeer. 
Pinguis  amore  lucri  lambunt  candelabra  cati. 
561    Om  wonschen  noch   oni  Tijsten  en  derf  nienymt  Tan 

den  bedd^  gßßUt 
Lectum  bombjsans  surgendo  nep  fiigit  optans. 
662    Omnate  en  stont  niet  lan^. 

Quilibet  e:^es8U8  mutat  conjtinn^  gressus. 

563  Onder  dat  sei}  ia  g<>et  ^oejjen. 

Bemigo  sub  Tele  bepe  d^tß  nothum  nnhi  celo. 

564  Onraet  nemt  ßa/c  ende  säet, 

Prodiga  res  totum  tolUt  cum  semine  saccum. 

8* 


6tt    Onghewoon  riden  maket  den  eers  seer. 

Leditur  in  dune  Tir  raro  solens  equitaro. 
bW     Onghelike  Bchottelen  maken  Bchele  oghen. 

LoBcos  diBsimiles  ocnlos  faciant  mihi  lances. 
iMT     Onghehavende  wijf  siJD  goede  huusherdett. 

Feniina  fertar  ita  custos  bona  non  redimita. 
HS    Onghelede  eier  sijn  onseker  cuken. 

Ex  Ovis  pullus  non  natis  eero  fit  ollus. 
569    Onghesien  mach  gheschien. 

Si  dstor  a  Borte,  fient  rarisaime  forte. 
6T0    Onconde  raaect  onminne. 

Ut  notos  clare  non  notoB  quis  seit  amare? 
Vit    Oncundighe  calyer  onderleken  hem  ooc. 

Dum  86  non  noecnnt  vitnli,  ee  lambere  poscont. 
Vt2    Onrecht  ende  claghe 
neerdert  alle  daghe. 

Semper  querele  crescont  iniasticieque. 
ft73    Onder  den  riken  is  goet  rapen. 

Plurima  colligere  quid  homo  Bub  principe  dite. 
Mi    Olde  Taten  leken  gheem. 

Ex  veteri  more  vas  est  vetos  absque  liquor«. 
vti    Olde  ieerse  beboeven  vele  ameers. 

Indiget  aruina  sepe  senex  ocrea. 

Si  Tetus  est  ocrea,  multum  de  sumine  somit. 
K9    Olde  hont  sijn  qoaet  bandicb  te  maken. 

Non  Tult  annostis  fore  tentas  reste  moloBUs. 
tm    Olde  budelen  sluten  qualic. 

Bursa  vetus  more  Teteri  patet  ac  hiat  ore. 
678    Om  des  kinta  wil  cnst  men  die  Toetster. 

Oscnla  nutrici  pueri  dant  eius  unici. 
ilt    Onder  den  heim  dachvaert  men  doorloghe. 

ImpoBitiB  galeis  tractantur  federa  pacis. 
6B0     Olde  swijn  hebben  harde  muien. 

Ob  veteris  darum  porci,  sed  non  bene  purum. 
Ml     Olde  Trede  wort  licbtelic  vemiewt, 

Litea  preterite  facili  fiont  renOTate. 
W3    Olde  Bonden  maken  niewe  schänden. 

Scandala  sepe  nova  peccata  movent  veterata. 
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583  Olde  teken  lieghen  nie. 

Signa  prius  vera  non  sunt  mendacia  mera. 

584  Onghevallighe  lade  maken  rike  heilighen. 
Per  miseros  quique  saneti  ditantor  ubique. 

585  Op  een  quade  reise  mach  men  wael  verslaen. 
Si  tibi  reisa  dura  licet  hinc  tibi  scribere  plura. 
Ascribe  plura,  si  reisa  fuit  tibi  dura. 

586  Op  een  goet  woort  mach  men  vele  doen. 
Qui  sancte  fame  nunquam  reprehenditur  a  me. 

587  Onghebouwt  acker  draecht  seiden  goet  coom. 
Bus  noiens  colere  fructu  solet  ille  carere. 
Fructus  non  multus,  ager  est  ubi  non  bene  cultus. 

588  Onwillich  bode  is  een  goet  propheet« 
Sepe  prophetisat  servus  quicumque  pigrisat 

589  Openbaer  netten  schuwen  alle  voghelen. 
Apparens  rete  fugiunt  volucres  et  anete. 

590  um  cleen  sake 

bijt  die  wolf  dat  schape. 
Sepe  lupi  modica  fit  oyis  cibus  undique  causa. 

591  Onnutte  sorghen  doen  vroech  olden. 
Mane  fit  antiquus  qui  eure  vilis  amicus. 

592  Och  och,  ic  woon  onder  die  dorne! 
Versor  in  tribulis  spinis  multisque  coactor. 

593  X  apenwijf  ende  soppen  is  ghemein  spise. 
Offa  sacerdotum  mulier  communia  totum. 

594  Pluumstrikers  sijn  al  gheveinst. 
Plumas  tergentes  monstrant  ficticia  gentes. 

595  Penninghe  doen  den  man  sorghen. 
Reddit  soUicitum  te  copia  denariorum. 

596  Pooct  god  niet  te  nae,  hi  can  wael  wenken. 
Seit  connivere  deus,  ergo  demn  reverere. 

597  Plompe  sinnen  ontholden  yast. 
Firmiter  obtusum  tenet  ingenium  sibi  fusum« 

598  locualic  ghewonnen  qualic  verloren. 

Quod  male  lucratur,  male  perditur  et  niliilatur. 
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WS     Quaet  gheluc  macct  quade  ghelovc. 

Quod  pravo  simile  facit  hoc  confidere  vile. 
coo    Qnaet  craut  verderft  node. 

Non  cito  decreecit  mala  planta,  sed  immo  vireecit 
Ml    Quaet  ei  quaet  cokeii. 

Ez  pravo  pulltu  bonus  oto  non  venit  nllua. 
603    Quade  tonglien  «niden  mecr  dan  sweerde. 

Scindit  mendoBa  gladio  plus  lingua  dolosa. 
eo3     Quade  wijf  eijn  sonder  gheliken. 

Fervettfl  nequicia  mnlier  nulli  similis  fit 

<M    JXecbt  heeh  dicwijl  hulpe  noot. 

Quod  confortetnr  ius,  sepe  necesse  videtor. 
605    Keet  ghelt  is  goede  waer. 

Extat  mercatom  nunc  prompta  pecunia  gratnm. 
608    Riko  lüde  hebben  meeet  gheldes. 

Divitias  pluree  ecio  nunc  quod  habent  locupletee. 

607  Raet  wie  Btoot  den  leweric  so? 

Die  mihi  sub  cauda  qoie  te  percnasit,  alaudaV 

608  Rnurt  die  berghe,  si  snllen  roken. 

Sic  pBabnista  canit;  mons  tangitur  et  fumigabif. 

600     Hcbamelheit  draecht  die  croon. 

Iure  coronetur  quicunque  pudore  repletur. 

610  Schoon  woorde  maken  sotten  bUde. 
Letatur  stultus,  dum  sermo  datur  sibi  cultus. 

611  SchooD  TOort  ghedaen  ia  half  vercoft. 
Vendita  pro  parte  res  est  monetrata  venuste. 

6ii     Spot  ende  schade 

mach  qualic  te  gader. 

Sepe  aimul  iuncta  male  stant  poriter  ioca  damna. 
613    Smeets  soon 

ia  der  vonken  wael  ghewoon. 

Natis  scintilla  fabrorum  non  nocet  illa. 
6It    Stede  ende  stondc  doet  den  dief  stelen. 

Hora  locus  faciunt  quod  fures  non  aua  tollunt 
eis    Starke  luden  hebben  starc  otoL 

Semper  habet  fortis  morbos  quasi  iurgia  mortis. 
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616  Stelet  eens  ende  blijft  ewelic  een  dief. 
Qui  semel  est  ftirans  furis  nomen  sibi  durans. 

617  Sterker  mannen  speel  is  eranker  mannen  doot« 
Dum  fortis  ludit^  me  mortis  cuspide  trudit. 
Dum  ludit  fortis ,  me  trudit  cuspide  mortis. 

618  Siet  wael  toe,  schuum  en  is  gheen  bier. 
Respice  queso  bene,  non  sunt  cerevisia  spume. 

619  Siet  menty  so  speel  ic; 
siet  ment  niet,  so  steel  ic. 

Si  videat  ludo,  si  non  tunc  furta  redudo. 

620  Xbert  en  liecbt  niet,  al  liecht  die  mont. 
Cor  non  nugatur,  licet  os  mendacia  fatur. 

621  Tbloet  cruupt  daert  niet  gaen  en  can. 

Ire  bonus  sanguis  quo  nescit  repit  ut  anguis. 

622  Tis  niet  al  ghewonnen,  dat  men  ghewonnen  acht. 
Non  est  lucratum  totum  lucrum  reputatum. 

623  Ten  is  niet  al  golt  dat  daer  blinct. 
Auri  natura  non  sunt  splendentia  pura. 

624  Tis  niet  al  eens  wies  moeder  dat  was. 
Differt  in  hilla  cuius  mater  fuit  illa. 

625  Ten  sijn  niet  al  papen 
die  crunen  draghen. 

Omnes  cronati  non  presbiteri  vocitati, 

626  Tis  gheen  cappel  so  dein,  si  en  heyet  een  kermiiA^  des  jaers. 
Servant  sacrate  semel  anno  festa  capelle. 

627  Ten  baet  gheen  wambuus  voor  die  galghe. 
NuUa  prodest  diplois  contra  suspendia  furis. 

628  Ten  sijn  gheen  stonden 
aen  staken  ghebonden. 

Stipite  momenta  nullo  sunt  fune  retenta. 

629  Ten  gaet  gheen  monic  allene. 

Non  decet  ut  monachus  radat  sine  compare  solus. 

630  Ten  Stent  nie  gule  op  lichte  been. 

Non  equus  invalidus  levibus  stat  cruribus  uUus. 

631  Tis  gheen  exter,  si  en  hevet  wat  bonts. 
Nomen  abest  pice  nisi  quid  varii  teuet  in  se. 
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SS2    Ten  vlooch  nie  voghel  so  hooch,  hi  en  socht  sijn  aes  aen 
die  eerde. 
Alta  potens  volucrü  poet  eacam  petit  in  imis. 

633  Ten  wArt  nie  meister  gheboren. 

Quis  puer  anditus  ant  viBua  in  arte  peritm. 
Nemo  Btatim  natas  est  rabbi  inre  Tocatiu. 

634  Ten  hincte  nie  man  van  eens  uiders  seer. 
Leditur  Urbanus,  non  Claudicat  inde  Romanus. 

fi35    Tis  gheen  prophete  verheven  in  sijns  selfs  lant. 

Kemo  propheta  sua  cognitua  in  patria. 

Spernitur  atUeta  patria  licet  ipse  propheta. 
638    Ten  Tcrderf  nie  al  dat  in  vresen  stont. 

Vidi  salvatos  prius  anxietate  gravatos. 
S3T    Tis  gheen  sac  so  quaet,  hi  en  ie  ener  bede  waert. 

NulluB  tarn  pravus  sacc^a,  quin  est  prece  dignus. 

638  Tis  gheen  water  so  diep,  men  en  hinter  grout  in. 
Non  tarn  profunda  quin  fundum  continet  unda. 

639  Dat  helpt  al  dat  men  te  schepe  doet 

Omne  iuvat  remigans  quod  agit  seu  mane  laborans. 
6W    Teinden  jacrs  sal  men  ierst  hilic  loyen. 

Laudetur  thoras  primo  dum  braneiit  amiua. 
641    Teinde  moet  den  last  dragheo. 

Finis  portabit  onus  et  factum  reserabit 
CO    Ter  anner  bruloft  drinct  die  acbenker  voor. 

Dum  pauper  dotat,  primo  pincemola.  potat 

643  Ter  pipen  hoort  een  bongbe. 

Muse  quando  aonant,  sonitum  bene  timpaaa  donant. 

644  Ter  eren  hoort  raet 

ConsilÜ  äore  pollens  bic  vivit  bonore. 
646    Ten  quaden  honden  boort  enen  cluppeL 

Non  desit  baculus  ubi  vnlt  mordere  cateliua. 
646    Tis  gheen  recht  spei,  dat  men  mit  crommen  colven  alaet. 

Cambucus  curvum  currus  facit  undique  ludum. 
6*1    Ten  dooch  gheen  eers  aonder  bedwanc. 

Nil  castigetur,  culus  ipse  rebeUis  habetur. 

Vcrberibus  tactua  valet  ille  culusque  coactus. 
643     Ten  dooch  gheen  scbola  sonder  meiater. 

Kst  eine  doctore  schola  aterilis  absque  ralore. 
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649  Ten  sijn  niet  al  jaghers  die  homen  blasen. 
Non  est  venator  omnis  comu  modo  fiator, 

650  Ten  duurde  nie  mei  seyen  maende. 

Non  stat  per  menses  maius  Septem  redolentes. 

651  Ten  sal  niemant  sinen  viant  te  clein  kennen. 
Quamvis  bü  modicus,  timet  hunc  sapiens  inimicus. 

652  Dat  een  staiel  dwinghet  dat  ander. 

Sepe  calibs  calibem  domitat  pugnare  volentem. 

653  Dat  een  jaer  en  leret  ander  niet. 

Karo  docet  reliqunm  reor  annus  in  onmibus  annum. 

654  Ten  is  gheen  coopman,  hi  en  biet  die  helft. 
Non  est  mercator,  precii  nisi  sit  mediator. 

655  Dat  een  sweert  dwinghet  die  dat  ander. 
Cogimus  interdum  cum  gladio  gladium. 

656  Tis  quaet,  vos  mit  vossen  vanghen. 

Hoc  est  difficile  vulpem  comprendere  vnlpe. 

657  Tis  qiiaet  hoven  sonder  broot 
Convivare  male  constat  pane  deficiente. 
Quando  deest  panis,  cibus  est  tunc  omnis  inanis. 

658  Tis  quaet  dansen  sonder  voet. 

Nemo  chorisare  valet  abs  pedibus  scio  clare. 

659  Tis  quaet  veer  springhen  mit  enen  corten  staf. 
Si  brevis  est  baculus,  erit  hinc  brevior  tibi  saltus. 

f60    Tis  quaet  blasen  mit  yollen  monde. 

Os  plenimi  male  flat:  si  non  vis  credere,  proeft  dat. 

661  Tis  quaet  slipen  sonder  water. 

Ut  vulgus  fatur:  male  cos  sitiens  operatur. 

662  Tis  quaet  swemmen  teghen  stroom. 
Est  durum  clare  contra  fluximi  natitare. 

663  Tis  quaet  stelen,  daer  die  weert  een  dief  is. 
Für  male  furatur,  ubi  für  domui  dominatur. 

664  Tis  quaet  water,  sprac  die  reigher  ende  conde  niet  swemme. 
Ardea  culpat  aquas,  cum  nescit  ipsa  natare. 

665  Tis  een  quade  broc,  daer  men  aen  worcht. 
Qua  suffocatur  quisquam,  mala  mica  probatur. 

666  Tis  een  quaet  lant,  daer  niemant  vordel  en  hevet. 
Detur  terra  malis,  ubi  nullus  honor  specialis. 
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BST    Tis  een  qnaet  put, 

daer  ment  water  incirsghen  moet. 

Nalliue  precii  fona  est,  aqua  si  datnr  illi. 
668    Tis  qiiaet  spei,  daer  deen  lacht  ende  dander  schreit. 

Est  ludus  dum  äet  malus  Otto  Platoque  ridet. 
€6B     Tis  mit  herea  quaet  kerscn  eten. 

Cercsa  prandere  debes  dominante  timere. ' 
6T0    Tis  een  quaet  pant,  dat  sinen  here  beswijct 

Laos  sordet  vadii  domino  quo  non  licet  utt. 
611     Tis  teghen  den  bloten  quaet  haer  pluckeu. 

Nolo  piloB  trahere  cum  toto  crine  carente. 
6T2    Tis  quade  comenschap,  daer  Diemant  aen  en  wint 

Non  bene  mercatur,  dum  nullua  merce  lucratur. 
613    Tis  den  enen  hont  leet, 

dat  dander  in  die  coken  gbeet. 

Uni  quando  cani  cocus  il  dat,  displicet  altri. 
674    Tis  een  arm  peert,  dat  sijn  coom  nict  en  verdient 

Omnis  equua  quod  edat  boc  ius  est  qoando  laborat 
6T&    Tis  een  magher  harst,  daer  niet  af  en  dniupt. 

Non  stillans  massa  non  est  pinguia  neque  crassa, 

676  Tis  goet  aien  aen  den  nest,  wat  voghel  daer  in  woont. 
NiduB  testatur,  ibi  qualis  avis  dominatnr. 

677  Tis  een  vuul  voghel,  die  Bijn  nest  ontreint. 
Vilis  et  ingrata  volucris  fedans  aua  strata. 

676    Tis  al  eena  waer  hi  ait  diet  wael  can. 

Quo  sedet  aut  ubi  sit  nil  refert  omnia  qui  seit. 
679    Tis  oI  eens,  slae  mi  aen  den  nee  of  den  hals. 

Occiput  et  coUum  capiunt  equaliter  ictum. 
«60    Tis  een  jonc  -vrolf,  die  nie  gheruft  en  hoorde. 

Eat  iuvenis  lupula,  quam  vox  non  terruit  uUa. 
681     Tia  goet  mit  heier  huut  slapen  gaen. 

Dormiet  illesoa  melius  quam  Terberiosus. 
631    Tis  een  goet  hallinc,  diet  pont  inbrenct. 

Hie  as  laudatnr  quo  libere  libra  lucratur. 
681    Tia  daer  uut  te  wumen 
als  honich  uten  bremmen. 

8ic  dat  äona  sua  sicut  dat  mella  genista. 
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684  Tis  een  tijt  van  swighen  ende  een  tijt  van  spreken. 
Nunc  est  silendum,  nunc  est  ratione  loquendmn. 

685  Tis  goet  here  wesen  nae  den  boeken  van  rechten. 
Cuncti  testantor,  felices  qui  dominantur. 

686  Tis  quaet  wriven  teghen  den  post. 
Leditur  a  stimulo  quicnnque  fricatur  ab  illo. 

687  Tis  quaet  water^  dat  ghenen  dorst  en  verslaet 
Qui  sitifii  ardorem  non  pellit,  reprobo  fontem. 

688  Tis  beter  bi  den  ule  te  sitten  dan  bi  den  valc  te  wippen. 
Est  pax  villana  melior  quam  pugna  romana. 

Vulgaris  gentis  melior  pax  lite  potentis. 

689  Tonluc  hoort  nau. 

Aures  non  claudit  mala  sors,  velociter  audit. 

690  Tot  gods  hulpe  hoort  arbeit. 

Es  laborator  et  erit  deus  auxiliator. 

691  Thooft  af  is  een  dode  wende. 
Vulnus  letale  caput  abscisum  voco  tale. 

692  Thoeft  wael,  dat  een  arm  man  Conraet  heit. 
Stat  bene,  laudatur  quod  inops  Conraet  voeitatur. 

693  Tot  sulker  merct  sulken  tbl. 

Tale  forum  querens  dabit  acra  pedagia  merens. 
Quäle  forum  fuerit,  vectigal  tale  requirit. 

694  Tcost  al  been  dat  men  te  stoc  rijt. 

Si  baculus  fit  equus,  tunc  sentit  undique  ve  crus. 
€95    Dat  comt  al  uut,  dat  men  onder  den  snee  bercht. 
Sub  nive  quod  tegitur^  dum  nix  perit^  omne  videtur. 
Quicquid  nix  celat,  solis  calor  ipse  revelat 

696  Dat  calf  volcht  der  coe. 

Quod  vaccam  vitulus  comitetur,  nos  iubet  et  ius. 

697  Tkint  seit,  dat  ment  slaet,  mer  niet  waer  om. 
Quod  puer  est  cesus  fert,  sed  non  cur  ita  lesus. 

698  Tmoet  vroech  crommen  dat  haken  sal. 
Curvetur  truncus  cito  quo  tibi  post  erit  uncus. 

Hoc  cito  fit  curvum,  quod  crescere  debet  ad  uncum. 

699  Tseint  menich  sinen  hont,  daer  hi  seif  niet  comen  en  wil. 
MittimuB  interdum  quo  volumus  ire  catellum. 

700  Tspec  is  altoos  vetste  in  ander  lüde  pot. 

Est  tua  plus  massa  mea  quam  pinguedine  crassa. 


101     Tfaert  al  qualic  dat  god  baet. 

Destruit  et  rodit  Bors  iuste  quod  deus  odit. 
TOI    Bat  vaert  al  qualic,  dat  men  des  eondachs  spiot. 

Quod  festis  netur,  nihilari  sepe  videtur. 
703    Twee  manneo  sijn  altooa  eens  maiu  heer. 

Omni  fine  soIi  domiiiantnr  ibi  duo  soli. 
TOI    Tswaerste  moet  meeat  weghen. 

Sicut  quod  gravios  preponderat  undique  pondus. 
T05    Teijn  Tele  woorde  die  gbeea  antwoort  en  hebben. 

Sepe  carent  multa  responsiB  verbnla  stulta. 
TOe    Tbijii  al  cattiven, 

die  om  een  luttel  kiven. 

Qniaquis  rixatur  modico,  vilis  reputatur. 
TOT    Tsijnqnade  benneii,  die  vele  buten  leggheo. 

Eat  gallina  mala,  que  Ticiois  parit  ova. 
TOB    Tsijn  quade  kinder,  die  vele  clappen. 

Eat  puer  ingratus  mala  qui  famare  paratua. 
T09    Ten  wil  gbeen  swagber  weten,  dat  sijn  swaghergheweest  ia. 

Noa  Tult  Bcire  Bocrus  quod  fiiit  ipBe  nuruB. 
Tlo    Dat  clouwt  hem  menich,  daert  bem  niet  en  joket. 

Scalpitur  interdum  caput  ex  pmrigine  Qullo. 
TU     Dat  laet  hem  overgapen,  daer  men  aen  verworcht 

Intrat  in  os  sepe  mors  et  districtio  gule. 
TI2    Tis  noch  al  om  den  Bteen  ghedobbelt 

Quod 'seqnitur  magnum  vix  est  nunc  principiatum. 
713     Thoen  schert,  al  ist  clauwenloos. 

Ex  vi  nature  bene  vetret  qui  caret  ungue. 
T»    Dat  lijf  heit  valc. 

VulguB  nbique  fatnr,  quod  corpus  falco  TOcatnr. 
T15    Dat  vergrämt  den  olden,  dat  men  hem  trect  mitten  baert. 

Quando  senex  trahitur  cum  barba,  iure  movetur. 
T16    Dat  een  jaer  en  leert  dat  ander  niet. 

Uqus  non  alinm,  vetus  annus  non  docet  annum. 
IIT    Ten  is  gheen  cuken,  al  it  hi  gbeme  gort 

Non  TOGO  te  pullum,  licet  es  super  omne  grueUum. 
718    Ten  was  nie  so  quaden  moeder,  si  en  bad  gbeme  con 
gocde  docbter, 

Quod  bona  sit  nata  eua  vult  mator  violata. 
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719  Tgheroft  doot  den  man. 

Sic  dicunt  gentes:  punit  mala  fama  nocentes. 

720  Dat  was  goet  bier/mer  tis  uut. 

lam  est  potata,  sed  erat  cerevisia  grata. 

721  Ten  sijn  niet  al  vrienden,  die  ons  toelachen. 
Non  est  veridicus  arridens  quisquis  amicus. 

722  Dat  sijn  al  vighen  nae  paschen. 

Ut  ficns  pascha  transacto  sunt  tua  facta. 

723  Tis  te  laet  kis  gheseit,  als  die  kese  gheten  is. 
Catus  de  caseo  tarde  depellitur  eso. 

724  Dat  sijn  wise  kinder,  die  baren  vader  kennen. 
Nati  pmdentes  sunt  qui  novere  parentes. 

725  Ten  sijn  niet  al  boeren,  die  enen  man  te  wille  sijn. 
Non  trix  vocatur,  que  soli  consociatur. 

726  Tis  een  wonderlic  strijt, 

daer  deen  esel  den  JdWen  verwijt. 
Est  mirum  bellum ,  quod  asellus  culpat  asellum. 

727  Tis  quaet,  mit  god  spotten,  want  bi  can  wael  wenken. 
Seit  connivere  deus,  bec  ioca  speme  tuere. 

728  Tis  den  legben  wiven  een  goet  bescbut,  dat  si  een  dein 

kint  bevet. 
Est  pigre  parvus  Lise  defensio  servus. 

729  Tis  quaet  ter  merct  gaen  sonder  gbelt. 
Lnpedit  ire  forum  defectus  denariorum. 

730  V  an  borenseggben  liecbt  men  vele. 
Quod  male  mentitur  audita  loquens  reperitur. 

731  Van  ener  vonken  brant  een  buus. 

Sola  scintiUa  perit  bec  domus  aut  domus  illa. 

732  Van  deine  dingben  comt  die  groot  binden 
De  rebus  minimis  fit  sepe  molestia  graadis. 

733  Van  niet  en  comt  niet. 

Ex  nibilo  nibil,  summus  pbilosopbus  inquit. 

734  Vele  vragbens  onweert  sere. 

Sepe  fit  ingratus  qui  quesitare  paratus. 

735  Vele  vragbens  wijst  nocbtans. 

Non  facit  boc  stultum^  prudenter  querere  multum. 
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T36    Van  lieven  vrienden  is  quaet  scheiden. 
Rebus  ab  amatia  dolor  est  abcedere  gratis. 

737  Valt  den  hemel,  so  en  blijft  nerghena  pot  heel. 
Olla  cadente  polo  vetuB  omnis  frongitur  iüo. 

738  Valt  den  hemel,  daer  en  blijft  nergbens  stoel  staen. 
Si  celom  caderet,  stans  sedes  nulla  maueret. 

739  Valt  die  bemel,  so  sterret  al. 

Dom  celum  cadit,  hos  homines  perimit  simul  et  qob. 

740  Valt  die  hemel,  so  ist  al  verloren. 

Celum  quando  cadit,  totom  brodium  male  vadit. 

741  Wat  gaet  voor  waeldoen? 

Kil  melius  facere  aingula  facta  bene. 
7U    Wat  batet  ghecleeft,  daert  niet  Testen  en  wU? 

Kon  affigatur  ibi  res  quo  Stare  negatur. 
713    Wat  Salt  ghedinct,  als  men  niet  copen  wil? 

Instätor  instare  sine  vel  qmcquam  preciare. 
7U    Wat  sal  een  man,  hi  en  sprict  als  een  man? 

Hnnc  virum  repota  qui  profert  gr^dia  verba. 

716  Wat  solde  een  pelser,  hi  en  wäre  criticb? 
Non  sunt  pellifices  qui  cretoveste  carentes. 

7M     Wat  schadet  des  honts  hassen,  die  niet  en  bijt? 
Si  non  morderis,  cane  quid  latrante  vereris? 

717  Wat  batet  schoon  ghesacht? 
aen  die  daet  licht  al  die  macht 

Verbis  non  iacta  te,  sed  facias  bona  facta. 

718  Wat  schaet  hem  schoon  tale? 
als  hi  wil,  hi  laotse  wale. 

Fictio  quid  fictum  nocet  uUum  dicere  dictum? 
7U    Wat  gaen  si  kemmen,  die  gheen  haer  en  hebben? 

Quid  pectunt  illi  quibus  ahsunt  fronte  capilli? 
750    Wat  quader  visch  is  pedde  1 

Si  bufo  piscis,  quam  detestabilis  id  scis. 
7B1     Waer  die  paus  is,  daer  is  Romen. 

Sunt  indivisa  simul  ima  papaque  Koma. 
710    Waer  spot  quaet  spot 

Dum  iocuB  est  verus,  ambis  est  iocus  atquo  severuB. 
153    Vele  cokens  is  groot  cost. 

Quiaque  coquena  multum,  Bolet  hie  consamere  multum. 
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754  Werender  hant  wort  immer  raet. 
Qualibet  in  yilla  manus  il  faciens  valet  illa. 

755  Wael  ghedaen  is  vele  ghedaen. 

Est  multum  factum  bene  cum  sit  quodque  peractum. 

756  Weldaet  leeft  nae  die  doot 

Vivunt  yita  bona  post  mortem  ei  bona  facta. 

757  Wat  u  overgaety  holdet  mit  u  nabuurs. 
Si  bene  sit  vel  male,  cum  Tieinis  teneas  te. 

758  Vele  aensichten  dinghen  schoon. 

Si  fuerit  multus  bene  traetat  singula  vultus. 

759  Vele  gherichten  doen  vele  eten. 

Hoc  plures  esce  faciunt  bene  quod  Übet  esse. 

760  Vele  deine  maken  een  groot 

Multa  simul  modica  magnum  faciunt  cumulata. 

761  Wee  hem,  die  in  een  quaet  gherucht  comt. 
Infamis  vere  debet  ve  semper  habere. 

762  Wee  dien  lande,  daer  die  here  een  kint  is. 
Ve  pueri  terre,  nam  sepe  fiunt  ibi  guerre. 

763  Wijn  drinct,  wijn  ghelt. 

Solve  libens  vina  vel  non  die:  vina  propina. 

764  Wijst  mi  den  weert,  ic  wise  u  den  gast. 
Sepius  est  hospes  talis  qualis  suus  liospes. 

765  Wijfs  voer  arm  voer. 

Est  dictum  verum:  pauper  factum  muliemm. 

766  Viants  mont  sprict  seiden  goet. 

Os  hostis  raro  loquitur  bona  non  sibi  caro. 

767  Voor  verraet  en  can  hem  niemant  ghehoeden. 
Traditor  illudit  verbis,  dum  verbera  cudit. 

768  Voorwaerden  breken  alle  strijt. 
Precedens  pactum  bellandi  perimit  actum. 

769  Voort  mael  sal  ment  eten  reiden. 

Quam  prius  edatur,  semper  cibus  ipse  coquatur. 

770  Voor  olde  schult  neemt  men  haver. 
Debita  si  vetera  hinc  capiatur  avena. 

771  Wat  licht  aen  nau  rekeninghe,  daer  men  qiialic  betalen  wil? 
Computo  cur  stricte,  com  tu  vis  solvere  ficte? 

772  Veinoten  winnen  gheme. 

Qui  prior  in  lucro  movet  hie  post  sepius  iHo. 
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na    Vrouwen  hebten  lanc  cleder  ende  corten  moet. 

Sub  lon^s  timicis  brevia  est  animus  mulieris. 
TTi    Vronwencleder  decken  wael. 

Vestes  feminee  bene  nocte  tegunt  quia  longe. 
77S    Vriende  sijn  goet  bi  den  weghe, 

ITbub  smicomm  bonus  hie  et  ubique  locorom. 
TIS    Uut  vremder  huut  snijt  men  brede  riinen. 

Scindo  corrigiae  ex  pelle  toa  mihi  lataa. 
TlT    Versengde  catten  leven  lanc. 

Longius  inralidi  viviont  eepiseime  caü. 

778  Wie  was  die  edelman, 

doe  Adam  groef  ende  £va  span? 
Adam  fodente  quis  nobilior  Eva  nente? 

779  Wapen,  vrouwen  ende  tboec 
behoeven  daghelics  tveraoec. 

Sunt  exercenda  tria:  femina,  Über  et  arma. 

780  Wie  bidt  om  borghe,  als  men  reet  ghelt  ghevet? 
Non  promIttenteB  ab  eis  peto  qui  mihi  dant  es. 

781  Voelen  doet  gheloven. 

Propter  sentire  creduntur  res  Bcio  mire. 

782  Wat  echaet  dat  niet  en  schaet? 

Quöd  nihil  et  nulli  nocet  ntique  non  nocet  ulli. 

783  Vele  woorden  vullen  den  sac  niet. 
BuTBa  manet  vacua,  tox  licet  ampla  tua. 

764     Verlane  rijc,  dat  Ib  ataende  have. 
Quod  qiÜB  lucratur  paulatim,  fine  beatur. 

TBS     Felden  kempt  Beer  kempt. 

Qui  pectit  raro,  cum  pectine  pectit  avaro. 

786  Seiden  Ib  gheleghen 
groot  wint  sonder  reghen. 

Raro  cadit  ventuB  niai  cum  pluvia  violentos. 

787  Seif  doen  aelf  hebben. 

Quod  fecit  sibimet  quisquis,  hoc  tollere  debet. 
IBB     Selfs  goet  en  bevele  den  traghen  niet. 

Quod  tua  BUnt  ceme  pigris  committere  Bpeme. 
789    Schuum  en  is  gheen  biet. 

Respice  queso  bene,  non  Btmt  cervisia  Bpume. 
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790  Si  en  slapen  niet  al  die  snuven. 

Nare  resonantes  interdum  sunt  vigilantes. 

791  Si  en  sijn  niet  al  siec  die  stonen. 
Non  infirmatur  omnis  qui  ve  mihi  fatur. 

792  Si  sijn  niet  al  lieilich,  die  gheern  te  korken  gaen. 
Non  omnes  sancti  qui  calcant  limina  templi. 

793  Sien  gaet  voor  horensegghen. 

Visus  certifieat  plus  quam  quod  Cicero  narrat. 

794  Sieken  ende  ghesonde 

en  hebben  niet  een  stonde. 
Eger  et  atbleta  sunt  dispare  sepe  dieta. 

795  So  meer  honden  so  wee  den  been. 

Ve  sibi  quando  canes  veniunt  os  rodere  plures. 

796  So  meer  vianden  so  meer  eren. 

Plus  qui  honoratur,  hostis  dum  multiplicatur. 

797  So  hogher  berch  so  dieper  dal. 

Si  mons  sublimis  profundior  est  tibi  vallis. 

798  So  nare  den  paus^  so  quader  kristen. 
Vita  peiores  sunt  qui  pape  propiores. 

799  So  men  den  dree  meer  ruurt,  so  hi  meer  stinet, 
Res  satis  est  nota,  fetent  plus  stercora  mota. 

800  Swighen  best. 

Nil  melius  vere  quam  eimi  ratione  tacere. 

801  So  nare  den  been,  so  soeter  vleisch. 
Dulcior  est  caro  que  magis  ossibus  heret  ubiquc. 

802  So  nare  den  vuur  so  heter. 
Fervidior  locus  est  cui  propior  focus  est. 

803  So  hogher  graet  so  sware  val. 

Si  gradus  est  altus,  nocet  ergo  magis  tibi  saltus. 


Finiuntur  proverbia  communia. 


Ilor.  belK.     !'•  IX. 


Die  liier  vollständig  niitgetli eilte  Sauiuilung  niederliUi- 
'diecher  Sprichwörter  iet  von  allen  bisher  bekannten  die 
älteste  und  zugleich  eine  der  reichhaliigaten. 

Der  Sammler,  der  gegen  Ende  des  XV.  Jalirhunderta 
sein  Werk  drucken  ließ,  bat  augenscheinlieh  mit  Lust  und 
Liebe  geeamuielt:  er  bat  die  Sprichwörter  aus  dem  Munde 
des  Volks,  wie  er  sie  seiner  Zeit  vorfand,  aufgezeichnet  und 
nach  den  Anfangs  werten  geordnet.  Dass  er  sie  fm-  die 
schönsten  hielt,  wollen  wir  der  Vorliebe  für  seinen  Stoff  und 
den  damaligen  Ansichten  von  Schönheit  zu  Gute  halten,  und 
so  sind  denn  die  Worte  in  der  Überschrift:  niAch  dem  Ur- 
theil  des  Sammlers  die  aller  schönsten  und  im  Gespräche  des 
Volkes  gäng  und  geben"  gerechtfertigt. 

Die  lateinischen  sogen,  leoninischen  Hexameter  sind  eino 
Zugabe  des  Sammlers.  So  barbarisch  sie  oft  sind,  so  geben 
sie  oft  nähere  Aufklärung  über  die  Bedeutung  des  Sprich- 
worts, oder  zeigen  wenigstens,  was  der  Sammler  darunter 
verstand. 

Das    von   mir   benutzte   Exemplar    der   Bibliothek    des 
kath.  Gymnasiums  in  Köln  hat  folgenden  Titel : 
Jncipiunl  j>uerbia    seriosa   in    theulonico 
^ma  .  deinde  in  iatino  sifai  inuice  consonSlia 
.  iudiciu   colligcntis  pulcherrima  ac  in   homi 
nü  Golloquijs  cömunia 
Am  Ende : 

Finiiinlur  j>uerbia  cömania 
4*      26  tmbez.  Blätter  o.  J.  u.  O. 

Ein  anderer,  wahrscheinlich  Kölner,  Druck  mit  vemieder- 
rheiniscbter  Sprache  (24  tmbez.  Bl.  4? )  im  Besitze  des 
Herrn  Professors  Simrock  zu  Bonn  und  mir  freundlichst  zur 
Vergleichimg  mitgetheilt,  hat  folgenden  Titel : 

Jncipitit   jmerbia    seriosa   in    theutonico    pria 
ileinde  in  Iatino  sibi  inuicij  cösonanlia .  iudicio  coUi= 
getis  pulcherrima  .  ac  in  hoim  colloquijs  cömunia 
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9.  Hymber  —  12.  As  (als)  —  27.  quid  (quit)  —  31.  et  (it)  — 
37.  soer  (seer)  —  38.  Die  drei  Zeilen  heginnen:  Du  liden  —  Plm  quit  — 
alstuB  sunt;  sie  waren  nach  dem  Satze  in  Unordnung  gerathen  —  42.  kruyc 
to  w.  —  60.  dat  lere  (leer)  —  65.  besser  alre  —  80.  mano  (mare)  — 
106.  velud  (velut)  —  133.  vmmer  (immer)  —  160.  dz  begryt  (begrijp)  — 
176.  fehlt  ibi  —  178.  leet  men  (let  men)  —  180.  die  wel  (dicwijl)  — 
vdentur  (videtnr)  —  181.  182.  Diese  4  Zeilen  sind  so  verstellt:  den  olden 
salmen  raets  vr.  —  Ante  —  Vti  consilio  —  den  olden  salmcn  eren  und 
im  Kölner  Drucke  teieder  anders  —  190.  germium  (greminm)  —  hymbre 
(imbre)  —  191.  wld  Vnoomt  (wolde  vemoemt)  —  192.  lucbt  (liebt)  — 
195.  voel  —  voel  (veel)  —  213.  satis  (facis)  —  satis  auch  im  Kölner  Dr. 

—  225.  chrau:;  (carum)  —  236.  d:^  salmen  m^  (den  salmen  mit)  — 
241.  meinen  (meinet)  —  264.  to  walde  (tot  w.)  —  268.  to  boue  (tot  b.) 

—  287.  heef  (beeft)  —  289.  vmmer  (immer)  —  304.  gaet  (gbeet)  •-- 
335.  ipsa  (ipse)  —  336.  gboits  (golts)  —  343.  perisse  (periisse)  —  366.  sumas 
(somus)  —  372.  die  wael  (dicwijl)  —  397.  Hons  (honts)  —  405.  defunc- 
tis  (defunctus)  —  424.  leuis  (lenis)  —  436.  eyde  (einde)  —  462.  lans 
man  scbansman  —  466.  nibiliatur  (nibilatur)  —  468.  smaket  (smaect)  — 
475.  nora  (nola)  —  478.  menige  (menigben)  —  481.  wenen  (wegben)  — 
486.  bonoratur  (bonoretur)  —  492.  seyt  (sait)  —  607.  boycke  (buike)  — 
624.  den  gasten  (gast)  —  528.  sine  causa  (sine  c.)  —  531.  to  ra  gaen 
(te  rade  gaen)  —  mnlto  (muiti)  —  641.  bo  gbem  (bem  gbem)  —  579.  Im- 
patis  (impositis)  —  583.  nu  (nie)  —  685.  si  reise  (r^isa)  fuit  —  592.  coartor 
(coactor,  so  auch  der  Kolner  Druck)  —  624.  alleens,  so  auch  678.  679. 
(al  eens)  —  651.  können  (kennen,  so  auch  Kolner  Druck.)  —  665.  male 
(mala)  —  690.  Est  (es)  —  697.  dament  (dat  ment)  —  717.  bi,  wol  hesser 
bet  —  746.  bons  «(bonts)  —  750.  vis  (viscb)  —  764.  vmmer  (immer)  — 
798.  nare,  besser  nader  wegen  quader  —  526.  rieht. 
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8.  —  Bo  fräst  7m  der  moet 

12.  —  dao  fr.  lu  meeit 

IS.  —  d«u  onbekentUcbeu  doet 

17.  vroUch  (für  blide) 

18.  hmch  (hmch)  Huteh  dunt  clamalur  — 

20.  As  4M  Bpyl  an  dem  bBsten  U  ao  Balmeo  äff  laugen 

28.  clapperen   (clappcD) 

31.  Ab  ein  wolf  den  anderen  beiat  (et) 

3G.  As  it  al  de  nerelt  T«rdmyBt  so  verdm^st  it  god 

38.  As  it  sich  liden  mach  bo  salmen  id  Ionen.     Plui  quid  Iraiuire  — 

40.  —  BO  misgaet  it  dem  vee 

45.  Also  ^den  koaf  geit  men  bi  den  imeit  als  bi  dat  smeilgen 

48.  rächet)   (raken) 

49.  Alle  man  tmjtt  — 

50.  Alle  dein  nasser  (beken) 
66.  —  für  ticut  tno 

57.  Alle  dinck  laissen  sich  saghen 

58.  Alle  de  Isuen  en  knnden  neit  ejmen  Bchleyfstejn  (wetateen)  genillen 
69.  Alte  man  get  (wat)  dat  deflt  Bchoen 

60.  Aen  ejletzisen  (Allensken)  läppen  Isert  der  hont  dat  leder  essen 

61.  AUentzelen  (Alleinsken)  —  ßl  (lii) 

62.  AUeutielen  (Atleinsken)  enen  also  vanctmen  *i  al 
C5.  geck  (aot) 

68.  Bin  perd  (peerde) 

77.  hndea  fehü. 

78.  wölken   (snerken) 

81.  vil  locher  (vele  holen) 

82.  vp  bjnt  (ontbint) 

85.  placketich  (schorft)  —  wentch  (Inttel)  —  »pontiüia  (tpontula) 

86.  loch  (gato) 
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87.  poel  (nloot) 

88.  AUo  onel  (quallc)  varen  si  de  diep  tzappen  as  de  diep  drincken 
90.  dat  beyn  knach  (dat  been  heeft) 

98.  Als  ich  doit  bin  so  is  al  de  werelt  mit  mir  doet. 

99.  bynder  (achter) 

100.  Als  eyn  man  rieht  so  hond  he 

101.  steyu  (terlinghe) 

106.  —  so  krompt  em  der  halQ 

107.  Arm  man  is  al  onuerstendich  (al  om  versteken) 

108.  recht  holtz  (recht) 
110.  —  so  ist  it  draferen 

118.  Besser  yet  (wat)  dan  neit  —  nil  fit  (nil  sit) 

119.  Besser  eyn  goed  dan  tzwey  quaden 

120.  geck  (sot) 
125.  varüt  {varius) 
128.  dojer  (doder) 

135.  Beter  encn  vogel  in  dem  netz  dan  x  in  der  locht 

137.  dat  ingeweide 

138.  alieweg  (altoos) 

140.  ongheent  (ongheeindt) 

141.  dan  den  hals 

146.  De  vrauwen  ind  de  visch  sint  nyergens   besser  dan  an  dem  stortz 

Pisces  et  mulieres  in  eauda  sunt  meliores, 

147.  —  h.  onch  oren 

151.  Corte  worde  hauen  ende 

152.  Collen  en  wart  neit  getzymmert  vp  einen  dach  —  ipsa  Colonia  sancta 
154.  dachreyO  (dachvaert) 

158.  nederste  (leechste)  —  hastior' Cpca$ior) 

160.  Da  dat  begryf  (begrijp)  nau  is  — 

164.  Dachvorst  macht  dicwijl  iaervorst 

165.  —  dat  en  besweert  dat  hertz  neit 

172.  Der  naeckde  —  sit  re  ffit  re) 

173.  Dem  vlnchtigcn  — 
175.  speen  (spane) 

177.  Eyns  mans  rede  eyn  halff  rede 

178.  Dem  enen  kind  gefft  men  broit  dem  anderen  neyt 
183.  Dem  qaaetsten  werckman  gheefftmen  dat  beste  beyel 
189.  Der  beden  gaen  — 

191.  De  brut  wold  vemoempt  syn  — 

192.  —  de  lacht  schoen 

194.  Der  vem  luefft  vnd  wenich  gylt,   dem  is   de  wech  lanck,  so  rout 
in  dan  der  weder  ganck 


_5^_ 

11)1).  allu  neglie   (ultODs) 

201.  Der  piccketighe  (achorfte)  u  hsert  gbebtoitroist 

203.  Tolghcii  (vcrvolg-hen) 

Ü03,  karighe  (rrecke) 

2\S.  dnchreiß  (dachvaert) 

211.  Der  vp  quadcn  vng  U  dat  is   pya  weder  dar  vi{j  tzo  kc 

217.  narr  (dwaes) 

ai8,  allinan  (slie  lüde)  —  öi»(rue(  (obtlrmt) 

219.  Der  om  seiner  neit  en  douoh  der  en  doucb  nemans  Hxii 

221.  naboran  (gheburan) 

223.  Der  sich  aelffs  kj-ttelt  der  lacht  ag  ho  wilt 

228.  eirst  (voor)   —   >aiUtur  (»eUclur) 

2.13.  velt  (viel) 

234.  Der  gel  hclt  der  lieRl  get. 

241.  Hlwego  (altooa) 

243.  ])cr  pefTcra  gcnoch  heuet  der  pcffert  synon  Lre; 

243.  Der  kroppell  iiid  der  blint  bliuen  alweghe  achter 

245.  ^  qnilihct  (i/uisque) 

240.  voet  {roeijct) 

2i>l.  Des  de  koe  ia  der  ncem  ei  iiijt  dem  aterti 

253.  Der  ao  Inuff  mögt  —  >olu»  ßt  m  orhe 

3S6.  De  aich  laiaaen  «aghen  den  mach  men  raden 

35S.  ~  der  moil}  einen  aCeiffvadcr  hören 

3lj9.  bind  er  (achter) 

261.  Der  des  Tneta  hoefft  {Die  virnra  te  doen  heeft)  — 

264.  hecken  (telghoa) 

267.  Dem  god  verleefft  der  wirt  Beiden  kocsalich 

2GS.  Iiinder  (achter) 

271.  alweg  vrolicb  {altooa  bilde) 

278.  bald  (haeet) 

279.  genut  Itg.  genift  (gberucht) 
281.  der  bene  wen  (sie  wie) 

285.  ^eyt  (miadoct)  —  llcbtelich  (licht) 

2SG.  neit  an  (niet  al  aen) 

287.  Der  neit  dun  ein  ong  en  heuet  der  wUcbt  nau 

289.  Der  dreckige  (sliMgbe)  voea  — 

291.  Der  boeste  clymmer  bijcli  aller  balat  (dicste)  den  hala 

292.  Die  onel  (qualic)  aicht  der  aal  de  beaaer  tasten 
295.  Der  oenel  (Diet  qnalic)  geyt  — 

300.  Da  is  grosst  annoet 

304.  —  icU  vel  f«ci(  te)  — 

SOG.  —  atertz  behouet  (mocbl  bnhoeveu) 
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308.  —  de  baet  is  »in  eigen  —  fit  (sü)  — 

309.  Dem  dat  bein  goet  is  dem  synt  de  leeroeu  quaet 

310.  placketich  (schorft) 

311.  Der  ejrlich  kreycht  (orloocht)   der  aal  goden  loen  oiitfanghen 
314.  —  kraut  (clauwet) 

316.  —   —  narrantur  (narratur)  — 

317.  Der  gering  geloefft  der  is  bald  (haest)  bedroghen 

318.  fehlt  wolf 

319.  De  voerste  (ierste)  doint  — 

323.  Een  gedreut  man  — 

324.  £yn  geck  (dwaes)  magt  vil  gecken  (dwasen) 

328.  Een  wenig  (Een  luttel)  — 

329.  —  een  gantze  soyff  (een  heel  supen) 

330.  —   quait  vem  tzo  werpen 

331.  Een  schand' brock  is  bald  (gheringhe)  gessen 
334.  Eer  men  ieyrt  hanghen  so  is  men  balff  verwurgt 
;137.  Eyclicher  weist  best  wa  in  sin  scbo  drinckt  (wrinct) 
339.  —  tzo  spaed  (te  late)  — 

341.  —  wonig  (luttel)  — 

343.  —  vogel  (quattel) 

344.  —  wenig  (luttel)  — 
.-(46.  —  bald  (haest)  — 
348.  —  vuyler  (vuulder) 

356.  —  weder  (mede) 

357.  Qod  versuckt  (visentiert)  sin  vmnd 
359.  Qenoich  des  geyt  vele  in  en  sack 
365.  Qelych  suygt  sin  gelych 

368.  —  eyn  goide  (goe)  a. 

369.  —  wenig  speyn  (luttel  spano) 

370.  Goldes  spyls  (Goet  speels)  — 

371.  Goit  vuyr  magt  enen 'snellen  koch 

372.  —  dicweil  tzo  spaed  (die  wijl  onspoet) 
374.  —  Tele  vredes  (vele  vreden) 

378.  —  neit  lang  (onlanc) 

381.  Heddich  is  eyn  arm  man 

385.  —  nie  C^mmo)  dtuintia 

386.  —  yp  geinem  esel  riden 
402.  He  sal  lang  g.  — 

405.  —  der  tzo  iair  (diet  jaer)  »tarff 

406.  al  fehlt, 

407.  —  grondelin  (grünt) 

408.  —  (enelur  Oeneaiur)   — 


Hl.  He  berjHcrt  ns  quaid  Hcfaemmer   (gcherbier) 

41G.  Hein  alaet  de  pese  «n  bsyden  anneD  der  dat  sin  rcrlvjrt 

418.  —  «chterwHrts  (ftchterwaert) 

421.  fehlt  hoe  moeder  »u  dochter 

423.  We  (hoo)  10  auch  421. 

423.  Wo  hc  langer  leefFt  wo  he  gscker  (sotter)  wyrt 

424.  —  sich  wael  (heul  sacht)  — 
428.  ~  ee  (tel)  — 

430.  In  der  noit  beewjrt  de  vnind 

432.  In  gpyll  iiide  spot  ■prijcbl  men  duck  ile  wairheil 

4SS.  In  dieffen  txo  TOren  — 

436.  ■ —  aneucll  (becken) 

439.  In  dem  Aora  (oost)  —  faeit  (faclt)  — 

440.  Kindes  (kinders)  liant  —  to  auch  441. 
442.  KyUB  wyl  — 

464.  Lichte  bürden  werden  vem  swaer 

468.  Luttel  onderwindes  ntagt  vele  vredena 
4fi0.  GeloefTdo  mugt  schoult 

408.  Macht  men  it  wail  ao  macht  men  it  wail 

469.  —  an  (tot)  allen  d. 

470.  Maickt  {mallic)  —  ptilekra  (pulehre)   — 

472.  —  narren  (dwaaen) 

473.  —  gecken  (dwasen)  —  spotten  (ghouken) 

474.  —  geck  (dwaoa)  ^- 

475.  —  gocken  schellen  (dwasen  bellen)  — 
4T6.  —  gecken  (dwaaen)  —  ringhen  (worstolen) 

479.  —  dan  wan  (dan  als)   — 

480.  fehU  nan 

487.  _  da  men  mit  lapt 

490.  Mon  mach  bonte  pert  wal  vorweghen 

491.  —  weiaten  (breetsten)  — 
493.  —  Tpsetieo  (ontateken) 

49&.  Men  sa]  geinen  doven  tzwa  miesen  ainghen 

Men  sal  ouch  gcj'nen  doden  drejaszen  drageu 

499.  —  get  (wiit)  — 

500.  —  gein  ko  kol  —  pet  (wal)   — 

502.  Mennichualdichcyt  bricht  borg  end  slussz 

607.  —  henek  (hnike)  — 

608.  —  mit  draferen  (mit  aemelen)  — 

609.  —  an  der  hoaea  da  dat  boyn  cntswei  is 
510.  —  tzo  »oyr  (seer)  — 

512.  Mji  ledigher  hant  is  it  quaid  liauiken  vanghen. 
AV  matnu  eil  eaeiia  non  appetit  rem  vocal  illa 
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514.  —  aeyl  (repe)  -- 

616.  Mort  en  bleifft  neit  verholen 

517.  —  vnd  (mer)  — 

522.  —  narer  (nare) 

525.  —  oeael  (qaalic)  — 

528.  —  scheiflsen  (schieten)  — 

529.  Meu  schnyst  Bommels  mit  loglien  seiieu 
531.  —  Tnd  mit  wenig  raden 

583.  Men  sal  (solde)  — 

538.  fehU  die 

541.  Nachtswerck  schampt  sich  gern 

547.  —  wenich  (luttel) 

548.  —  geck  (dwaes)  zweimal  —  faiuus  nunquam  ita  dictus 

549.  Neu  bessern  keren  (veghen)  schoen 

551.  Na  vastauent  so  kompt  alwege  (altoos)  de  vast 

555.  —  der  kyes  (den  kese)  — 

559.  Na  sal  der  dunel  den  anderen  scheiden  (sehenden) 

560.  —  den  Inchter  (den  candeleer) 
565.  —  kranck  (seer) 

567.  Onghehauen  (Onghehavende)  — 

568.  —  fit  ullus  (sit  uüus  nl.  Dr.^ 

569.  Ongeschiet  mach  noch  geschien 

570.  Onkunde  magt  onTninschaff 
674.  —  rinnen  (leken) 

575.  —  vijl  vetz  (vele  smeers) 

576.  —  fore  canis  (fore  tenius)  — 

677.  —  oenell  (qualic) 

678.  —  de  am  (die  voetster) 

679.  —  dat  orloch  (doorloghe)  —  Jmpotis  (impotiiU)  — 
585.  fehlt  hinc 

600.  Quait  kruit  en  verderfft  neyt 

602.  —  Bcherper  (meer)  — 

603.  Qnade  wijff  sin  gheiner  geliehen 

606.  Rijche  layd  hauen  dat  meiste  ghelt 

607.  —  also  (so) 

610.  Schoen  wort  machen  de  gecken  vrolich 

612.  —  oenell  tzo  samen  (qualic  te  gader) 

615.  —  starcke  krenckden  (starc  ovel) 

621.  —  en  mach  (en  can) 

623.  —  plura  (pura) 

625.  —  eoronati  (cronati)  — 

626.  —  si  heft  des  iairs  cyns  kermiß 
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i  (wsniliuiu)  — 

C2H.  —  an  einen  stecke!  (oen  staken)  — 

C31.  —  elflter  (exter)  —  (-et  (wat)  — 

G3-I.  —  van  enen  anderen  mang  sweer  (seer) 

636.  —  dat  iQ'  groissen  anit  was 

637.  —  he  en  ey  (lii  ea  is)  — 
610.  Laudatnr  (LaiuletaT)  — 

GJä.  —  der  achenck  (die  aclienker)  — 

047.  Tcbeüui  (rebellli)  — 

659.  It  is  qnut  vern  springlien  sonder  stailT 

662.  —  entgen  (leghen)  — 

667.  —  putz  (put)  —  in  moU  dragcn 

668.  It  ii  qnait  spijl  dat  der  ein  «chreit  en  der  ander  lueht 

669.  Cenua  (Ctreia)  ~ 

671.  It  ia  entgrben  den  kalen  — 

672.  —  konffmanBchaff  (comenacliap)  — 

679.  —  nack  of  «n  den  halQ  ' 

681.  —  mit  gant«er  (heler)  — 

686.  —  sin  (wesen)  — 

686.  —  entgbon  (teyhen)   — 

688.  It  is  besser  dorpacli  vreed  dan  roerosch  stiijt 

693.  Tzo  alaalchem  msrt  sulcben  tioll 

695.  —  Tetbjrgt  (bercht) 

697.  Dat  kynd  sprycht  (Tkint  seit)  — 

700.  —  nlweg  (altoos)  — 

701.  —  oeuel  (qualic)  — 
703.  —  alweg  (altoos)  — 

706.  —  en  wenig  (een  luttol)  — 

709.  —  der  sin  sirager  (dat  sijn  sw.) 

710.  Dat  kraut  (clouwt)  — 

711.  Dat  lais  in  ouergapen  dar  men  an  worgt 
715.  Dat  vertsmmt  (vergrämt)  —  incht  (troct)  — 
717.  —  ttl  ist  it  ghern  gort 

720.  Dat  waiö  goit  bior  der  tiap  ia  viÖ  —  aeruitia  (cereeiaia)  — 

121.  Ten  sint  ncyt  al  vns  vrand  de  vns  an  lachen 

723.  —  kjca  (kifl)  ~  kj-es  (kese)  — 

726.  —  tzo  willen  <te  willc)  — 

727.  fehlt  want  —  wonken 

728.  It  is  den  leunen  wyuen  eyn  goed   beschat   dat  si  cyn  kynt  linupn 

729.  —  tzo  mart  (ter  merct)  — 

731.  Van  einem  vonckeii  brsnt  ein  gantz  hnys 

731.  Vcle  vraghens  weijst  seyr 
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7o7.  —  duppen  gantz  (pot  heel) 

739.  —  80  styrfft  it  all 

74«.  —  gelden  en  wijlt  (copen  wil) 

745.  —  knitich  (critich) 

746.  —  byllen  (bassen)  — 

747.  Wat  bait  it  gesacht  — 

748.  —  spraich  (tale) 

749.  Waer  vm  kemmen  sich  de  de  gelo  haer  en  bauen 

750.  —  sind  pedden  (is  pedde) 

751.  —   roem  (Romen) 

753.  —  goet  kost  (groot  cost) 

756.  —  dem  doit  (die  doot) 

757.  Wat  dich  onergeyt  haldet  mit  dinen  näheren 
765.  Weyffs  reden  arm  reden 

770.  Yoer  aide  schonlt  neympt  wail  hauer 

771.  —  oeuel  (qualic)  — 

772.  Veynote  wynnen  ghem 

776.  Yissz  es  anderen  mans  hnden  ist  goet  renien  snyden 

778.  Wer  was  der  edelste  man  — 

779.  Hami6  (wapen)  — 

780.  —  ghereit  gbelt  heuet  — 
784.  Yerlanck  rick  is  goede  haue 
789.  —  seruisia  (cervUia)  — 

791.  Si  en  sint  neit  al  kranck  (siec)  de  karmen  (stonen) 

792.  Si  sint  neit  al  hillich  de  hillich  schynnen 

794.  Sieken  vnd  gesonden  en  hauen  neit  eincrley  stonden 

795.  So  mee  hond  so  yijl  de  weer  dem  bein 

799.  —  we  he  (so  hi)  — 

800.  Tzwighen  is  dat  best 
803.  fehlt  ergo 


GESPRiECHBÜCHLEIN, 


ROMANISCH  UND  FLAMISCH. 
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.vcune  gens 
trouet  on 
qui  sont  affottez 
sour  lez  coramencemenz 
des  liures 
ou  liurets 
soit  en  flamenc 
ou  en  romans 
et  demandent 
ou  dient 
sire  ou  preudom 
aueez  vous 
aucune  benoite 
et  quident 
que  li  autre  liurez 
qui  autrement  comencent 
vailient  mains 
liquel  par  auenture 
vailient  mieus 
que  lez  deus 
char  sachies 
80  on  voloit 
on  lez  fra  trez  tous 
commenchier  ale  uolente 
des  gens 

si  que  au  commencement 
ne  tient  mie 
li  boente  dou  Hure 
mais  ilh  tient 
en  boine  matere 
entremellee 


JUiynighe  lüde 

vint  men 

dir  versot.sint 

opten  beghinne 
5   van  dem  boucken 

ofte  boekelkinen 

weist  in  dutfehe 

oft  in  walfehe 
-    vnde  vraghen 
10    ofte  segghen 

here  oeht  goet  man 

haendir 

einighe  benote 

vnde  wanen 
15    das  der  ander  boueke 

der  ander  fens  beghinncn 

min  waerdich  fint 

der  welke  bi  auenturen 

meer  waert  fint 
20    dan  der  tfwee 

want  weift 

wolde  men 

men  foldfe  alle  doen 

beghennen  tfen  willo 
25   van  den  luden 

so  dat  in  dem  beghenne 

ne  holt  nicht 

der  dÄecht  van  dem  boueke 

maer  her  holt 
30   in  goeder  manieren 

onder  menghet 


04 


et  diuerBCS  paroloz 

de  demandes 

et  de  reaponsca 

et  que  Ij  liurez 

soit  diteis 

et  four  toute  chofez 

eeeript  de  cellui 

qui  perfaitement 

saice  lire 

espellir  et  efcrire 

Fomans  et  almans 

ou  au tr erneut 

le  liure  fcroit  teil 

que  toudis 

iih  ayra  adire 

mais  ie  nc  di  mie 

si  aucuns  le  script 

cnsi  que  ilh  treuue 

de  mot  a  mot 

en  boine  excmplure 

que  illi  ne  ptiifsc 

bien  adrecbier 

Be  ilh  y  met 

tout  Bon  pooir 

mez  ehest 

fort  a  faire 

si  que  ie  conseillo 

si  aucUDB  acbate 

cest  liure 

ou  autre 

que  ilh  lairse  gacdfc 

et  porte  le  liure 

poui'  monftror 

aucune  persone 

saichant  et  entendant 

lez  dues  lengaedzeB 

Mais  bien  sachies 

tout  premiremont 


inct  menichfiildicher  sprako 

van  vraghcii 

vnde  van  andworden 
3j    vnde  das  der  boue 

is  ghedicht 

vnde  bouen  alle  dinghon 

ghesc  reuen  uanden  gonen 

wie  vulcomentlijc 
40   connen  lesen 

spellen  vnde  fcrluen 

walsch  vnde  dutfcbs 

ofte  ander  fens 

der  bouc  wort  fulc 
4a   dat  aJtoos  der  tfou 

sal  fijn  te  fegghene 

mer  in  fecglic  nicht 

oft  yement  fcrijft 

also  hijt  vint 
50    van  worde  te  woorde 

in  goeden  exemptarifo 

dat  hir  en  mach 

wael  gherakon 

doet  hi  der  tfoo 
jö    alaine  macht 

mer  hot  ia 

sterc  te  doene 

soe  dat  ich  rade 

ofte  yement  eoopt 
60   desea  boek  (Hs    hoaf) 

oft  andre 

dat  hi  late  pant 

vnde  draghe  den  boec 

om  toghen 
65    einighen  persoon 

c&nnonde  ende  verstaende 

der  twec  talen 

Maer  wel  weit 

ten  ierften 
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que  li  aucauin 

porroient  dire 

maistre  eheste  raison 

ou  cfaist  mots 

nest  mie  mis 

en  almans 

droit  en  si 

comme  il  est  en  romans 

ou  en  romans 

comme  en  alemans 

sachies  pour  uoir 

qui  ensi  eseriroit 

ilh  naprendroit  ia 

ne  luun  ne  lautre 

a  fen  droit 

car  ilh  conuient 

estre  escript 

on  romans 

a  lusage 

de  lor  parole 

et  che  meilmes 

en  tele  manire 

comme  li  alemans 

ont  acoftumet 

si  comme  par  exemple 

vous  monstray 

au  latin  premiers 

on  dist  en  latin 

quant  on  falue 

aucuuin  au  mattin 

bona  dies  sit  uobis 

cest  en  romans 

boin  iour  vous  foit 

vous  fachiez  bien 

que  en  romans  on  dist 

diex  vous  doinst    * 

boin  iour 

et  qui  selonc 

Hör.  belg.    P.  IX. 


70    dat  die  einighe 

mochten  fegghen 

meister  dese  reidene 

oft  dit  woort 

en  is  nicht  ghestelt 
75    in  dutfche 

recht  alfoe 

alfet  is  in  walfche 

ofte  in  walfche 

alfet  is  in  dem  dutsche 
80    weit  vor  waer 

diet  alfoe  fcreue 

her  enfolde  nenunermee  leren 

nocht  eyn  noch  tander 

te  sinen  rechte 
85   want  het  moet 

sijn  ghescreuen 

in  dem  walfche 

ter  pleghe 

van  hare  tale 
90   vnde  dat  felue 

in  fulker  maniere 

alsoe  der  dutfche 

haen  gheploen 

alfo  als  bi  exemplen 
95   ich  V  fal  toghen 

in  dem  latine  eerft 

me  feicht  in  dem  latine 

als  men  gr&etet 

yment  smorghens 
100  bona  dies  sit  vobis 

dat  is  in  walsche 

goeden  dach  fi  v 

ghir  weit  wael 

dat  men  in  dem  walfche  feit 
105  god  gheue  v 

goeden  dach 

vnde  diet  naer 
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le  romans 

le  diroit 

on  latin 

on  diroit 

deua  det  vobie 

bonam  diem 

Bique  ce  seroit 

bors  le  vfage 

on  dist  en  romans 

commcat  tous  est 

qni  le  diroit 

selonc  lez  almaoB 

ilh  conuenroit  dire 

comment  est  illi 

auenc  voua 

si  quil  connient  tenir 

le  Trage  et  coetaioe 

de  dues  parolez 

cbest  afseis  dit 

au  boia  entendant 

maiB  ioueno  enfans 

ne  pueent  mie 

le  entencions 

dele  doctrine  deuatit  dit 

sauoir  ne  enteudro 

deuant  choit 

que  ilh  aront 

pluB  dez  fens 

mais  pour  chou 

ne  demeure  mie 

que  che  ne  seit 

boin  roniana 

et  boin  almans 

Chi  commence  prewtier 

De$  falulacions 

Ei  nom  du  pere 

et  du  fil 

et  de  Taint  csprit 


dem  walfchfl 

folde  fcgghen 
110  in  dem  latine 

men  folde  fegghen 

god  gbeue  v 

goeden  dach 

ßo  dat  het  wäre 
HB  Tter  Tfagen 

men  seit  in  dem  waUcbe 

hoe  eeat  met  v 

diet  feide 

na  dem  dutfche 
130  me  foude  moeten  fegghen 

hoe  ftaet 

met  V 

so  dat  men  moet  holden 

de  vfage  vnde  coftume 
115  van  den  tween  fpraken 

het  is  ghenoiich  gefeit 

den  goeden  verftanders 

maer  iongben  kindren 

en  moghen  nicht 
130  die  menioghe 

van  dcfcr  leringben  Torscid 

connen  noch  nerstaen 

voor  dien 

dat  foe  ;&llen  hebben 
136  meer  Uns 

maer  daer  omme 

en"  blijftet  nicht 

het  en  (i 

goed  waifch 
140  vnde  goet  duthe 

Hier  beg&nt  ierfi 

van  dem  grvelencffen 

In  den  name  fuaders 

vnde  tfoons 
I4&  vnde  des  heilegben  gheists 
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voel  ie  commenchier 

willich  beghinnen 

ehest  liure 

defen  boue 

ens  on  quel 

in  dem  welken 

li  aucune 

die  einighe 

si  dieux  plaist 

150  oft  god  wilt 

porront 

füllen  moghen 

aprendre  romans 

leeren  walfch 

ou  almans 

of  dutfehs 

de  tant 

van  also  veiie 

comme  ilh  tera 

165  als  her  in  holden  ;al 

car  on  ne  porroit 

want  men  mochte 

tant  diter 

foe  veil  dichten 

ne  tant  escrire 

noch  fo  veil  fcriuen 

que  on  poroit 

dat  men  mochte 

venir  a  le  fin 

160  comen  ten  ende 

et  commenclie  premiers 

vnde  beghent  eerft 

dez  falutations 

van  dem  groetenefsen 

et  des  refponses 

vnde  van  dem  andwerden 

ai  Celles 

te  dien  feinen 

Au  mattin  tempre 

166  Smorghens  tijtlic 

qoant  vous  eftes  liues 

als  gher  fijt  op  gheftanden 

de  Yoftre  lit 

van  uwer  bedde 

vous  poies  dire 

ghi  moget  fegghen 

pere  ou  mere 

vader  ofte  moeder 

fuer  ou  frere 

170  fufter  oft  broeder 

nies  ou  niece 

neue  oft  nichte 

consin  ou  confine 

neue  ofte  nichte 

coufin  germain 

recht  fweer 

coufine  germaine 

recht  ;weerinne 

oncles  ante 

175  oom  moye 

taions 

fcoon  here 

ou  taie 

oft  fcoen  vrouwe 

voisins 

ghebuer 

ou  voisine 

ocht  ghebuerinne 

compains 

180  ghefelle 

ou  compaigne 

ocht  ghefellinne 

sire  ou  dame 

here  ocht  vrouwe 

maistre 

meifter 

6* 

ou  maiBtrefse 

damoisiaaa 

ou  damoiselle 

amis  oa  amie 

diex  vous  dornst 

boin  iour 

li  rcfponse 

boin  ioor 

vons  doinst  diex 

et  boin  auenture 

et  est 

aprez  nonne 

on  dira 

diex  Toas  doinft 

boin  aefpre 

et  on  dira 

a  voua 

boin  vespre 

TOUB  doinst  diex 

et  apres  leure 

que  uefpres 

feront  canteeB 

ou  aprez  fouper 

quant  üb  aproico 

a  le  nuit 

dift  on 

diex  Tous  doinft 

boine  nüit 

et  quant  on  va 

donnir  auffy 

li  refpondane 

refpondera 

boin  nuit 

Toue  doinft  diex 

et  boin  repos 

Et  fe  aucune  perfoi 

vient  four  vons 

a  voftro  mayson 


ocht  meiaterfe 
lU  joncbero 

ocht  ioncfrouwe 

TT&ent  ofl  vriendinno 

god  gheue  v 

gocden  dach 
190  die  andwerde 

goeden  dach 

gbeue  dicb  god 

vnde  goede  auenture 

vnde  eift 
196  nader  noenen 

foe  falmen  f eggen 

god  gbeue  v 

goeden  auent 

vnde  me  fal  fegghen 
soo  tote  T 

goeden  auent 

gheue  V  god 

vnde  nader  tfijt 

dat  uefpren 
wa  füllen  lijn  gbefonghen 

ocht  nader  auent  maeltijt 

alfet  naket 

der  nacht 

feit  men 
210  god  gheue  v 

goeden  nacht 

vnde  als  men  gaet 

llafen  ooc 

die  andworder 
lU  fal  andworden 

goeden  nacht 

gheue  V  god 

vnde  goede  rufte 
Unde  oft  einighe  perfoneu 
210  comt  euer  v 
te  uwen  hufe 
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ilh  dira 

diex  ifoit 

fi  refpondes 

bien  veigniez 

ou  bien 

foijes  V0U8  venus 

et  fe  on  vient 

four  aueunnui  di(her 

ou  defienner 

ou  four  aucune 

affamblee 

du  compaingie 

mengant  ou  beuant 

on  die 

figneurs  ou  dames 

diex  le  vous  benie 

par  auenture 

on  dira 

a  Yous 

bien  foiftu  venus 

ou  bien  foijes  venus 

veneis  fier 

veneis  mengier 

ou  veneis  boire 

fe  vous  voleis 

vous  dires 

non  feray 

fauf  voftre  grace 

ou  prendes  le  hanap 

et  mettez  a  voftre  bouce 

puis  rendes 

le  henap 

a  cellui 

qui  le  vous  donna 

et  dites 

grant  merchis 

puis  dites 

vouftrc  meffago 


hi  fal  fegghen 

god  fi  hier 

fo  andword 
226  welle  come 

ofte  wel 

moet  ghi  fijn  comen 

vnde  oft  men  comt 

op  yemens  maeltijjt 
230  ocht  ontbijt 

oeht  op  einiglie 

verfaminghe 

van  ghefelfcepe 

eitende  oeht  drenckende 
235  men  fegghe 

heren  ocht  vrouwen 

god  feint  v 

bi  auenturen 

men  fal  fegghen 
240  te  V 

wel  moetftu  fijn  comen 

ocht  wel  moeti  comen  fijn 

compt  fitten 

comt  eiten 
245  ocht  comt  drinken 

of  ghi  wilt 

gher  feit  fegghen 

in  does  nicht 

beholden  vren  peis 
250  ocht  nemt  den  nap 

vnde  doet  tuwen  monde 

dan  gheiften  weder 

den  nap 

den  g&enen 
255  diene  v  gaf 

vnde  feght 

groten  danc 

dan  feght 

vwe  boetfcepe 


et  prendez  congiet 

disant  adieu 

oa  adieu 

TOUB  commana 

on  refpont 

aleis  a  dieu 

ou  dien  tous  cooduie 

et  se  uous  «ncontres 

aacummi 

oa  qne  fe  foit 

et  ilh  dice 

diex  voos  gaerde 

refpondes 

bien  vignies 

ou  diex  benie 

fe  on  dift 

dont  veneiB  vous 

ou  dont 

amenie  voub  diex 

je  vieng 

de  maiflon 

de  leglize 

dou  mouftier 

du  marcliiet 

ou  de  höre  Je  ville 

coment  tous  est 

ou  que  faites  toub 

bien  que  bien  aijes 

ou  bien  ait 

qui  le  demande 

estes  TOUB 

faina  et  haities 

dieux  merchie  oui 

et  Toua  comment 

ie  feroie  bien 

fe  iauoie  mult  dargent 

quo  dites  TOUa 

toudis 
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160  Tude  nem  orlof 
(eggbende  te  gode 
ocht  te  gode 
beuelic  v 
men  aodwert 

2K  gaet  te  gode 

ocht  god  ghelede  v 
Tnde  ocht  gbi  ghemoet 


fo  waer  dat  G 
270  Tnde  hi  feghet 

god  houde  V 

andwordt 

wille  come 

ocbt  god  feint 
275  o(^t  men  feit 

wan  comdi 

ocht  wanen 

brinct  T  god 

ich  come 
sao  van  huyB 

Tan  der  korke 

Tan  dem  munftre 

Tan  der  maerct 

ocht  van  vter  poort 
385  hoe  ftaet  met  t 

ocht  wat  doet  gher 

wel  dat  gher  weluaert 

ocht  welnaert 

diet  vraghet 
190  Cjt  gbi 

gans  Tnde  ghefont 

god  danc  ia  ich 

vnde  gbi  hoe 

ich  folde  wael  doen 
203  haddic  veil  ghelts 

wat  fegghedi 

alle  weghen 
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areis  afseis 

fi  yous  aueis  fiance 

en  dieus 

au  de  partir 

puet  on  dire 

voleis  V0U8 

aucune  chofe 

que  ie  puifTe  faire 

ie  fui 

a  vo  commant 

auffi  sui  ie 

a  Yoftre  commant 

de  qnant 

que  ie  porroie 

falues  moy 

yoftre  femme 

et  touz  yoftre  enfans 

ie  Ie  frai  yolentiers 

CeMt  deh  moniere 

des  laines 

Les  engles 

amainent 

boines  laines 

deogletere 

et  lez  yent  on 

par  facs 

par  efcarpelliers 

par  pokes 

par  poises 

par  claus 

et  par  liures 

et  lez  pait  on 

et  bargaigne 

par  mare 

et  auffy 

amainent  les  efcots 

laine  defcote 

qui  ne  ffint  mie 


feldi  ghenoech  hebben 

hebdir  betrouwen 
300  in  gode 

ten  feedene 

mach  men  feeghen 

wilt  gher 

einich  dinc 
305  die  ic  doen  mach 

ic  bin 

tuwen  ghebode  . 

alfoe  ben  ich 

te  uwen  gebode 
310  yan  al 

dat  ich  yermach 

groet  mich 

V  wijf 

ynde  al  uwe  kinder 
315  ich  faelt  gheme  doen 

DU  is  de  manire 

des  uandem  vuUen 

Die  inghelfche 

brenghen 
320  goede  wollen 

yan  inghelant 

ynde  die  yercoopt  men 

bi  facken 

bi  fcarpelieren 
325  bi  poken 

bi  waghen 

bi  naglen 

ynde  bi  ponden 

ynde  me  betaeltfe 
330  ynde  dinghetfe 

bi  marken 

ynde  ooc 

bringhen  de  fcotten 

w&lle  yan  fcotland 
335  die  en  (ijn  nicht 
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(i  boiiu 

qae  les  englesfes 
Mareanihfe  de  drai 
Qui  aacuuns  dras 
venlt  acateir 
ilh  puet  aler 
en  lez  halles 
de  bruges 
la  tronneres  voob 
draa  de  gant 
dras  de  bruges 
dras  de  yprez 
dras  de  courtray 
et  all  fore  de  bmge» 
vieoent  auttj 
mult  deftranges  dras 
dras  de  loanain 
dras  de  marlines 
dras  de  brucelies 
dras  dauwers 
dras  de  teDremonde 
draa  de  graomont 
dras  daudenaerde 
dras  de  dickemae 
draa  de  bergbes 
draa  de  fuemes 
dras  baiUoel 
dras  de  nuefport 
dras  de  faint  omer 
dras  de  betune 
drae  de  lille 
dras  de  toumay 
dras  de  valenchines 
dras  de  mauboege 
dras  de  duway 
Les  couleun 
UermellcB  et  bleus 
gaunes  et  verds 


foe  goet 

alfo  de  engbeifcbe 

Comenfcap  roft  Uüien 

Die  eitiigbe  lakene 
340  wilt  copen 

bir  macb  gangen 

in  der  ballen 

van  brugghe 

daer  fulder  rinden 
346  ghentfcbe  lakene 

brucrrche  lakene 

yperfche  lakene 

cortrijcfche  lakene 

vnde  ter  bruggbe  maert 
KO  comen  ooc 

Teile  TTemder  lakene 

li^eaenfcbe  lakene 

mecblijnfcbe  lakene 

brfiefeifche  lakene 
3&&  andwArpfche  lakene 

lakene  van  dendermonde 

lakene  van  gheroudaberge 

lakene  van  oudenaerde 

lakene  van  dixmnde 
360  lakene  van  berghen 

lakene  van  veume 

lakene  van  belle 

lakene  van  der  nuwer  poort 

lakene  van  fente  omaers 
366  lakene  van  betune 

lakene  van  rifele 

lakene  van  domeke' 

lakene  van  valenchine 

lakene  van  maboedge 
370  lakene  van  douway 

De  varuwen 

Root  vnde  blauwe 

gheinwe  vnde  grdene 
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pers  afures 

vergatides 

et  entre  pers 

mellees 

roijets 

camelins 

et  efkeleis 

Les  maneret  de  bargai- 

gnier  les  drae 
Qiiant  vous  eftes 
en  le  hale 
fi  regardes 
de  ftol  en  ftal 
fe  ilh  ya 
teles  dras 
ou  teil  drap 
que  YOtis  queres 
et  puet  eftre 
que  li  uendeur 
ou  venderefse 
vous  aprimiers  demant 
et  dira  a  vous 
fire  preudoms 
venes  auant 
et  achates  a  mojr 
car  iai 

de  tant  de  manires 
que  ie  fai  bien 
voftre  befoenge 
et  ie  vous  fray 
grand  rayson 
cest  afauoir  dame 
ore  laiffies  veir 
que  couftera 
laune  (Hs.  anne; 
de  cheft  mefleye 
fire  quantes  aunes  /^tfs.annes^ 
vous  en  faut  ilh 


brune  vnde  azure 
375  Hecht  gr&ene 

vnde  zad  blaeuwe 

ghemenghede 

ftrijpte 

feiere 
380  vnde  ghefcakelde 

De  manire  van  lakene 
te  dinghene.        x 

Als  gher  fijt 

in  der  hallen 
385  fo  befiel 

van  ftalle  te  ftalle 

ocht  daer  fint 

felke  lakine 

ocht  fulc  laken 
390  als  gher  f&eket 

vnde  machet  fm 

dat  der  vercopere 

ocht  vercopeghe 

V  eersten  roepet 
396  vnde  feget  te  v 

here  goet  man 
comt  voort 
vnde  copet  te  mi 
want  ich  haen 
400  van  veil  muniren 
der  bi  weitic  wael 

V  dinghen 

vnde  ich  fal  v  doen 

grote  reiden 
406  het  is  te  weiten  vrouwe 

nu  laet  mer  fien 

wat  fal  coften 

deUe 

van  defem  ghemingheden 
410  here  wi  veil  eilen 

ghebrekes  v 
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jel  voii  auoir 

trefal  a  doufe  (B$.daDBe)  aui 

ore  dites 

que  li  atme  couftera 

fe  ie  di 

TD  boin  mot 

Ie  prendres  toub 

dame  ie  ne  i&j  mie 

je  (Ha.  je)  vouß  donray 

cafcune  atme 

pour  daes  fols 

de  gros  tournoys 

dame  cheet  trop 

car  cheft 

gros  drae 

(auf  voftre  grace 

cheft  boin  drap 

et  bien  ouureit 

et  de  boine  largetfe 

et  fi  eft  tous  retrais 

et  tondus 

meB  takiea 

yn  denir  dieux 

et  offrea  mcy 

courtoifement 

dame  veiea  Ie  cbi 

et  TOUB  areis 

yinte  gros 

fire  clieft 

maifemcnt  offret 

ie  ne  donray  point 

car  ie  perderoie 

dame  Toftre  perde 

ne  veul  ie  mie 

regardea 

fl  Yons  porez  faire 

neanic  fire 

fe  ie  ne  auoye 


ich  wils  haea 
B        tot  twalef  eilen 

nv  fegghet 
416  was  der  eile  coften  fael 

ocht  ich  faen 

eyn  gSetÜjc  woort 

feldert  nenten 

vroawe  in  weis  nicht 
12p  ich  fael  dich  gbeuen 

elke  eile 

om  twei  fcillinge 

grote  tomoyfe 

vrouwe  het  is  te  veil 
US  want  het  is 

groof  laken 

beholden  vren  peise 

het  is  goet  lakin 

vnde  wael  ghewarcht 
«0  vnde  van  goeder  breide 

vnde  het  is  al  gbecrompen 

vnde  ghefcoren 

mer  reket 

einen  gods  penninc 
I3&  vnde  biedt  mer 

huefichelijc 

vTouwe  riet  ten  hier 

vnde  ghcr  fult  haen 

twinGch  grote 
140  here  dat  is 

qualich  gheboden 

ich  en  faelt  nicht  gheuen 

■want  ich  folde  verliefen 

vrouwe  v  verlies 
416  en  willich  nicht 

befiet 

echt  ghijt  m&echt  doeu 

neiuich  here 

al  on  hadde  ich 
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pain  ne  argent 

ore  dame 

pnis  che  enfi  eft 

ie  Yons  en  donray 

vint  et  dues  gros 

a  tant  a  vn  mot 

que  a  cent 

mes  vint  et  trois 

dame  vous  fachiez  tont 

fire  ie  vetd  bien 

que  vous  laijes 

fi  vous  Ie  trouues  boin 

fi  retoumes 

vn  autre  fois  a  moy 

dame  volentiers 

meftires  moy  bien 

fire  fi  neos  dormilfies 

ie  CBs,  se)  vous  liueroie 

tout  Ie  voftre 

dame  fe  fai  ie  bien 

ie  ne  di  mie 

pour  aueuun  mal 

ie  queray  largent 

car  ilh  me  famble 

que  iai  raison 

regardes  combien 

ilh  monte 

che  que  ie  vous  doi 

fire  fes  doufe  aunes 

a  vint  gros  laune 

che  feroit 

doufe  liures  .  xij  .  S 

parafis 

et  ilh  ya  outre 

en  aucune  aune 

dues  foIs 

che  fönt 

vint  et  quatre  fols 


450  broot  noch  ghelt 

nv  vrouwe 

naer  dat  alfoe  is 

ich  fal  dich  gheuen 

twei  vnde  tfwintich  grote 
465  alfoe  wael  teinen  werde 

als  ten  honderden 

mer  drie  vnde  tfwinfich 

vrouwe  gher  weitet  al 

here  ich  wilt  wael 
460  dat  ghijt  hebt 

ocht  ghijt  goed  vint 

foe  keret  weider 

ten  andren  mael  tfe  mir 

vrouwe  gheme 
465  meet  mer  wael 

here  al  flape  der 

Ic  folde  V  leuren 

al  dat  uwe 

vrouwe  das  weitic  wael 
470  in  fegt  nicht 

om  einich  quaet 

ich  fael  fouken  tghelt 

want  het  dinct  mir 

das  ich  haen  reden 
475-  befich  hoe  veil 

het  loopt 

dat  ich  dir  fcoudich  bin 

here  die  twalef  eilen 

te  tfwenfich  groten  de  eile 
480  dat  wäre 

twelef  pont  .  xij  .  ff 

parafife 

vnde  dar  is  euer 

in  elke  eile 
485  twei  fcilling 

das  fint 

vier  vnde  tfwensich  fcillingo 
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cest  en  fomme 

trefe  liures 

et  quatre  fole 

tenes  dame 

ie  le  croi  bien 

quG  io  lai 

bien  compteit 

fae  iai  le  mien 

je  me  loich 

de  vooB  gTanilement 

adieu  dame 

Are  diex 

voos  gart  de  mal 

ou  que  V0U8  alleis 

Et  fachies 

que  ceft  dras 

vent  OB 

par  balea 

par  pieches 

par  aunes 

par  demi  aunea 

et  par  quartiers 

fi  que  des  dras 

nos  auona  affes. 

Les  efpcilSers 

et  lez  apoticaris 

vendont  lez  efpeifez 

et  lez  electuarifi 

et  lez  herbes 

et  rachines 

apartenans 

a  le  medicise 

et  R  furgie 

premirement 

gingembre 

Diu  iirr  folaeadt  IHall  iil  aui  di 
tun  den  Mtdikamtnltn  utid  drn  ArtfaHf 
ialtn,  -Ifijrn  ScUiui  niin  /«f^i.  — 


das  in  der  fommeu 

dritfieD  pont 
*90  vnde  vier  fcillmg 

nemt  vrouwe 

ich  waen  wael 

dat  ich  haen 

wael  ghetelt 
US  here  ic  haen  tmine 

ic  beloue  mer 

van  V  grotelich 

adieu  vrouwe 

here  god 
500  befcerrae  v  van  qiiade 

fo  waer  ghir  gaet 

Unde  "weit 

dat  deife  lakene 

vercoopt  men 
BW  bi  balen 

bi  flicken 

bi  eilen 

bi  haluen  eilen 

vnde  bi  vierendeelen 
tilo  fo  dat  van  den  lakenen 

wi  haen  ghenoech 

De  cnidenaers 

vnde  de  pottecarife 

vercoupen  die  fpecien 
Slö  vnde  die  electuarife 

vnde  die  cruden 

vnde  werteten 

toe  behorende 

der  medicinen 
620  vnde  ter  furgien 

eerft  weruen 

ghingeber 


77 


et  coauertoirs 
et  malt  de  manires 
dantre  ioiaus 
Des  chars 
Des  choufes 
qne  on  mengiet 
au  commeneement 
des  chars 
et  de  paroles 
entre  melles 
Margriet  ou  eftu 
dame  que  vous  plaift 
yien  cha  toft 
Yolentiers  dame 
prent  de  largent 
et  va  au  maifiel 
ou  as  maifiauB 
pour  del  char 
quelle  char 
volleis  vous 
que  ie  achate 
tu  achatras 
de  toutez  manirez 
car  nos  auons 
moult  de  oftes 
char  de  porc 
char  de  bakon 
char  de  b&ef 
char  de  vake 
char  de  uedel 
char  de  mouton 
char  daignel  . 
lune  char  pour  boulir 
lautre  pour  roftir 
lune  as  zaus 
lautre  ale  verde  faufe 
le  falee  ale  moftarde 
vn  lieure 


vnde  deckledren 

vnde  veil  maniren 
625  van  anderen  iuwelen 

Van  dem  vleiffche 

Uan  den  dinghen 

die  men  eit 

int  beghinfel 
630  van  dem  vleefche 

vnde  van  fpraken 

onder  menghet 

Margriete  war  biftu 

vrouwe  wat  wildi 
636  com  haer  liftelijc 

gheeme  vrouwe 

neimt  ghelt 

vnde  ganc  int  vleefchhuys 

jofte  ten  vleefchhufe 
640  omme  vleifch 

wat  vleifche 

wilt  gher 

das  ich  cope 

du  fulft  copen 
646  van  allen  manieren 

want  wer  haen 

veil  geften 

jwinen  vleisch 

bakin  vleifch 
660  olBn  vleifch 

cÄeyen  vleifch 

calurin  vleisch 

wedrin  vleifch 

lammerin  vleisch 
666  teen  vleifch  om  te  fieden 

dander  om  braden 

teen  motten  loke 

dander  metter  gruender  fausen 

tgefolten  motten  moftarde 
660  einen  ha;e 
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aa  Doir  poiure 

vn  oifel  de  riuiere 

dues  glinez 

potir  pafticier 

vn  connin 

pour  lardeir 

trois  pouchiDB 

poor  farHr 

Sporte  colloDS 

et  piuiona 

dame  ie  croi 

que  chelt  affeis 

yous  me  commandes  taut 

ie  ne  saroie 

au  quel  bout 

commeachir 

pieret  ira 

aueuo  voua 

et  ß  te  aidera 

dame  nos  fonunes 

ia  reuenue 

dez  dues  maidaua 

et  dele  marchiet 

V0U8  efteis 

Toua  dues 

YOUB  aaeB  auanchiet 

luun  del  autre 

Du  pt//bn 

Ore  vous  conuient  aleir 

contre  lo  uefpre 

au  piffon  au  marchiet 

mais  TOUB  naueis  mie 

afl'eie  dargent 

prendes  vinte  gros 

et  les  emploiez  bien 

en  pifton  du  meer 

et  de  douce  eauwe 

eabliau  et  efclefios 


metten  fwerten  pepre 

einen  aent  voghel 

twee  hennen 

om  te  pafteideu 
56S  ein  c&enin 

om  te  larderne 

drie  kiekene 

om  te  vaerfene 

brenot  duueo 
5T0  vnde  duuf  ionghe 

vrouwe  ic  waoe 

dat  ghenouch  is 

ghi  gebiet  mer  fo  Teil 

ich  en  wifte 
575  an  wat  enden 

beghennen 

peter  fal  gangen 

met  V 

vnde  bi  faldich  helpen 
seo  vrauwe  wer  fint 

nv  weder  comen 

Tandem  tween  Tleifchufen 

Tnde  Tander  maerct 

gher  waert 
sei  T  tween 

gher  haent  gheuordert 

deen  dem  andren 

Van  den  mPchen 

Nt  moet  gher  gangen 
SM  ieghen  dem  anent 

ter  yiTchmaerct 

mer  du  vn  haens  nicht 

ghenouch  ghelts 

nemt  tfwinfich  grote 
bü  vnde  beftemfe  wael 

in  5ce  viffehe 

Tnde  Tandem  f&eten  waffere 

cabbeliau  vnde  fcelvifcb 
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plaiJB  et  langez 

congre  et  rogets 

mules  et  alofes 

fauinon  et  crapois 

moliers  .  merlens 

et  balaine 

eftorgions 

moffcles  et  hannons  (Hs.  hau- 

nous^ 
raijes  et  bouB 
carpres  et  roettes 
lus  et  bekets 
creuitfes  et  cues 
tenkes  et  anguilez 
ien  ai  plus  noumet 
que  ien  najr 
ehest  de  fruit 
Ore  va  pour  frut 
pour  quel  fruit 
pour  pumes 
poirez  et  prumes 
mefples  et  cherifes 
amandeles  et  caftaignes 
fighes  et  roifins 
nois  gauges 
nois  de  caurre 
et  pekres  et  crekes 
cheft  fruit 
poies  achater 
par  couplez 
par  mUUers 
par  Cents 
par  mandes 
par  mefurez 
par  comptez 
par  liures 
et  par  fardiaus 


pladijs  vnde  tfonghen 
600  ;ee  ael  vnde  robaerde 

harders  vnde  elften 

falm  vnde  merfwin 

molnaers  vnde  bolloc 

vnde  vetten  vifch 
606  ft&er 

mfiffchelen  vnde  hanecox 

rochen  vnde  bfit 

carpers  vnde  blicke 

heicten  vnde  fnoeke 
610  creefre  vnde  kox 

tinken  vnde  paling 

ich  haen  meer  gen&emt 

dan  ich  haen 

DitB  van  dem  fr&yte 
615  Nv  ganc  om  fruyt 

om  wat  fruyte 

om  appelen 

peren  vnde  prfimen 

mefplen  vnde  keerfen 
620  amandlen  vnd  kerftaengen 

fighen  vnde  rofsinen 

oker  noten 

hafe  noten 

vnde  perreken  vnde  krieken 
625  dit  fruut 

mfiechder  coupen 

bi  copplen 

bi  dufentich 

bi  honderten 
630  bi  manden 

bi  maten 

bi  ghetale 

bi  ponden 

vnde  bi  fardeelen 


Cheit  du  biet 

Des  bles 

voel  ie  deuifer 

les  nomB 

fe  Uli  TOua  faut 

frement 

ou  foile 

feues  ou  poia 

orge  ou  efpiantre 

autüne  ou  vetfea 

R  alez 

au  marchiet 

ou  on  Ie  xfDt 

et  bargaigniez 

dou  melUeur 

ou  du  pietu- 

dame  que  vaut 

Ie  muy 

de  chcfte  bleit 

ou  combien 

vendez  vous 

Ie  heut 

ou  demi  huet 

de  c  hefte 

ou  que  donreez  voua 

Ie  raifiero 

ou  demi  raißere 

Ie  hauot 

et  demi  hauot 

Ie  qoartir 

ou  demi  quartir 

ore  aueez  oit 

lez  DOma 

et  lea  mefTurez 

par  les  quelles 

OD  doit  demander 

que  OQ  lo  fait 

ou  quo  on  Ic  veut 


63&  Vit  is  vandem  coerae 

Uan  dem  coorae 

wiUicb  beduden 

de  namen 

ocht  V  ghebrect 
6M  tamwe 

ocht  pogghe 

honen  ocht  erweten 

gberfte  ocht  fpelte 

euene  ocht  vitfen 
615  fo  ganc 

ter  merct 

dar  ment  vercoüpt 

vnde  dinghet 

van  dem  heften 
650  ocht  van  dem  archften 

vrouwe  waa  gheldt 

de  mudde 

van  defem  corne 

ocht  hoe  veil 
SM  vercoopt  ghert 

thoet 

ocht  thaluer  hoet 

van  defem 

och  waa  wilder  geueu 
660  de  raifiere 

ocht  thalue  raifier 

thauot 

vnde  thalf  hauot 

de  vierendeel 
665  oft  thalf  vierendeel 

nv  haender  gehoort 

der  namen 

vnde  de  mafen 

bi  den  welken 
670  mes  fcoudich  te  vragen 

hoe  mcnt  looft 

oft  hoe  ment  vercoopt 


81 


De  le  numnoie 

Je  ne  fui  mie 

fi  faeges 

des  monnoies 

que  ie  les  faiche 

perfaitement  nommer 

car  on  fait 

de  iour  en  iour 

nouelle  monnoye 

et  lez  nometon 

en  vn  paijs 

ou  en  vne  ville 

autrement 

que  en  lautre 

et  auffi  en  ai  ie 

fi  pau 

que  teile  monnoie 

ne  me  connoift  point 

ne  ie  ne  fui  paes 

cogneus  de  li 

tant  ya  deuantage 

que  ma  bourfe 

ne  poife  nient 

et  li  pendeur 

ne  gaigna  onques 

aucuunnui  a  pendre 

qui  coupaft 

ma  bourfe 

ne  ma  taiffee 

loeis  en  foit  diex 

aufsi  bien 

venrai  ie 

a  ma  fin 

que  fe  ieufse 

tous  eferins 

plains  dor 

et  dargent 

qui  plus  en  da 


Van  der  munie 

Ich  vn  bin  nicht 
676  fo  vroet 

vander  munten 

dat  icfe  en  can 

vulcomentlijc  nuemen 

want  me  maeet 
680  van  daghe  te  daghe 

nuwe  munten 

vnde  me  noemtfe 

in  ein  lant 

oft  in  ein  poort 
685  ander  fens 

dan  in  dandre 

vnde  000  haen  icker 

fo  weinieh 

dat  fulke  munte 
690  ne  bekent  mi  niet 

noch  ich  vn  bin  nicht 

bekent  met  huere 

fo  veil  effer  vordels 

dat  mincn  budel 
695  ne  wighet  nicht 

vnde  die  hangher 

en  wan  noit 

an  yment  te  hanghen 

die  fneet 
700  minen  budel 

noch  mine  taffche 

ghelooft  fijs  god 

alfoe  wael 

falich  comen 
703  te  minen  ende 

als  ocht  ich  had 

alle  fcrinen 

völ  golds 

vnde  filuers 
710  wies  meer  haet 


Hör.  belK-    V.  IX. 
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que  le  naie 

diex  li  en  doinft 

fon  proufit  afiüre 

a  lonour  de  ü 

et  au  falut 

de  Bon  ame  (Ht.  arme) 

Dez  gratu  ßgneur» 

Li  pape  de  rome 

est  nos  faint  perez 

li  empereiir 

eft  li  plus  granz 

des  auter  fignioiirs 

li  roy  de  france 

folloit  eftre 

li  plus  ricbes 

et  li  plna  nobles 

des  creftiens- 

et  encore 

deuroit  eftro 

par  droit 

mais  pour  lautrage 

et  grand  force 

que  li  rois  dengleterre 

a  fait 

moult  dans 

durant 

et  fait  encore 

alant  et  venant 

par  le  boia  paijs 

et  roiaume 

de  france 

dont  dicx 

ait  pitie 

fi  le  tienent 

li  plufuer 

pour  li  pluB  grant 

et  plus  redoutc 

de  tout  le  monde 


dan  ich  haen 

god  glieuer  bem  mit 

fine  bäte  te  doeno 

ter  eren  van  bem 
716  vndc  ter  ;e1iclieit 

van  (ier  leleti 

Van  dem  grölen  heren 

De  paefs  van  romen 

is  ons  helecb  vader 
no  de  keyfer 

is  der  meifte 

van  andren  heren 

der  coninc  van  vrancrikc 

plach  te  finc 
TU  die  alre  rijcfte 

vnde  de  nobellte 

van  kerftinhede 

vnde  noch 

waer  fculdich  tefinc 
T30  met  rechte 

maer  bi  der  onerdact 

vnde  grote  craft 

die  coninc  van  ingelant 

he  eft  ghedaen 
735  V eil  iaren 

gheduerende 

vnde  doet  noch 

gaende  vnde  comcndc 

dor  tgoede  laut 
740  vnde  tconincrike 

van  vranckerike 

des  god 

baen  ontfarmeniffc 

foe  lioudene 
TU  die  menighe 

ouer  den  meeften 

vnde  meeft  gheducht 

van  alder  werelt 
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soit  ensi  kil  puet 

apres  le  pape 

fönt  li  cardenael 

archeuefques 

euefques 

preuos  et  doijens 

«t  officiaus 

canones 

eures  et  vicairez 

preftrez  et  clerz 

et  couftres 

capelans 

et  amparliers 

encore  dirai  ie 

vn  pau 

dautres  figniours 

li  doxa 

de  bartainge 

li  duxz 

de  brebant 

mais  iel  croi 

que  vn  conte  eft 

qui  eft  aufTy  poiffans 

que  tels 

qui  eft  rois 

duex  ou  princez 

cheft  li  contez 

de  flandres 

de  neuers 

de  rethieft 

fires  de  marlinez 

et  danuers 

atendans 

dele  duehie 

de  brebant 

et  dele  contei 

dartois 

autres  figniours 


fi  alfoot  mach 
750  na  dem  paefs 

fijn  de  kerdenale 

erdfee  buffcoppe 

buffcoppe 

proofte  vnde  dekene 
755  vnde  officialen 

canuenken 

prochi  pafen  vnde  vicarife 

pafen  vnde  fcuelers 

vnde  cufteren 
760  cappelanen 

vnde  taelmans 

noch  falich  segghen 

eyn  wenich 

van  andren  heren 
765  der  herthoge 

van  bertaengen 

der  hertoge 

van  brabant 

mer  ich  wane 
770  das  ein  graue  is 

die  is  alfo  mechtich 

als  ;ulc 

der  is  coninc 

hertoge  ocht  prince 
775  dat  is  der  graue 

van  vlaendren 

van  naueers 

van  reteeft 

here  van  mechclen 
780  vnde  van  andwerpen 

verbeidere 

van  dem  hertogedomme 

van  brabant 

vnde  van  dem  graeffcepe 
785  van  artois 

ander  heren 

6* 
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trouet  on 

ii  comme  cheualiers 

efcuiers 

bailiens 

bourmaiftres 

efcheuins  &  confans 

et  bourgoia 

Lez  noma  dei  dornet 

Empereffe 

royne 

duceffe 

conteffe 

cheuaelreffe 

caftelaine 

baillieweffe 

bonrgoife 

vous  nen  orea 

ne  pluB 

ne  malus 

de  moy 

Lez  nom»  de  getu 

et  des  mefüert 

Ädans  U  tifl'urane 

Abrahans  li  tilliers 

Andree  li  foulons 

Anthon  li  tonderea 

a  ]e  grande  force 

Bauduuina  11  macbona 

Bertremicus  li  bolenglrs 

Bertrana  li  breffeur 

Bemars  li  lormiers 

Benois  ti  felliers 

Clemens  li  cerpentiera 

Denia  li  cordewacier 

Daniels  li  permenticrs 

Euerara  li  cangiera 

EltB  li  chauetiera 

Elois  li  couretiera 


vint  men 

ala  ridders 

fciltcnafen 
790  baeliuwen 

borchmeifters 

fccfenen  vnde  rade 

Tnde  päertera 

Der  namen  van  vrouwen 
79b  Keiaeriune 

coneghinne 

hertoghinne 

grauinne 

ridderffe 
800  cafteleine 

baelifiwinne 

pürterffe 

du  folt  nicht  boren 

nicht  meer 
B0&  noch  min  » 

van  mich 

De  namen  van  Ueden 

vnde  van  ambachten 

Adam  de  weuer 
810  Abram  de  linen  weuer 

Andriea  de  volder 

Aiithonis  de  fcerre 

mitter  g  roter  fcaro 

Baldewin  der  maetfere 
815  Bertelmeeus  de  broetbackere 

Bortram  de  brouwere 

Bemart  de  rpormaker 

Benendictiis  de  fadelmakcr 

Clement  de  temmerman 
820  Denija  de  fcocmaker 

Danecl  de  cledermaker 

Eucraert  der  wiffelare 

EIliaeB  dolde  fcoemaker 

Loy  de  makelare 
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Ferriß  li  hugetiers 
Pelippes  li  vferiers 
Gheraerd  li  bouchiers 
Oillis  li  jougleres 
Hilaris  li  armoieres 
Henris  li  formiffieres 
Lienaerd  li  candelliers 
Legier  li  soieres  days 
Lambers  li  vinetiers 
Jehans  li  barbiers 
Mahieus  li  eferiuains 
Michael  li  tainturiers 
Martin  li  paintre 
Niclaus  li  feure 
Nieafis  li  orfeures 
Obers  li  carliers 
Ogiers  li  gourliers 
Pieres  li  deitiers 
Pols  li  tanneures 
Quintins  li  bourriaus 
Robers  li  efcutiers 
Rogiers  li  peltiers 
Reiners  li  eapeliers 
Rolans  li  tromperes 
Symons  li  viewariers 
Soiers  li  coutiUiers 
Tieris  li  coroiers 
Tumas  li  cuueliers 
Willames  li  merchiers 
Wautiers  li  tuneliers- 
Cristian  li  archiers 
Ywain  li  arbaleftriers 
Zacaries  li  broutiers 

Cheft  li  prologe 

del  nomhre 
Qvi  conques  voelt 
efcrire  debtes 


825  Vredric  der  ferinemaker 
Felips  de  woekerare 
Gheraerd  de  vleifchonwer 
Gillis  der  fpeilman 
Hylaris  der  wapemaker 

830  Heinric  der  jwertvagher 
Ledenaerd  de  kerfghieter 
Ligier  de  bertfagher 
Lembrecht  der  wijncoper 
Jehan  der  baerdmaker 

835  Mattheens  der  feriuer 
Michiel  der  varwer 
Martin  der  beildefcriuer 
Claes  der  fmet 
Nichasus  der  goldfmet 

840  Obrecht  de  waghenmaker 
Ogier  der  g&rdelmaker 
Peter  de  dobbelfteinmaker 
Pauwels  de  touwer 
Quintin  de  hangheman 

845  Robrecht  de  fcilder 
Regier  de  pelsmaker 
Reinier  de  hoedemaker 
Roelant  de  trompre 
Symoen  doude  cleidermaker 

850  Zegher  de  meffemaker 
Dieric  der  rieiiimaker 
Thomaes  der  cuper 
Willem  der  merfman 
Wouter  der  cufer 

855  Kerftiaen  der  bogemaker 
Ywein  der  feilfcotmaker 
Zaeharias   de    cordewagen- 

cruder 
Dit  i8  de  vorfprake 

860  van  dem  ghetale 
Soe  wie  die  wilt 
scriuen  fculden 


et  mettre  en  fommeB 

vnde  legghen  in  fommen 

toutes  lez  debtes 

aHe  de  fcouden 

de  parcel 

van  partfeelen 

a  parcel 

Bei 

te  partfeelen 

ilh  conuient  fauoit 

bi  moet  weten 

efcrire  lez  noms 

te  fcriuen  der  namen 

et  lez  four  noms 

vnde  der  toenamen 

et  a  le  fois 

vnde  bi  wilen 

lez  mettiers 

BTO 

der  ambachten 

dont  ilh  fe  mellent 

des  ti  hen  onderwenden 

et  auffy  lez  ruwes 

vnde  oec  de  ftrafen 

ou  ilh  demurent 

daer  ß  woenen 

pottr  eaus 

om  hen  luden 

mieuB  trouuer 

675 

bat  te  vinden 

quant  ilh  conmen 

aUer 

als  mer  moet  gangen 

pour  lez  rentea 

om  de  realen 

et  conuient  auffy 

vnde  oec  moet  men 

fauoir  de  quoy 

weiten  waer  af 

on  le  doit 

880 

'  men  fcoudich  is 

et  puis  fauor  conter 

vnde  dan  cfinnen  teilen 

fi  comme  cheft  nombre 

alfoe  dit  ghetael 

Cheft  U  campte 

Un 

Eyn 

dues 

i.i 

835 

twei 

trois 

üj 

drie 

quatre 

iüj 

vier 

chiunc 

V 

viue 

n> 

V 

feffe 

fept 

"j 

890 

1  feuen 

wijt 

viij 

acht 

nuef 

ix 

neghcn 

dijs 

X 

tien 

oofe 

xi 

elue 

doufe 

xi) 

es3 

.  Iwelef 

trete 

xiij 

dcrtien 

quatuorfc 

xiiij 

viertien 

quinfe 

XV 

vijftien 

fefe 

xyj 

feftien 
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dife  fept 


xvij 


dife  wijt 

xvüj 

dife  nuef 

xix 

vint 

XX 

vint  et  vn 

xxi 

vint  et  dues 

xxii 

vint  et  troiß 

a  aa 

XXIU 

vint  &  quatre 

•  •  •  • 

xxuu 

vint  &  chianc 

XXV 

vint  &  fijs 

xxvi 

vint  &  fept 

xxvii 

vint  &  wijt 

xxvüi 

vint  &  nuef 

xxix 

trente 

XXX 

trente  et  vn 

xxxi 

trente  &  dues 

xxxij 

trente  &  troia 

xxxiii 

trente  &  quatre 

xxxiiii 

trente  &  chiune 

XXXV 

trente  &  fijs 

xxxvi 

trente  &  fept 

xxxvii 

trente  &  wijt 

xxxviii 

trente  &  nuef 

xxxix 

quarante 

xl 

quarante  &  vn 

xli 

quarante  &  dues 

xlij 

quarante  &  trois 

xliij 

quarante  &  quaire 

1  •  •  •  • 

xlmi 

quarante  &  chiune 

xlv 

quarante  &  fijs 

xlvi 

quarante  &  fept 

xlvii 

quarante  &  wijt 

xlviii 

quarante  &  neuf 

xlix 

chiuncante 

1 

chiuncante  &  vn 

li 

chiuncante  &  dues 

m 

chiuncante  &  trois 

liii 

chiuncante  &  quatre     liiii 

900  feuentien 
achtien 
neghentien 
twintich 
ein  vnde  twintich 

905  twei  vnde  twintich 
drie  vnde  twintich 
vier  vnde  twmtich 
viue  vnde  twintich 
fefse  vnde  twintich 

910  feuen  vnde  twintich 
acht  vnde  twinsich 
neghen  vnde  twintich 
dirtich 
ein  vnde  dirtich 

915  twe  vnde  dirtich 
drie  vnde  dirtich 
vier  vnde  dirtich 
viue  vnde  dirtich 
fes  vnde  dirtich 

920  feuen  vnde  dirtich 
acht  vnde  dirtich 
neghen  vnde  dirtich 
viertich 
ein  vnde  viertich 

925  twe  vnde  viertich 
drie  vnde  viertich 
vier  vnde  viertich 
viue  vnde  viertich 
feffe  vnde  viertich 

930  feuen  vnde  viertich 
achte  vnde  viertich 
neghen  vnde  viertich 
viftech 
ein  vnde  vijfldch 

935  twee  vnde  vijftich 
drie  vnde  vijftich 
vier  vnde  vijftich 


chiuneante  &  cliiunc        Iv 

viue  (Ht.  Bcs^  vnde  vijftich 

chiuncante  &  fijs 

Ivi 

fea  vnde  vijftich 

chiuneante  &  fept 

ivii 

9«  feuen  vnde  vijftich 

chiuneante  &  wijt 

tviii 

acht  vnde  vijftich 

ehiuncante  &  nnef 

lix 

neghen  vnde  vijftich 

fiffantc 

Ix 

feftech 

fiffante  &  vn 

Ixi 

ein  vnde  feftech 

fifTante  &  duea 

bdi 

SM  twee  vnde  feftech 

fiffante  &  trois 

Lxiü 

drie  vnde  feftech 

fiffante  &  quatre 

Ixiiii 

vier  vnde  feftech 

fiffante  &  chiunc 

ixv 

viue  vnde  feftech 

fiffante  &  (ijs 

btyi 

fes  vnde  feftech 

fiffante  &  (ept 

Ixvii 

»50  feuen  vnde  feftech 

fiffante  &  wijt 

Ixvüi 

acht  vnde  feftech 

fiffante  &  nnef 

bcix 

nun  vnde  feftich 

feptante 

Ixx 

feuentech 

feptante  &  vn 

Ixxi 

feptante  &  dues 

ixxii 

955  twei  vnde  feuentich 

feptante  &  trois 

ixxiü 

drie  vnde  feuentich 

feptante  &  quatre 

Ittüü 

vier  vnde  feuentich 

feptante  &  chiunc 

Ixxv 

vijf  vnde  tfeaentich 

feptante  &  fija 

Ixxvi 

fes  vnde  tfeuentich 

feptante  &  fept 

IXXYÜ 

feptante  &  wijt 

IxxTÜi 

achte  vnde  feuentech 

feptante  &  nuef 

Ixxix 

neghen  vnde  feuentich 

witante 

Ixxx 

tachtentich 

witante  &  vn 

Ixxxi 

ein  vnde  tachtentich 

witante  &  dues 

Itttxü 

■965  twei  vnde  tachtich 

witante  &  trois 

Ixxxüi 

drie  vnde  tachtich 

witante  &  quatre 

Ixxxiiü 

vier  vnde  tachtich 

witante  &  chiunc 

Ixxsv 

viue  vnde  tachtich 

witante  &  fis 

Ixxxvi 

fes  vnde  tachtich 

witante  &  fept 

Ixxxvii 

9T0  feuen  vnde  tachtich 

witante  &  wijt 

Ixxxvüi 

acht  vnde  tachtich 

■witante  &  nuef 

Ixxxix 

nvn  vnde  tachtich 

nonante 

sc 

neghentich 

nonante  &  vn 

xci 

ein  vnde  neghentich 

nonante  &  dues 

xcü 

9n  twee  vnde  neghentich 
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nonante  &  trois  xciii 

nonante  &  quatre  xciiii 

nonante  &  chiunc  xcv 

nonante  &  fijs  xcyi 

nonante  &  fept  xcyü 

nonante  &  wijt  xcviii 

nonante  &  nuef  xeix 

Cent  c 

daes  Cent  ee 

trois  cens  cce 

quatre  cens  cccc 

chiunc  cens  d 

fis  chens  de 

feept  cens  dcc 

wijt  cens  dccc 

nuef  cens  dcccc 

mille  m 

dues  mille  ij™ 

trois  mille  iij" 

quatre  mille-  iiij™ 

chiunc  mille  v™ 

fijs  mille  vj"» 

fept  mille  rij«» 

wijt  mille  viij" 

nuef  mille  ix™ 

dijs  mille  x*" 

vint  mille  xx"* 
et  enfi  poies  vous  comteir 
treffi  a  cent  mille 
et  on  acate  ale  fois 
par  vins 

et  commenche  volentiers 
puis  que  on  paffe 
le  conte  de  fifTante 
fi  que  on  dift 

quatre  vins  iUj 
chiunc  vins 
et  puis  aprez 


XX 

V 


drie  vnde  neghentich 

vier  vnde  neghentich 

viue  vnde  neghentich 

fes  vnde  neghentich 
980  feuen  vnde  neghentich 

acht  vnde  neghentich 

neghen  vnde  neghentich 

hondert 

twee  hondert 
986  drie  hondert 
^vier  hondert 
-  vijf  hondert 

fes  hondert 

feuen  hondert 
990  acht  hondert 

neghen  hondert 

duuft 

twei  duuft 

drie  duuft 
995  vier  duuft 

vijf  duuft 

fes  duuft 

seuen  duuft 

acht  duuft 
1000  neghen  duuft 

tfeen  duuft 

twentech  duuft 

vnde  alfo  muechdir  teilen 

tote  hondert  dufent 
1003  vnde  mer  coopt  fomtijt 

bi  twenteghen 

vnde  beghent  gheemo 

naer  dat  men  lijt 

tgetael  van  feftech 
1010  foe  dat  men  feecht 

vier  werf  twentech 

vijf  werf  twentech 

vnde  dan  daer  na 


^ 


(is  vins 

•^ 

fes  werf  twentech 

fept  vinB 

?ij 

1015 

senen  werf  twentecL 

wijt  vins 

Si 

acht  werf  twentich 

nuef  vina 

K 

neghe  werf  twentich 

dia  vinB 

', 

tien  werf  twentich 

Cent  dnes  cens 

dat  is  twee  hondert 

et  cheft  affea 

1020 

vnde  het  is  genoech 

mars 

5c 

marc 

demi  mars 

9mc 

half  merc 

liure 

S 

pont 

demi  liure 

«a 

half  pont 

fols 

ff 

10» 

fcilling 

demi  fols 

« * 

half  fcilUng 

deniera 

d' 

penninc 

demi  denir 

?d' 

half  pemiinc 

maelge 

hellinc 

demi  mälle 

0  0 

1030 

half  hellinc 

De»  cofes  en  la  maiton 

van  dinghen  int  hiyi 

Toutes  manires 

Alle  maniren 

aual  maison 

achter  thuys 

Janette  efcoute  cha 

Jaenken  hoert  her 

qme  efcouterai  ie 

ID3!> 

wat  falich  hören 

nai  ie  autre  choze 

hanich  andere  nicht 

que  faire 

te  doen 

et  quelle  choae 

vnde  wat  dinghe 

aa  tu  tant  a  faire 

haenfter  fo  veil  te  doen 

1040 

der  bouen  foe  laoghe 

je  fai  lez  Uta 

ich  maec  der  bedden 

et  ie  mets  a  point 

vnde  ich  fet  te  püente 

les  coußna 

der  cuffne 

four  les  lefona 

vp  der  fidelen 

four  lez  caierea 

1045 

op  de  fetels 

et  four  tea  bans 

vnde  op  de  banke 

four  les  bufeta 

op  de  bätfette 

et  four  les  feilles 

vnde  op  de  ftäele 

et  lea  orliera 

vnde  die  oereflffinc 

four  les  caueclioela 

1050 

op  der  pöeluwe 

et  ie  ramoine 

vnde  ich  vaghe 
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le  follier 

le  cambre 

le  maifon 

et  le  quifine.     Tu  es 

vne  boine  baiffelette 

je  me  loieh  de  ti 

dame  che  fait 

voftre  bonte 

nient  ma  defeirte 

di  iehan 

que  ilh  taiude 

oa  eft  ilh  dame 

que  faige 

je  croi  den  eofte  ti 

pour  quoy  dame 

dites  Yous  chou 

pour  chou  queilh 

te  chieut  volentiers 

entour  lez  lits 

qant  tu  es  fuel 

feinte  marie  dame 

que  dites  vous 

par  men  ferement 

il  ne  heit 

nulle  chofe 

plus  que  moy 

et  pour  quoy 

de  par  dieu 

pour  chou  que  voUoit 

fa  bouce  mettre 

ale  mine 

et  fes  meins  mettre 

a  mes  mameles 

et  ilh  voloit  ouurir 

mes  gambes 

ie  ne  fai 

que  ilh  querroit 

car  ie  nauoie 


den  fulder 

der  caember 

thuys 
1055    vnde  der  kueken.    gher  fijt 

eyn  guet  meifkin 

ich  beloue  mich  van  dir 

vrouwe  dat  doet 

uwe  goede  duecht 
1060    nicht  mine  verdiente 

feght  ianne 

dat  her  dich  helpe 

waer  is  her  vrouwe 

in  weits  nicht 
1065    ic  gheluef  bi  dich 

waer  om  vrouwe 

fecht  gher  das 

om  dat  hir 

di  volcht  gheeme 
1070    alom  de  bedden 

alftu  bift  alleyn 

finte  marie  vrouwe 

wat  faendir 

bi  mer  trouwe 
1075    hir  en  haet 

gheyn  dinck 

meer  dan  mir 

vnde  waer  om 

in  gods  namen 
1080    om  dat  hir  wilde 

finen  mont  doen 

aen  den  minen 

vnde  fin  hende  doen 

te  minen  borften 
1085    vnde  hir  wilde  doen  open 

mine  beyne 

in  weys  nicht 

wa£  hir  föchte 

want  ich  vn  haen 


i 


rina  Au  fin 

et  ie  li  di 

iDOult  fellement 

fil  auoit 

ftucuim  iue!  perdae 

que  ilh  querift  allieurs 

car  ie  neftoie 

point  laraeffe 

comment  ilh  foit  leira 

car  ilh  fe  vanta 

que  ilh  aaoit 

eyu  Ie  pucelage 

dune  begbine 

et  ie  tenoie  toudis 

mes  gambes  clous 

que  ilh  ne  puet  ouurier 

mais  onques  des  puls 

ilh  ne  parla 

a  raoy  de  boin  airement 

fl  que  ie  Ie  raanderay 

dcuant  efqueuins 

pour  fauoir 

que  ilh  me  demande 

aiuwG  diex  ianette 

eftu  aufli  innocente 

que  tu  monftres 

viena  bas 

et  aporte  des  toruee 

et  del  lenge 

et  des  carbona 

et  prent  Ie  fofflet 

fouffle  de  fu 

prent  lez  tamelle 

et  amendez 

que  ilh  arde 

fait  boulier 

tes  pote 

poille  du  Tos 


1090    nicht  van  dem  i^inen 

vnde  ich  feidem 

barde  (tuerlijc 

had  hir 

einich  iäwecl  verloren 
109S    dat  hirt  eider  föchte 

want  ich  vn  waes 

gheine  diefinne 

hoe  hir  fi  dief 

want  hir  hem  beruemde 
1100    dat  hir  hadde 

ghehebt  dat  m&ged&m 

van  einre  baghinen 

vnde  ich  belt  altoos 

nine  beine  gheloken 
iios    dat  hife  nicht  mocht  ondoen 

maer  noyt  (eder 

vh  fprac  hir 

g&etlijc  te  mir 

fo  das  icken  wil  ontbieden 
liio    voer  fcepenen 

om  te  weiten 

wat  her  mir  tijt 

helft  god  ianekin 

beftu  alfoe  onnofel 
111&    als  du  toecht 

comt  neder 

vnde  brenct  t&nien 

vnde  holt 

vnde  holen 
UM    vnde  neimt  den  blaler 

blas  tRer 

nem  der  tfaughe 

vnde  beteret 

dat  hit  brende 
Uli    doet  (Hs.  d&ch^  Tiedcn 

den  pot 

feilt  louc 
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met  la  table 

&  aporte  le  longe  nape 

met  del  auwe 

au  lauoir 

et  le  bachin  de  fous 

dame  ou  eft 

le  caudire 

le  caudron 

et  nos  paiellez 

efta  aueule 

ne  voies  tu  mie 

que  tout  eft 

den  cofte  larmare 

dame  tous  ditez  voir 

enchore  as  tu 

a  laueir  et  a  feureir 

les  bottailles  de  ftein 

lez  lots 

et  le  demi  lotz 

les  pintes 

les  platiaus 

les  efcuelles 

et  les  faulTerons 

et  met  eel  ouurage  de  fer 

cafcun  en  fon  lieu 

le  roftir  le  grauwet 

le  trepiet 

les  couuerques  du  pots 

et  les  efpois 

et  puls  va  pour  vin 

ou  irai  ge 

va  ou  tu  Veras  plus  de  gens 

je  vous  di  pour  quel  vin 

Des  vms 

Uin  de  gamace 

vin  de  grece 

vin  de  riuSere 


maect  der  tafel 

vnde  brene  diange  ammelakin 
1130  doet  (Hs.  doch^  waffer 

in  dem  lauere 

vnde  der  beckene  der  onder 

vrouwe  waer  is 

den  ketel 
1133  den  aker 

vnde  onfe  pannen 

biftu  bleut 

vn  ßeftu  nicht 

dat  ol  is 
1140  bi  der  fcapraden 

vrouwe  ghir  fegt  waer 

noch  haenftu 

te  waffcen  vnde  te  fcAren 

die  tennin  fleffchen 
1145  de  ftopen 

vnde  de  half  ftopen 

de  pinten 

de  platteelen 

de  fcotelen 
1150  vnde  de  faußeren 

vnde  fet  das  yfer  werc 

elc  in  fine  ftede 

den  roofter  den  crauwel 

tpotyfer 
1155  de  potdexele 

vnde  de  fpete 

vnde  ganc  om  wijn 

waer  falich  gangen 

ganc  der  du  fies  veile  lieden 
1160  ich  fegdi  om  wat  wine 

Van  dem  winen 

Wijn  van  garnaten 

wijn  van  grieken 

wijn  van  riuieren 


et  de  ratfelle 

IIGS 

vnde  van  roetfeele 

vin  de  byane 

wijn  van  byanen 

vin  de  rijn 

renfchen  wijn 

vin  de  fain  ieiian 

wijn  van  ßnte  iohans 

vin  de  gafcoengne 

wijn  van  gaffcoengen 

vin  de  bourgoigne 

JITO 

wijn  van  bergoengen 

vin  de  poitau 

wijn  van  poitau 

vin  de  fpaigne 

wijn  van  fpaengen 

vin  danfai 

wijn  van  eUacen 

vin  de  france 

wijn  van  vrancrijclie 

ces  bem-Hges 

im 

defem  dranc 

fönt  pour  ccaus 

fijn  om  der  güene 

qui  ont 

der  haen 

les  grans  fignories 

de  grote  heerfcepien 

et  les  ofScies 

vnde  der  officien 

des  prences 

1180 

waa  dem  prenfen 

ou  dea  boinca  vilies 

ocht  van  goeden  fteden 

maia  taat  en  aie 

mer  alfo  veil  hanic 

quant  ie  pafTe 

als  ich  Ude 

par  le  ruwe 

doer  der  gaffen 

Jen  ai  lo  oudour 

11B5 

ich  haen  den  roke 

tout  pour  uient 

.  alom  nicht 

et  fpeciaument 

vnde  fonderlinghe 

four  les  dimenges 

vp  de  fonnedaghe 

en  ai  ie  le  faueur 

hanic  den  fmake 

et  les  menueB  gens 

1190 

vnde  der  fmale  lüde 

boiuent  -mies 

drenken  mede 

goudale  et  certioife 

ael  vnde  hier 

et  ale  fois  fontaine 

vnde  fomtijt  fonteyne 

ou  boulie 

ocht  dünne  hier 

Le,  moy. 

im 

Der  maende 

Jenvier           feurier 

Loumaent       spfirkel 

mara                auril 

merte              april 

may                 joing 

mey                 wedemaent 

jullo               aouft 

hoymaent        oeftmaent 

feptembre       octember 

1X00 

pietmaent       arselmaent 

nouembor       december 
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Les  iours 

Der  daghe 

Dimenge         lundi 

Sundach         maendaeh 

mardi              merkerdi 

dinxdaeh        goenfdach 

joedi                venredi 

1205    donderfdach   vriendaeh 

et  famedei 

viide  (aterdaeh 

chi  prent  fin 

hier  nemet  inde 

Nota, 


Das  Pergamentheft,  aus  welcbem  ich  diese  Sprachübimg 
inittheile,  ist  nach  Schrift-  und  Redeform  wenigstens  in  die 
Mitte  des  XIV.  Jahrh.  zu  setzen.  Aach  der  Text  scheint 
dafür  zu  sprechen.  Denn  wenn  in  dem  Abschnitt  äez  gratu 
[igneur$  von  den  Oewaltthätigkeiten  und  der  Übermacht  die 
Rede  ist,  welche  der  eDglische  König  eben  in  Frankreicli 
ausübte,  BO  kann  eich  dies  wol  nur  auf  die  Siege  beziehen, 
welche  Eduard  UI.   in  der  Jlitte  des  XTV.  Jabrh.  errang. 

Die  Hs.  besteht  aus  ül  Blättern  in  kl.  4^  Sie  enthielt 
2  Lagen  von  je  8  und  eine  von  6  Blättern.  Aus  der  zwei- 
ten Lage  ist  jedoch  das  zweite  Blatt  ausgeschnitten;  daher 
die  Lücke  von  58  Doppelz  eilen. 

Die  Initialen  A  und  E  sind  schön  verziert,  jeder  erste 
Buchstabe  der  Zeile  roth  angezeichnet,  die  größeren  Anfangs- 
buchstaben und  die  JJberschriften  ebenfalls  roth.  Jede  Zeile 
beginnt  mit  einem  großen  Buchstuben,  der  rotbdurch strichen 
ist  der  Länge  nach.  Jede  Seite  enthält  zwei  Columnen  von 
29  gegenübers tobenden  Zeilen  und  so  zeigt  sich  die  von 
Meidinger  und  Andern  wieder  aufgenommene  Lehrmethode 
hier  schon  in  einem  alten  Beispiele.  —  Die  Schlusaseite  hat 
18,  demnach  das  Ganze  1207  Doppelzeilen,  Schon  in  dem 
ersten  Abschnitte  ist  es  gesagt,  dass  dieses  Schema  zur  Er- 
läuterung des  Gebrauchs  und  der  Eigenthümlichkeiten  beider 
Sprachen  zusammengestellt,  keineswegs  aber  zum  Unterrichte 
junger  Kinder  bestimmt  sei.  Letzteres  wird  man  hei  dem 
Lesen  des  Abschnittes  det  cotes  en  la  mtäson  gerne  zugeben. 

Von  einer  Interpunctation  ist  in  der  Hs,  mit  einigen 
wenigen  Ausnahmen,  nicht  die  Rede  und  ich  habe  es  ftir 
unnöthig  erachtet  sie  zuzusetzen,  indem  das  Verständniss 
dadurch  nicht  sonderlich  erleichtert,  der  Charakter  des  Gan- 
zen aber  etwas  verwischt  worden  wäre.  Lautzeichen  sind 
nur  selten,  und  zwar  kleine  o  über  dem  u,  hier  und  da  auch 
über  a,  e  und  i,  dann  einige  e  Über  den  Vocalen,  jedoch 
in  dem  Flämischen  mehr  als  in  dem  Wälschcn,  angebracht. 
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Im  wälschen  Texte  heißt  das  Wälsche,  Wallonische, 
stets  le  rotnans,  als  eine  der  vielen  Mundarten  der  romani- 
schen Sprache;  das  Flämische  aber  le  flamenc  oder  almam; 
im  flämischen  Texte  wird  romans  durch  waUch;  flamenc  und 
aÜMMB  aber  durch  duUch  gegeben. 

Es  will  mir  zwar  scheinen,  als  stehe  dies  Wallonische 
dem  Französischen  der  damaligen  Zeit  noch  näher,  als  beide 
Sprachen  sich  gegenwärtig  stehen ;  allein  selbst  ein  flüchtiger 
Vergleich  des  vorliegenden  wälschen  Textes  mit  französischen 
Schriften  des  XITL  und  XIV.  Jahrhunderts  z.  B.  mit  dem 
Roman  de  la  Rose,  giebt  den  Beweis,  dass  wir  es  hier  mit 
einer  der  wallonischen  näherstehenden  Mundart  zu  thun 
haben.     Worte  wie 

bargmgne      benoiie        boin        cheft        cläft        chou        diex 

gUnez      gourüer       lenge       lengaedz       loich       neunin      pau 

scureir      stal      tair      taions      teil      tera      viewaher      uoir, 

u.  s.  w.  würden  wol  in  reinfranzösischen  Sprachmustem  jener 

Zeit  nicht  vorkommen. 

Dr.  E.  V.  Groote. 


Zu  den  Bemerkungen  meines  geehrten  Freundes,  des 
Herrn  Dr.  von  Groote  zu  Köln,  der  mir  seine  Abschrift  zum 
Abdruck  und  das  Original  zur  Vergleichung  gütigst  gewährte, 
erlaube  ich  mir  noch  Einiges  hinzuzufiigen. 

Die  Zeit,  wann  das  Büchlein  verfasst  wurde,  lässt  sich 
ziemlich  genau  zwischen  1360—1377  festsetzen.  In  dem 
Abschnitte  von  den  großen  Herren  beklagt  der  Verfasser 
das  Loos  des  Königs  von  Frankreich:  ^der  früher  der  mäch- 
tigste tmd  edelste  König  der  Christenheit  war  imd  es  auch , 
noch  zu  sein  verdiente,  den  mag  jetzt  dafiir  halten  wer  will, 
seitdem  die  Gewaltthätigkeit  und  Übermacht  des  Königs  von 
England  seit  vielen  Jahren  und  noch  das  gute  Land  Frank- 
reich niederdrücket.«  Hier  kann  nur  Eduard  IH.  gemeint 
sein,  der  mit  der  Schlacht  von  Creci  1346  seine  Eroberungen 
in  Frankreich  begann,  1360  im  Frieden  von  Bretigny  ver- 
schiedene französische  Provinzen  mit  der  Oberherrschaft 
gewann    und    sich   seitdem  König    von   Frankreich    nannte. 

Hör.  b«lg.    P.  IX.  7 
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Da  nuD  Eduard  1377  starb,  so  kann  unser  Verfasaer  nur  die 
Zeiten  von  1360  bis  zu  Eduards  Tode  meinen,  er  hat  also 
sein  Bäclilein  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  XIV.  Jahrhun- 
derts geschrieben. 

Die  Hs.  ist  gewiss  die  Abschrift  eines  Mannes,  der  kern 
Fläming  von  Geburt  war,  sondern  ein  Deutscher,  der  viel- 
leicht lange  Zeit  schon  in  den  Niederlanden  lebte,  aber  seine 
Muttersprache  nicht  vergessen  konnte :  deutsch  ist  durchweg 
die  Conjunction  ttnde  (für  ende),  im  Gebrauch  der  Fürwörter 
wühlt  er  meist  die  deutsche  Form:  ich  (ic),  mich  (mi),  dich  (u); 
für  gtti  hat  er  eine  eigene  Form  sich  geschaffen,  die  weder 
ghi  noch  ir  ist:  gher,  ghir,  so  wie  für  wi:  wer,  für  At:  hir  und 
her;  für  dat  und  wat  schreibt  er  öfter  das  und  was,  für  den 
Artikel  de,  die  den  hochd.  der.  Zuweilen  hat  er  einen  gan- 
zen hocbd.  Satz:  in  weit  tüda  419.  Bei  einzelnen  Wörtern 
kann  er  sich  gar  nicht  zureeht  finden:  so  schreibt  er  für 
Iwintidi :  twiruich,  taunntich,  Uwinsich,  tsweruick.  *) 

Diese  Ungleichheiten  in  der  Schreibung  hätten  sich  leicht 
beseitigen  lassen.  Es  war  mir  aber  darum  zu  thun,  einen 
urkundlichen  Text  zu  geben.  Wir  lernen  daraus,  wie 
willkürlich  die  Abschreiber  auch  da  verfuhren,  wo  es  auf 
genaue  sprachliche  Belehrung  ankam.  Der  Verfasser  schrieb 
gewiss  nur  reinvlaemiseh,  und  der  Abaclireiber ,  der  etwa 
50 — 60  Jahre  später  diese  Hs.  vorfertigte,  mischte  beliebig 
sein  Hochdeutsches  hinein.  Dies  Verwirren  aller  Formen 
zeigt  sich  nicht  widerwärtig  er  als  in  den  sogenannten  nnicder- 
rhcinischen"  Gedichten  des  XIV.  und  XV.  Jahrhunderts,  es 
kam  dort  zu  dem  hochdeutschen  und  niederländischen  noch 
ein  drittes  Element,  divs  jetzt  noch  vorhandene  Niederrhei- 
nisch. Es  wird  schwer  halten,  aus  dem  Mischmasch  dieser 
Vemiederrheinifichnngen  mehr  herauszubringen  als  die  Sprache 
bequemer  Abschreiber,  die  sich  und  anderen  ein  ursprünglich 
hochdeutsches  oder  niederländisches  Werk  mundgerecht 
machen  wollten. 


*)  Ihm  «igenthUmlich  ist  der  dat.  plur.  dem   Diid  die  Vorverneinang 
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Unser  Verfasser  ist  ein  Flanderer.  Dies  beweist  zunächst 
seine  Sprache.  Die  Femininbildung  -igghe  ist  durchaus  flan- 
drisch:  vercopeghe  393.  Kiliaen  unter  naegersse,  naegstere 
bemerkt:  „Flandri  finiunt  huius  modi  verbalia  feminina  per 
-igghe,  ut  naeystrigghe  .  i .  naeyersse,  kemstrigghe  .  i .  kem- 
mersse,  spinstrigghe  .i.  spinster,  spinnersse.^  Echt  flandrisch 
ist  auch  arsebnaent  1200,  bei  KU.  als  flandrisch  besonders 
bezeichnet.  Hieher  gehört  bei  näherer  Untersuchung  wol 
noch  manches  andere.  Die  eigenen  Worte  des  Verfassers 
sprechen  noch  mehr  für  seine  flandrische  Abkunft.  769  ff. 
sagt  er:  Traber  ich  glaube,  ein  Graf  ist  eben  so  mächtig  als 
einer  solcher  Könige,  Herzoge  oder  Prinzen,  das  ist  der 
Graf  von  Flandern."  Vielleicht  lebte  er  gar  an  dessen  Hof- 
haltung als  Clerk.  Er  ist  wenigstens  über  seine  Lage  nicht 
imzufrieden.  Wie  er  von  den  Münzen  spricht,  meint  er 
687  ff.  er  habe  deren  so  wenig,  dass  er  nicht  recht  damit 
bekannt  sei;  sein  Beutel  sei  leer,  niemanden  würde  gelüsten, 
ihm  denselben  abzuschneiden:  ^doch  Gott  sei  gelobt,  ich 
werde  eben  so  wol  an  mein  Ziel  gelangen,  als  wenn  ich 
alle  Schreine  voll  Goldes  und  Silbers  hätte.«  Er  konnte 
auch  sein  Glas  Wein  trinken,  während  sich  andere  mit  Meth, 
Ale  und  Bier  oder  gar  mit  Born  und  Covent  begnügen 
mussten.  Von  den  aufgezählten  Weinen,  sagt  er  1182,  habe 
ich  so  viel:  ^wenn  ich  durch  die  Gassen  gehe,  so  habe  ich 
den  Geruch  umsonst,  tmd  besonders  an  den  Sonntagen  habe 
ich  den  Geschmack.« 

Meine  sprachlichen  Bemerkungen,  wozu  hier  so  reicher 
und  lohnender  Stoff  geboten  wird,  spare  ich  zu  einer  späte- 
ren größeren  lexikographischen  Arbeit  auf.  Möge  dann 
dies  merkwürdige  Sprachbüchlein  auch  ohne  jene  Zuthaten 
den  Forschem  alter  Sprache  und  Sitte  willkommen  sein! 

Neuwied  16.  November  1853. 

H.  V.  F. 


•      * 
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HERRN 


JONKH.   PHILIPPUS   BLOMMAERT 


IN     GENT 


UND  HERRN 


PROFESSOR  JONCKBLOET 


IN    GRONINGEN 


GEWIDMET. 


Uie  ältere  geistliche  Poesie  der  Niederlande,  insofern  sie 
in  Liedern  besteht,  währte  nur  einen  kleinen  Zeiti'aum.  Die 
meisten  Lieder  der  Art  entstanden  um  die  lEtte  des  XV. 
Jahrhunderts  und  verloren  sich  wieder  gegen  die  Mitte  des 
darauf  folgenden.  Viele  hatten  Eingang  gefunden  beim  Volke 
und  können  mit  Recht  Volkslieder  heißen;  sie  waren  wie  die 
meisten  geistlichen  auf  Weisen  weltlicher  Lieder  gedichtet 
oder  dm'ch  Umdichtung  aus  ilmen  hervorgegangen.  Die 
meisten  freilich  blieben  auf  einen  kleinen  Kreis  beschränkt, 
sie  gehören  nur  der  häuslichen  Andacht  an:  das  sind  eben 
die  Lieder  der  minnenden  Seele,  wie  sie  wirbt  um  ihren 
Bräutigam  Jesus  Christus.  Die  anderen  beschäftigen  sich 
mit  der  Geburt  Christi  und  dem  Lobe  der  heil.  Jungfrau 
und  der  Heiligen. 

Die  mittelniederländische  Poesie  gewährt  demnach  haupt- 
sächlich folgende  vier  Arten  geistlicher  Lieder :  1.  Weih- 
nachtslieder, 2.  Marieulieder,  3.  Heiligenlieder  und  4.  Lieder 
der  minnenden  Seele,  wie  sie  in  meinen  beiden  ehemaligen 
Liederhandschriften*)  vorkommen  und  hier  in  einer  größern 
Auswahl  mitgetheilt  werden  als  früher  in  P.  11.  der  Horae 
belgicae. 

Die  Weihnachtslieder  verdienen  zunächst  unsere 
Beachtung.  In  ihnen  spricht  sich  am  reinsten  der  kindlich 
religiöse  Sinn  der  Vorzeit  aus.  Man  genügte  sich  nicht,  der 
Bibel  gemäß  die  Geschichte  von  der  Geburt  des  Heilandes 


'*)   8.   darüber   Bibliotheca    Hoffmanni   FallerslebeiiBifl   (Lpz.    1846.) 
S.  7—20. 

llor.  bclg.    P.  X-  * 


einfach  in  Liedesfoi-m  zu  erzählen,  sondern  sie  vielmehr  durch 
einzelne  Ziiga  aus  dem  häuslichen  und  lAndlichcn  Lehen 
anscimulicher  und  erbaulicher  zu  machen,  um  aie  ßo  den 
Oläuhigen  und  Frommen  recht  ans  Herz  zu  legen.     12,  7. 

Ken  ot  ende  ooc  eon  eiclkijn 

nl  bider  ciibben  standen, 

si  venrarmden  dat  loete  kindekijn 

daert  lach  in  doekerkijn  gfaerrnnden. 

ir>,  9. 

Die  OMe  ende  ooc  dat  eielkijn 
en  conden  niet  gbeipreken : 
doe  Jestu  in  der  cribben  lach, 
doe  liefen  »l  haer  eten. 
In  einer  andern  Stelle  sehen  wir,  wie  auf  einer  Schilderei 
eines  alten  Meisters,  das  Christkind  im  Bade  mit  der  Hand 
plätschern,  dass  das  Wasser  aus  dem  Becken  springt.  14,  6. 7. 
Die  moedcr  makede  den  kinde  een  bnt, 
boe  lieflic  dattet  daer  iniie  aat  1 
Dat  kindekijn  pleterde  mitter  bant, 
dattet  water  uten  becken  tpranc. 
Zuweilen  aber  vertieft  sich  das  Ä-omme  poetische  Oemüth 
dermaßen  in   seinen  Gegenstand,  dass   es  gar  nicht  siebt, 
wie  seine  Schilderung  ins  Komische  himibcrspielt.     II,  4.  5. 
Maria  en  hadds  haer  niet  bereit 
tot  eni^berhande  wiegheneleit, 
daer  n  haer  lieve  kint  in  vrant. 
Joseph  die  tooch  altehant 
Die  hosen  Tan  den  benen  ^n, 
die  nen  ons  noch  tAken  tatet  sieu, 
ende  daer  toe  dat  wel  heilighe  cleet, 
daer  goä  sine  menscheit  in  ontfenc. 
Freilich  sehen  wir  dergleichen  mit  unseren  Augen  an; 
wir  bedenken   nicht,   daas   unsere    Sitten   und    Gebräuche, 
unsere  Ansichten  nicht  immer  mit  denen  des  XV.  Jahrhmi- 
derts  übereinstimmen.     Wenn  wir  aber  auch  immer  Recht 
haben  in   diesem   und  ähnlichen   Fällen,   so   können  wir  es 
uns  doch  nicht  leugnen,  dass  in  diesen  alten  Dichtungen  ofl 
etwas  Hegt,  was  wir   selbst  bei   aller  unserer  hohen  Kunst- 
bildung nie   erreichen:  eine  unendliche  Naivetiit,   eine   rüh- 
rende Kindlichkeit.     Besonders  reich  daran  sind  die  Lieder 


von  der  Flucht  und  dem  Aufenthalt  in  Egypten.  Das  ganze 
idyllische  Leben  der  heil.  Familie  wird  ims  hier  in  wenigen 
Zügen  dargestellt.    24^  4. 

Joseph  doe  den  esel  nam 

al  bi  den  toom. 

wat  vant  hi  aen  den  weghe  staen? 

een  dattelenboom. 

och  eselken  du  moetste  stille  staeii, 

wi  willen  die  dattelen  placken  gaen: 

wi  sijn  seer  moede. 

die  dattelenboom  ter  ecrden  neech 

in  Marien  schote. 

Ja,  es  wii*d  sogar  nicht  vergessen^  wie  die  heilige  Familie 
in  dem  fremden  Lande  sich  ihren  Unterhalt  zu  erwerben 
suchte.    24,  7. 

Maria  die  conde  spinnen, 

dat  VTouwelijn, 

Joseph  die  conde  timmeren: 

81  gheneerden  sich  fijn. 

doe  Joseph  niet  meer  timmeren  can, 

doe  was  hi  also  onden  man: 

hi  haspelde  garen. 

Jesus  droech  dat  gaemken  te  haus 

den  riken  ende  den  armen. 

Es  folgen  nun  die  Marien-  und  Ueiligenlieder. 

Li  dem  Maße  die  Verehnmg  der  heil.  Jungfrau  in  der 
abendländischen  Kirche  zimahm,  vermehrten  sich  auch  die 
Lieder  zu  ihrem  Lobe.  Ihr,  dem  Libegriffe  aller  Tugend, 
ihr,  dem  Urbilde  himmlischer  Schönheit  und  Jungfräulichkeit, 
der  Mutter  des  Heilandes,*)  der  steten  Fürbitterin  bei  dem 
Erlöser,  ihr  gebührte  das  größte  und  schönste  Lob  auf  Erden. 


*)  Damm  wird  anch  Christus,  der  Herr  der  Herren,  etiweilen  im 
Verhältnisse  eines  Sohnes  zu  seinen  Eltern  gedacht;  seiner  Hoheit  nnd 
seines  Glanzes  cntäoBert,  dient  er  wie  jedes  fromme  Kind  seiner  Mutter. 
98,  8.  9. 

Hi  nam  een  corf  in  sijn  haut, 

hi  las  die  sprockelkijn  daer  hise  vant. 

Hi  nam  die  cruke,  hi  haelde  water, 

hi  halp  sijnre  moedcr  dat  moesken  cakcn. 


Es  lebte  deuu  Jiucli  in  allen  Geinüthem,  es  sprach  sicli  aus 
in  den  mannigfaltigsten  und  künstlicbsten  Weisen.  *)     A.  48. 

Maris  die  la  cen  aoet  prieel 

vol  weelden  nl, 

si  U  een  savcrlic  tnstelic  Aul 

vol  l«lien  nl, 

Bi  ü  te  mael  Tenlrielu  van, 

mit  vroochdcn  dan 

deac  ic  daer  ran : 

mijn  leit  can  si  verdriven. 
So  viel  aber  auch  von  ihr  gesungen  und  gesagt  wird, 
ihr  Lob  ist  unaussprechlich.    A.  48. 

Uvr  lof  ic  niet  volpriien  en  can. 
Die  vierte  Abtheilung  enthält  die  Lieder  der  min- 
nenden  Seele,  die  eigentlichen  Erbauungalieder  der  frü- 
heren Zeit.  So  zaiilreich  sie  sind,  so  bewegen  sie  sich  alle 
mehr  oder  minder  um  den  Einen  Gedanken,  dass  Christus 
der  Bräutigam,  und  die  ganze  christliche  Kirche  und  jede 
fromme  Seele  darin  seine  Braut  ist.**)  Man  hatte  diesen 
Gedanken  bereite  vor  Jahrhunderten  in  dem  alten  Testamente 
gefunden,  er  hatte  eine  hohe  kirchliche  Bedeutung  erlangt; 
man  hielt  eben  darum  ihn  auch  jetzt  noch  fest  und  suchte 
ilm  fortwährend  auf  die  mannigfachste  Weise  zum  Besten 
und  Frommen  des  beschaulichen  und  erbatüichen  Lebens 
anzuwenden  und  auszubilden.  Für  diese  bildliche  Vorstel- 
lung waren  die  Gemüther  empfänglich  gemacht  worden;  die 
Mystiker  des  XIV.  Jahrhunderts  hatten  daraus  ihre  Ansichten 
und  Betrachtungen  hergeleitet,  oder  des  schnelleren  und 
allgemeineren  Verständnisses  wegen  auch  wol   daran  ange- 

*)    Vgl.   meine    Oescbiclite    dca    dcuUchon   Kirchenliedes   S.  Auflngo 
S.  60.  61. 

**)    Selten  sind  -AaGenuigen,  dis  an  nnsere  geiröhiilichen  Ertumungs- 
liBder  erinnoTD,  t.  B.  114,  4. 

Laet  ons  minnen  doochtsaetniijc 

oni  evcnmensch  ons  aelfs  ghelyc 

al  sonder  hat  of  nidon, 

so  norden  vi  ran  doocliden  Hjc 

nii  ende  liier  nao  in  hemelrij<.-, 

daer  wi  af  ewich  vcrblidon. 


knüpft.  Was  Johannes  Kuysbroek,  Johannes  Tauler  und 
Heinrich  Suso  predigten  und  lehrten,  finden  wir  darum  auch 
in  diesen  Liedern  ausgesprochen:  der  Mensch  soll  eifrig 
streben  nach  Entwerdung  seiner  selbst,  soll  sich  selbst  auf- 
geben, um  ganz  dem  Anschauen  Gottes  zu  leben  und  dadurch 
zur  Liebe  Gottes  zu  gelangen  und  endlich  Eins  zu  werden 
mit  Gott.*) 

Christus  ist  also  der  Bräutigam:  um  ilm  werben,  nach 
ihm  schauen,  nach  ihm  sehnen  sich  alle  liebenden  frommen 
Seelen.  Wie  in  der  irdischen  Liebe  das  Herz  alles  Schöne 
und  Gute  aufsucht,  den  geliebten  Gegenstand  fiir  sich  selbst 
und  vor  der  Welt  zu  feiern  und  zu  verherrlichen,  um  so  mehr 
ist  auch  die  himmlische  Liebe  bemüht,  Christo,  dem  Bräuti- 
gam, das  Schönste  und  Beste  darzubringen.     94,  6. 

Och  waer  mgn  herte  een  g^aerden 
van  edelen  bloemekijn, 
80  wondic  daer  in  planten 
mijns  lieven  crenselijn. 

Die  Blumen  dieses  Gartens,  heißt  es  dann  weiter,  sind 
Demuth,  Hoffnung,  Glaube,  Liebe.  Möchte  Jesus,  der  wahre 
Ackermann,  ihr  Pfleger  sein! 

Vieles,  was  der  Minnesinger  von  seiner  weltlichen  Liebe 
singt,  wird  auf  die  himmlische  übertragen.    94,  10.  11. 

Bünes  Heyes  armen 
Btaen  wide  antghebreit: 
och  mocbtic  daer  in  mstenf 
verg'ate  ic  alle  mijn  leit! 

Hi  heeft  tot  mi  gheneigliet 
Biuen  edelen  rodcrmont: 
och  mocht  icken  cnsseu, 
mine  siele  die  werde  ghesont! 

Oft  hat  man   die  alten  Volkslieder  nur  zu  geistlichen 


•)  Vgl.  §.  6.  Lieder  der  Mystiker  in  meiner  Geschichte  des  deut- 
schen Kirchenliedes  bis  auf  Luthers  Zeit  —  C.  Ullmann,  Reformatoren 
vor  der  Reformation,  vornehmlich  in  Deutschland  und  den  Niederlanden 
IL  Bd.  (Hamburg  1842.),  und  besonders  über  Job.  Ruysbroek  8.  35  —  61» 
Heinrich  Suso  8.  204-222.  und  Johann  Tauler  S.  222—233. 


umgedichtet,  *)  für  die  weltlichen  Liebeaden  sind  dann  Jesus 
und  die  minnende  Seele  gesetzt    97,  5.  6. 

Die  trauen  die  sie  weende 

die  deden  heer  Jemi  wee.  — 


Diese  VerweltUcliung  der  himmlisclien  Liebe  geht  noch 
weiter.  So  erscheint  Ohrtstus  als  ein  ÄbendgSnger,  der  am 
eine  schöne  Jungfrau  wirbt.  Maria,  heißt  es,  nimm  deinen 
Solin  in  Acht,  die  Jungfrauen  fangen  ihn  sonst.  Wie  kann 
ich  ihn  hüten,  erwiedert  Maria,  er  hat  die  reinen  Herzen  so 
liebl    98. 

Derselbe  Gedanke,  nur  anders  eingekleidet,  kehrt  in 
einem  andern  Liede  wieder.    99,  6.  7. 

Jeim  mit  tnren  brauen  og'liBD, 
gbi  sieelt  mi  miiie  sinnen, 
ie  wUt  Muien  claghen, 
dat  10  berovBt  bin.  — 
Claedidi  dat  mijnre  moeder, 
dat  ml  ic  aen  n  wreken: 
lo  wU  n  aUa  doen  niinnen, 
n  herte  aal  n  lebreken. 


*)  Dsigleicben  Umdlchtnn^en  kommen  nodi  in  guu  «pKter  Zeit  Tor. 
So  begüut  ein  Lied  ia  der  Oeeatelijcke  Hanuouie  1686.  bl.  69.  (Willsms, 
Onde  vlaetnichs  Liederen  Nr.  30S.}: 

Vnn  liefda  komt  groot  lijden, 

Onderwijlen  jroot  yerdriet. 

Het  minde  de  nug«t  Maria 

Den  God«  sone  wel  bemint 

6y  minde  hem  aeer,  ay  hadde  hem  lieft 

Als  ay  hem  such  in  lijden, 

Sj  en  konde  genuten  niet  — 
Aiu  dem  Geeatelijck  Loal-hoofken  1686.  (bei  Willems  Nr.  211.): 

Wilder  dan  wild,  wie  aal  my  tenttnenf 

Placb  ick  te  ain^eD  vroef  en  laet. 

Ick  heb  gohoord  van  Cbriati  atemme, 

By  roept  mj  lot  een  andren  ataet. 
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Wie  aber  gelangt  der  Mensch  zu  dieser  himmlischeu 
Liebe  ?  —  Seine  Bchwache  Natur,  die  Sinnlichkeit,  die  immer 
im  K^iPipfe  steht  mit  seiner  Geistigkeit,  mit  seinem  besseren 
Ich,  muss  er  zu  beseitigen  streben.    A.  88. 

Natuiir  ende  ic  wi  moeten  scheiden, 
ten  mach  niet  anders  sijn. 

So  schwer  es  auch  wird,  es  muss  geschehen:  das  Herz 
muss  frei  von  allen  irdischen  Dingen  sein,  wenn  der  himm- 
lische Bräutigam  seine  Wohnung  darin  nehmen  soll.    A.  94. 

Wildi  hören  een  groot  bedach? 
natuor  die  roept  o  wi  o  wach! 
haer  yroochde  moet  si  laton, 
daer  si  haer  dicw^l  in  verblijt 
dat  moet  si  leren  laten. 

Adieu,  adieu,  nature  mijn! 
mijn  herte  moet  ontcoromert  sijn 
van  allen  aertschen  saken. 
een  coninc  in  der  ewicheit 
wil  daer  sijn  woninc  maken. 

Wer  zu  Gott  gelangen  will,  muss  alle  irdischen  Dinge 
aufgeben,  muss  auf  dem  Pfade  der  Armuth  wandeln,  da 
liegt  der  Schatz  der  Minne.    A.  103. 

Tot  gode  die  wil  comen, 
annoede  is  dat  pat, 
ende  alle  dinc  begheven, 
daer  leit  der  minnen  schat. 

Das  verlangt  Jesus  von  seiner  Geliebten.    A.  104. 

Pi  dopte  al  voor  haer  dore: 
o  siele,  nu  laet  mi  in! 
io  wil  wel  tot  u  comen, 
ghenadich  wil  io  n  sijn, 

Wilta  die  warelt  laten 
ende  keren  di  tot  ml, 
dijn  hnlper  wil  ic.wesen, 
dijn  trooster  wil  ic  sijn. 

Nichts  darf  ihn  an  die  Welt  fesseln,  auch  nicht  die  Bande 
der  Verwandtschaft    A.  62. 

Want  Jesu  wie  nn  wil  behaghen, 
versmaden  moet  vrienden  sonder  claghen, 
die  werelt  daer  toe  al  laten  begaen, 
wil  hi  Jesnm  int  herte  ontfaen. 
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Wer  zum   Leben  gelaiigeo  will,  muss   zuvor  sterben,  iiiuss 
eich  selbst  tödten.    A.  83. 

Die  Btrijt  18  veel  ende  al  te  groot, 

ende  boa  eel  icket  makenT 

lui  aelvea  moot  ic  stcrveu  dool, 

bg)  ic  ten  lereD  raken. 
A.  97. 

Vaa  ol  u  lidon  Tcel  ende  groot, 

hoe  mit  ghijt  daer  mede  aaken? 

u  selven  moet  ghi  nn  iterven  dool, 

tsu  leven  sult  ghi  gheraken. 
Was  ist  denn  auch  dies  irdische  Leben?    Ein  Schatten,  der 
schnell  vergeht.     Wer  darauf  seine  HoShung  setzt,  wird 
der  ewigen  Freuden  verlustig.     A.  57, 

O  edel  menjch,  keer  di  tot  god 

ende  merc  aen  dinen  staetT 

wBt  ia  dljn  leven  dan  een  echim 

die  altehant  vergaet? 

■etsta  diJD  lioop  in  deser  tijt, 

Bo  maerstn  di  der  vroockden  qnijt, 

die  ewich  duren  aal. 
Die  Welt  giebt  nur  schlechten  Lohn.     A.  59. 

0  loete  Maria,  neerde  vronwel 

iu  al  doaer  werelt  en  ie  gheen  trouwe ; 

baer  loon  is  cranc, 

Bi  seilen  vergaen  al  dioae  minnen, 

tBi  ooTt  of  lanc. 
Weh  ihm,  der  ihr  immer  dienti    A.  56. 

Ocb  werelt,  gbi  hebt  mi  leit  ghedaen: 

die  minne  gods  gheer  ic  te  ontfecn, 

ic  Bise  u  loos. 

wee  hem  die  n  dient  altooBl 
Freilich  ist  es   ein  langwieriger  Kampf,   den  die  Seele  zu 
bestehen  hat,  che  sie  die  Bahn  zur  himmlischen  IJebc  findet. 
Sic  musa  zuvor  viel  leiden.     71. 

Ic  draech  dat  liden  verborglien 

besloten  in  minen  gront, 

van  tsavonta  totten  morgbeti 

wordic  daer  af  ghewont. 
Sic  wird  sich  dieses  traurigen  Zustandes  erst  recht  bcwusst, 
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wenn  nie  zuiück  in  die  Welt  blickt^  worin  sie  einst  grünte 
und  blühte.    82,  17.  18. 

Ic  bloeyde  als  encn  groenen  twijcb, 
doe  mi  die  grauwe  roc  wert  aenghedaeu. 
och  god,  ic  moet  verdorren  ecr  tijt, 
want  drac  ende  liden  hoeffc  mi  bevaen. 

Ic  mach  der  torteldaven  wel  Uken, 
die  baren  gaden  verloren  heeft: 
60  vlieghet  si  op  enen  dorren  twijch 
ende  si  is  trurich  tot  alre  tijt. 

Aber  eben  dies  Leiden  ist  noth wendig.    53,  13. 

Dat  liden  sterket  den  cranken  moet, 
bet  temmet  die  wilde  sinnen, 
het  maket  menighen  van  binnen  vroet, 
bet  leert  bem  god  te  minnen. 

Die  Seele  muss  ganz  geläutert  werden,  muss  frei  von  Sünden 
sein : 

Niemant  en  darf  bem  pogben 

te  comen  daer  god  si, 

hi  en  moet  nae  sijn  vermogben 

van  sonden  wesen  vri; 

sogar  außer  aller  Berührung  mit  dem  Irdischen;  sie  soll  nur 
•still  mit  sich  leben,  der  Gewalt  der  Empfindung  überlassen 
bleiben.    A.  22. 

wilta  mit  gode  leven  voort, 

so  leer  dan  spreken  sonder  woort. 

Nur  dann  kann  sie  ausmfen:     106,  2. 

Die  mei  schoon  suverlic  gbedaeu, 

die  hangbet  aen  den  cruce. 

help  god,  mochtic  bem  ombevaen, 

sijn  bloedighe  wanghen  cussenl 

so  wondic  tmren  avelaen, 

gheen  ander  lief  en  woudic  haen: 

och  mochtic  bi  bem  rosten  I 

Wie  gering  ist  doch  dies  Leiden  gegen  Jesus  Liebe !    77,  3. 

deinen  arbeit  mit  groten  ghewinne 
vint  men  in  Jesns  soete  roinne. 

Jesus  tröstet  die  minnende  Seele  in  ihrem  sehnsüchtigen 
Leid  und  verweist  sie  auf  sein  Leiden.    A.  63. 

so  veel  ic  gbeleden  beb  om  di, 
doch  lidet  een  wcinicb  weder  om  mi! 
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Sobald  das  Herz  erst  wahrhaft  liebt,   vergisst   ea  alle  seine 

Leiden,   96,  2. 

iffuit  minne  dat  lieflic  herte  doet 
»lleii  aibeit  gb^nMen. 

und  verspürt  die  Wirkungen  der  himmlischen  Liebe,     A.  22, 
Algtn  dat  weeen  hebito  ghevonden, 
dser  slls  weien  Tlieten  nut, 
ende  da  di  doer  Aon  hebsta  ghebonden 
ende  gaeste  dijn«  ielfs  mit  willen  aat, 
Den  Boetheit  vindestu  dftn  daer, 
die  god  sinen  rrienden  m*ect  openbaer. 

und  ist  ganz  von  ihr  durchdrungen.     110,  20. 
Die  mione  ataet,  die  minne  gast, 
die  minns  lingh«!,  die  minoe  ipriiighel, 
die  minne  nut  in  der  minoan, 
die  minne  slaept,  die  minne  waect: 

Denn  Jesus  ist  ihr  Bräutigam.    A.  61. 
Dte  min,  die  min,  die  minne, 
so  soet  ooc  ende  m  reio, 
leit  midden  ol  in  mijn  aiime: 
Jesus  ist  dien  ic  mein. 
Die  min,  die  min,  die  minne 
leit  DU  al  in  mijn  moet; 
nocb  vree  can  io  hobbeu  noch  niste : 
Jesni  ist  diet  mi  doet. 

A.  68. 

Wanneer  ie  bi  beer  Jemm  sit 

ende  deno  «Jloos  op  ainen  doot, 

■o  dunct  mi  recht  dat  hi  soet  ia, 

ic  wond  ic  altoos  bi  hem  waer, 

ic  irond  ic  bi  hem  waer  «Jtoo« 

ende  ic  aJtooa  mocht  bl  bem  ■ü»; 

men  is  daer  »Itoos  eren  tto, 

man  drinct  daer  ultooa  soeten  «rijo. 
Er  seihst  bringt  sich  der  minnenden  Seele  zum  Lohne  dar. 
A.  66. 

Och  wontatn  nu  d^jn  herte  ml  gheven, 

ic  loiid  di  cronen  int  evri^he  leven 

mit  een  Terf^lden  croon : 

ghif  mi  dat  herte,  nem  mi  to  loon! 
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und  f&hii;  sie  ins  Himmelreich  ^  wo  der  Freuden  kein  Knde 
ist,  ja  A.  53. 

een  dach  moer  vroochden  heeft  aldncr 
dan  liier  doen  hondert  dusent  jaer. 
A.  VK). 

Si  Yoelen  god  ende  smaken  soetichcit, 
vroochde  tot  alre  stonde, 
si  coelen  hem  van  alle  haers  herten  leit 
in  dien  diep  afj^ronde. 


I. 


Weihnachtsliede 


Nr.  1—26. 


I*. 


f  Nr.  1. 

1.  Mit  desen  nie  wen  jare 
so  wort  ons  openbare, 

hoe  dat  ene  maecht  vruehtbare 

die  werelt  al  verblijt. 

Ghelooft  moet  sijn  dat  kindekijn, 
gheeert  moet  sijn  dat  maechdekijn 
nu  ende  ewelijc  tot  abe  tijt. 

2.  Hoe  wel  was  haer  te  moede, 
doe  si  in  vleisch  ende  bloede 
aensach  haers  herten  hoede, 
den  beer  der  werelt  wijt. 

Ghelooft  moet  sijn  cet, 

3.  Si  baerden  sonder  pine 
ende  si  bleef  maghet  fine, 
des  sondaers  medicine: 
des  hebben  die  joden  spijt. 

Ghelooft  moet  sijn  ce(. 

4.  Die  enghelen  songhen  schone 
glorie  in  den  trone 

ter  eren  ende  ten  love 
den  kinde  seker  sijt. 

Ghelooft  moet  sijn  cet 

5.  Drie  coninghen  onbecande 
quamen  doen  offerhande 
uut  Orientenlande 

den  beer  ghebenedijt. 

Ghelooft  moet  sijn  cet. 


Bot.  b«Iff.     P.  X. 
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G,     Elc  \Tolie  ainghe  voort  ane 
ende  bid  hem  ende  vermane, 
om  ons  bi  faem  tontfaoG, 
als  one  die  doot  verwint, 
Ghelooft  moet  sijn  cel. 

A.  4.     Nuch  Str.  4.  von  fln.iertr  H«n.i : 

Dnt  kint  tsh  doochden  riku 
bracht  ona  nl  in  nertrikc 
vredp  gffaewaerlike, 
<tit>  harderen  haene  jolijt. 
Oheloofl  moet  aijn  ret. 
Wiuiier  von  nnderer  Hand  sind  noch  drei  Strophen  hinzagcfügt,  die 
nach  unserer  C.  eingeschaltet  werden  könnten ,  wenn  An»  Gnnze  dndnrr'li 
gewfinne. 

Doen  dat  Herodes  wistc, 
sijn  herte  sere  twiste, 
lii  vraechde  daer  nae  mit  liste, 
nochtaD  Bo  had  hijs  nijt. 

Doen  achte  dachen  waren  leden, 
HO  wert  JcsuB  besneden 
al  nae  der  jootseiier  sedon, 
dwelc  ons  van  sonden  vrijt. 

Als  Simeon  die  ende 
sacb  tkint,  aijn  hert  vervronde, 
hi  aprac,  dat  ons  noch  soade 
TBn  Bonden  maken  quijt. 
Dies  Lied  steht  aneh  Keranachtie  Nachtegael  bl.  60,  6  Strophen  lang-. 
Vg:l.  Her.  belg.  2,  17.  und  Willems  oudo  vlaemsche  Liederen  Nr.  196. 


19 


f  Nr.  2. 

1.     Mit  desen  niewen  jare 
so  wort  ons  openbare, 
hoe  dat  een  maecht  vruchtbare 
die  werelt  al  verblijt. 

Ghelovet  moet  sijn  dat  soete  kindekijn, 
gheeert  moet  sijn  dat  maecbdelijn 
nu  ende  ewelic  tot  alre  tijt. 

•  2.     Die  enghelen  singben  scbone 
hier  boven  in  den  trone 
Marien  der  magbet  te  loven, 
daer  driven  si  jolijt. 

Gbelovet  moet  sijn  cet, 

3.  Doe  acbte  dagben  waren  gbeleden, 
80  wert  dat  kint  besneden 

al  nae  der  jootscber  seden, 
des  sulle  wi  sijn  verblijt. 
Gbelovet  moet  sijn  cet. 

4.  Drie  coningbe  uut  veren  lande 
die  quamen  mit  offerbande 

tot  alre  werelde  beilande 
in  eenre  corter  tijt. 

Gbelovet  moet  sijn  cet. 

5.  Si  gaven  bare  gaven, 

een  iegbelie  van  bare  baven 
den  kindekijn  te  laven 
ende  ooe  der  moeder  sijn. 
Gbelovet  moet  sijn  cet. 

6.  Daer  Jesus  in  der  eribben  lacb 
te  Betblebem  dat  dat  gescbacb: 

gout,  wirooc,  merre  nae  bare  maneren, 
dat  gaven  si  den  kinde  te  eren. 
Gbelovet  moet  sijn  cet. 

B.  80.     Str.  3  und  4.  auch  in  Nr.  1.  —  Hs.  6,  3.  golt. 


o* 


4  Ni-,  3. 


AUeluia. 

Qod  groet  u  edel  maechdekijn, 

ghebenedijt  so  moeti  Bijn 

al  opten  dach  van  hcden ! 

ghi  hebt  ghebaert  een  kindekijii 

al  sonder  wee  ende  sonder  pijn, 

dat  edel  is  van  ledcn. 

Alleluia. 

Heer  Jesus  lach  int  cribbekijn, 

men  sach  sijn  naecte  ribbekijn, 

sijn  decscl  was  scer  dinne. 

van  couden  so  weende  dat  kindekijn, 

doe  sprac  Maria  die  moeder  sijn: 

nu  ewighet,  mijn  lievc  minne ! 

Alleluia. 

Een  OS  ende  ooc  een  oselkijn 

Terwcmiden  dat  kint  die  lede  sijn, 

die  acn  der  cribben  stonden. 

het  was  seer  cout  int  huselkijn, 

al  daer  en  was  roc  noch  hemdekijn, 

hi  lach  int  hoy  ghewonden. 

Alleluia. 

Die  herden  in  den  velde  laghen, 

grote  claerheit  dat  si  dacr  aaghen, 

si  waren  al  in  raren. 

een  heilich  enghel  quam  tot  hem 

ende  seide:  gaet  tot  Bethlehem, 

daer  is  godes  soon  ghebaren ! 

Alleluia. 

Ohi  herden,  en  weest  nu  niet  vervaert! 
gaet  haestelic  tot  Bethlehem  waei-t, 
daer  ia  een  kint  gheboron 
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van  eenre  reinre  maghet  fijn, 
hi  sal  onser  alre  verlosser  sijn^ 
hi  is  daer  toe  vercoren. 

G.     Alleluia. 

Die  herden  ghinghen  al  te  samen 

so  langhe  dat  si  tot  Bethlehem  qitamen, 

daer  si  die  maghet  vonden. 

si  songhen  vrolic,  si  dreven  jolijt, 

si  aenbeden  dat  kint  ter  selver  tijt, 

si  saghen  daer  aen  groot  wonder. 

7.  Alleluia. 

Die  coninghen  quamen  al  daer  van  verre 

gheleit  bi  eem*e  niewer  sterre. 

si  brachten  haer  offerhande 

als  merre,  wirooe  ende  gout, 

si  gavent  den  kinde  in  sijn  behout, 

si  toghen  wederom  te  lande. 

8.  Alleluia. 

Doe  coninc  Herodes  dat  vemam, 
wert  hi  so  toomich  ende  gram, 
hi  dachte  in  quaden  saken, 
daer  menighe  moeder  schade  bi  nam 
ende  also  menich  onnosel  lam 
sijn  leven  daer  om  moeste  laten. 

9.  Alleluia. 

Maria  nam  haer  kindekijn, 

Joseph  te  volghen  mit  groter  pijn, 

si  togher  mit  in  groter  sorghen 

al  in  Egipten,  si  bleven  daer, 

tot  dat  die  enghel  hem  brachte  die  maer, 

dat  Herodes  was  ghestorven. 

10.    Alleluia. 

Doe  toghen  si  weder  te  lande  waert, 
als  hem  die  enghel  hadde  openbaert, 
int  lant  van  Gralileen. 
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daer  woonde  Jesus  mit  »ijnre  moedei 
ende  Joseph  hären  trouwen  behoedor 
een  langhe  tijt  in  vreden, 

11.    Allehiia. 

Nu  laet  ona  allen  mit  harten  rein 
aenbeden  dat  eoete  kindekijn  ciein 
ende  sijn  licvc  moeder  mede, 
dat  hi  nae  deser  corter  tijt 
ons  wil  gheven  sijn  hemelrijc 
ende  uinen  cwighen  vrede. 
B.  67.  --  Ha.  1,  4.  huden  —  'i,  6.  colden  --  3,  6.  vi. 
vonduD  —  4,  2.  hierden  —  4,  6.  aegde  —   7,  2.  van  vcer 


f    Nr.  4. 

1.  Alle  enghelen  van  hemelrike 
ende  alle  menschen  op  eertrike 
verbilden  hem  alle  tot  eenre  tijt. 

Jesus  Cristus  van  Nasarene, 

ghi  eijt  waer  mensube  ende  god  allene, 

daer  om  sldi  ghebenedijt. 

2.  Alle  clcine  kinder  van  tween  jaren, 

die  dede  Herodes  soeken  daer  si  waren 
ende  hi  dede  hem  alle  nemen  dat  lijf. 
Jesus  Cristus  cet. 

3.  Also  vroe  als  Joseph  dat  verhoorde, 

hi  sprac  tot  onser  vrouwen  dese  woorde: 
laet  ons  gaen  vlien,  tis  mecv  dan  tijt. 
Jesus  Cristus  cel. 

4.  Alae  si  een  halve  mile  waren  gbevaren, 
daer  saghen  si  enen  man  staen  saden, 
si  groeten  hem  ende  leden  voor  bi. 

Jesus  Cristus  cet. 
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5.  Nu  hoort,  goet  man,  die  dit  coomken  sadet, 
ist  dat  daer  iemant  nae  ons  vraghet, 

80  secht,  wi  voeren  hier  hen,  doe  ghi  dit  sait. 
Jesus  Cristus  cet. 

6.  Als  Herodes  dat  verhoorde, 

hi  sprac  tot  sinen  cnechten  dese  woorde : 
laet  ons  gaen  soeken  dat  heilighe  wijf. 
Jesus  Cristus  cet. 

7.  Als  si  een  halve  mile  waren  gbevaren, 
daer  saghen  si  enen  man  staen  maden, 
si  groeten  hem  ende  werden  verblijt. 

Jesus  Cristus  cet. 

8.  Nu  secht  ons,  man,  die  dit  coomken  madet, 
saechdi  hier  niet  een  joncfrouwe  voor  bi  varen, 
si  was  ghecledet  mit  witten  habijt? 

Jesus  Cristus  cet. 

9.  Doe  ic  dit  saide,  dat  ic  nu  made, 

doe  sach  ic  voorbi  ene  joncfrou  varen, 
si  was  ghecledet  mit  witten  habijt. 
Jesus  Cristus  cet. 

10.     Herodes  sprac  tot  sinen  scharen: 

wel  op,  laet  ons  te  huus  wert  varen! 
tis  al  om  niet,  dat  wi  hier  sijn. 
Jesus  Cristus  cet. 

B.  77.    —  Hs.  4,  2.  saeyen    (für  die  ältere  Form   sadcn,    die    der 

Reim  verlangt)  —  5,  1.  seyet  (gadet)  —  5,  3.  seyden  (sait)  —  7,  2.  meyen 

—  8,  1.  meyet  —  9,  1.  seyde  —  meye  —  9,  2.  doe  voer  hier  ene  jonc- 
frouwe voorbv. 


f  Nr.  5. 

1.  Jesus  Cristuß  van  Nasarene, 

bi  ia  gheboreo  van  eeure  magliet  rene, 
daer  om  ie  god  ghebenedijt. 

2.  Alle  die  engbelen  van  hemclrike 

ende  alle  die  berdekens  al  van  aertrike, 
si  songben,  si  Hadden  groot  jolijt. 
Jesus  Cristua  cet. 

'6.    Doea  Herodes  wert  gbeware, 

dat  een  kindekijn  ghcboren  wäre, 
dies  bad  hi  in  sijn  herte  groot  nijt. 
Jesus  Cristua  cet. 

4.  Hi  dede  soeken  hier  ende  dare 
jongbe  kinderkijns  van  twee  jarc, 
die  dedi  alle  nemen  tlijf. 

Jesus  Cristua  cet. 

5.  Doen  ons  vrouwe  dat  verUoorde, 

dat  Herodes  die  kinderkijns  so  vermoorde, 
dies  leet  si  in  haer  herte  verdriet. 
Jeans  Criatus  cet. 

G.     Si  sprac  tot  Joseph  sonder  sparen : 
maect  u  bereet,  laet  ons  gaen  varen, 
wi  Bouden  wech  sijn,  tis  meer  dan  tijt! 
Jesus  Cristus  cet. 

7.     Alle  die  engheten  van  hemelrike 
ende  alle  die  clergie  van  aertrike, 
si  sijn  verhoocht  van  deser  ende  vcrblijt. 
Jesus  Cristus  cet. 

l.  0.     Schun  Hornc  bc)g.  'i,   lA. 
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f  Nr.  6. 

1.  Een  kint  ghcboren  in  Bethlehem 
verbildet  alle  Jerusalem. 

Amor,  amor! 

quam  dulcis  est  amor! 

2.  Die  sone  die  nam  die  menseheit  aen, 
die  bi  den  vader  comen  can. 

Amor  cet 

3.  Doe  Gabriel  die  enghel  quam^ 

die  joncfrouwe  doe  den  sone  ghewan. 
Amor  cet, 

4.  Een  brudegom  uut  sijnre  cameren 
gheeomen  sonder  jameren. 

Amor  cet. 

5.  Si  leiden  in  een  eribbekijn 
des  ewighen  vaders  sonekijn. 

Amor  cet. 

6.  Die  08  ende  die  esel  die  hebbent  gheweten 
mer  dat  dat  kint  is  Jesus  gheheten. 

Amor  cet. 

7.  Drie  coninghen  quamen  uut  Oostenlande 
ende  brachten  mit  hem  haer  oflferhande. 

Amor  cet. 

8.  Si  ghinghen  daer  te  samen  in 
ende  groeten  dat  niewe  kindekijn. 

Amor  cet. 

9.  Die  enghelen  songhen  doe  ter  tijt, 
die  herdekens  waren  mede  verblijt. 

Amor  cet. 


10.  Die  menschen  in  der  eerden  mede 

ende  die  ghelovighen  cregheii  den  vrede. 
Amor  cet. 

11.  Mit  den  enghelen  wille  wi  einghcn 

ende  taten  onse  Herten  in  vrouden  spriughci 
Amor,  amor! 
quam  dulcis  est  amor! 
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f    Nr.  7. 

Van  den  heilighen  drie  coniiighen. 

1.  Een  kindekijn  is  ons  ghe boren 
in  Bethlehem: 

des  hadde  Herodes  toren, 
dat  scheen  aen  hem. 

2.  Drie  coniiighen  uut  Orienten 
quamen  uut  Jerusalem, 

si  vraechden  waer  is  gheboren 

die  coninc  der  joden. 

wie  saghen  in  Orienten 

die  sterre  sijn, 

wi  comen  om  aentebeden 

dat  kindekijn. 

Een  kindekijn  cet 

3.  Doe  Herodes  dat  vemam, 
dattet  kint  gheboren  was, 
hi  wert  toomicli  ende  gram 
ende  hi  ontsaeh  hem  das, 
dat  hi  Verliesen  soude 

sijn  rike  groot, 

hi  pensde  hoe  hi  brenghen  woude 

dat  kint  ter  doot. 

Een  kindekijn  cet 

4.  Herodes  vraechde  die  coninghen, 
waer  tkint  gheboren  was. 

si  seiden:  te  Bethlehem  binnen, 

als  ons  die  propheet  las : 

dat  daer  comen  soude 

een  beer  also  groot, 

die  al  die  werelt  verlosscn  soude 

mit  sinen  doot. 

Eon  kindekijn  cet. 


5.     Herodea  sprac  den  coningben  toe : 
reist  uut  ende  Boeket  dat  kint 
mit  alao  groter  waerdicheit: 
tuen  seit,  hl  ia  coninc. 
coninc  boven  alle  coningben 
so  wil  hi  aijn. 
men  aeit,  bi  aal  beaitten 
dat  rike  mijn. 

Een  kindekijn  cet. 

G.    Ala  ghi  dat  kint  bebt  vonden, 
keert  weder  ende  aecht  mi, 
dat  ic  in  eortcr  atoaden 
macb  weten  waer  dattet  ai, 
ic  Bouden  also  gbeem  aenbedon, 
bi  ia  ao  fijn, 

hi  beeil  so  seer  dooraneden 
dat  herte  mijn. 

Een  kindekiJQ  cel. 

7.  Doe  die  coningben  quamcn 
recbt  buten  Jeniaalem, 

mit  vroochden  dat  si  vemamen 
die  sterre  ataen  voor  bem. 
ter  tijt  doe  dat  ai  vonden 
dat  kindekijn 
in  doekerkijn  gbewonden 
bi  der  moeder  aijn. 
Een  kindekijn  cel. 

8.  Doe  Bi  dat  kindekijn  vonden, 
doe  wast  dertien  dagben  out; 
81  offerden  bem  daor  ter  Bteden 
merre,  wirooc  ende  gout 

mit  also  groter  weerden, 

het  was  daor  noot: 

ai  vonden  daer  den  oversten  coninc 

van  haven  bloot. 

Een  kindekijn  cet. 
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9.     Snachts  als  die  coninghen  sliepen, 
die  enghel  quam  tot  hem, 
dat  ßi  niet  en  souden  keren 
weder  tot  Jerusalem, 
op  enen  anderen  weghe 
sijn  si  ghekeert 
al  in  haers  vaders  rike, 
als  men  ons  leert. 

Een  kindekijn  cet. 

10,    Nu  bidden  wi  den  kinde 
dat  Jesus  is  ghenant, 
dattet  ons  allen  wil  brenghen 
hier  boven  int  soete  lant, 
daer  hem  die  enghelen  singhen 
tot  alre  tijt: 

des  gönne  ons  die  hemelsehe  vader 
ghebenedijt ! 

Een  kindekijn  cet. 

A.  3.  B.  76.  —  Hfl.  A.  1,  3.  dat  heeft  H.  toren  —  2,  6.  een  sterre 
schijn  —  2,  8.  dat  soote  k.  —  3,  7.  brenghen  sonde  —  3,  8.  dat  kinde- 
kijn —  5,  1.  tot  die  coninghen  —  6,  2.  so  coomt  weder  tot  mi  — 
6,  3.  dat  ic  in  corten  daghen  —  6,  6.  so  mach  ic  mede  aenbeden  — 
6,  6.  dat  soete  kindekgn  —  7,  3.  dat  si  saghen  —  7,  4.  een  sterre  die 
scheen  voor  hem  —  7,  7.  in  doelkijns  gh.  —  7,  8.  al  bi  die  moeder 
sijn  —  8,  2.  dach  out  —  8,  3.  hem  mit  waerdicheit  —  8,  5.  so  daden 
si  daer  alle  —  8,  7.  den  coninc  rijc  —  9,  8.  als  men  ons  heefi  gheleert 

—  10,  2.  ghenaemt  (ghenant)  —  10,  7.  dat  moet  ons  allen  gönnen  — 
10,  8.  dat  kint  ghebenedijt.  —  Hs.  B.  3,  6.  sijn  rike  was  groot  — 
3,  7.  mochte  brenghen  —  3,  8.  dat  kindekijn  —  4.  fehlt.  —  6,  6.  ende 
boven  (coninc  boven)  —  5,  6.  so  is  hi  fijn  —  5,  7.  mi  dunket  (men  seit) 

—  7,  8.  bi  der  liever  m.  s.  —  8,  1.  Als  dat  kint  was  clene  —  8,  2.  van 
dertien  daghen  olt  —  9,  1.  fefilt  snachts  —  9,  2.  doe  quam  die  e.  tot 
hem  —  9,  7.  tot  hären  conincriken  -  10,  3.  dat  hi  ons  wil  brenghen  — 
10,  5.  loven  (singhen). 


f  Nr.  8. 

l>it  U  die  wiae : 
Mpioraen,  iln  bbte  ean  edcle  rnial, 
och  cmut  boveii  nllpn  .... 

Lact  ons  nu  loven  den  godes  soon! 

hi  is  ghccomcn  uut  sinen  troon, 

hi  heeft  die  sonders  den  vader  versoont. 

Uut  sinen  Bcrifhiren  hebben  wi  vemomen 

die  Bake  waer  om  hi  woiide  comen, 

hi  quam  te  soeken  dat  dwalende  schaep. 

Die  cnghel  gheaant  uut  godes  troon, 

hi  quam  tot  Marien  der  maghet  seer  schoon, 

den  godeliken  raet  verclaerde  hi  haer. 

Maria  een  kint  suldi  ghebaren, 

van  wes  aensiehte  suUen  vervaren 

die  bände  der  ouder  ghevanghenschap. 

Maria  die  wert  mit  anxte  bevaren 

van  die  grootheit  der  niewer  maren : 

si  wert  ghetroost,  si  gaf  consent, 

Doe  quam  die  conine  in  haer  ghespringhen, 

want  hi  cu  conde  niet  langher  bedwinghen 

die  bitte  der  godeliker  mildicheit 

Die  dochter  van  Syon  stont  doe  gheladen 

mit  edcbe  vrucht,  die  soude  versadcn 

die  hemel,  die  helle  ende  al  oertrijc. 

Si  was  Beer  schamel,  cuusch  ende  reine, 

ootmocdich,  minlic,  gheemc  alleinc, 

waer  om  si  baerde  den  godcs  soon. 

Als  si  haers  kindes  dan  was  ghcnescn, 

so  hocft  si  hem  groot  cer  bewesen, 

si  booch  haer  cnien,  si  bedc  hem  aen. 

Si  stont  verclommen  vaa  grotcr  we erden 

van  den  cxempel  dat  si  daer  loerde, 

dat  god  des  hemels  lach  in  den  stal. 
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11.  Si  nam  hem  mit  weerden  in  hären  armen, 

81  want  hem  in  sletteren  mit  groten  ontfermen, 
dat  kint  beschreide  daer  onse  misdaet. 

12.  Die  engheische  sehaer  quam  doe  van  boven^ 
mit  sanghe  begheerden  si  dat  kindekijn  te  loven, 
si  ringdent  al  om  mit  hemelscher  feest. 

13.  Als  claerheit  der  sonnen  so  blencte  die  nacht, 
den  goeden  menschen  wert  vrede  ghebracht, 
der  blischap  ghelijc  en  was  nie  ghehoort. 

14.  Daer  was  ooc  Joseph  Marien  behoeder, , 

hi  stont  verschricket  van  groten  verwonderen, 
hi  merkede  die  werken  des  godeliken  raets. 

15.  Die  herden  devoot  quamen  doe  ghelopen, 
daer  si  die  enghel  toe  hadde  gheroepen, 
si  vonden  dat  kint,  si  eerdent  als  god. 

16.  Comet  nu  ende  schouwet  den  coninc  Salomoon! 
die  stal  is  sijn  borch,  die  cribbe  sijn  troon, 

dat  herschap  is  Joseph  mit  sijnre  huusvrou. 

17.  O  stal,  o  cribbe,  o  doeken  Cristi, 
begheerten  der  hoocheit  bestraffe  ghi, 

die  weelden  des  vleisches  ende  alle  ghemac. 

18.  O  ciaer  exempel  der  heilicheden, 
hoe  groot  armoede  hebdi  gheleden! 
een  forme  des  levens  bewijsdi  ons. 

19.  Wie  hem  vervremdet  van  desen  spieghel, 
hi  breket  in  hem  dat  godelike  sieghel, 

hi  wort  ontformt,  hi  wort  onterft. 

20.  Nu  moet  ons  allen  dit  kint  verbilden 
ende  gheven  ons  vrede  in  onsen  tiden, 
hem  si  eer  in  ewicheit! 

B.  72.  —  Hs.  6,  3.  die  hette  —  9,  3.  buugden  (booch)  —  18,  1.  hilicht  -. 


f    Nr.  9. 

Ntt  vervrouwen  wi  oüb  tot  deser  liever  stont, 
men  doet  ons  groter  vrouden  cont : 
ons  19  gbcboren  in  der  werelde  troost, 
van  hem  ia  al  die  werclt  verlooet. 

des  sulle  wi  alle  weeen  vro, 

singhen  ende  springhen  ho : 

gloria  in  exceUii  deo. 

Van  Jeases  wortel  gaerdekijn, 
van  ons  moctstu  ghelovet  sijn 
ende  ooc  dat  soete  bloemekijn, 
dat  ons  god  liet  in  inGnschelicschen  schijn, 
des  sulle  wi  alle  wesen  vro  cet. 

Waer  sach  ieman  alBulken  meit, 
die  Bonder  wee  ende  sonder  leit 
der  werelt  heeft  een  kint  ghebracht? 
dat  hevet  ghedaen  die  godee  cracht. 

des  sulle  wi  alle  wesen  vro, 

singhen  ende  springben  ho: 

gloria  in  exceUis  deo. 

C3.  —  Hb.  2,  4.  mens chelic kons chen 
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•f  Nr.  10. 

1.  Die  sonne  der  rechtverdicheit 
die  is  nu  op  gheganghen. 

die  vroude  wil  ons  worden  breit^ 
daer  heeft  ons  nae  verlanghet. 
gheboren  is  die  heilighe  crist, 
die  der  werelt  een  verlosser  is^ 
nu  laet  ons  jubileren! 

Die  enghelen  songhen  den  soeten  sanc, 

dattet  in  den  hemel  elanc: 

gode  in  excelsis  gloria. 

2.  Die  duuster  wölke  is  verdreven, 
die  ons  den  schaden  dede, 

dat  die  sonne  niet  en  conde  ghogheven 
haer  licht  op  enighen  steden. 
die  mane  gheeft  ons  lichten  schijn^ 
si  wil  der  sonnen  een  hulper  sijn, 
ghenade  wil  sich  meren. 
Die  enghelen  songhen  cei. 

3.  Een  serpent  hielt  menich  jaer 
ghevanghen  onse  gheslechte, 
des  sijn  wi  heen  ghequitet  daer 
mit  Cristus  gheboorte  van  rechte. 
die  gheboorte  betemmet  ons  alleen^ 
dat  daer  heeft  ene  joncfirouwe  reen 
een  kindeken  ghewonnen. 

Die  enghelen  songhen  cet. 

3.    Drie  coninghe  quamen  ghereden  daer 
so  veer  uut  heidenschappe, 
ene  sterre  gheleide  si  openbaer, 
si  quam  van  godes  erachte. 

Hör.  b«I(.    P.  X.  ^1 


merre,  wirooc  ende  gout 

dat  brachten  daer  drie  heren  stout, 

si  brachten  aalicheden. 

Die  engfaelen  songhen  cet, 

4.     Herodes  des  harde  toomich  was, 
hi  woude  salicheit  niden. 
dat  godes  sone  gheboren  was, 
bi  en  conde  des  niet  gheliden. 
hi  werp  enen  toome  in  sinen  moet, 
ende  hi  veretortede  der  kinder  bloet, 
want  hem  was  harde  lede. 
Die  enghelen  songhen  cet. 

Ö.     Vervronwet  n  kinder  Jone  ende  out, 
DU  roepet  ende  singhet  lüde 
ende  maket  uwe  vroude  menichfout: 
god  is  gheboren  huden, 
hi  is  gheboren  van  Marien, 
hi  wil  ODB  van  den  sonden  vrien: 
des  belpe  cns  Maria! 

Die  enghelen  songhen  cet. 

I.  tl4.  —  Hb.  8,  1.  quemeo  —   4,   1.  U.  wa»  de»  h.  t 
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f   Nr.  11. 

Dit  18  die  wise : 
Oondüor  alme  siderum, 

J.     Van  vrouden  ons  die  kinder  singiien 
des  avondes,  doe  ßi  heimwert  ghinghen, 
dat  god  onse  here  gheboren  wart 
op  enen  wel  heilighen  kerstesnacht. 

2.  Dat  was  die  alrecoudeste  nacht, 
die  god  der  werelt  ie  ghegaf, 
die  god  der  werelt  ie  gheschiep : 
in  eenre  eribben  wert  hi  gheleit. 

3.  Te  Bethlehem  wert  hi  gheboren, 
in  eenre  eribben  wert  hi  vereoren. 
daer  en  was  niemant  nae  noch  bi 
dan  Joseph  ende  die  maghet  Marie. 

4.  Maria  en  hadde  haer  niet  bereit 
tot  enigherhande  wieghencleit, 
daer  si  haer  lieve  kint  in  want. 
Joseph  die  tooch  altehant 

5.  Die  hosen  van  den  benen  sijn, 

die  men  ons  noch  tAken  latet  sien, 
ende  daer  toe  dat  wel  heilighe  cleet, 
daer  god  sine  menscheit  in  ontfenc. 

6.  Die  coninc  Herodes  die  toomde  hem  seer, 
hi  sprac:  hoe  sende  een  arme  deern 

een  kint  ghewinnen  sonder  man, 
dat  heer  waer  over  die  werelt  al? 

7.  Coninc  Herodes,  des  doet  ons  noot! 
nu  slaet  ons  alle  die  kinder  doot, 

en  spaert  noch  coninc  noch  keisers  kint 
so  waer  ghise  in  den  lande  vint! 

3* 


8.  Si  eloeghender  elf  dusent  doot, 
si  Btorten  al  haer  jonghe  bloet, 
hoe  diep  dat  si  daer  iime  woeden 
al  in  der  jongher  kinder  bloede! 

9.  Een  stemme  al  van  den  hemel  quam 
tot  Joseph  den  wel  heilighcn  man: 
schaffet  u  van  heen,  des  doet  oiis  noot, 
of  Jesus  Cristus  blivet  hier  doot! 

10.  Joseph  die  liep  ende  ran 
dat  hi  een  eselkijn  ghcwan, 
daer  op  eette  hi  dat  maechdekijn 
mit  hären  wel  lieve.i  kindckijn. 

11.  Maria  doe  vaste  voort  ghereet 
den  langhen  wecb,  den  smalen  pat 
so  Teer  al  in  dat  Egiptenlant, 
daer  waren  si  al  onbccant. 

12.  Daer  nae  over  drie  ende  dertich  jaren 
wert  Jesus  aen  dat  cruce  gheslaghen. 
dat  cruce  was  .  xt  .  voeten  lanc. 

och  Jesus  Cristus  was  so  cranc 


13.     Van  gheiselcn  ende  van  swaren  slaghcn, 
dat  hi  dat  cruce  niet  en  condc  ghcdraghei 
daer  toe  eoude  wi  ODs  yoeghen, 
dat  wi  tcruce  mit  hem  droeghen. 

B.  G6,  —  Hb.  2,  i.  ffcloclil  —  5,  4.  Die  hasen. 


f  Nr.  12. 

1.  Gheselleken,  nu  laet  ons  vrolic  sijn 
ende  laet  ons  roosken  lesen! 

die  enghel  heeft  ons  die  bootsehap  ghebracht 
wie  saJ  daer  droevich  moghen  wesen? 

2.  Och  wonder  boven  alle  wonder, 
mer  dat  wi  hebben  vernomen, 
hoe  dat  des  edelen  godes  soon 
Uten  hemel  is  neder  ghecomen. 

3.  Dat  heeft  ghedaen  een  reine  maghet, 
van  gode  wel  seer  ghepresen, 

god  heeft  si  waerlic  wel  behaghet: 
wie  sal  daer  droevich  moghen  wesen  V 

4.  God  is  gheboren  ter  middemaeht 
van  eenre  maghet  ghepresen. 
Marien  ootmoet  heeft  hi  bedacht: 
duB  wilt  ootmoedich  wesen! 

5.  In  Bethlehem  is  hi  gheboren 
die  coninc  boven  allen  heren, 

groot  armoede  heeft  hi  seer  uutvercoren 
ende  ons  ghelaten  ter  leren. 

6.  Nu  merket  die  stede  sijnre  weerdiclieit : 
een  cribbe  wast  daer  hi  in  rüste. 

och  bedden  noch  plumen  waren  daer  bereit: 
dus  schuwet  met  hem  wacUusten! 

7.  Een  os  ende  ooc  een  eselkijn 
al  bider  cribben  stonden, 

si  verwarmden  dat  soete  kindekijn 
daert  lach  in  doekerkijn  ghewonden. 

8.  Drie  coninghen  groot  uut  veren  lande, 
si  sijn  ghecomen  ter  steden, 

si  brachten  minlic  haer  oflferhande : 
wilstu  offeren,  doet  dine  ghebede ! 


\ 
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Maria  aijn  moeder  ende  tkint  ghepresen, 
in  liden  sijn  si  beide  ghestelt. 
laet  ons  mit  hem  in  liden  weaen, 
wi  worden  verlost  van  des  viants  ghewelt. 
70.  —  Hs.  I,  3.  boMcop. 


f   Nr.  13. 

1.  Kinder  ewijcfat,  bo  moochdi  lioren, 

ecce  mundi  gauäial 
hoe  beer  Ju^us  is  gheboren. 
tn  le  siml  lolemnia, 
0  virgo  Maria, 
dei  pleno  gracta! 

2.  Dengbel  die  die  bootscbap  brachte  cel- 
quam  ter  magbet  in  der  nachte,  cel. 

3.  Hi  groetese  also  vriendelike 
mitten  beer  van  hemelrike. 

4.  Hi  seide  datse  eoude  ontfaen 
Jesum  CriBtum  sonder  waea. 

5.  Dat  was  een  wonderlic  dinc: 

die  maghet  mit  een  woort  ontfinc. 
G,     Si  droech  hem  maenden  negben, 
als  vrouwen  bi  naturen  plcghen. 

7.  Gheboren  wert  die  edel  dracht 
snachts  in  couder  middemacht. 

8.  Men  leiden  in  een  cribbekijn, 
JoBum  dat  soete  kindekijn. 

9.  Dat  kint  moet  sijn  gbebenedijt 
ende  sijn  moeder  in  alre  tijt! 
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f  Nr.  14. 

1.  Ons  ghenaket  die  avontstar, 
die  ons  verliehtet  also  elaer. 
wel  was  haer  doe. 

susa  niima  susa  noe^ 

Jesus  minne  sprac  Marien  toe. 

2.  Dat  huus  dat  hadde  so  menich  gat, 
daer  Cristus  in  gheboren  was. 

wel  was  haer  doe. 

susa  ninna  susa  noe, 

Jesus  minne  sprac  Marien  toe. 

3.  Si  sette  dat  kint  op  hären  schoot, 

si  cussedet  voor  sijn  mondekijn  root, 

het  was  so  soet. 

susa  ninna  susa  noe, 

Jesus  minne  sprac  Marien  toe. 

4.  Si  sette  dat  kint  op  hare  cnien,       , 
si  sprac:  groot  eer  moet  u  gheschienl 
wel  was  haer  doe. 

susa  ninna  susa  noe, 

Jesus  minne  sprac  Marien  toe. 

5.  Si  sette  dat  kint  op  hären  aerm, 
mit  groter  vrouden  sach  sijt  aen, 
het  was  so  soet. 

susa  ninna  susa  noe, 

Jesus  minne  sprac  Marien  toe. 

6.  Die  moeder  makede  den  kinde  een  bat, 
hoe  lieflic  dattet  daer  inne  sat! 

wel  was  haer  doe. 

susa  ninna  susa  noe, 

Jesus  minne  sprac  Marien  toe. 

7.  Dat  kindekijn  pleterde  mitter  hant, 
dattet  water  uten  becken  spranc. 
wel  was  haer  doe. 


8uea  nmiia  susa  noe. 

Jesus  minne  sprac  Marien  toc. 

8.     Die  OB  ende  ooc  dat  eseikijn 

die  aenbeden  dat  soete  kindekijn. 

wel  was  faaer  doe. 

susa  ninna  euea  noe, 

Jesus  minne  aprac  Marien  toc. 

B.  6G.  —  Schon  Hör,  belg.  2,  21. 


f   Nr.   15. 


1.     Ons  iis  gheboren  een  kindekijn 
noch  clare  dan  die  sonne, 
dat  sal  ons  alle  vroude  sijn 
al  totter  enghelen  wonno. 

U.     Die  sterren  gheven  ona  Höhten  scliijn 
al  door  den  hemel  ghedronghen, 
Maria  die  heeft  baer  lievo  kint 
mit  ganser  minnen  ghewonnen. 

'A.    Si  lechden  in  een  cribbekijn 
mit  baren  sneewitten  banden, 
si  cuGseden  voor  sijn  mondelijn: 
des  had  haer  seer  verlangten. 

4.  Dat  kindekijn  speelde  der  moeder  tne 
mit  sinen  deinen  armkens, 

bei  lachedc  haer  also  sootelike  toe 
mit  bilden  blenkenden  oocbkens. 

5.  Wel  di,  wel  di,  joncfrouwelijn, 
der  eoeter  weerder  stünden, 
dattu  dat  soetc  kindekijn 

mit  ganser  minnen  hccfst  ghowonncn! 
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6.  Nu  swighet,  nu  swighet,  niijn  kindekijn, 
mijn  god,  mijn  troost^  mijn  herc! 

van  di  so  sal  ic  moeder  sijn 
behouden  mijnre  eren.     Amen. 

7.  Een  kint  is  ons  gheboom, 
een  soon  is  ons  ghegheven. 

hi  heeft  versoont  sijns  vaders  toom, 
hi  brenghet  ons  int  ewighe  leven. 

8.  Doe  Jesus  Cristus  gheboren  was, 
ghewonden  in  armen  doeken, 

daer  en  was  bont  noch  daer  en  was  grau, 
hi  lach  mit  bloten  voeten. 

9.  Die  osse  ende  ooc  dat  eselkijn 
en  conden  niet  ghespreken, 
doe  Jesus  in  der  cribben  lach, 
doe  lieten  si  haer  eten. 

10.  Die  osse  ende  ooc  dat  eselkijn 
die  dreven  daer  grote  feeste, 
doe  Jesus  in  der  cribben  lach 
tuschen  tween  stemmen  beesten. 

11.  Die  osse  ende  ooc  dat  eselkijn 
die  dreven  daer  groten  wonder, 
doe  Jesus  in  der  cribben  lach 
in  cranken  docken  ghewonden. 

12.  0  et  0  et  glorial 

dat  soetste  van  der  minnen, 
dat  is  Jesus  Marien  soon: 
god  laten  ons  ghewinnen ! 

>6.  —  Ha.  3,  2.  sneewitaen  —  4,  4.  ogekyiM  —    5,  4.  liebt  (hcefst^ 


s 


f    Nr.    16. 

Dit  ü  die  wise  : 
Tii  a1  ghed&en         mijn  oostwert  gfaen 
■1  tegheo  den  wint  .... 

1.  ÜnB  is  gheboren       een  uutvercoren 
dein  kindekijn. 

waert  niet  gheboren,       wi  waren  verloren, 
laet  ona  bilde  ßijn! 

2.  Maket  bem  een  bat      van  tränen  nat, 
badet  bem  daer  in! 

hi  wert  gheelaghen,       in  bloedc  ghedwaghen 
otn  onse  wil. 

Ons  is  gbeboren  cet. 

3.  Nu  wieghet  hem  Bacbte      mit  reinen  ghedaehten 
ende  singhet  hem  ciaer! 

het  spreket  Bijn  mont,       hi  mint  een  eaver  gront, 
ende  dat  is  waer, 

0ns  is  gheboren  cet. 

4.  Nu  leert  hem  gaen      in  enen  volstaen 
in  doochden  voort! 

u  afkeren      vergrammet  bem  sere, 
ende  bi  wort  verstoort. 
Ona  ia  gheboren  eet. 

5.  EUic  ai  mit  sinnen      een  voetster  der  minnen 
ende  nemes  hem  aen. 

hi  aals  bem  Ionen      mit  hem  selven, 
dat  weet  ic  wael. 

Ona  is  gbeboren  cet. 

B.  Tl.    —    Hk.  B,  3.  a}^  mont  die  apreket.     Die  Ha.  hat  noch  « 
6.  Str.;   da  dieaelbe  aber  gnaz  verdorben  Ist,  eo  laue  ich  aie  weg. 
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f  Nr.  17. 

1.  Ons  is  gheboren  nu  ter  tijt 
Jesus  Cristus  ghebenedijt. 

hi  is  god  ende  mensche,  des  seker  sijt, 
die  ons  van  senden  heeft  ghevi'ijt. 

2.  Dien  hemel  ende  eerde  niet  const  omvaen, 
dien  heeffc  een  teder  maghet  säen 

in  baren  waerden  lichaem  bevaen, 
mit  enen  woort  beefk  sine  ontfaen. 

3.  De  maghet  wert  moeder  ende  baerde  een  kint, 
haer  maghedom  gheheel  bleef  sint, 

bevlect  en  wert  si  niet  een  twint, 

maer  si  bleef  maecht  van  gode  ghemint. 

4.  Dat  kint  wies  op  ende  wert  een  man, 
den  heischen  draken  dat  hi  verwan, 
god  ende  mensche  bleef  hi  nochtan, 
daer  alle  salicheit  licht  an. 

5.  Voor  ons  heeft  hi  ghenoech  ghedaen: 
hi  heeft  van  minnen  den  doot  ontfaen, 
hi  heeft  ons  themelrike  ondaen, 

dat  langhe  ghesloten  hadde  ghestaen. 

6.  Nu  desen  kinde  so  bidden  wi, 
dat  van  der  reinre  maghet  vri 
gheboren  woude  worden,  dat  hi 
ons  armen  sondaren  ghenadich  si. 

7.  De  moeder  wi  bidden  van  desen  kinde, 
dat  si  in  onsen  hulpen  sende 

haer  kint  tot  onsen  lösten  ende, 
dat  ons  die  viant  niet  en  sehende. 

8.  Maria  so  heet  die  maghet  rene, 
haer  kint  Jesus  van  Nasarene  : 
hem  bidden  wi,  dat  hi  ons  verlene 
sijn  gracie,  so  onse  doocht  is  clene. 
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9.     Lof,  glorie,  eer  ende  wnerdiclieit 
80  moet  bem  flijn  in  ewiclieit, 
want  bi  ons  allen  beeft  bereit 
den  pat  der  ewigber  ealicheit. 
A.  20.    —    B.  bS.      2,  1.  en  conde  bevaen   —    2,  2.  den  bevet  een 
t.  m.  ontfaen  —  S,  3.  bevaea  (ontfueii)  —  2,  4.  ai  hem  (aine,  A  »i  eo)  — 
3,  2.  baer  maechdom  blesf  al  oDglieschent  —  3,  3.  beflecket  bo  en  wart 

—  4,  3.  daer  alle  oose  aalicheit  leghet  aen  —  4,  4.  daer  ewighe  aalicheit 
leghet  aeu  —  5,  3.  dat  bemelrike  heeft  bi  opgbedaen   —   6,  1.  au  fehlt 

—  7,  1.  wi  bidden  der  moeder  —  7,  3.  deseu  (omen)  -  8,  2.  dat  küit 
heil  J.  —  8,  4.  want  (ao)  —  9,  2.  die  raoüt  (so  moet)  —  9,  4.  den  wecli 
totter  —  Schon  Hör,  belg:.  2,   16. 


f  Nr.  18. 

Dit  ia  die  wies: 
Volnae  aU  die  dach  der  vrolicbeil 

Doe  god  onse  bere  gbeboren  wart 

te  Betblebem  in  die  stede, 

ende  doe  verrees  al  mitter  vaert 

een  echone  aterae  daer  mede. 

drie  coningheii  werden  dee  ontwaer, 

dat  die  steme  scbcne  ooc  also  claer, 

Bi  Beiden  algbelike: 

den  joden  is  een  coninc  gbeboren, 

onae  bede  en  is  ooc  niet  verloren, 

wi  Boeken  bcm  int  jodiache  rike. 

Die  coninghen  scheiden  doe  van  daer, 

ei  en  wouden  niet  langber  beiden. 

die  ateme  die  sehcen  daer  voor  hem  claer, 

si  soude  si  den  rechten  weeb  leiden. 

die  Sterne  was  scboonre  dan  die  dach, 

si  hielt  altooe  den  rechten  pat, 

haer  ganc  was  bi  der  eerden, 

haer  weghe  die  waren  also  menicbfoul, 

mer  god  die  badde  der  stcrnen  gbewoiit 

ten  einde  dat  si  haer  kecrdo. 
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3.  Te  Jerusalem  quamen  si  eerstwerf  aen^ 
die  Bteme  bleef  verloren.  * 

81  vragheden:  weet  daer  iemant  van? 
een  coninc  is  daer  gheboren 

een  teiken  is  van  hem  ghesien 

so  veer  al  in  dat  oostenrike. 

wi  en  eonnen  des  ooe  niet  ontgaen^ 

wi  sijn  hier  comen  ende  beden  hem  aen 

wi  drie  alghelike. 

4.  Doe  Herodes  dat  vemam, 
sijn  anxt  en  was  niet  clene. 

hi  wert  in  sinen  sinne  ooe  also  gram 

ende  alle  die  stat  daer  mede. 

hi  liet  halen  die  hooehste  priesteren 

ende  daer  toe  die  wijste  meisteren, 

si  waren  uutvercoren: 

ghi  heren,  een  dine  heb  ie  ghehoort, 

condi  mi  des  iet  maken  vroet, 

waer  dit  kint  is  gheboren? 

5.  Si  seiden  alle:  dat  is  waer, 
te  Bethlehem  ist  gheboren. 

dat  sprac  al  den  prophete  elaer 

so  menich  jaer  te  voren. 

doe  Herodes  dat  hadde  vemomen, 

die  eoninghen  dede  hi  voor  hem  comen. 

hi  vraechde  hem  heimelike: 

ghi  heren,  condi  wel  verstaen, 

waer  saechdi  sine  steme  opgaen 

uut  Uwes  coninghes  rike? 

6.  Die  eoninghen  en  dachten  daer  in  gheen  quaet, 
si  seident  hem  openbare. 

Herodes  sprac:  ic  gheve  u  raet, 
te  Bethlehem  suldi  varen. 
ic  segghe  u  dat  al  toe  voor  waer, 
dat  kint  dat  suldi  vinden  aldaer, 
dat  heb  ic  wel  vemomen. 


als  glii  weet,  waer  dat  kindekijii  is, 
so  maket  mi  des  kindes  wis, 
als  ghi  wedercomen. 

7.  So  wil  ic  comen  als  ic  eerst  can 
ende  wil  hem  doen  groot  ere: 
dat  kint  dat  wil  ic  beden  aen 
voor  enen  landeslieren. 

die  eöninghen  scheiden  doe  van  daer, 

die  steme  die  sclieen  daer  voor  hem  ciaer, 

si  soude  si  rechte  leiden. 

die  steme  die  soude  doe  voor  hem  gaen 

al  totter  stat,  daer  si  bleef  staen, 

daer  Maria  ende  haer  kint  in  waren. 

8.  Die  coningheu  traden  in  dat  huus, 
daer  toe  en  was  hem  niet  lede, 

si  vonden  dat  kindekijn  schoon  edel  ende  claer, 

Maria  ende  Joseph  daer  mede. 

si  vielen  neder  op  hare  cnie, 

si  beden  dat  kindekijn  aen  alle  drie 

mit  rechten  ootmoedighen  sinnen. 

si  loken  op  haer  schatten  so  bout, 

si  oflferden  merre,  wirooc  ende  gout 

mit  herteliker  minnen. 

9.  God  die  vader  dedet  hem  openbaer 
des  nachtes  in  hären  dromen, 

si  souden  van  Herodes  vaem, 

niet  weder  tot  hem  comen. 

si  waren  des  so  wel  ghetroost 

ende  waren  van  Herodes  verloost, 

dat  quam  hem  alghelike: 

si  waren  des  so  wel  ghemoet, 

si  voeren  enen  anderen  wech  so  goet 

tot  hares  coninghes  rike. 

B.  70.  —  Hb.  i;  10.  oen  (hem)  —  2,  8.  oer  (haer)  —  2,  10.  keerden 
—  6,  1.  segden  —  6,  9.  wys  —  8,  6.  baden. 
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f  Nr.  19. 

1.  O  suver  maecht  van  Israel, 
wilt  seer  verbliden  u 

om  der  schöner  bootschap 
die  ic  u  brenghe  nu. 

Benedicta  tu  in  mulieribus, 

valasus  valasus! 

aoe  plena  gracia, 

tecum  dominus, 

benedicta  tu  in  muheribus, 

2.  AI  mitter  bootschap  schone, 
die  denghcl  heeft  ghedaen, 
hebdi  van  shemels  trone 
den  heilighen  gheest  ontfaen. 

Benedicta  tu  cet. 

3.  Als  Joseph  dat  verstonde, 
dat  Maria  was  bevrucht, 

hi  peinsde  in,  sinen  ghemoede, 
hem  waer  beter  ghevlucht. 
Benedicta  tu  cet» 

4.  Des  hem  die  enghel  schone 
toesprac  ende  riet: 
Joseph,  Davids  sone, 

en  wiltse  begheven  niet! 
Benedicta  tu  cet. 

5.  Noch  en  ontsiet  te  nemen 
die  moeder  gods  Marien! 
dat  van  haer  wort  gheboren 
sal  ons  von  senden  vrien. 

Benedicta  tu  cet. 

6.  Maria  ende  Joseph  mede 
voeren  beide  tsamen 

tot  Bethlehem  der  stede, 
daer  si  haer  herberghe  namen. 
Benedicta  tu  cet. 
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7.  In  een  arme  huseken 

al  sonder  wech  of  doren, 
om  dat  si  waren  van  haven  bloot, 
moest  hem  also  gheboren. 
Benedicfa  tu  cet, 

8.  Alst  quam  te  rechter  middemaeht 
so  heeft  die  maecht  ghebaert 
een  kindeken  van  groter  macht, 
als  denghel  ons  verclaert. 

Benedicta  tu  cet. 

9.  Daer  baerde  die  suverlike 
den  here  ghebenedijt 

van  hemel  ende  aertrike: 
lof  si  haer  talre  tijt! 
Benedicta  tu  cet* 

10.    Nu  laet  ons  loven  desen  beer, 
die  ons  ghenoemt  Jesus, 
stillen  wi  hem,  hi  weent  so  seer, 
ende  singhen  hem  aldus: 

Te  deum  laudamus, 

valasus  valasus 

Bwighet  soete  Jesus! 

du  bist  ons  dondrms, 

te  deum  laudamus, 

A.  10.  —  Hb.  9,  4.  tot  alder  tyt. 
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f   Nr.  20. 

Mijn  boop,  mijn  troost,  mijn  toevorlnct 
staet  aen  eenre  joncfrouwe. 

1.  Doe  die  rose  van  Jericho 

den  soon  der  godheit  soud  ontfaen, 
haer  luter  hert  dat  wert  haer  vro, 
den  hemel  wert  haer  onderdaen. 

2.  Tot  haer  wert  een  enghel  ghesant, 
aen  die  rose  van  Jericho 

te  Galileen  in  dat  lant, 

daer  si  mit  Joseph  hielt  die  wet. 

3.  Hi  brachter  maer,  dat  si  soude  sijn 
des  heren  moeder  van  den  troon, 

die  overste  cracht  sal  haer  ommeschijn 
ende  daer  toe  draghen  der  maechden  croori. 

4.  Also  die  rose  ontloken  staet, 
ontfinc  die  bloem  in  haer  dat  kint. 
haer  maechdom  en  was  te  minrc  niet, 
van  pinen  en  wist  si  niet  een  twint. 

A.  74.  —  Hs.  4,  4.  en  twint. 


Hör.  belfc.    P.  X- 
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f  Nr.  21. 
Die»  e»t  Ulicic. 

1.  Tia  een  dach  van  vrolicheden 
in  des  conincs  hove, 

want  dacr  heeft  ghewonnen  heden 

een  maecht  tone  er  vrorae 

een  kint  volmaect  at  wonderlic 

ende  altemael  ghenoechelic 

nae  Bijnre  menacheücheden, 

die  daer  is  onsprekelic, 

ooc  daer  toe  ondachtelic 

nae  sijnre  godlicbeden. 

2.  Die  moeder  is  dochter  wonderiijc 
haerB  Boons  ende  hi  haer  vader. 
waer  boorde  iemant  des  ghelijc  ? 
hi  LB  god  ende  mensch  te  gader. 
hi  is  cnecht  ende  daer  toe  heer, 
hi  is  over  al,  dat  is  meer 
onbegripelic  te  vinden. 
teghenwoordich  ende  veer, 

tis  groot  wonder  ende  meer, 

ten  can  gheen  mensch  ghegrondcn. 

3.  Hi  was  gheboren  in  der  nacht, 
der  sonnen  verliebter. 

die  prince  wert  in  den  stal  ghelacht, 

alre  werelt  stiehter. 

men  banten  mitten  windebant, 

die  Bterren  maecti  mitter  hant 

doc  hi  den  hemel  wrachte. 

bi  weende  als  een  jene  kint  mede. 

den  donder  die  hi  in  den  wölken  dcde, 

doe  hi  opvoer  mit  erachte. 

4.  Doe  voortquam  die  godssoon 
al  van  der  maghet  pure 

als  een  leliebloeme  schoon, 
wonder  der  natwe, 
dat  een  jonghe  maghet  wan, 
die  was  eer  enich  dinc  began. 
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hi  maecte  nae  behaghen, 
dat  die  borsten- der  reinicheden 
gaven  melc  der  kinslicheden 
den  ouden  van  den  daghen. 

5.     Ghelije  dat  niet  en  quetst  dat  glas^ 
daer  die  sonne  schijnt  dore, 
gheloof  ic  dat  si  maghet  was, 
daer  nae  rein  ende  yore. 
die  moeder  is  ghebenedijt, 
si  is  besloten  liehamelijc, 
die  godssoon  wert  mensch  gheboren. 
die  borsten  die  wel  heilich  waren 
die  god  in  sinen  jonghen  jaren 
te  sughen  hadde  vercoren. 

0.     Gbd  den  herdekens  ontboot 
des  nachts  bi  hären  beesten 
mit  den  enghelen  blischap  groot 
van  des  conincs  feesten, 
dat  ghewonnen  had  een  maecht 
ende  in  der  cribben  ghelaecht 
in  doekerkijns  ghewonden. 
hi  was  abe  werelt  he  er, 
van  ghedaente  schoonre  wel  eer 
en  was  nie  mensch  ghevonden. 

7.    Doe  men  al  die  werelt  beschreef, 
ghinc  die  maghet  mit  kinde. 
te  Bethlehem  daer  si  mede  bleef 
ende  voortbracht  daer  dat  kinde, 
dat  ons  moet  schriven  in  den  hove, 
daer  men  sijn  glorie  sinct  mit  love 
van  sijnre  waerdicheden : 
god  hier  boven  van  hemelrijc 
verleen  ons  menschen  op  aertrijc 
van  goeden  willen  vrede! 

A.  19.  1,  1,  vrolicheit  —  3,  3.  gheleyt  —  5,  1.  qaest  —  6,  7.  doclkijus 
oekorkijns)  —  6,  9.  welneer.  Die  Übersetzung  hat  eine  von  dem  lat.  Texte 
ii  Mone,  Latein.  Hymnen  I.  Bd.  Nr.  47  abweichende  Reihenfolge  der  Strophen 
id  zwar  also:    1  =  1.   2  =  2.    3  =  6.   4=3.    5=5.    6  =  4.    7=7. 


f  Nr.  22. 

Dit  is  die  wise: 
Die»  etl  teticie. 

Tis  een  dach  der  vrolielieit 
al  in  des  coninghes  hovc. 
het  heeft  gbewonnen  cne  meit 
een  kint  tot  onsen  love, 
een  kint  volmaket  wondorlic 
ende  altemael  ghenocchelic 
nac  Bijnrc  menscheliclteden. 
Bijn  weBcn  is  onbegripeUc 
ende  altemacl  oneprekelic 
aae  aijnre  godelicheden. 

Die  moeder  is  dochter  wonderlic, 
die  soon  die  is  haer  vader. 
hoorde  iemant  »eggheti  desghelic? 
bi  is  god  ende  mensche  tcgader. 
hl  ia  cnecht  ende  daer  toe  heer, 
hi  is  over  alle,  dat  ia  meer 
onbegripcüc  te  vindenj 
teghenwoordich  ende  veer, 
al  sulkes  wonder  dea  groten  Leer 
ten  can  gheen  man  beginnen. 

Doe  voortquam  die  godcs  soon 

al  van  der  maghet  pure, 

als  van  der  lelien  rosen  schoon, 

verwundert  haer  nature. 

tner  dat  een  maghet  enen  soon  ghewan: 

hi  was  eer  cnighea  dinghes  began, 

si  waa  in  sinen  behaghen, 

dat  die  borsten  der  reinicheit 

gaven  melc  der  kintschelicheit : 

dat  was  seer  out  van  daghen. 
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4.  Den  wakenden  herden  god  ontboot 
des  nachtes  bi  hären  beesten 

mit  sinen  enghelen  blisehap  groot,  • 

een  eonine  gheboren  mit  feesten, 

die  ghewonnen  had  een  meit 

ende  hadde  hem  in  die  cribbe  gheleit, 

in  doekerkijn  ghewonden. 

dat  kint  dat  is  der  enghelen  heer, 

van  ghedaenten  schoon  vele  meer 

dan  ie  kint  wert  ghewonnen. 

5.  Een  glas  al  heel  dat  schijnt  daer  door, 
ten  breket  niet  van  der  sonnen  : 

so  heeft  ene  maghet  nae  ende  voor 

joncfrouwe  een  kint  ghewonnen. 

.salich  is  die  moeder  dan 

die  godes  soon  ter  werelt  ghewan 

god  ende  mensche  te  gader. 

die  borsten  ooc  wel  salich  waren, 

die  god  in  sinen  jonghen  jaren 

te  sughen  hadde  vercoren. 

6.  In  den  donkere  so  wan  een  meit 
een  soon  der  sonnen  verlichter, 
dat  kint  wert  in  den  stal  gheleit 
alre  werelde  stichter. 

die  moeder  hem  selven  in  den  doekeren  want, 

die  Sternen  makede  hi  ter  rechter  hant, 

doe  hi  den  hemel  wrachte. 

hi  schreide  als  een  kindekijn  doet, 

die  wölken  dienden  hem  onder  sine  voet, 

doe  hi  opvoer  mit  erachten. 

7.  Doe  men  alle  die  werelt  beschreef, 
doe  ghinc  die  maghet  swarc. 

te  Bethlehem  dat  si  doe  bleef, 
si  ghenas  haers  kindeB  al  dare. 
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als  men  schrivet,  in  den  hof 
daer  singhen  die  enghelen  godes  lof 
van  niewer  eei'weerdicheden. 
god  hier  boven  in  sijn  hemelrijc 
die  gheve  ons  menschen  op  eertrijc 
ende  goeden  wille  ende  vrede  ! 

pGriicias  €igymu%  iyhy  prappter 
magnum  tuam  glorie,*^ 


B.  55.  —  Hs.  1,  3.  h.  h.  gh,  een  maghet  een  kint  —  3,9.  kyn- 
selieheit  —  4,  6.    een  maghet  —  4,  6.  gelecht  —  5,  3.   voer  ende  na© 

r' 

(nao  ende  voor)  6,  1.  maget  —  6,  3.  gelecht. 

Die  Übersetzung  stimmt  ganz  mit  den  7  ersten  Strophen  des  lat. 
Textes,  wie  ihn  Mone,  Lateinische  Hymnen  I.  Bd.  Nr.  47.  aus  einer  Trierer 
Hs.  des  XV.  Jahrh.  mittheilt;  das  lat.  Original  hat  noch  zwei  Schluss- 
strophen. 

f  Nr.  23. 

Dit  is  die  wise: 
Heer  god,  wie  sal  ic  claghen 
alle  mijn  verloren  tijt. 

1.  Het  viel  een  hemelsdouwe 
op  een  jonc  maechdelijn. 
men  sach  nie  mere  vrouwe, 
dat  dede  dat  kindekijn, 

dat  van  haer  wert  ontfanghen 
door  een  ootmoedich  woort. 
Adam,  wilt  niet  verlanghen, 
ghi  wort  daer  bi  verhoort. 

2.  Die  maghet  wert  mit  kinde, 
nie  reinre  wert  ghesien. 

als  Joseph  dat  versinde, 

hi  doehte,  ic  mach  wel  vlien, 

ic  wil  Marien  laten, 

ic  en  bin  die  vader  niet, 

ende  gaen  hecn  mijnre  Straten, 

eer  mi  meer  schände  gheschiet. 
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3.  Mit  troosteliken  worden 
sprac  hem  die  enghel  an: 

och  Joseph,  en  wilt  niet  sorghen! 
keert  weder,  salich  man, 
ende  blivet  beide  te  gader, 
tis  boven  naturen  cracht 
dat  god  die  hemelsche  vader 
in  Marien  heeft  ghewracht. 

4.  Hier  nae  so  is  ghecomen 
een  keiseriie  ghebot, 

dat  niemant  uutghenomen 
hi  soude  comen  sonder  spot 
die  van  Adam  is  gheboren 
ende  bringhen  sijn  tribuut 
al  bi  des  keisers  toren: 
dat  riep  men  overluut. 

5.  Te  Bethlehem  dat  si  quamen, 
bewijst  ons  die  seriftuur, 

een  herberghe  si  vemamen, 
men  wijsde  haer  die  duur. 
si  en  mochten  nerghens  inne, 
men  wijsde  haer  altijt  voort. 
die  hemelsche  coninghinne 
en  was  daer  niet  ghehoort. 

6.  Een  huusken  dat  si  vonden, 
dat  was  seer  dünne  ghedect, 
daer  Maria  ter  selver  stonden 
haer  stedekijn  in  heeft  gheset. 
daer  wert  die  maghet  moeder, 
si  ghebaerde  een  kindekijn, 

des  menschen  vader  ende  broeder: 
hoe  mocht  hi  ons  nare  sijn? 

7.  Doe  tkindekijn  was  gheboren, 
doe  weendet  al  ter  stont: 

o  maghet  uutvercoren, 
stillet  uwen  sone  Jone, 
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ende  voeden  uioederlike, 
hi  heeft  den  houglier  groot; 
al  ia  die  vader  rike, 
dat  kint  is  van  baven  bloot. 

H.     Si  nnmt  in  Iiaren  armen, 
si  custe  hem  voor  eine  mont 
noch  ineer  dan  diueut  wervcn 
in  also  corter  stont. 
daer  omrne  ie  bi  gheboren 
die  lieveste  here  mijn, 
dat  hi  ons  Boude  vei-los»en: 
ghelovet  so  moet  hi  fiijn! 

9.     Maria  niaghet  reluc, 

äaer  god  sijn  rust  in  nani, 
bid  voor  ona  gheraeine, 
paita  ODS  dat  godlic  lam, 
op  dat  wi  moghen  rakcn 
al  boven  in  hemelrijc, 
daer  vroocht  ia  boven  maten, 
meii  vint  hier  gheen  ghelijcl 

A.  es.  B.  91.  Obschou  in  B.  eine  beHtimmte  Waise  zn  diesem 
Lied«  angegeben  ist,  so  wurde  es  doch  gemee  nreprUDgUch  nach  der 
Wcige  eines  andern  weltlichen  Liedes  gesungen,  detseo  erste  Strophe 
hier  nnr  geistlich  umgedicht«t  ist : 

Het  viel  een  hemelsdouwe 

voor  mijns  liefs  vensterlcijn. 

ic  en  wcQt  gheen  schöner  vrouwe, 

si  staet  int  herte  mijn. 

si  hout  mijn  herte  bevungben, 

tnelc  ia  so  eeer  doorwont. 

mocht  ie  haer  troost  ontfanglien, 

so  waer  ic  gansch  ghesont. 
Au-t   Lii/dekens-Boeck,  Tantwerpen  1544.    bei   Uhlaud,   Volkslieder 
Nr.  83.  und  danach  bei  Willens,  Onda  vlaemsche  Liederen  Nr.  Ibl. 

A.  Hb.  1,  3.  wooder  (vronwc)  —  1|  4.  dan  dede  dat  kindek^u  ^ 
3,  b.  ende  blijfl:  bi  uwen  gade  —  4,1.  corts  (so)  ^  4,  4.  si  cofflen 
mettcr  »poel  —  4,  7.  ot  comen  in  keisers  l'iome  —  6,  '.'.  dHt  iiunlie 
wiw  ghodecl. 
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Doe  tkindekiJQ  wsb  gheborou, 
het  weande  ter  selTei  stonti 
o  vroD  T&n  NaiareneD, 
baelt  uut  n  boreten  roat ! 
die  vftder  van  den  troDe 
doch  ie  d«r  minnea  vdI. 
nu  soocli  lineu  wacrdeo  sone, 
van  den  hemetscbea  don  vcrrult. 

Dam  hem  in  baer  amiGD, 

getten  op  baer  schoot, 

engten  nel  duaeiit  nerven, 
ii  doacten  luenichfont, 
dal  wi  die  waren  Terloren 
verlort  flijn  jonc  ende  out, 
waer  om  hi  is  ghefaoron, 
om  te  qniten  onien  sclioul. 

B.  H«.  1,  3.  daer  eu  wa«  ghene  mere  vrouwe  —  1,  7.  Adam  cii 
lavt  II  niet  varlanghen  —  1 ,  S.  u  gbebet  dat  ia  verbourt  —  2,  1.  wa» 
Kwaer  (wert)  —  2,  8.  ghene  swacrbeit  waa  daer  mede  —  S,  4.  bi  en 
hadde  det  ghenen  vrede  —  2,  6.  hi  wilde  —  2,  G.  hi  cd  was  (ic  en  bin) 
—  2,  T.  enda  gaen  wanderen  aiJDre  Straten  —  2,  8.  hem  (iri)  —  3,  1.  Mit 
also  soeter  talen  —  3,  2.  dat  hem  diu  engbel  toegprac  —  3,  S.  beeft  in 
Klnric^n  ghewracht  —  4,  6.  daer  lii  hen  weer  gbeboren  —  4,  8.  die  dat 
alle  aiJD  lant  gheboot  —  5,  2.  ao  secbt  (bcwijgl)  —  &,  S.  om  herbergbe 
dat  ai  baden  —  5,  4.  5.  /ehitn  —  6,  4.  die  maghet  moodcr  wert  — 
T,  8.  dat  kindeken  —  9.  fehll. 

Fast  zwei  Jalirhntiderte  lang  erbielt  sich  uniier  Lied,  und  bo  finden 
wir  es  denn  endlich  wieder  in;  't  Klcyn  Paradijsken,  Antwerpen  by 
Heodr.  AertaaenB  1619.  11.  bl.  17.  (in  Willeme,  Onde  Tlaemsche  Liederen 
Nr.  186.).  Es  ist  sehr  lehrrBich  zu  sehen,  wie  die  alten  Texte,  die  sich 
im  Blande  des  Volkes  erhalten  hatten,  spüter  dem  Zeitgesciunacke  zu 
Li£bo  über-  und  umgearbeitet  wurden ,  und  so  mag  denn  hier  dieser 
spStcrc  Text  folgen. 

1.     Uet  viel  een  bemelsdouwe 

In  ecu  kleyn  macchdekes. 

Ten  was  noyt  betcr  vrouwe, 

Dat  deed  een  kindekcn, 

Dat  van  haer  wu  gbeboren, 

En  ly  bleef  magliet  fijn. 

O  inaghet  uj^verkoren, 

I,of  moet  n  nltoos  zijn. 
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Die  DiKgliet  j^Linvk  met  kiiidr, 
Gheeii  swaerheyt  ghinck  Laer  im. 
AU  Joseph  dat  verainde, 
Die  gveden  neerden  mui, 
Hy  docbt :  ivk  wilse  iHten, 
Den  vitder  ben  ick  niet, 
En  trecken  mijnder  Straten, 
Eer  my  schände  gheschiet. 

AI  van  des  hemels  throoue 
Sprak  harn  den  enghel  an : 
O  Joseph,  Davids  sons, 
O  oytverkoren  man, 
niljft  toch  beyda  te  pader, 
't  la  boven  menschen  kracht, 
Dat  Qodt  almachtich  vader 
In  bner  dus  beeft  ghewracht. 

Den  koninck  groot  van  machte 
Haetl  een  ghebadt  ghedaen, 
Dat  Tolghead  het  gbeslachte 
EIck  uaer  die  stadt  moest  gaen 
Tan  daer  hy  was  gbeboren, 
En  brenghen  djn  tribnjt: 
Dat  dede  inen  daer  hooren 
En  roepen  overluyt. 

Maria,  Joseph  mede 
Qaamen  ta  BethleeiD  waert, 
Want  daer  was  Josephs  «tede. 
So  Schriftnre  verulsert : 
Maer  zj  mocbl  niewers  inue, 
Men  wees  haer  altoos  voort. 
Der  enghelan  koninghinne 
En  wiert  daer  niet  ghehoort. 

Daein&er  hebben  zj  vondeu 
Een  hays  seer  dun  ghedaackt. 
Binnen  soo  körte  stonden 
Hebben  log!ja  ghemaeckt. 
Daer  wert  die  maghet  mocdcr 
AI  sonder  wee  of  pijn 
Van  smcnBcIieo  eoon  en  brocder: 
Mocbt  liy  ons  nader  eijn? 
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7.  Hoe  bly  was  zy  van  binnen, 
Aensiend  haer  kint  minoot, 
Zy  was  venmit  van  minnen, 
£n  leyt  hem  op  den  schoot. 
Zy  kust  hem  aen  zijn  wanghen, 
Zy  knst  hem  menichfout, 

Dat  hy  qaam  zijn  ghevanghen 
Verlossen  jonck  en  out. 

8.  Maria,  schoon  fonteyne, 
Daer  Godt  zijn  rast  in  nam, 
Bidt  voor  ona  al  ghemeyne 
Jesus  dat  soete  lam, 

Dat  hy  ons  in  wil  laten 
Int  hemelsche  palleys, 
Daer  vreacht  is  boven  maten 
En  liefd  en  soeten  peys. 


f  Nr.  24. 

1.  Wildi  hören  singhen 
enen  soeten  sanc 

van  Jesus,  die  ic  gheenie  songhe, 

al  wordet  lanc, 

ende  hoe  hi  in  der  eersten  nacht 

in  eenre  cribben  wert  ghelacht 

al  onverborghen. 

die  een  reine  hertken  heeft, 

die  en  derf  niet  sorghen. 

2.  Ende  doe  beer  Jesus  gheboren  wert, 
doe  wasset  cout. 

in  tween  ouden  hosen 

hi  ghewonden  wert. 

daer  stont  een  esel  ende  een  rint, 

die  hoeden  Maria  haer  lievc  kint 

ende  onsen  heren. 

die  hem  so  wel  ghedienen  can^ 

hi  lonos  hem  sere. 


_G0_ 

Jesus  wert  besnedcn 

nae  der  onden  ee. 

woudee  u  niet  verdrieten, 

ic  songlies  u  mee. 

dat  werden  die  hcilighe  drie  coninghe  ontwaer, 

si  brachten  hare  offer  daer 

endo  hare  gaven. 

ai  baden  dat  wcerde  kindekijn 

ora  sine  ghenade. 

Joseph  doc  den  esel  naiu 

al  bi  den  toom. 

wat  vant  bi  acn  den  weghe  stacn? 

een  dattelenboom. 

och  eselken  du  moetstc  stille  ütaen, 

wi  willen  die  dattelcn  plucken  gaün: 

wi  sijn  secr  moede. 

die  dattelenboom  tcr  eerden  neech 

in  Marien  schote. 

Maria  los  die  dattelen 

in  baren  schoot. 

JoHOph  was  een  out  man, 

data  hem  verdroot: 

Maria  taet  die  dattelen  staen, 

wi  hebben  noch  veertich  milen  te  gaen: 

bei  wort  seer  epade.  — 

wi  bidden  dat  weerde  kindekijn 

door  sine  ghenade. 

Joseph  nam  dat  eselkijn 

nl  bi  der  hant. 

si  quamen  bi  schoonre  sonnen 

in  dat  Egiptenlant. 

Egipten  is  een  seer  goede  stat, 

dacr  JoMcph  ooc  die  herberghe  bat 

secr  ellendicb. 

Maria  die  span  voel  goedes  gaerne 

mit  baren  banden. 
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7.  Maria  die  conde  spinnen 
dat  vrouwelijn, 

Joseph  die  conde  timmeren: 

si  ghene erden  sich  fijn. 

doe  Joseph  niet  meer  timmeren  can, 

doe  was  hi  also  ouden  man: 

hi  haspelde  garen. 

Jesus  droech  dat  gaemken  te  huus 

den  riken  ende  den  armen. 

8.  Den  heilighen  gheest  den  hadden  wi  gheern, 
al  beiden  wi  lanc. 

wi  willen  noch  van  heer  Jesus  singhen 

enen  niewen  sanc, 

hoe  lieve  dat  sijnre  moeder  was, 

doe  hi  in  hären  armen  lach 

al  onverborghen. 

so  wie  heer  Jesus  minne  draghet, 

die  en  derf  niet  sorghen. 

9.  Doe  Jesus  in  der  cribben  lach, 
dat  heilighe  kint, 

drie  heilighe  coninghen  tot  hem  quamen 

uut  Orient. 

si  offerden  daer  drie  gaven  stout: 

merre,  wirooc  ende  gout. 

si  waren  reine. 

dat  kint  dat  is  der  enghelen  heer, 

der  werelt  ghemeine. 

10.    Doe  Herodes  dat  vemam, 
die  feile  tyran, 
dat  dat  kint  gheboren  was, 
hi  wert  seer  gram, 
hi  sinen  cnechten  doe  gheboot, 
dat  si  brachten  die  kinder  ter  doot 
so  wredelike. 

daer  om  so  sijn  si  nu  ghecroont 
int  hemelrike. 


V 
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Die  enghel  in  der  middemacbt 

tot  Joseph  quam: 

Joseph  vrient,  staet  op  ghereet, 

schaffet  u  van  dan! 

Herodes  heeft  der  kinder  ghcdodet  veel, 

het  gaet  der  nu  al  uut  den  speel 

om  Jesus  wüle. 

Joseph  voer  tot  Egipten  wert 

in  cenre  etüle. 

Doc  Jesus  aen  den  cnice  ciam, 

die  heilighe  man, 

ende  Maria  sijn  lieve  moeder 

tot  hem  quam, 

haer  herte  dat  was  in  groter  noot, 

hi  leet  voor  ons  den  bitteren  doot 

so  minnenÜike. 

dat  suUen  wi  in  ons  bertken  draghcn 

stedelike. 

Jesus  is  die  beste  weert, 

dat  weet  ic  wel. 

daer  hi  aen  der  tafelen  sit, 

daer  vaert  men  wel. 

hi  is  die  weert  ende  hi  salt  ooc  sijn, 

hi  quijt  die  cost,  hi  betaelt  den  wijn: 

dat  doet  hi  gherae. 

ic  waer  so  gheeme  nae  deser  tijt 

in  sine  tavenie! 

So  wüle  wi  dan  beer  Jesus  bidden 

om  ene  bcde, 

dat  hi  ons  gheve  nae  deser  tijt 

sinen  ewighen  vrede, 

ende  daer  toe  ooc  sijn  soete  aeoschijn 

ende  mitten  enghelen  blide  te  sijn 

eweliken. 

wie  Jesus  in  sinen  herten  draghet, 

den  raaket  hi  rike.    , 
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B.  69.  —  Hb.  1,  3.  saghe  (noaghe)  —  1,  6.  gelecht  —  2,  5.  ront 
(rint)  —  8,  2.  ewe  —  3,  4.  meer  —  3,  6.  7.  oren  (hären)  —  7,  4.  fijn 
fehU  —  7,  7.  geeme  (garen)  —  11,  5.  voel  gedodet. 

Wie  die  weltlichen  Lieder  Deutschlands  ihren  Weg  in  die  Nieder- 
lande fanden,  dort  verbreitet  und  viel  gesungen  wurden,  so  erging  es 
auch  den  geistlichen.  Doch  würden  wir  das  Verhfiltniss  beider  Länder 
zu  einander  nicht  richtig  auffassen,  wenn  wir  nur  ein  geistiges  Mittheilen 
von  Seiten  Deutschlands  annähmen.  Auch  die  Niederlande  hatten  ihre 
Oegengaben.  Bei  dem  lebhaften  Verkehre,  welchen  die  Klöster  eines 
und  desselben  Ordens  in  beiden  Ländern  unterhielten,  gingen  neben  den 
vielen  Erbauungsschriften  in  niederländischer  Sprache  auch  niederländische 
geistliche  Lieder  hinüber.  Durch  dies  wechselseitige  Mittheilen  wurden 
die  Lieder  ihrer  Heimath  entzogen,  bekamen  eine  andere  Sprache,  und 
mussten  sich  außerdem  noch  mancherlei  Umgestaltung  gefallen  lassen, 
so  dass  sich  oft  gar  nicht  ermitteln  lässt,  ob  ein  Text  ursprünglich  deutsch 
oder  niederländisch  war.  Dies  ist  z.  B.  bei  obigem  Liede  der  Fall,  wozu 
sich  ein  deutscher  Text  in  der  Klostemeuburger  Hs.  Nr.  1228  findet, 
gedruckt  bei  Weinhold,  Weihnacht  -  Spiele  und  Lieder  (Graz  1853.) 
S.  386—387. 

1.  Do  Jesu  Christ  geboren  wart, 
do  was  es  kalt 

in  ein  kleines  kripplein 
er  geleget  wart, 
da  stuut  ein  esel  und  ein  rint, 
die  atmizten  über  das  heilig  kint 
gar  nnverborgen. 
der  ein  reines  herze  hat, 
der  darf  nit  sorgen. 

2.  Joseph  der  nam  sein  eselein 
wol  bei  dem  zäum, 

er  füeret  es  unter 
ein  dattelbaum. 
eselein,  du  solt  stille  stan! 
Maria  die  wil  geruet  han, 
sie  ist  gar  müede. 
do  neiget  sich  der  dattelbaum 
zu  gotes  güete. 

3.  Maria  brach  die  datteln 
wol  in  ir  schoß. 
Joseph  derselben  weil 
doch  nit  verdroß. 
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eButein,  dn  soll  fürbaO  ^an! 

tvir  iialicn  iiorli  droiUig  meil  zu  gm 

CH  wirt  zu  spate. 

do  neiget  sich  der  dHttelbnnm 
y.a  gotcfl  ^ade. 
4.     Do  Engen  sie  fürliin   baB 

nol  in  ein  stAt. 

Joseph  wol  trealieh  umb 

Pin  herberg'  bat. 

dera eibig'  wiit  lebt  in  dem  saus, 

er  treip  die  grest  wideramb  ttne, 

8<  nam  eilende. 

Mario  span  das  reine  gam 
mit  Iren  hendcn. 
Q.     Sie  j^engen  ein  nenig  fürhin  baß 

VFol  in  ein  dorf. 

Joseph  wol  trenlich  umb 

ein  herberg'  worb. 

wirtin,  liepste  wirtin  mein, 

behaltet  mir  das  kindelein 

und  auch  die  fraue. 

sie  sprach:  irh  nil  es  gerne  tuen, 
weit  ir  in  ein  straue. 
6.     Wolhin,  wolhint  gen  abent  spat, 

d('  wart  es  kalt. 

alsbald  sie  in  die  scheuem  gieng, 

ins  Stadel  trat. 

Haria  die  nam  ii  kindelein, 

Joseph  der  nam  sein  eselein, 

sie  lagen  besunder. 

do  schauet  wirt  und  wirtin  zn 

dem  gjoßen  wunder. 

T.     Wolhin,  wolhin  I  gen  mitteroacht 

do  was  es  kalt. 

der  wirt  za  seiner  frauen  do 

gar  trealieh  sprach : 

Trane,  liepste  frane  mein, 

ste  Bof  nnd  mach  ein  feuerlein 

durch  gotes  willen! 

das  kintlein  beiut  kein  me  gewan, 
es  mScht  erlHeron. 
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H.     Die  fraii  stunt  auf  gar  baldc, 
Was  mans  sie  hie6; 
wie  bald  sie  in  die  kucIieD  lief, 
ein  feur  aufblies : 
freuloin,  liepstes  freuelcin, 
trag  herein  dein  kindelein 
wol  zu  dem  feure  I 
dein  kintlein  heint  kein  rue  nit  bat, 
es  möcbt  erfreuren. 

9.     Maria  het  ein  pfännelein 
und  das  was  klein; 
do  kocht  sie  irem  kint  ein  müesl, 
was  lauter  und  rein, 
weil  es  verzert  sein  müeselein, 
Maria  sang  irm  kindelein 
gar  und  gar  taugen: 
so  bistu  mii-  ein  spigel  klar 
in  meinen  angcn. 

10.     Maria  die  kunt  spinnen, 
des  Areut  sie  sich; 
Joseph  der  kunt  zimmern, 
des  nerten  sie  sich. 
Jesus  der  kunt  haspon  garn. 
der  reiche  wirt  der  wart  do  arm, 
der  arm  wart  reich, 
so  bit  wir  got  von  himi, 

daß  er  uns  helf  in  sein  reich! 


Hör.  btlg.     P.  X. 


r^ 


.  f  Nr.  25. 

In  alle  der  werelt  en  vindic  niet 
noch  in  den  bemel  hier  boven 
dat  godes  minne  boven  gaet: 
wie  caQB  te  volle  gbeloven? 

Wat  wille  wi  nu  voortbrenghen  iet 
van  deaer  hogber  minnen ! 
want  si  recht  uut  te  kundigben  ie, 
ten  can  gbcen  man  besinnen. 

Nochtans  en  boort  ons  te  male  niet 
van  deser  minnen  te  swighen. 
van  baer  so  wille  wi  singben  iet, 
op  dat  wise  moghen  vercrigben. 

Des  engheU  nijt  was  bem  te  swacr, 
hi  atont  in  groten  striden, 
bi  gaf  consent,  bi  viel  van  daer: 
des  moeste  wi  alle  liden. 

Wi  waren  al  om  sine  miadaet, 

wi  waren  al  verlören, 

ende  one  en  was  noch  troost  noch  ract, 

eer  god  wert  mensche  gheboren. 

Die  tijt  volquam  ende  god  ontboot 
Marien  der  jongber  maghet 
ene  niewe  botechap,  blischap  groot, 
so  dat  si  wert  versaghet. 

Gbegroet  sijstu,  sprac  Gabriel, 
Maria  vol  ghenaden! 
du  aalste  baren  Enmnuel : 
so  beefl  sich  god  beraden. 

Maria  vroawe,  ontvrucht  u  nist! 
ontfangbet  den  sone  godea ! 
bi  ia  almacbtich  diet  ghebiet, 
wees  dancber  sijns  ghcbodes ! 
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9.    Doe  sprac  die  weerde  coninghijn 
uut  al  haers  herten  gronde : 
ic*  bin  sijn  snode  deemekijn, 
mi  geschie  nae  dinen  woorden! 

10.  Doe  quam  die  hele  godheit  daer, 
Jesus,  Marien  sone. 

och  laet  ons  alle  vrolic  sijn! 
die  mistroost  is  verdreven. 

11.  Gheboren  is  dat  kindekijn, 
dat  sal  ons  tleven  gheven. 

dat  heefl  ghedaen  die  minne  sijn: 
ghelovet  so  moet  hi  wesen! 

B.  60.  —  Hs.  4,  3.  voel  —  6,  2.  fthJIX  —  6,  8.  bosscop  —  9, 1.  conynginne. 


f  Nr.  26. 

1.  Het  comet  een  sehip  gheladcn 
hent  aen  dat  hoochste  boort. 
Maria  hout  dat  roeder^ 

die  enghel  stuurt  dat  voort. 

2.  Maria,  godes  moeder, 
ghelovet  moetstu  sijn! 
wi  waren  al  verloren, 
dedet  u  lieve  kindekijn. 

3.  Maria,  godes  moeder, 
ghelovet  moetstu  sijn, 
ver^eende  eoninghinne, 

,    der  enghelen  aneschijn! 

4.  Maria,  godes  moeder, 
hoe  is  u  lof  so  breit! 

ten  can  gheen  man  beschriven 
u  grote  eerwaerdieheit. 


r 
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5,  In  eenre  stilre  waghen 
comet  ons  dat  schip  aen  laut, 
het  brenghet  ons  rike  gaven, 
een  soon  is  ods  gliesant. 

6.  Het  leghet  in  eenre  cribben 
dat  lieve  dein«  kint 

mit  einen  verwe enden  ribben 
in  snoden  doekerkijn. 

7,  Het  leghet  in  eenre  wieghen 
dat  lieve  kindekijn. 

het  lichtet  als  een  epieghet, 
ghelovet  moet  het  stjn! 

8.  Mocht  ic  dat  kindekijn  cussen 
voor  ainen  rodermont, 

des  mochte  mi  wael  ghelusten, 
van  Sonden  werdic  ghesont! 

B.  78.  ~~  1,  3,  hielt  —7,1.  wachen  —  7,  2.  deine  kinl  - 
T,  3.  lichtet  woe  (aU)  —  7,  4.  als  die  kersten  alle  gader  iyn  - 
8,   4.    worde   ic.      Schon   Hör.   balg.    2,  19. 

Wahncheinlich  aus  DsntAcUand  herüberg-ekommen ,  nach  eine 
denlachen  Texte  IKsbI  sirh  uor  Str.  7  herstellen.  Vgl.  Nr.  36.  34.  3 
in  meiner  Geschichte  den  denUchen  Kirchenlieder. 


n. 


Marienlieder 


Nr.  27—36. 


f  Nr.  27. 

1.  Laet  ons  mit  hogfaer  vrolicheit 
loven  die  magfaet  der  soetiefaeit, 
gods  moeder  uutvercoren, 

daer  Jesus  af  woude  sijn  gheboren ! 

2.  O  suver  bloeme  der  reinicheit, 
o  edel  sale  der  triniteit, 

o  onbevlecte  lichaem  fijn, 

daer  god  in  woude  gheboren  sijn! 

3.  O  Maria  maghet  der  edelheit, 
o  fonteine  alre  soeticheit^ 

o  tempel  alre  weerdicheit, 
o  voUe  vloet  der  minlicheit! 

4.  O  edel  rose  wide  ontdaen, 
den  soeten  dou  hebdi  ontfaen, 

die  van  den  hemel  neder  is  eomen, 
Jesum  Cristum  tot  onser  vromen! 

5.  O  troon  der  hoocheit,  moghentheit, 
o  bloem  alre  vruchtbaerheit, 

o  troosterse  alre  droevicheit, 
o  moeder  der  sachtmoedicheit! 

6.  Lof,  ere  ende  hogfae  waerdicheit 
moet  sijn  der  faogher  moghentheit 
ende  der  moeder  der  barmherticheit, 
moet  sijn  ghebenedijt  in  der  ewicheit! 


A.  12. 


n 


f   Nr. 


God  groet  u  coninghtiine, 

Maria  so  et  gheluit, 

gbi  sijt  oeii  vat  vol  minnoii, 

ultoos  glicbencdijt ! 

o  weerde  braut  der  weelilcii, 

u  lof  is  owicli  lanc, 

fonteine  des  ewighen  levens, 

schenket  ons  der  m innen  dranc  l 

God  groet  u,  alreclaerstp, 

die  ie  aenacliouwen  mach! 

Maria  onse  bewaerster, 

si  is  een  ewich  dach 

vol  achoonheit  sonder  verdrieten, 

vol  alre  doochden  groot, 

och  mocht  ie  haer  ghenieteii, 

die  edelc  roee  root! 

Öod  groet  u,  merghonsterren, 
o  spieghel  sonder  srait, 
ficboonheit  sonder  uieren, 
o  Iclie  onbcsmit, 
Maria  cdelc  sonne, 
io  mach  u  ghoven  prijs, 
ghi  sijt  een  suver  blocme, 
een  rose  des  paradijs ! 

God  groet  u,  suver  maghet, 
o  peerle  der  joncfrouwcn  schoon! 
ghi  schijnt  ghelije  der  Honnen 
al  in  des  hemels  trnon, 
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daer  is  si  uutvercoren 
een  spieghel  al  volmaect, 
als  een  vercierde  rose, 
och  moeder  ende  maeclit! 

5.     God  groet  u,  suver  magliet, 
o  soete  medecijn, 
och  dach  die  ewich  daghet, 
hoe  gheerne  waer  ic  bi  di! 
en  wilt  ini  niet  vergheten, 
wel  edel  honichroot, 
als  mi  mijn  herte  sal  breken 
al  in  der  uren  mijns  doots. 

U,  10.    —    Hs.  3,  3.  meeren    —    5,6.    liouichroete    —    6,7.    here 
(herte)   —  6,  8.  dodes. 


f  Nr.  29. 

Ic  sie  des  morgheus  stcrre. 

1.  Maria  coninghinne, 

mijn  troost,  mijn  toeverlaet, 
vercrijcht  mi  u  kints  minne, 
berou  voor  mijn  misdaet! 

2.  Des  worde  ic  wel  ontwarc, 
dat  u  kints  minne  is  goet, 
want  si  can  therte  verclaren 
ende  gheven  goeden  moet. 

3.  Och  haddic  mi  begheven, 
doen  ic  was  van  tien  jaren, 
int  gheestelike  levcn, 

ic  waer  sijn  min  veel  narc. 

» 

4.  Nu  troost  mi  keiserinne, 
Maria  suver  maecht, 
sterct  mi  in  u  kints  minne, 
droefheit  van  mi  verjaecht! 


A.  60. 


q  Nr.  80. 


Ic  sie  die  roorgheastcnie, 
inijna  lievea  ciaer  .... 

1.  Maria  coninghiime, 

mijn  trooBt,  mijn  toeverlaet, 
Tercrijcht  mi  uwa  kindee  minoe 
ende  berouwe  voor  mine  misdaet! 

2.  So  wie  iet  baI  beghinnen 
tot  sijn  lof  ende  eer, 

staet  hi  niet  in  der  minnen, 
het  sal  hem  verdrieten  seer. 

3.  Och  haddic  mi  begheven, 
doe  ic  out  was  tien  jaer, 
in  enen  gheestelihen  leveo, 

ic  waer  einer  minne  veel  naer. 

4.  Nu  mach  ic  wel  ieelaghen 
ende  bewencn  mine  misdaet, 
dat  ic  aldus  veel  dagben 
verloren  heb  mijn  tijt. 

5.  Nu  troost  mi  keiserinne, 
Maria,  reine  maecht, 

sterct  mi  mit  uwes  kindea  minne 
ende  droeiheit  van  mi  verjaechtl  — 

6.  O  mensche,  swighet  van  bimien, 
Bwighet  stille  ende  hoort  mi  aen, 
ende  scherpet  uwe  einne, 

80  moochdi  mi  veretaeo. 

7.  U  elaghen  ende  u  begberen 
dat  hebbic  wcl  ghehoort. 
anxt  ende  drocfhcit  u  bekeren, 
dacr  ghi  wcl  minne  voor  toont. 
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8.  Ic  sal  u  minne  verwerven 
van  Jesus  minen  soon: 

draecht  in  u  herte  Kever  te  sterven, 
dan  teghen  hem  te  doen.  — 

9.  Och  wie  sal  mi  verlenen, 
also  int  herte  te  staen? 
och  hoe  sal  ie  verdienen 
goede  sinnen  te  ontfaen?  — 

10.  Och  mensche,  waer  sijn  u  sinnen? 
hoe  dwaeldi  aldus  seer? 

wilt  doch  in  u  dit  bekennen, 
het  heeft  verdient  u  heer. 

11.  Ghi  en  cont  dat  niet  begheren, 
ist  salich  tsal  u  gheschien; 
mer  trouwen  soudet  u  deren, 
ten  schiet  u  een  noch  en  gheen. 

12.  Waer  om  so  wildi  truren 
ende  u  verslaen  dus  seer? 
hadde  god  u  niet  vercoren, 
ghi  en  waert  hier  nimmermeer. 

13.  Ghi  moet  wel  in  u  herte 
truren  voor  u  misdaet, 

mcB^  denket  dat  mijn  sterven 
veel  daer  boven  gaet.  — 

14.  Lof  ende  eer  si  u  Maria, 
schoon  edele  suver  maecht! 
wie  hem  tot  u  wil  keren, 

die  en  wort  ooc  niet  versaecht. 


B.  9. 


n 


f  Nr.  31. 

DU  is  die  wise : 
MiJD  bertken  uutveccoreu  lieefi, 
da  bist«  mi  lief  ende  weert 

Ic  weet  een  inaghct  euverlic, 
des  wil  ic  mi  verbliden. 
niemaut  en  sach  al  hacre  gliclic 
nu  noch  tot  ghenen  tiden. 
ei  is  solaeslic  boven  nl 
ende  boven  allen  maechden 
verciert  in  Bhemela  sael. 

Luätentlic  is  haer  aenghcsicht, 
die  edele  uiaghet  fijn. 
si  is  die  boven  die  sternon  lic)it, 
Bo  ciaer  ie  haer  aenschijn. 
hoe  reine  is  haer  aengh e dacht ! 
ie  wil  in  hare  ghenadeii  gaen 
bi  daghe  ende  ooc  bi  nacht. 

Och  woude  si  mijn  ghedenken 

die  godelike  maechtt 

die  viant  die  mi  cronkct, 

hi  soude  sijn  verjaecht. 

mit  minc  weghe  sende  hi  gaen, 

die  mi  tot  allen  tiden 

60  dicke  heeft  leide  ghedacn. 


Die  maghet  is  scer  schoi 

mit  liistentlike  wescn. 

mocht  ic  in  bare  ghenaden  gaen, 

80  waer  mine  siele  gheiiesen, 

mocht  ic  des  weerdich  sijn! 

haer  minne  doct  mi  leven, 

al  is  si  veer  van  mi. 
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Op  haer  set  ic  mijn  toeverlaet, 
die  cdele  coninghijn. 
si  is  Bo  schonen  daglicraet, 
si  verlicht  dat  herte  mijn. 
si  is  mijne  leides  verdrijf 
ende  boven  alle  maghcnlen 
verciert  is  al  haor  lijf. 

Ic  en  can  si  niet  volprisen 

nae  haxe  weerdicheit, 

die  vrouwe  des  paradises. 

och  waer  ic  des  bereit, 

ende  dat  ie  qiianie  daer  bi, 

HO  Boude  mijn  herte  in  vrouden  sijn, 

dat  Beer  bedrucket  ig ! 


Haer  minne  ende  ooe  haer  wesen 

dat  iB  mi  altoos  bi. 

si  is  so  hoghe  verlieven, 

want  si  des  weerdich  is, 

bi  Jesus  baren  soon: 

nu  wilt  al  mijns  ghcdcnken, 

Maria  maghet  scbooni 

I,  7.  in  hemelrike  (in  shcmelB  SRel)  —   &,  i 


f  Nr.  32. 


Ic  lieb  die  sclioonste  uutvercoren, 
haer  liefde  is  vaet  in  stadicheit. 
hadde  si  ghedacn,  ic  waer  verloren, 
verloren  ooc  in  der  ewicheit. 
Maria,  du  biste  ol  die  ic  mein, 
boven  alle  vrouwen  schoon  allein, 
oüb  laet  mi  eijn  dijn  troost  bereit! 

Ic  bidde  di,  ic  bidde  di, 

och  staet  mi  trouwelic  bi ! 
God  groet  u,  weerde  rnaghet  reine 
ende  inoeder  der  barmherticlieit 
ende  der  ghennden  een  ewighe  fonteinc, 
bewiset  den  sondera  mildicheit! 
dijn  macbt  is  groot  bi  god  den  heren, 
eeer  gheeme  volbrenghet  hi  dijn  beglieren, 
eijn  moeder  en  mach  hi  weigheren  niet. 

Ic  bidde  di,  ic  bidde  di, 

och  staet  mi  trouwelic  bi! 
Der  werelde  vronde  en  mach  niet  duren, 
haer  arch  heeit  mcnich  mensche  bedroghen. 
dat  einde  der  vrouden  en  is  niet  dan  truren, 
haer  dienres  beeft  ai  menich  gheloghen. 
Maria,  ghi  sijt  die  stedich  blijft, 
daer  om  keer  ic  tot  di  mijn  lieft, 
dijn  dienre  wil  ic  gheeme  sijn. 

Ic  bidde  di,  ic  bidde  di, 

och  staet  mi  trouwelic  bi ! 
Dijn  doochden  en  conde  ic  niet  uutepreken, 
al  had  ic  aller  tonghen  ghewalt, 
aen  mijnre  macht  sout  mi  ontbrekcn : 
Beer  goetlic  is  dijn  wesen  ghostalt. 
du  biste  des  heroels  een  coninghinne 
ende  der  werelde  keiserinne, 
in  dinen  banden  statet  al. 

Ic  bidde  di,  ic  bidde  di, 

och  staet  mi  trouwelic  bi! 


79 


5.  Mijn  siele  is  dicke  in  swaren  noden, 
banghe  is  dat  jonghe  herte  mijn. 

ie  sorghe^  die  duvel  wil  mi  doden, 
ooc  vrese  ie  seer  die  heische  pijn. 
ic  biddc;  dat  ghi  altijt  wilt  sijn 
teghen  alle  quellinghe  een  medecijn. 
ende  mi  verbilden  in  allen  liden. 

Ic  bidde  di,  ic  bidde  di, 

och  staet  mi  trouwelic  bi! 

6.  Maket  mi  van  allen  senden  vri, 
behoedet  mijn  herte  ende  alle  mine  sinnen! 
mit  allen  doochden  vercieret  mi: 

dat  bid  ic  door  dine  reine  minne. 
ghi  sijt  den  sonders  een  troosterin, 
ic  lie  dat  ic  een  sonder  bin, 
daer  om  soeke  ic  ghenade  aen  di. 

Ic  bidde  di,  ic  bidde  di, 

och  staet  mi  trouwelic  bi! 

7.  Och  weerde  vrouwe,  mijns  horten  lost, 
ghenade  begheer  ic  van  di  te  ontfaen : 
ghi  sijt  mijn  hope  ende  alle  mijn  troost, 
dede  ghi  dat,  waer  mit  mi  alle  ghedaen. 
ontfermt  u  mijnre,  al  coom  ic  spade, 

ic  hebbe  mi  dickewile  quellic  verraden, 
och  moeder  milde,  ic  gheer  ghenade. 

Ic  bidde  di,  ic  bidde  di, 

och  staet  mi  trouwelic  bi! 

8.  Teghen  dat  wi  van  hier  nu  scheiden 
als  wi  dit  leven  moeten  laten, 

so  wilt  ons  hemelscher  vrouden  bereiden, 

daer  vroude  is  altijt  sonder  mate 

in  des  hemels  troon,  daer  ghi  sijt  schoon 

verheven  bi  dinen  ewighen  soon, 

daer  di  die  enghelen  choren  loven. 

Ic  bidde  di,  ic  bidde  di, 

och  staet  mi  trouwelic  bi! 

B.  6.  —  Hs.  2,  6.  begeerte. 
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%  Nr.  33. 

Dit  U  die  wise : 
Ic  quam  iti  enon  boomgaerden  ghegaen, 
linort  alao  sclione  vrns, 
ende  d»er  moete  mi  die  aaerte 

Help  mi,  Mariu,  dichten 

een  liedckcn  tottor  eren  van  di 

ende  wilt  niijn  Iiertken  verlichton, 

van  Sonden  tnakei)  vri! 

Wes  wil  ie  mi  venneten, 

ic  arme  creatuur? 

die  wormc  suUcn  mi  eten, 

die  doot  staet  voor  mijn  duur. 

Maria,  lioe  was  u  tc  moede 

al  buten  Jerusalem? 

och  doe  ghi  uwen  sone 

so  droeflie  te  ghemoete  qwcemt. 

Doe  was  u  recht  te  moede, 

als  ene  die  ster\'en  moet, 

endo  ghi  seghen  uwen  sone 

veroordelcn  tottcr  doot. 

Maria,  door  uwe  minuc 

sidi  liem  nae  ghegaen, 

al  op  den  bereh  van  Calvarien 

seghe  ghi  hcm  aent  cruce  slaen. 

Wat  heeft  hi  daer  ghesproken  ? 

ghedaen  een  sehoon  sermoen: 

och  vader,  vergheeft  hom  haer  sond 

81  en  weten  niet  wat  si  doen. 

Wat  sprac  hi  totten  sehaker? 

ic  sab  11  makcn  wijs  r 

ghi  8ult  noch  heden  wescn 

mit  mi  int  paradijs ! 

Wien  heeft  hi  daer  bevolen 

die  lieveste  moeder  sijn? 

sant  Johans  tot  encn  behoeder, 

dat  was  die  nove  sijn. 
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9.     Hi  heeft  sijn  hovet  gheneighet, 
ghesonken  op  sine  borst, 
hi  heeft  so  lüde  gheroepen: 
ic  hebbe  so  groten  dorst 

10.  Wat  heeft  hi  meer  ghesproken, 
doe  hi  aen  den  cruce  hinc? 
die  schult  hebbe  ic  betalet, 
vervullet  is  alle  dinc. 

11.  Wat  heeft  hi  meer  ghesproken, 
doe  hi  aen  den  cruce  hinc? 
och  vader,  in  uwen  banden 
beyele  ic  minen  gheest. 

12.  Nu  bidde  ic  u,  Maria, 
door  uwe  liden  groot, 

dat  ghi  ons  arme  sondighe  menschen 
wilt  helpen  uut  alre  noot! 

B.  53.     Ha.  1,  1.     Help  nu  —  2,  8.  solen  —  2,  4.  doer  —  3,  1.  woe 
oe)  —  3,  4.  quemen  —  4, 1.  mi  (u)  —  6,  2.  synne  ghi  (sidi)  —  6,  4.  want  si. 


f  Nr.  34. 

Schonet  in  den  wijn,  laet  drinken  yri, 
wi  willen  tniren  laten  .  .  . 

1.  Ave  Maria,  soete  maecht, 
ghedenct  mijns  vrou  ter  lester  noot, 
dat  ghi  die  viant  van  mi  jaecht, 
want  u  ghenaden  sijn  so  groot. 

2.  Maria,  u  Heve  soete  nacm, 
u  suver  waerde  reiuicheit 

is  mijnre  horten  seer  bequaem, 
ghi  sijt  mijn  troost  daert  al  aen  steit. 
Ave  Maria  cei. 

Hur.   btlg,     P.  X.  0  ^V 


U  lof  ic  oiet  volprisen  eo  can, 
80  ist  wel  reclit  dat  ic  des  acht: 
ghi  bebt  ghedraghen  sonder  man 
den  coninc  die  den  bemcl  wrscht. 
Ave  Maria  cel. 

0  suverlike  wijngaertranc, 
gbenoemt  mit  veeb-e  namen  schoon, 
ontfanct  mijn  dein  lof  ende  danc, 
ende  preBanteertet  awen  soon! 
Ave  Maria  cel. 

Leert  hem  een  vrolie  nien-e  ghedicht, 
gbi  sijt  sijn  moeder,  bet  is  u  kint, 
bi  seit  ooc  leren  al  te  litlit, 
als  bt  daer  uwen  nacin  in  vint. 
Ave  Maria  cel. 

O  gülden  moeder,  ghecroont  opt  booft, 
o  spieghel  rein  ende  onbesmit, 
in  hemelrijc  sidi  gheloofl, 
daer  gbi  die  hoghe  vroocht  bcsit! 
Ave  Moria  cet. 

De«  willen  wi  alle  vroIic  sijti 
ende  singhen  aoe  domxna 
een  gloriose  love  dijn, 
ic  singhe  u  voor,  singlict  iillc  nae  ! 
Ave  Maria  cel. 
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f   Nr.  35. 

Dit  ia  die  wise: 
Mit  droevighen  moede  bilde  te  sijn 

1.  Mit  droevighen  moede  blide  te  sijn, 
dat  is  seer  pijnlie  op  mijn  eet. 

die  sommighen  toont  een  ander  aenschijn 
dan  hem  in  sijnre  herten  gheet. 
o  weerde  vrouwe,      ie  lide  roiiwe. 
in  di  allein      voor  alghemein 
so  sette  ie  alle  mijn  trouwe. 

2.  Ältijt  in  dinen  dienst  te  wesen 
eonde  ie  dat  doen,  hoe  wel  waer  mi. 
al  waer  ic  siec;  ic  soude  ghenesen, 
wanneer  ic  troost  mocht  erighen  van  di. 

o  bloeme  schoon,      du  draghest  die  croon, 
dat  dijns  ghelijc      in  al  eertrije 
nie  wijf  en  was  so  sehoon! 

3.  Rein  edele  keiserinne, 
mijns  herten gheer, 

hoe  goetlic  is  dijn  wesen  ghestalt, 
boven  al  bistu  te  prisen  seer: 
du  hebste  alles  wenschen  ghewalt. 
dijn  lieft  is  goet,       si  ghevet  moet, 
een  groot  jolijt      tot  alre  tijt, 
nemet  mi  in  dijn  behoet! 

4.  Ic  weet  wel,  dattu  stedich  bist 
dier  men  so  weinich  op  eerden  vint. 
ic  begheer  dijn  gonst  mit  ganser  vlijt, 
der  niders  en  achte  ic  niet  een  twint. 
ic  bidde  te  sterven,      eer  di  te  derven. 
hooch  gheboren,      voor  alle  vercoren, 
laet  mi  dijn  hulde  verwerven! 

5.  Alles  dinghes  een  einde,  dat  merk  ic  wal, 
sonder  dine  minne,  o  reine  fonteine: 

die  dat  bekent,  en  dwaelt  niet  al. 

6* 
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du  biete  teder  ende  maghet  reine, 
Tol  van  ghenaden,       etaet  mi  In  staden! 
ic  iDOet  begheven      corteÜc  dit  leven: 
och  wilt  mi  dan  beraden! 
i.  —  Hh.  1,  i.  dnt  (daD). 


f    Nr.    36. 

Ponteiuef  moeder,  maghet  reine, 

bloem  der  ghenaden,  edel  greine, 

laet  ona  di  loven  talre  tijt  t 

Een  vnicht  heeft  god  aen  u  i 

waerder  Trucht  en  wert  nie  gheborcn, 

noch  saligber  op  aertrijc. 

Recht  ist  boven  der  naturen: 

een  kint  bracht  voort  die  maghet  pure, 

een  trooster  ah:e  werelt  wijt. 

Feefite  aeer  groot  is  wel  bequamc 

na  deaer  tijt  al  om  den  name 

Jesus  CrLst  ghebenedijt. 

Ten  groten  drucke  waren  wi  al 

eomen  bi  Adams  ongheval 

int  voorborcht  van  der  hellen  crijt. 

In  swaren  verdriet  moeeten  daer  beiden 

die  oude  vaders  sonder  scheiden, 

also  ons  die  scrifture  belijt. 

Seer  vroUc  werden  si  als  si  wisten 

troost  tontfane  van  Jesum  Criaten, 

doe  maecten  si  seer  groot  jolijt. 

Hier  om  so  snllcn  wi  denken 

ende  bert  ende  sin  den  kinde  schenken, 

so  vlien  wi  wel  des  viants  strijt. 

Nu  laet  ons  ooc  die  suver  bloome 

loven  ende  danken  sonder  roeme, 

want  daer  af  comt  ons  groot  profijt. 


ra. 


Heiligenlieder. 


Nr.  37—41. 


f  Nr.  37. 
St.  Agnes. 

1.  Siet  ende  merket,  een  schoon  Agniete 
die  mijn  herte  seer  uutvercooß, 

ende  lates  u  niet  verdrieten, 
minnet  dese  schone  roos! 

Si  is  een  maen,  een  maen,  een  mane, 
blenkende  in  den  hoghen  troon, 
boven  ander  maeehden  vele 
so  blenket  si  uter  maten  schoon. 

2.  Qod  die  here  heeft  haer  ghegheven 
enen  rine  van  goude  fijn. 

Cristus  bruut  is  si  ghebleven 
boven  alle  maeehden  fijn. 
Si  is  een  maen  cet. 

3.  Des  riehters  ghelt  ende  al  sijn  raet, 
des  jonghelinghes  edeldom, 

dat  heeft  si  altemael  versmact 
om  Cristus  hären  brudegom. 
Si  is  een  maen  cet. 

4.  In  een  bordeel  wert  si  gheleit, 
een  camerkijn  was  haer  bereit: 
onbevlect  ende  gode  bekent 
bleef  si  in  hare  suverheit. 

Si  is  een  maen  cet. 

5.  Agniete  dede  dat  men  haer  bat, 
si  viel  in  haer  ghebedekijn, 

ende  dien  die  enghel  gheslaghen  had, 
den  heefl  si  van  der  doot  verwect. 
Si  is  een  maen  cet. 


6.  Haer  naectheit  was  mit  haer  bedecket, 
in  een  vuur  wert  ai  gheset, 

daer  bleef  si  staen  al  onbevlecket, 
van  der  vlammen  onbelet 
Si  ia  een  maen  cet. 

7.  In  hären  hals  wert  ai  ghesneden 
mit  enen  sweerde  aeer  jamerlic. 
due  hecft  ai  den  doot  gbeleden 
die  daer  levet  ewelic. 

Si  ia  een  maen  cel. 

S.    Dese  braut  laet  ona  aendenkcn 
ende  bidden  haer  aeer  innichlljc, 
dat  si  ona  wil  lieflic  schenken 
godes  hulpe  van  hemelrijcl 
Si  ia  een  maen  cet. 

.  73.  —  6,  2.  tdol  zu  teten:   ai  viel  wel  neilcr  in  haer  gliebct. 


f  Nr.  38. 
St  Caecilia. 


Nae  groeure  yerwe  mün  hert  yorlanghet 

daer  ic  alleine  niu, 

■i  heeft  mijn  hertken  omberangheD 

Laet  ons  aenroepen  mit  weerdiclu-it 

die  ghene  diet  wel  vermach, 

onae  heilighe  patroonsche  CecUia, 

si  ia  van  hogher  macht, 

ghelike  als  een  rose  root 

die  voor  den  dach  opgheit. 

die  haer  mit  tronwen  wil  roepen  aen, 

die  sullen  van  binnen  troost  ontfaen, 

haer  minne  is  ons  bereit. 
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2.  Een  baren  hemde  so  tooch  si  aen 
secr  scharp  al  naest  haer  lijf. 

die  reden  ende  die  sinlicheit 

die  hadden  enen  kijf. 

daer  over  tooch  si  een  gülden  cleet 

als  die  der  werelt  lasten  mint. 

de  doochden  die  si  heeft  ghedaen, 

die  wil  ic  u  cortelic  doen  verstaen, 

ist  dat  ghijt  wel  versint. 

3.  Si  droech  al  in  haer  herte  van  binnen 
dat  evangelie  soet. 

van  orghelspel  ende  soeten  sanc 

so  tooch  si  af  haer  minne. 

si  wert  versekert  enen  man 

die  hiete  Valeriaen. 

si  was  seer  vurich  in  haer  ghebet, 

dat  si  mocht  bliven  onbesmet, 

die  gracie  hielt  si  staen. 

4.  Des  avondes  in  der  enicheit, 
als  men  te  rüsten  ghinc^ 
sprac  si  mit  vriendeliker  talen: 
0  soete  jonghelinc! 

een  sake^  die  u  te  helen  staet, 
wU  ic  u  brenghen  voort, 
die  mi  seer  ter  herten  leit, 
lovet  mi  nu  mit  trouwicheit 
te  segghen  niemant  voort. 

5.  Een  enghel  godes  heb  ic  ontfanghen 
tot  enen  minre  der  sielen  mijn. 
mijn  lichaem  ende  mijn  reinicheit 
bewaert  hi  altoos  fijn. 

mer  ist  dat  ghi  mi  aenroeren  wilt^ 
dat  mi  besmetten  mach, 
hi  sal  te  hant  hier  bi  mi  staen, 
sijn  wrake  en  stddi  niet  ontgaen, 
hi  is  van  groter  craeht. 
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Mer  wildi  hores  rainen  raet 

ende  volgheo  CriBtus  lere, 

ende  iaten  u  dopen  altehant 

ende  ghelovet  aen  onsen  here, 

hi  sa!  u  minnen  ghelijc  als  mi, 

ooc  Buldi  hem  wel  eien, 

dat  ghi  in  doochdeD  Toort  moghet  gaen 

ende  in  alre  gracien  mogliet  volstaen, 

dat  siildl  wel  bet  ^ 


7.  Doe  sprac  die  eoete  jonghelinc : 
hebdi  een  ander  ghenoot, 

80  wil  ic  u  mit  mijns  eelves  banden 

u  beiden  brenghen  ter  doot 

mer  ist  dat  ic  vememen  macb, 

dat  hi  een  cnghcl  ai, 

so  sal  ic  doen  al  dinen  wille 

beide  openbaer  ende  daer  toe  stille, 

weest  dan  verblijt  mit  mi. 

8.  Doe  hi  dat  doopsei  had  ontfanghen, 
doe  quam  die  engbel  ciaer 

ende  gaf  hem  elc  enen  rosencrana, 

hi  Bprac  int  openbaer: 

in  onghedeeiter  rcinicheit 

suldi  altooa  volstaen. 

o  jonghelioc,  biddi  iet  ran  mi, 

dat  Bai  ic  verwerven  di, 

doet  mi  uwen  willen  verstaen. 

9.  Doe  sprac  die  suver  jonghelinc : 
minen  broeder  dien  ic  min 

dat  bi  mit  mi  gbeloven  moet, 

dat  is  al  heel  mijn  ain. 

die  cnghet  sprac:  dat  sal  ghescbien, 

hi  sal  mit  u  volstaen, 

ghi  Bult  te  samen  störten  u  bloet 

al  om  dat  Iioghe  bemelsche  goet, 

die  croon  suldi  ontfaen. 
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10.  Tiburcius  in  die  camer  quam, 
hi  wert  mit  wonder  bevaen^ 

die  hemelsche  lucht  hem  teghensloech, 

hi  sprac :  doet  mi  verstaen, 

wie  heeft  u  nu  in  deser  tijt 

die  rosen  root  ghebraeht? 

doe  sprac  die  edele  Valeriaen: 

wildi  mit  mi  ghelove  ontfaen^ 

ghi  moghet  bekennen  haer  cracht. 

11.  Sijn  herte  dat  wert  so  seer  beroert, 
hi  riep  mit  neemsticheit : 

secht  mi  gheringhe  wat  u  gheiieft, 

ic  bin  te  male  bereit. 

doe  sprac  die  suverlike  maghet: 

0  weerde  broeder  mijn, 

ganc  totten  ouden  man  Urbaen 

ende  wilt  van  hem  dat  doopsel  ontfaen^ 

so  suldi  salich  sijn. 

12.  Cecilia  als  een  lelie  schoon 
die  hoghe  staet  openbaer^ 
so  licht  haer  reine  suverheit 
in  alle  die  werelt  claer, 

want  si  den  eertschen  brudegom 
mit  soeten  woorden  verwan, 
die  gracie  godes  hem  ombevinc, 
dat  hi  dat  kerstenghelove  ontfinc 
ende  wert  een  hemelsman. 

13.  Mer  doe  die  richter  dat  vemam, 
dede  hise  voor  hem  staen. 

hi  proefde  een  ieghelic  sijn  ghelove, 
hi  dede  hem  sijn  hooft  afslaen. 
doe  sprac  die  suverlike  maghet: 
o  edele  ridders  goet, 
ghi  sult  ontfanghen  die  hoghe  croon 
ende  Cristus  die  sal  sijn  u  loon^ 
weest  vast  in  uwen  moet! 


r 
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£en  siedende  bat  was  daer  bereit, 

daer  sette  meiise  in  al  heit. 

het  wert  reel  coelre  dan  die  douwe, 

dat  was  den  richter  leit. 

daer  quam  een  stocker  altehant, 

hi  dede  haer  dat  hooft  afstaen. 

si  riep :  here  Jeuus,  ontfanct  mJDen  gheest 

al  mitten  engbelen  in  u  feesti 

mijn  hert  is  aeer  verblijt, 

Oecilia  die  edelc  magbet  fijn 
beeft  baren  strijt  volbroebt, 
81  heeft  dat  scone  bemelrijc 
mit  baren  bloede  gbecocbt. 
bi  baren  Üeven  bradegom 


B.  26.  Hb.  a,  6.  iMMn  ftlOl  —  5,  4.  waol  (fijn)  —  5,  5.  mi  fthit 
—  Ü,  2.  mjniio  —  B,  4.  synne  —  12,  3.  lacht  —  14,  6.  hacr  (liem)  — 
14,  7.  si  riepeD  —   1&,  4.  ghecoft. 

Der  Text  ist  verdorben:  so  sollten  i.  B.  reimen  1,  6  und  9j  3,  i 
und  4;    14,  6  nnd  9.     Wahrscheinlich  fehlen  Hch  einige  Strophen. 


93 


f  Nr.  39. 

St.  Gertrud. 

1.  God  van  den  hemel  die  aen  den  enice  leet 
ende  Maria  die  reine  fonteine, 

die  en  wil  ons  vergheten  immer  niet, 

si  bewaer  ons  gheselsehap  groot  ende  deine! 

2.  Tot  onsen  here  god  wille  wi  alle  gader  varen! 
nu  hoort  wat  ic  u  sal  verclaren, 

nu  hoort  mine  reden  overluut 

van  eenre  jonefrouwen  gheheten  sante  Gheertruut 

3.  Ende  van  enen  stouten  ridder  mede! 
nu  mooehdi  hören  wat  hi  dede: 

hi  minde  sijn  lief  op  also  goeder  trouwc, 
sante  Gheertruut  die  schone  joncfrouwe. 

4.  Aldaer  si  haer  in  een  clooster  hadde  begheven, 
daer  woude  si  dienen  al  haer  leven 

god  ende  den  groten  heren  sante  Johan, 
den  hadde  si  vereoren  tot  enen  man. 

5.  Die  ridder  alle  daghe  dat  hi  tot  haer  quam, 
als  hi  si  niet  en  mochte  sien  of  spreken, 
druc  ende  iiden  so  ghinc  den  ridder  an, 

hi  dochte  sijn  herte  soude  hem  tebreken. 

ü.     Also  lief  hadde  hi  die  schone  joncfrouwe, 
dat  hi  haer  wel  gan  sine  trouwe. 
hi  dachte,  hi  soudet  haer  seker  vraghen, 
mer  hi  en  dorste  des  nie  ghewaghen. 

7.    Ende  also  lief  hadde  si  den  ridder  weder 
ende  al  in  goeder  reinichede: 
sante  Johan  en  woude  si  niet  beswiken 
noch  Maria  godes  moeder  mede. 
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8.  Nu  wil  ic  laten  dese  reden 

ende  van  den  ridder  wil  ic  u  Binghen. 
wat  eosten  dat  hi  daer  toe  dede, 
des  en  conde  hi  niet  rolbringben. 

9.  Hi  iiet  haer  maken  vele  schone  dlnghen. 
hoe  luttel  dat  hi  haer  dat  vraghede ! 

kerken  ende  clusen,  bi  dede  daer  misse  in  singhen: 
al  dat  hi  wiste  dat  haer  behaghede. 

10.  Drie  jaer  lanc  beeft  die  ridder  dit  ghepieghen, 
des  so  en  heeit  bi  niet  beliouden: 

eijn  Bchat  ende  sijn  goet  heeft  hera  altemael  begbeven, 
des  badde  die  ridder  also  groten  ronwe.     • 

11.  Adieu  goet  lief  ende  blijft  ghesont, 

adieu  ende  ic  moet  immer  van  u  scbeidcn! 

die  wecb  en  is  mi  niet  becant, 

te  dwalen  aen  glieenre  wilder  beiden. 

12.  Ocb  lacy  god,  het  ia  altemael  verloren 
wat  coste  dat  ic  daer  aen  bebbe  gbeleit. 
haddic  dat  so  wel  gbeweten  te  voren, 

ic  TTOude  van  der  joncfronwen  hebben  gbescheiden.  — 

13.  DuB  is  die  ridder  uutghestreken 
in  eenre  duuBtre  avontstont, 

hi  is  gaen  dwalen  aen  gbeenre  wilder  beiden, 
die  wech  en  was  hem  onbecant. 

14.  Doe  dat  quam  omtrent  der  middemacht, 
dinic  ende  lidcn  so  ghinc  den  ridder  nn, 

die  viant  die  badde  hem  aiso  scbier  verwracht, 
bi  Btont  gbeschapen  of  dat  waer  een  man. 

15.  Die  viant  die  sprac  den  ridder  toe: 
vrient,  hoe  coomdi  in  dit  liden? 

ic  weet  u  hcrte  ooc  also  wel  van  binnen, 
wanneer  ghi  wilt,  so  sal  ic  n  verbilden. 
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16.  Die  ridder  die  sprac  den  viant  weder  toe: 
van  u  so  en  bin  ic  niet  verblijt, 

ic  en  wil  noch  eerstwerf  weten, 
wan  ghi  comt  of  wie  ghi  sijt. 

17.  Die  viant  die  sprac  een  goet  bediet : 
wat  helpet  dat  ic  u  vele  verteile? 

och  lieve  vrient,  versaghet  u  immer  niet, 
ic  bin  die  viant  van  der  hellen. 

18.  Ic  ende  alle  mine  ghesellen, 

wi  willen  u  gheven  goedes  also  vele, 

nimmermeer  en  moochdi  dat  verteren, 

u  vriende  ende  u  maghe  suUens  hebben  te  bet. 

19.  Ic  ende  alle  mine  ghesellen, 

wi  willen  u  gheven  goedes  also  vele; 

nu  settet  mi  u  siele  tot  enen  pande 

ende  secht  mi,  hoe  langhe  dat  ghi  wilt  leven? 

20.  Seven  jaer  so  coos  die  ridder  sijn  leven. 
hi  liet  daer  uut  sijn  rode  bloet, 

daer  en  was  penne  noch  fransijn, 

hoe  schier  dattet  daer  gheschreven  stoet! 

21.  Hi  hadde  sijn  seghel  daer  aen  ghedrucket,- 
hi  gaf  den  viant  sinen  brief. 

hoe  luttel  dat  hem  daer  voor  gruwelde! 
so  seer  minde  hi  sijn  soete  lief. 

22.  Die  ridder  reet  hen  so  blidelike, 
in  hem  selven  dat  hi  loech. 

die  viant  en  woudes  niet  beswiken, 

hi  bracht  hem  schattes  ende  goedes  ghenoech, 

23.  Eten  ende  drinken  ende  al  sijn  ghenoechte, 
ende  in  temoje  woude  hi  steken, 

want  hi  hadde  goedes  also  veel, 
nimmermeer  en  mochtes  hem  ontbreken. 


_  ^^ 

24.    Seven  jaer  is  nu  dijn  leven, 
luttel  min  of  luttel  bat, 
so  sprac  die  viant,  tot  deser  uren 
comet  weder  op  deser  selver  stat! 

2fy.    Wanneer  die  seven  jaer  sijn  om  ghecomcn, 
Btout  ridder,  ghi  en  sult  des  laten  niet, 
ghi  sult  hier  comen  op  dese  eelve  stede, 
u  is  hier  also  lede  gheschiet! 

26.  Ende  doet  quam  in  dat  aevende  jaer 
ende  doet  quam  aen  den  lesten  dach, 
doe  stont  die  ridder  ende  dachte, 
-wat  dat  hi  ghelovet  had. 

27.  Doet  quam  in  die  lest«  maent, 

hi  heeft  hem  selven  also  wel  bedocht, 
wat  hi  sijnre  armen  sielen  hadde  misdaen, 
daer  hem  die  viant  in  crenken  mocht. 

28-   Adien  sante  Gheertruut,  wi  moeten  immer  scheiden, 
si  sprac:  ons  lieve  vrouwe  die  moet  u  gheleiden.    — 
bi  u  te  bliven  en  is  mi  ghene  bäte: 
adieu  sante  Gheertruat,  ic  moet  u  laten.  — 

29.  Nu  drinket,  ridder,  sante  Johans  gheleide! 
nu  diioket  die  minne  van  mi! 

nu  drinket,  ridder,  het  sal  u  vromen! 
ic  hope,  ghi  sult  wel  weder  comen.  — 

30.  Hi  nam  den  nap  op  aijnre  bant, 
hi  sette  hem  voor  sinen  mont, 

hi  en  hadde  den  wijn  ooc  niet  ghespaert, 
hi  dranc  hem  nut  al  tot  den  gront. 

31.  DuB  heeft  hi  oorlof  van  der  joncfrouwen  ghenomen, 
ende  bi  ghinc  dwalen  aen  gheenre  beiden, 

daer  hi  ghelaten  hadde  sine  trouwe 
ende  daer  toe  sine  sekerheit. 
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32.  Hi  wende  sijn  peert^  hi  stacket  mit  sporen, 
hi  liet  dat  gheliden  door  dat  sant; 

hi  dachte,  dat  waer  doch  altemael  verloreu, 
hi  quam  daer  hi  den  viant  vant. 

33.  Wat  doedi  hier,  wel  lose  Bcherjant? 
van  u  BO  en  bin  ic  niet  verblijt. 
hont  daer  uwen  brief  in  uwer  hant ! 
gaet  van  mi!  ic  scheide  u  quijt. 

34.  Si  sittet  hier  achter  op  u  peert, 
die  u  alrelestwerf  drinken  gaf. 

van  haer  so  bin  ic  also  seer  verveert, 
si  hevet  mi  benomen  alle  mine  macht.  -^ 

35.  Nu  rade  ic  allen  heren  ende  cnechten, 
sijn  si  arm  of  sijn  si  rijc, 

si  drinken  sante  Gheertruden  minne 
waer  dat  si  gaen  of  waer  si  sijn. 

B.  so.  ^  Schon  Hör.  belg.  2,  41  ff.  —  Hs.  9,  4.  allent  dat  hi  woste  — 
15,  2.  vrent  —  19,  4.  leven  wilt  —  20,  4.  Btont  (stoet)  —  24,  1.  dijii(Bijii)  ~ 
26,  4.  hadde  —  27,  4.  mochte  —  34,  8.  verweert  —  35,  2.  rike. 

Eb  war  eine  alte  Bitte  in  den  Niederlanden  und  in  Deatechland, 
St.  Qertrnden  Minne,  zum  Gedftchtniss  der  heil.  Gertrad  dem  Schei- 
denden znzatrinken. 

Die  älteste  niederl.  Erwähnung  dieser  Sitte  findet  sich  bei  Melis  Stoke. 
Beim  J.  1296  erzählt  Stoke,  dass  Graf  Floris  von  Holland  kurz  vorher, 
ehe  seine  Mörder  ihn  ins  Freie  hinanslockten,  einem  derselben,  Gijsbrecht 
van  Amstel,  St.  Gertraden  Minne  zutrank. 

Holländische  Gelehrte  haben  viel  darüber  gesammelt:  van  Alkemade 
en  van  der  Schelling,  Nederlands  Displegtigheden  II.  D.  bl.  188—210. 
Huydecoper  op  Stoke  II.  D.  bl.  343—347.  Clignett  Bijdragen  bl.  383—411. 
D.  Buddingh,  Over  oude  en  latere  drinkplegtigheden  bl.  31  ff. 

Das  Minnetrinken  war  bei  den  deutschen  Völkern  uralt.  Auch  nach 
der  Bekehrung  entsagte  man  dieser  Sitte  nicht  und  trank  nun  Christus, 
Marien  und  aller  Heiligen  Minne.  Im  Mittelalter  waren  es  besonders 
Johannes  u.  Gertrud,  deren  Minne  man  trank.    S.  Grimm  Mythol.  37  und  691. 

Die  heilige  Gertrud  starb  im  J.  664  (nach  Anderen  659)  als  Äbtissin 
des  Klosters  Nivelle  in  Brabant.  Ihr  Leben  in  Acta  Sanct.  Mart.  T.  II. 
p.  592—604.     Ihr  Fest  wird  von  der  Kirche  den  17.  Märss  gefeiert. 

Hör.  beif.    P.  X.  7 
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f  Nr.  40. 

DU  Ib  die  nUe  : 
Het  gfieschiede  op  enen  BiejBprsdnrh 
dnt  mea 

1.  Deo  TÜeghenden  aem  die  laet  ons  eren, 
den  gheminden  apOBtel  des  groten  faerenl 
hi  heeft;  ghevloghen  ende  gherust 

al  op  oitB  heren  weerdighe  borst. 

2.  Daer  tooch  hi  uut  so  diepen  sin, 
doe  hi  schreef;  god  is  die  min. 

die  daer  ia  blivet,  die  blivet  in  gode, 
dat  Bpreket  Johannes,  der  minnen  bode. 

3.  Sine  vioghelen  heeft  hi  uutghespreit, 
te  yliflgben  ia  hi  al  bereit; 

te  Bchouwen  in  der  sonnen  scbijn, 
dat  is  bem  altoos  sonder  pijo. 

4.  Als  bem  die  sonne  heeft  verbrant, 
so  stighet  hi  neder  altehant 

al  door  die  wateren  totter  stont, 
so  wort  bi  weder  al  verjonct 

b.    Sijn  spise  moet  opter  eerden  sijn: 
so  vliegbet  hi  ran  der  sonnen  schijn, 
hi  Btoot  sijn  neb  op  enen  steen, 
dat  doet  die  edel  aern  alleen. 

6.  Hi  vliegbet  op  enen  bercb  groot, 

daer  scbonwet  bi  sijns  heren  bitter  doot. 
sijn  herte  was  so  eeer  gbewont, 
doe  hi  onder  den  cnice  stont. 

7.  Hem  was  so  wee  in  sincn  moet, 
doe  hi  sach  dat  rode  bloet, 

dat  van  boven  nederran 
al  van  dat  edele  soete  lam. 
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8.  Enen  groten  schat  wert  hem  bevolen, 
dat  en  si  ons  niet  verholen: 

dat  was  die  edele  moeder  fijn, 

die  soude  hi  nemen  in  die  hoede  sijn. 

9.  Dese  ghifte  eighet  danc^ 

al  was  die  wissel  al  te  cranc, 

want  voor  den  heren  wert  haer  den  cnecht, 

dat  lot  en  viel  niet  al  te  recht. 

10.  Die  aem  vlooch  op  mit  sinen  schat, 
hi  keerde  weder  in  die  stat^ 

hi  moeste  daer  laten  sinen  heer, 
dien  hi  van  herten  minde  seer. 

11.  Die  aem  sprac  dicke  mit  soeten  sin: 
och  kinderkijns,  nu  hout  die  min! 
dat  leerde  mi  die  meister  goet, 
want  doedi  dat,  het  is  ghenoech. 

12.  Doe  hi  ghenakede  sijnre  doot, 
doe  wert  hi  weerdelic  ghenoot: 
nu  comet  gheminde  int  rike  mijn, 

ende  werschappet  mitten  broederen  dijn! 

13.  Die  aeme  vlooch  op  mit  siele  ende  Iijf, 
so  toghet  ons  die  heilighe  schrift. 
men  vant  sijn  graf  nae  sijnre  doot 
wonderlic  vol  hemelsbroot. 

14.  Dese  aem  die  moet  ons  wesen  bi 
in  allen  tiden  waer  dattet  si, 
sonderlinghe  in  onser  doot 

ende  brenghen  ons  in  die  bHschap  groot! 

B.  82.    —    Ha.  2,  2.  minne   —    4,  4.   verjoget    —    9,    1.   yget 
9,  .3.  oer  (haer)  —  11,  2.  minne. 


r 


f   Nr.  41.      - 

Dit  ia  die  wiM 
TKn  Hernie  Strengben. 

Lebinus  een  cdele  prince, 
verheven  so  ie  hi  groot, 
al  om  den  kerstengbelove 
HO  dede  hi  wonder  groot. 
Ende  hi  is  waerlic  goet! 
o  alieliefste  vadcr, 
Btact  ons  bi  in  alre  noot! 

Uut  Enghelant  is  hi  ghecomen 
al  in  dat  duutsche  lunt. 
al  van  den  oversten  coninc 
wert  hi  aldaer  ghesant. 

Ende  hi  ie  waerlic  goet  cet. 

Mit  hem  heeft  hi  ghenomen 
dat  niewe  teatament, 
ende  is  daer  hen  ghetogben, 
daer  hem  beeft  god  gbeeent. 
Ende  bi  ia  waerlic  goet  cet. 

Als  hi  daer  is  ghecomen, 
Bo  hebbea  ei  bem  venmaet. 
mer  weinich  goeder  liede 
die  -volchden  sinen  raet. 

Ende  hi  is  waerlic  goet  cet. 

Haer  concilium  was  acnstaende; 
als  dat  ghe worden  was, 
die  oversten  ghingben  te  rade 
op  enen  ghesetten  dach. 

Ende  hi  h  waerlic  goet  cel. 
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6.  Lebinus  die  edele  prince 
quam  doe  bi  hem  ghestaen, 
mit  bischopliken  ghewade 
80  was  hi  omghedaen. 

Ende  hi  is  waerlic  goet  cet, 

7.  Een  cruce  had  hi  ontfanghen 
in  sijnre  rechter  hant, 

den  gfaelove  woude  hi  hem  leren 
ende  maken  den  hem  beeant. 
Ende  hi  is  waerlic  goet  ceL 

8.  Als  hi  si  woude  bekeren 
ende  gheven  hem  goeden  raet, 
doe  werden  die  wrede  Sassen 
van  horten  also  quaet. 

Ende  hi  is  waerlic  goet  ceL 

9.  Si  werden  op  hem  ontsteken 
van  horten  also  wreet: 

si  hadden  den  heilighen  vader 
doe  gheeme  ghebracht  ter  doot. 
Ende  hi  is  waerlic  goet  cet. 

10.  Mer  die  heilighe  enghel  des  herea 
heeft  hem  van  daer  ghebracht, 
dat  hare  nerghent  ene 

hem  doe  niet  bet  en  sach. 

Ende  hi  is  waerlic  goet  cet. 

11.  Daer  nae  heeft  hi  ghelevet 
so  menighe  lieve  tijt: 

des  waren  die  goede  kersten 
van  horten  seer  verblijt. 

Ende  hi  is  waerlic  goet  cet. 

12.  Goede  leer  heeft  hi  ghegheven, 
sijn  exempel  was  seer  groot. 
daer  nae  is  hi  ghestorven 

van  deser  werelt  doot. 

Ende  hi  is  waerlic  goet  cet. 
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13.  Tot  Jerusalem  ia  hi  ghevarcn 
al  in  dat  vaderlant, 

daer  aal  Iii  ewellc  bliven, 
ala  bem  is  wel  becant. 

Ende  bi  ie  waerlic  goet  cel. 

14.  Een  kerke  lb  hem  ghesticbtet 
te  Deventer  in  der  etat 

al  op  die  selve  stede, 
daer  bi  begraven  was. 

Ende  hi  is  waerlic  goet  cet- 

15.  Sijn  licliaem  is  Terheven 
al  op  den  hoghen  cboor. 
wie  dat  bem  wU  versoeken, 
die  mach  bem  vindcn  daer. 

Ende  bi  is  waerlic  goet  cel. 

If).     O  Deventer  böghe  veste, 
bebt  altoOB  goeden  moet! 
Lebinus  die  beiligbe  prince 
staet  u  bi  in  alre  noot. 

Ende  hi  is  waerlic  goet! 

o  alreliefste  vader, 

staet  ons  bi  in  alre  noot! 

B.  43.  —  Ha.  1,  I.  LebuynuB  —  i,  3.  Inde  —  13,  I.  Toe  — 
16,  4.  Bteet. 

Vita  Sancti  Lubuini  aiiclore  llucbulilo  inoDucho  ü.  Amuudi  iu  Pertü 
Hon.  T.  U.  p.  Ü60— 3G4. 


IV. 


Lieder  der  minnendeii  Seele. 


Nr.  42—110. 


f  Nr.  42. 

Dit  is  die  wUe: 
Dst  gheschiede  op  enen  nien  jares  nacht, 
dat  men  te  Doedborch  groot     .     .     . 

1.  Ic  en  wil  die  werelt  achten  niet 
ende  dienen  god  in  trouwen. 

hi  eal  ons  Ionen  nae  deser  tijt 
ende  gheven  ons  grote  vroude. 

2.  Laet  ons  niet  tniren  in  gheenre  noot^ 
wi  willens  gode  betrouwen: 

hi  heeft  gheleden  den  bitteren  doot, 
aen  hem  wil  ickes  mi  houden. 

3.  Och  Maria  bidt  voor  ons^ 
want  ghi  sijt  al  vol  trouwen, 
dat  ic  nae  deser  corter  tijt 

godes  aensichte  moet  aenschouwen! 

4.  Och  mochtic  noch  den  dach  gfaeleven 
ten  einde  van  desen  jare, 

dat  ic  die  gracie  godes  vercreghe, 
so  en  waer  mi  gheen  dinc  sware! 

5.  Och  hemelsche  vreuwe,  gaet  mi  niet  af ! 
Maria,  staet  mi  in  staden! 

aen  u  staet  waerlic  alle  mijn  troost, 
ic  roepe  aen  u  ghenade. 

6.  Als  ic  mit  gode  verenighet  bin, 
so  gaet  het  nae  minen  begheren, 
mi  sal  so  wel  te  moede  sijn, 

mi  en  mach  dan  niemant  deren. 

7.  Nu  is  mijn  hcrt  so  seer  verblijt, 
dat  ic  mit  gode  sal  wesen 
ende  sijns  ghebruken  ewelic 

al  in  sijn  ewighc  leven ! 

B.  31.  —  Hs.  5,  3.  steet  —  6,  2.  gacdet  (gaot  hct). 
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f  Nr.  43. 

Dit  ia  di«  wise : 
Tis  al  verkeert,  dablieb  te  gijn 
in  rechter  lUdighcr 

1.  Och  waer  ic  in  mijns  vader  laut, 
80  en  dnifle  ic  niet  meer  tnirent 
den  eiighen  wech  heb  ic  bestaen, 
hi  wort  Uli  dicwijl  eure. 

2.  Den  enghen  wech  den  moet  ic  gaen 
ende  ic  moet  immer  sterven. 
ghenoechte,  Bolaee  ende  alle  vroude 
die  moet  ic  leren  derren. 

3.  Ic  heb  Bo  langhe  ghenoechte  ghesocht 
in  minnen  der  creaturen. 

dat  heb  ic  also  duur  becocht, 
haer  vroude  en  mach  niet  doren. 

4.  Si  moeten  al  ghelaten  sijn 

mit  herten  ende  ooc  mit  sinnen, 
80  bliveBtii  vri  ende  onghevaen 
van  hare  valscher  minnen. 

5.  O  lieilic  lief,  een  hoimelic  troost, 
ic  wil  mi  tot  a  voegben 

ende  minnen  onbecant  te  sijn: 
in  di  18  mijn  vemoeghen. 

6.  Och  enich  een  ende  andere  gbeon, 
wanneer  wildi  mi  troosten? 

ic  doghe  so  m enich  hertenwee, 
och  woudi  mi  verlosen! 

7.  Och  edele  siele,  verweende  bruut, 
laet  stacn  u  weenlike  truron! 

den  ewighen  troost  is  u  belooft, 
hi  comt  in  corter  uren. 
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8.  Och  herte  vri,  hoe  wel  is  di! 
condijt  te  rechte  besinnen, 
lief  ende  leit  ghetroost  te  sijn 
ende  god  alleen  te  minnen. 

9.  Der  minnen  quael  is  wee  ende  wael: 
och  mocht  ic  hem  beschouwen, 

ic  worde  ghesont  in  corter  stont, 
in  hem  is  mijn  vervrouwen. 

10.  Jerusalem,  mijns  vader  lant, 
nae  di  verlanghet  mi  sere ! 
hier  is  so  menighe  bitterheit, 
dat  doet  mi  dijns  begheren. 

11.  Daer  is  so  groten  loon  bereit 
nae  desen  corten  arbeit. 

een  bilde  ghesicht,  een  ciaer  aenschijn, 
wat  mach  den  salighen  soeter  sijn? 

12.  Die  borghers  sijn  so  seer  verbUjt 
van  buten  ende  ooc  van  binnen, 
si  drinken  uter  minnen  vloet, 

si  mogheu  wel  vrolic  singhen. 

13.  Si  loven  alle  soetelic, 

ten  is  niet  uut  te  spreken; 
haer  blischap  is  so  menichfout, 
den  rouwe  is  al  vergheten. 

B.   12.  -—  Hß.  1,  4.  dickewile  —  3,  3.   becoft  —  7,  8.   belauet 
8,  1.  hertse. 


f  Nr.  44. 

1.  Qode  wil  ic  mijn  herte  opgbeven 
ende  doen  mi  alre  menschen  af 

ende  eetten  mijn  troost  in  dat  ewighe  leven, 
daer  ickcs  ghedorich  rinden  mach. 

2.  Herte  ende  sin  wU  ic  hem  gheven 
boven  fdle  den  ghenen  die  ic  weet. 
dat  ic  BO  epade  hebbe  begonnen, 
dat  ia  mi  van  goeden  herten  leet. 

Gode  wil  ic  cet. 

3.  Mocht  ic  dat  weeen  godes  ghebniken 
minnentlic  al  in  der*8ielen  mijn, 

so  sonde  ic  alle  dinc  unt  mi  sluten, 
die  mi  een  hinder  mochten  sijn. 
G-ode  wil  ic  cet. 

4.  Daei;  toe  en  can  ic  niet  gberaken, 
hi  en  voer  mi  in  een  Btil  afgroQt, 

daer  ic  mach  kennen  ende  leren  smaken, 
bofl  lief  dat  lief  Bpreket  sonder  mont. 
Gode  wil  ic  cel. 

5.  En  Boude  ic  nimmermeer  sijn  hulde  verwervcn 
noch  troost  van  bem  in  gbeenre  noot, 
nochtant  wil  ic  sijn  eighen  blivcn 
gbeestelike  vast  tot  in  der  doot. 

Gode  wil  ic  cet. 

G.     Ic  gheve  mi  op,  het  is  meer  dan  tijt: 
ic  legghe  mijn  hooft  in  uwen  schoot, 
want  gbi  temael  mijn  eighen  sijt: 
so  belp  ons  god  uut  alre  nootl 

64.  —  Hl.  S,  S,  minne  (neet)  —  3,  4.  mochteo  —  5,  4.  noet  (d 
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f  Nr.  45. 

Ic  sach  den  here  van  Valkestein 
ant  mjnre  borch 

1.  Wel  heen,  wel  heen  ende  ic  wil  mi 
van  deser  werelt  scheiden. 

|:    heer  Jesus  is  die  liefste  mijn, 
nae  hem  so  wil  je  beiden.    :  | 

2.  Men  sach  Jesus  van  Nazareth 
op  enen  esel  riden. 

die  cleder  waren  daer  onder  ghcspreit 
ende  ooc  die  groene  rlsen. 

3.  Doe  hi  te  Jerusalem  binnen  quam, 
hoe  lüde  dat  si  songhen: 

o  Jesu  osanna  Davids  soon, 
vergheeft  ons  onse  senden  1 

4.  Wi  bidden  u  heer  van  hemelrijc, 
vergheeft  ons  onse  misdaden 
ende  laet  ons  onse  senden  quijt 
ende  ontfanct  ons  in  ghenaden.  — 

5.  O  siel,  ende  dat  sei  also  sijn, 
maer  ghi  moet  immer  liden; 
ic  leet  wel  driendertich  jaer 
ende  al  om  u  te  verbliden.  — 

6.  Ic  hadde  en  godlic  vondelkijn 
in  minen  siel  ghevonden 

ende  dat  doorstac  dat  herte  mijn, 
het  quam  uut  Jesus  wenden. 


Daer  Jesus  aen  den  cnicc  hinc 
mit  sinen  roden  wonden, 
dat.beeft  hi  so  miimentlike  gheleden 
ende  al  om  onse  sonden. 

Wi  danken  u  here  van  hemelrijc 
van  nwen  groten  goeden: 
ghi  hebt  oneer  alre  siel  verlost 
mit  uwen  roden  bloede. 


Wi  willen  onder  den  cmce  gaen  staen 
ende  helpen  here  Jesus  tniren. 
hi  heeft  «m  ons  so  veel  ghedaen, 
het  wort  hem  alao  sure. 


Wel  op,  nu  labt  ona  vrolic  sijn, 
het  gaet  nae  onsen  begheren. 
wil  Jesus  onse  hulper  sijn, 
so  en  mach  ons  niemant  deren. 


.  bondekTü. 
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f  Nr.  46. 

DU  is  die  wise  : 
Ic  sach  mijn  bere  van  Vallekenstein. 

1.  Ic  wil  mee  ende  ic  wil  mee, 

van  der  werelt  so  wil  ic  scheiden, 
heer  Jesus  is  die  liefste  mijn, 
nae  hem  so  wil  ic  beiden. 

2.  Och  edele  here  van  hemelrijo, 
nemet  ons  in  uwer  ghenaden! 
ghi  hebt  ons  also  duur  ghecoft 
mit  uwen  heilighen  bloede. 

3«    Ic  sach  Jesus  aen  den  cruce  staen : 
sal  hi  daer  langhe  aen  duren, 
so  wU  ic  onder  den  cruce  gaen 
ende  helpen  Marien  truren. 

4.  Ic  sach  Jesus  aen  den  cruce  staen, 
mijn  alreliefste  minne: 

dat  ic  hem  niet  ghehelpen  en  can, 
dat  breket  mi  mine  sinne. 

5.  Och  siele  y  dat  moet  immer  sijn 
ende  ghi  moet  immer  Hden. 

ic  leet  wel  drie  ende  dertich  jaer 
ende  al  om  uwen  willen. 

6.  Ic  heb  een  heimelic  vonkelkijn 
in  minen  herten  ghevonden, 
dat  verlicht  die  siele  mijn, 

het  quam  uut  Jesus  wenden. 

7.  Wanneer  ic  Jesus  anesie 
mit  sinen  heilighen  wenden, 
so  doet  mi  mijn  hert  so  wee 
van  minnentliken  wonder. 

8.  Wel  hen  ende  laet  ons  blide  sijn, 
dat  gaet  nae  onsen  begheren. 
wil  Jesus  onse  hulper  sijn, 

so  en  mach  ons  niemant  deren. 


B.  42. 


f  Nr.  47. 

Dit  11  die  wise  : 
Ic  boade  op  enen  darren  aat, 
dMT  was  ic  nae  TordorreD 

1.  Mit  TToaden  wil  ic  heven  aen 
ende  ic  wil  vrolic  singhen. 

die  werelt  die  ic  ghedienet  haen 
mit  herten  ende  ooc  mit  sütnen, 

2.  Die  werelt  wil  ic  varen  laen 
eade  ic  wil  Jesum  kiesen. 

ghinc  hi  niet  blidelic  voor  mi  staen, 
ic  soude  den  strijt  Verliesen. 

3.  Ic  sach  Jeans  aen  den  cnice  etaen 
mit  sinen  heilighen  wenden: 

die  beeil  hi  al  voor  mi  ontfaen, 
om  af  te  doen  die  sonden. 

4.  Ic  sftch  Jesaa  aen  den  cruce  staen 
mit  godeliker  minnen. 

hoe  gheeme  woude  ic  hem  helpen  draghen 
sijn  sware  cnius  van  binnen. 

b.    Doet  quam  aen  den  bogbcn  middaeb, 
dat  god  ende  mensche  noude  scheiden, 
niemant  so  droevighen  moeder  en  sach 
van  groten  bertenleide. 

6.  Maria  die  dreef  so  groten  rouwe, 
die  moeder  ende  maghet  reine, 

si  bleef  baer  lieve  feint  ghetrouwe, 
si  hielt  gbelove  alleine. 

7.  Doet  quam  aen  der  vesper  Ujt, 
dat  alle  man  was  te  heime, 

doe  was  si  alle  bare  vriende  quijt, 
si  stont  onder  den  cruce  alleine. 
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8.  Joseph  tot  Nicodemus  ghinc 
mit  also  groter  ootmoede; 

si  namen  dat  edele  Hdhaem  af, 
81  brachten  hem  sijnre  moeder. 

9.  Si  custe  hem  voor  sinen  mont 
mit  jamerliken  Carmen. 

doe  wert  dat  edele  lichaem  ghesont 
in  sijnre  moeder  armen. 

10.  Doet  quam  aen  complete  tijt, 
Maria  moest  van  hem  scheiden; 
doe  hebben  si  hem  int  graf  gheleit 
mit  groten  hertenleide. 

11.  Doet  quam  aen  den  derden  dach, 
dat  Jesus  was  verresen, 

doe  Maria  hem  mit  oghen  aensach, 
doe  was  si  al  ghenesen. 

12.  Die  ons  dit  lietken  heefl  ghedicht, 
dat  was  een  maghet  reine. 

si  wil  die  werelt  varen  laen 
ende  dienen  god  alleine. 

B.  23.  —  Hs.  10,  3.  gelecht. 


Hör.  belg.    P.  X. 
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f  Nr.  48. 

Die  uot«  i* : 
Ic  Mch  inijn  lioor  von  VaJkonsteiii. 

1.  T«OD  mi  doch  nu,  mijn  lieflic  lief, 
dijn  oversoete  tninne  tot  mi, 

op  dat  ic  sonder  enich  verdriet 
minne  mit  minne  mach  gheMcn  di. 

2.  Als  ic  ghedenc  der  groter  trouwen, 
die  du  van  ewen  heef'et  tot  mi, 

80  mach  ic  wel  te  recht  sonder  rouwen 
eweKc  voort  dienen  di. 

3.  Maer  ic  ontblive,  laetB  dj  ontfarmen, 
mijn  hertelic  lief,  des  biddic  di, 
ende  laet  mi  rüsten  in  dijn  armen, 
ach  die  so  wide  outloken  sijn. 

4.  Als  ic  dijn  hoofl  gheneighct  sie 
van  minnen,  die  du  heefst  tot  mi, 
so  wil  ic  stadelic  vervolghen  die, 
om  minne  mit  minne  te  ghelden  di. 

5.  Dijn  schone  verwe  is  bleec  gheworden 
van  overgroter  minnen  tot  mi. 

als  ic  des  sie,  so  moet  ic  out  worden, 
om  nmme  voor  minne  weder  te  gheven  d 

6.  Dijn  herte  is  so  wide  ontloken 
van  minnen  so  houdende  tot  mi, 
eint  ic  dat  aoetelic  heb  gheroken, 

ic  en  woude  nie  scheiden,  lief,  van  di. 

7.  Ach  mijn  ontbliven  laet  di  ontfarmen, 
mijn  enich  üef,  des  hiddic  di, 

ende  laet  mi  vlicn  in  dinen  armen, 
als  mi  ghenaect  och  des  dodes  pijn. 

8.  Ende  toon  mi  dan  dijn  grote  trouwe 
van  ewen  so  draghende  tot  mi, 

op  dat  ic  sonder  euighen  rouwe 
minne  voor  minne  mach  ghelden  di. 
-  Hs.  8,  B.  4,  3.  hcbuto  —  6, 1 .  mede  <wido)  _  «,  4.  Ic/eklt  —  ' 
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f   Nr.  49. 

Uet  scbaecte  een  groet  schHckerkijn 

1.  Och  rijc  here  god^  nu  wacht  op  lui 
ende  gheeft  mijn  hertjen  ronwe! 

u  minne  die  vestet  vast  in  mi, 
dat  ic  u  si  ghetrouwe! 

2.  Die  werelt  die  toont  mi  bli  ghelaet 
ende  al  dwase  minne. 

ic  volghese  nae,  al  isset  quaet: 
dat  doen  mijn  sötte  sinnen. 

3.  Die  werelt  te  dienen  is  al  verlies, 
ic  secht  u  wel  te  voren: 

si  leit  haer  stricken  menichfout, 
daer  blijfter  veel  verloren. 

4.  Jone  ende  dorn  heb  ic  gheweest 
ende  Inttel  doochde  bedreven. 
dat  maket  druc  int  herte  mijn, 
als  ic  aensie  mijn  leven. 

5.  Dit  heb  ic  al  wel  overdocht 
ende  meen  te  wederkeren. 

mijn  sinnen  waren  mi  onbcsocht, 
ic  wil  mi  beteren  leren. 

6.  Nataur  ende  ooc  des  viants  raet 
die  spannen  die  te  samen. 

wacht  Uy  0  siely  voor  solken  qnaet! 
wi  verderven  al  te  samen. 

7.  Ic  bid,  Maria,  voert  minen  schilt, 
ic  roepe  tot  n  ghenaden: 
verbidt  mi  voor  u  lieve  kint, 

so  en  mach  mi  niemant  schaden! 


A.  56. 


8* 
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f  Nr.  50. 

Dit  i»  die  wia«: 
Tmrei)  moet  ic  nacht  ende  dstli 
ende  bebben  swaer  verluigben 


1.  Ellendich  18  dat  berte  mijn, 
eilende  moet  mijn  leven  sijn, 
eilende  Keeft  nd  doorachoten. 
eilende  is  in  mi  so  groot, 

si  caetiet  mi  boven  maten. 

2.  Veel  beter  waert  ellendicb  te  sijn 
ditn  ic  verghete  die  liefste  mijn 
die  van  niet  nü  beeft;  gbeschapen, 
mit  einen  beilighen  bloede  verlost, 
die  en  wil  ic  nimmenneer  Uten. 

3.  llit  recbt  sal  hi  die  liefste  sijn, 
daer  ic  om  dogbe  so  grote  pijn 
7an  buten  ende  van  binnen, 
ende  daer  ic  ooc  om  derven  wil 
gbenoechte  mijnre  sinnen. 

4.  Hem  beveel  ic  mi  gbebeel 
die  waerlic  is  dat  beste  deel, 
dat  iemant  mach  vercrigben. 

al  sendet  mi  costcn  mijn  leren  al, 
ic  wil  hem  ghestadich  bliven. 

5.  Och  ic  en  mach  nisten  nacht  noch  dach 
tot  dat  ic  hem  beschouwen  mach 

ü  in  der  hoochster  minnen 
ende  soetelic  ghebruken  mach 
in  alle  mine  sinnen. 

6.  Dan  is  mijn  droefheit  al  ghedaeu 
ende  mijn  eilende  temael  vergaen, 
als  ic  hem  mach  beschouwen 

al  in  dat  hemelsche  vaderlant, 
dat  vol  is  alre  vrouden. 
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7.  Troost  miy  mijn  soete  lief,  allein: 
al  ander  troost  is  mi  te  clein^ 
ontsteket  mijn  herte  van  binnen 
mit  uwer  ewigher  soetieheit 
ende  laet  mi  niet  alleine! 

8.  Mijn  herte  dat  doghet  so  grote  pijn, 
dat  ic  dus  moet  verscheiden  sijn 
van  minen  lieven  heren. 

hier  om  wil  ic  dat  cruce  omvaen 
ende  mit  Cristus  sterven  leren. 

9.  Mit  Cristus  aen  den  cruce  te  staen 
ende  hem  mit  minnen  omtevaen 

in  sterven  alre  dinghen: 

dat  maket  ons  sinen  beeide  ghelijc 

die  voor  ons  starf  van  minnen. 

10.  In  deser  tijt  en  vindic  niet, 
ten  is  al  liden  ende  verdriet^ 
dan  god  alleen  te  minnen. 
dat  sterven  is  so  menichfout 
van  buten  ende  van  binnen. 

11.  O  cruce,  o  doot,  o  hertenpijn, 
wanneer  sal  ic  verledighet  sijn 
van  uwer  bitterheiden? 

als  ic  ten  salighen  leven  gae, 
so  suldi  van  mi  scheiden. 

12.  O  leven  alre  soetieheit, 

mijn  herte  moet  worden  uutverbreit 
om  u  gheheel  te  ontfanghen. 
die  mi  alleen  vemoeghen  mach, 
nae  di  staet  mijn  verlanghen. 

B.  27.  —  H».  1,  8.  doerscaton  —   12,  2.  weerden. 


f   Nr.  51. 

Nu  jsecht  den  vuleu  druul, 
jaechten  Uten  lande, 

1.  Nu  echeiden  wi,  du  scheiden  wi, 
dat  scheiden  moet  immer  wesen. 
die  Jesum  mint  die  ia  ao  vri, 
des  scheideuB  sei  hi  ghenesen. 

2.  Ic  sat  op  enen  vasten  gfont, 
daer  van  so  moest  ic  scheiden 
ende  comen  tot  eenre  corter  stont 
in  eenre  dorrer  weiden, 

3.  Mijn  hert  dat  is  in  pinen  groot, 
dat  ic  moet  scheiden  leren, 
natuor  die  sterft  so  menighen  doot, 
si  moet  haer  wil  ontberen. 

4.  Dat  scheiden  is  een  edel  schat: 
diet  wel  ghelijc  can  draghen, 
die  wandert  in  der  minnen  pat, 
die  scheidet  sonder  claghen. 

ö.     O  lacy  des  en  heb  ic  niet  ghedaeii, 
dat  moet  ic  nu  besuren. 
dat  scheiden  heeft  mi  wee  ghedaen, 
het  doet  mi  dicwijl  truren. 

<i.     Noch  en  wil  ic  in  minen  moet 
dat  scheiden  niet  versmaden. 
dat  scheiden  sei  mi  wesen  goet, 
ic  heb  mi  so  beraden. 

7.     Dat  scheiden  is  een  bitter  woort, 
dat  ^vordic  wel  ontware. 
dat  scheiden  heeft  mijn  hert  ghestoort, 
ghebrocht  in  grotcn  vare. 
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8.  Doen  ic  wel  seker  waende  sijn^ 
was  ic  bi  nae  bedroghen. 

dat  scheiden  was  mi  een  medecijn, 
ic  bin  daer  mede  ontfloghen. 

9.  Nu  bid  ic  god  dat  hi  verlicht 
sijn  hert  in  doochden  fine 

die  ons  dat  liedekijn  heeft  ghedicht, 
dat  scheiden  was  hem  een  pine. 

A.  3G.     Hs.  1,  4.  dat  scheiden. 


f  Nr.  52. 

Dit  18  die  wise : 
Hoe  lichdi  nu  ende  sliipet, 
mijn  alreschoonste  vroawe? 

1.  Ic  hoorde  op  eenre  morghenstont 
dat  scheiden  seer  beclaghen. 

dat  scheiden  heeft  mijn  hert  doorwont, 
ghebracht  in  groten  vare. 

2.  Mijn  hert  dat  was  in  groter  pijn, 
dat  scheiden  moest  ic  leren: 
natuur  die  heeft  so  menighen  deer, 
eer  si  haer  can  omkeren. 

3.  Nu  scheiden  wi^  nu  scheiden  wi, 
och  dat  moet  immer  wesen. 

so  wie  beer  Jesus  minne  draecht, 
sal  scheidens  wel  ghenesen. 

4.  Nu  scheiden  wi,  nu  scheiden  wi, 
ende  dat  moet  immer  sijn. 

dat  ic  ghescheiden  niet  en  can, 
dat  is  raijnra  herten  pijn. 
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5.  Scheiden  is  een  edel  schat 
diet  wel  ghelijc  ctux  dra^^ben, 
Bi  wanderen  in  der  minneu  pat, 
die  scheiden  sonder  claghen. 

6.  Scheiden  is  een  bitter  woort, 
des  wordie  wel  ontware. 
scheiden  heeft  mijn  bert  ghescboort, 
ghebracht  in  groten  vare. 

7.  Dat  ic  dat  Bcheiden  niet  en  can, 
dat  moet  ic  nn  beauren. 
scheiden  heeft  mijn  bert  doorwont, 
ghebracht  in  groten  tmren. 

8.  Als  ic  wel  aeker  waende  te  sijn, 
80  werdic  nae  bedroghen. 
scheiden  is  een  medecijn, 

ic  bin  daer  mede  ontäogben. 

9.  Qod  gheve  dat  bi  moet  eijn  verbÜjt, 
sijn  hert  in  doochden  üjn, 

die  dit  lietken  heeft  ghedicht: 
scheiden  was  hem  grote  pijn. 
B,  33,  —  Hb.  1,  4.  tn  frotor  vMe  —  4,  4.  poto  pijn  —  ö,  1.  alHet 
(aeliat)  —  6,  4.  In  groter  Taren. 


f  Nr.  53. 

Dit  is  die  nise: 
Ic  hoorde  op  eenre  morgheustoDt 
dat  liden  soer  beclughen. 

Ic  hoorde  op  eenre  morgbenstout 
dat  liden  seer  beclaghen. 
dat  liden  heeft  mijn  bert  doorwont, 
ghebracht  in  groter  varen. 
Och  liden,  ghi  eijt  also  goet, 
mer  hatelie  den  menschen ; 
'mer  wie  bekent  uwen  odelen  aort, 
die  plcclit  nao  u  te  wenschcn. 
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3.  Nu  wil  ic  keren  minen  sin 
ende  setten  mi  te  striden. 

och  waer  ic  coom  of  waer  ic  bin, 
overal  so  vindic  liden. 

4.  Nu  lide  wi,  nu  lide  wi, 
och  dat  moet  immer  wesen. 

die  Jesus  in  sinen  herten  draecht, 
sal  lidens  wel  ghenesen. 

5.  Liden  is  een  edel  schal, 
diet  wel  ghelijc  can  draghen. 
si  wanderen  in  der  minnen  pat, 
die  liden  sonder  claghen. 

6.  Liden  is  een  bitter  woort,       ^ 
des  werde  ic  wel  ontware. 
liden  heeft  mijn  hert  gheschoort, 
ghebracht  in  groter  vare. 

7.  Nochtans  en  wil  ic  in  minen  moet 
dat  liden  niet  versmaden. 

liden  dunket  mi  wesen  goet, 
ic  bins  aldus  beraden. 

8.  Dat  ic  dat  liden  niet  en  can, 
dat  moet  ic  nu  besuren. 

liden  heefit  mijn  hert  ghestuurt, 
ghebracht  in  groten  truren. 

9.  Als  ic  dan  meende  seker  te  sijn, 
so  wert  ic  eerst  bedroghen. 
liden  is  een  medecijn, 

ic  bin  daer  mede  ontfioghen. 

10.  Och  liden,  wie  ghevet  di  die  macht, 
dattu  bestrickest  die  banden? 

ghi  stuurt  daer  menich  in  den  rechten  pat 
mit  eren  of  mit  schänden. 

11.  Och  liden,  wat  hevestu  ghedaen? 
du  berovest  mine  sinne. 

ghi  cost  mi  also  mcnighen  traen,  * 

ghi  quest  mijn  horte  van  binnen. 
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12.  Wat  vroude  macli  mi  dq  gheveD  moet, 
ab  ic  ghedenke  der  qnalen! 

dat  liden  maket  menigfaen  vroet, 
die  in  ghenoechten  dwaleo. 

13.  Dat  liden  sterket  den  cranken  moet, 
het  temmet  die  wilde  sinnen, 

het  maket  tnenighen  van  binnen  vroet, 
het  leert  kern  god  te  nünnen. 

14.  Och  liden,  ghi  sijt  also  goet,     . 
ghi  leert  die  traghen  Striaen 

ende  ghi  bed,winghet  den  joDghen  moet, 
dien  ghi  beswaert  mit  liden. 

15.  Eer  ic  mit  liden  wert  bevaen, 
so  dwaelde  ic  Uten  pade. 
liden  heefl  mi  doen  verstaen, 
dat  ie  nu  leve  bi  gode. 

16.  Had  ickes  mi  wel  te  tide  bedacht 
ende  mi  te  rechte  versonnen, 

ic  badde  den  strijt  ten  einde  ghebracht, 
die  ic  nu  eerst  hebbe  begonnen. 

17.  Qod  gheve  den  lidere  goeden  moet 
ende  ran  etriden  seghe, 

dat  hi  door  druc  ende  wederspoet 
moet  comcn  ten  ewighen  leven. 

18.  So  mach  hi  ewighe  vroude  ont£aen 
ende  loon  van  sinen  stride, 

van  liden  .^at  hem  faeeft  bevaen 
ende  benauwet  aeu  allen  siden. 

19.  Die  ons  dit  Ijedekijn  heeft  ghedicht, 
god  Sterken  in  sijnre  minnen, 

dat  hem  sijn  liden  worde  verlicht, 
dat  hem  beswaert  van  binnen. 
II.  It)  tmd  24.     Die  beiden  Texte  ttimmen  fut  gaiis  Dberein ;  10, 3.  hat 
der  er<le  die  sinneQ  (dfebftnden);  16,  4.    |>ade,  während  dtr  tweite :   |'i>i]c. 
11m.  1,  1.   morgeiuloiit    —    2,  4.   wooschen   —    ö,  1.  staet  (sehnt)   — 
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f  Nr.  54. 

Alide  moy. 
Het  gheyiel  in  enen  tide, 
wel  achtien  weken  lanc, 
dat  wi  te  schepe  ghinghon 

1.  In  liden  ende  in  striden, 
in  menieh  swaer  verdriet 
heeft  mi  die  beer  ghelaten, 
mijn  sin  wil  al  ontsaten, 

ic  en  cans  ghedraghen  niet. 

2.  Ic  dooch  in  mijnre  herten 
so  overgrote  pijn. 

het  cost  mi  al  mijn  erachten^ 
ten  can  mi  niet  ghesacliten, 
eer  ic  ontbonden  bin. 

3.  Waer  om  wil  ic  dus  truren? 
tmoet  docb  gheleden  sijn. 

in  soeten  ende  in  suren 
sijn  evenlanc  die  uren: 
laet  ons  verdoldich  sijn. 

4.  Alle  dinc  coomt  ten  einde 
sonder  die  liefste  mijn, 

hi  sei  ewich  bliven. 

men  machs  niet  al  beschriven,  . 

wat  hi  bedrijft  in  mi. 

5.  Als  nü  so  is  mi  wee, 
als  na  so  is  mi  wel. 

maer  als  die  tijt  sei  comen, 
dat  mi  alle  dinc  sei  vromen^ 
so  ist  een  ander  spei. 

0.     God  gheve  van  sijnre  goedc 
dat  so  gheschie  in  mi^ 
so  wortet  al  vergouden, 
dat  ic  gaern  werken  soude, 
tontbliven  is  in  mi. 

A.  44.  —  Ha.  1,  4.  ousatcn.  —  Schon  Hör.  belgp.  2,  20. 


f  Nr.  55. 

lu  weets  een  moIuiuuiiiDe 
voa  hert«n  «lao  fier 

i» 

.     Alti  ic  mi  wel  versiniie, 
80  rout  mi  Beer  den  tijt, 
dat  ic  in  aertscher  minnc 
ghesocht  heb  mijn  jolijt, 

Ic  wil  gaen  arbeiden  oero 
ende  mi  van  senden  keren 
van  al  des  ic  vermach. 
!.     Ic  heb  also  veel  verloren 
in  des«  coetelike  tijt, 
ic  en  versindes  niet  te  voren: 
des  wilt  mi  laten  quijt! 
Ic  wil  gaeß  cel. 
':    Ic  heb  also  eeer  ghedwalet, 
dat  is  mi  leet  so  seer, 
het  moet  al  sijn  verhalet: 
des  gheeft  mi  goeden  keer! 
Ic  wil  gaen  cet. 
:.    Mit  sware  penitencie 
moet  ict  verbeteren  al, 
ende  mit  groter  abstinencie, 
so  doe  ic  also  wael. 
Ic  wil  gaen  cet. 
'.    lo  wil  mijn  hertjen  puren 
van  al  mijn  Bonden  groot, 
so  en  daif  ics  niet  besuren 
in  die  alre  swaerste  nooL 
Ic  wil  gaen  cel. 
'i.    Penitencie  wel  ghedane, 

daer  volcht  nae  blischap  groot. 
ic  wil  ooc  nu  bestane, 
so  en  hebbic  ghenen  noot. 
Ic  wil  gaen  cet. 
■  H».  1,  1.  swaerrc  —   ä,  1.  favtgoii. 


A.  46. 
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f  Nr.  56. 

Het  sat  een  voghel  ende  sanc 
80  hooch  op  eenre  turnen. 

1.  Ic  bin  mijn  tijt      gheworden  quijt 
in  abo  corten  stonden. 

tis  mi  een  pijn      ende  quaet  venijn 
die  grootheit  mijnre  senden. 

2.  O  jonghe  joocht,      waer  is  dijn  vroocht 
ende  waer  is  si  ghebleven 

die  schone  blom?      nu  siet  al  om! 
die  is  ontween  gbewreven. 

3.  O  schale  natuur^      ghi  wort  mi  suur 
altijt  in  mi  te  temmen! 

al  ist  onsoety      het  is  mi  goet^ 
mijn  hert  van  di  te  brenghen. 

4.  Dijn  bitter  soet;      waer  ic  des  vroet, 
en  soude  ic  niet  meer  smaken^ 
want  wie  di  mint,      die  wort  alblint 
ende  can  god  niet  ghenaken. 

5.  Ic  heb  van  di      dat  ic  niet  vri 
van  striden  en  can  ghewesen. 
wie  di  verkiesty      hi  god  verliest, 
als  wi  in  boeken  lesen. 

6.  Hoe  swaer  bin  ic      in  dinen  stric 
mit  liden  ende  last  ghebonden! 

ic  wil  mijn  last      alst  mi  wel  past 
noch  werpen  in  Jesus  wenden. 

7.  Ic  inoet  mi  jo      noch  maken  vro 
in  druc  ende  ooc  in  liden^ 

want  ic  wel  weet,      mi  is  bereet 
altoos  te  moeten  striden. 

8.  O  reine  hert,      ghi  lijt  groot  smert 
van  binnen  ende  ooc  van  buten 
van  menich  strijt      in  deser  tijt, 
ghi  moetet  al  besluten. 

9.  O  soete  beer,      ghif  mi  inkeer 
van  liefde  der  naturen, 

want  si  en  is  niet      dan  groot  verdriet, 
si  en  can  ooc  niet  langhe^  duren. 


f   Nr.  57. 

Dit  U  die  wUe: 
Wie  bedacht  dat  Bcheidcu 
uat  ininnentlikor  Inet, 
gheen  man  en  mach 

Ic  BOude  Bo  gheme  minnen 

dat  alrehoglieBte  goet. 

ic  worde  belet  van  biimen, 

bedrncket  in  minen  moet. 

weB  mach  ic  mi  verbilden 

in  deser  eilende  groot? 

waer  ic  uut  minen  Bonden, 

verwonuen  waer  sl  minen  noot. 

Help  god,  ic  sale  begbinnen, 

nu  eterket  mi  den  moet! 

den  hemel  wil  ic  winnen, 

al  Boudet  mi  costen  mijn  bloct. 

ecn  jonghelinc  Jone  van  joren, 

seer  wijs  in  ainen  moet, 

arraoede  badde  hi  vercoren 

al  omme  dat  hogheBte  goet. 

Kxempel  nemet  voor  oghen 

van  den  heilighen  Alexins, 

hoe  dat  hi  wert  verschoven 

al  in  sijns  vaders  hnuB. 

een  pilgrim  in  eilende 

hi  lect  so  menich  verdriet. 

weer  hi  onder  aine  vrende, 

hi  en  condes  gbedraghen  niet. 

Liden  druc  eilende 

dat  iB  dat  beste  cleet, 

dat  god  gheyet  sinen  vrenden, 

dat  si  hem  lief  of  leet. 

wi  eijn  hier  in  eilende, 

dat  is  ons  wel  becant. 

men  en  vint  ghene  trouwer  vrende 

dan  in  onse  vaderlant. 
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5.  En  wildes  u  niet  bedroeven, 
of  ghi  hier  wordet  yersmaet. 

u  sal  noch  so  wel  ghenoeghen^ 

als  ghi  dat  loon  ontfaet. 

en  wildes  u  niet  bedroeven, 

in  liden  nietverslaen; 

men  sal  die  vriende  proeven, 

of  si  ooc  yaste  staen. 

6.  Wie  hem  nu  can  gheliden 
ende  latent  overgaen^ ' 

hi  sals  hem  noch  verbUden, 
van  Jesos  troost  ontfaen. 
al  bin  ic  nu  ghevanghen, 
ic  sal  noch  worden  qtdjt. 
beer  Jesus  wort  also  banghe 
al  omme  sijn  eighen  rijc. 

Leert  sterven  eer  tijt. 

Een  Ave  Maria  voor  den  schriver  omme  ^odes  willen. 
Deo  gracias. 


B.  54. 


f    Nr.  58, 

Dil  is  die  wiBe: 

Ben  \vijflic  beeide  veryrouwet  mi, 
ic  bope  dat  sal  te  goede  vergaen. 

m 

1.    Een  blide  ghesichte  dat  toont  hi  mi, 
mijns  horten  vroude  tot  menigher  stont. 
als  hi  entdecket  sijn  daer  aenschiju^ 
dat  minnende  herte  seer  doorwont 
wat  mach  ghebreken,  daert  overvloe jt 
noch  dusentwerf  meer  dan  men  begheert? 
van  minnen  verdorret  al  datter  groeyt^ 
nochtant  en  wort  minne  daer  niet  verteert. 
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2.  Ic  groete  mijn  lief  mit  groter  cracht, 
ic  groeten  mit  menighen  suchten. 

sijn  aenschijn  heeft  bedecket  die  nacht, 

voortmeer  bo  moetic  dnchten. 

beer  Jesus  spei  ts  soet  ende  suur, 

van  alleu  moetic  proey^n : 

bi  gaet,  bi  comet,  bet  is  bo  duur, 

altoos  en  macbet  niet  toeven. 

3.  Als  icken  beb,  wordic  des  quijt 
in  corter  etont  des  weerden  gast, 
waer  is  bi  nu  die  mi  verblijt? 
waer  blijft  bi  nu  mijns  b«rten  rast? 
beer  JesuB  gheeet,  der  minnen  bant, 
daer  ic  af  spreke  in  trouwen, 

is  minnenden  berten  wel  becant, 
als  bi  sich  laet  aenscbouwen. 

4.  Hi  gaet,  hi  staet,  bi  topet,  hi  sprinct, 
des  moetic  vrolic  wesen ; 

gbelovet  ai  bi  diet  al  verbinet! 

wanneer  sal  ic  ghenesen? 

och  lieve  bere  Jesus,  ic  bin  doorwont, 

van  vroudeu  moetic  quellen. 

u  Boete  gbeest  maket  mi  ghesont, 

u  wiilic  mi  bevelen, 

5.  Verwecke,  verwecke  dat  herte  mijn, 
0  milde  god,  des  biddic  dil 

het  bevet  onttanghen  valsche  venijn, 
verderven  moetet,  du  en  staes  hem  bi. 
al  schreiende  älaghic  mijn  verdriet: 
o  Jesu  Christe  van  hemelrike, 
ic  bin  veel  swacker  dan  een  riet, 
mer  datier  wasset  in  den  slike. 

6.  Och  v^che  ghenoechte,  wat  doeatu  mi 
mit  dijnre  soeticheit  tot  alre  stont? 
och  slapic,  wakic,  ic  en  bin  niet  vri, 
waer  om  mijn  bert  is  seer  doorwont. 
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daer  om  80  willic  rai  begheven 
ende  daghen  god  al  minen  noot^ 
in  hem  so  willic  voortmeer  leven, 
hoe  wel  bedenct  hi  hem  die  dit  doet. 

7.     Uut  vele  jonefrouwen  hebbie  vercoren 
een  maghet  der  goedertierenheit, 
van  haer  so  is  mijn  troost  gheboren, 
si  can  verdriven  alle  mijn  leit. 
mijn  hopen  groeyt  tot  deser  vrucht, 
si  verdrijft  mijns  Herten  swaerheit  seer, 
want  wie  si  minnet,  hi  wort  verlicht, 
ghepuurt  van  senden,  al  waer  der  meer. 

B.  32,  —  Hs.  2,  5.  spul  —  3,  4.  rust  —  4,  1.  hi  spryget  —  4,  3.  ver 
henget  —  4,  6.  doerwondet    -    5,  6.  claghe  ic  --   6,  3.  slape  ic  wake  ic. 


f   Nr.  59. 

Dit  is  die  wise  : 

Ic  sRch  een  vrisch  vroQken  voor  iiii  statni, 
si  was  fier  ende 

1.  O  here  der  hemelen  stieliter 
ende  alle  der  werelde  verlichter, 
als  ic  mi  van  binnen  beschomve, 
so  heb  ic  groten  rouwe. 

2.  Mijn  schult  is  also  grote 
die  ic  betalen  moete. 

mijn  misdaet  is  also  menichfout, 
tis  sonder  dat  mi  god  onthout. 

3.  Ic  mochte  wel  rechte  mishapen 
van  groten  s waren  saken, 

mer  mi  is  troost  ghecomen, 
niewe  vroude  heb  ic  vernomon. 


Hör.  belg.    P.  X. 
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4.  CristuB  is  ods  gbeboren, 
ten  blivet  oiemaot  verloren, 
die  Jesnm  wil  versoeken 
ghewondeii  in  armen  doeken. 

5.  Ic  wil  mijn  willekcn  richten, 

ao  ea  darf  ic  niet  meer  swichten, 

want  nu  die  enghelen  Bingben 

vrede  den  menschen  van  goeden  willen. 

6.  Ic  wil  mitten  herdekens  tiden 
tot  Bethlehem,  tcr  siden 

daer  yinde  ic  dst  wel  soete  kint 
mit  Bijnre  moeder  seer  gbemint. 

7.  AI  ist  in  doeken  ghewonden, 
het  vriet  nochtant  van  Bonden; 
al  ist  in  eenre  cribben  ghelccht, 

fai  ist  die  hemel  ende  eerde'  drecbt. 

8.  Ic  wil  mitten  coninghen  comen, 
want  ic  hebbe  wel  vemomen, 
dat  ei  ter  stede  sijn  gheleit 
mit  eenre  stemen  onderscheit. 

9.  Si  offerden  van  den  besten 
al  dat  si  conden  gheleisten. 
ic  wil  ooG  des  ghclikes  doen, 
niet  min  en  eighet  die  godes  soon. 

10.  Och  mochtic  vorder  naken, 
dat  mi  Maria  haer  lieve  kint 
woude  handelen  Uten  seer  ghemint, 
dat  soude  mijn  hert  verbilden. 

11.  Hoe  ghoeme  woude  icken  ontfanghen, 
mit  minen  armen  omvanghen; 

ic  woaden  aen  mi  drucken, 
mochtet  mi  nse  willen  gbelucken. 
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12.  Sijn  voetkens  woude  ic  cussen, 
mit  minnen  aen  mi  drucken, 
sijn  herteken  vol  der  godelicheit 
dat  woude  ic  cussen  al  bereit. 

13.  Mochte  hi  minen  adem  liden, 
ic  woude  noch  nare  tiden^ 

ic  woude  sijn  mondekijn  rureri, 
och  mochtet  langhe  duren! 

14.  Woude  himi  sijn  handekens  reiken, 
een  minlic  vredelic  teiken, 

so  waer  minen  noot  verwonnen, 
wat  soude  mi  deren  connen? 

15.  AI  is  dit  wel  ghesonghen, 
ten  is  niet  dan  begonnen: 
die  Jesus  wil  ghewinnen, 
die  soeken  al  van  binnen. 

16.  Die  Jesus  hevet  te  vrende, 

hi  voert  hem  nae  deser  eilende 

al  in  s^ns  vaders  hemelrijc. 

och  vrient,  wie  doet  ons  des  ghelijc? 

17.  Och  Jesus  beer,  coninc  overgroot, 
vriet  ons  van  senden  voor  der  doot, 
gheeflt  dat  wi  ons  besinnen 

ende  u  allene  minnen! 

B.  67.  —  Hs.  7,  4.  draghet     Str.  10.  vielleicht  «o  herzQBtellen  : 

Och  mochtic  vorder  naken, 

dat  mi  Maria  woude  laten 

handelen  haei'  lieve  kint, 

dat  sende  mijn  hert  verbilden  sint. 
Die    ins    Niederdentsche    spielenden    Formen    8,    1.    mishapen, 
7,  4.  drecht,    IG,  1.  vrende   verlangt  der  Beim. 
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f   Nr.  60. 

Dit  ts  die  wiee  : 
O  VentiB  hftnt,   o  Tnrich 
O  Jesus  bant,       o  vuiicli  brnnt, 
hoe  hceft  u  luinne  in  nii  bewant 
mijn  bertken  onbedwonghcn ! 
dat  doet  u  troostclic  onderstant. 
wat  lof  wort  u  mt  hemelsche  lant 
gbesonghen 

al  mitter  enghclscher  tonghen  I 
O  maghet  rein,       o  hemelsscbrijn, 
gbi  sijt  ons  hope,  -ons  troost  allein, 
stadi  ons  na  in  stadenl 
gfai  sijt  den  sonderen  int  gbcmein 
ende  een  vol  vat,  datter  is  certein 
gbeladen 

mit  godeliker  gbenaden. 
O  reine  magbet,       daert  licht  uut  daghct! 
u  groot  ootmoet  heeft  god  bchagbet 
ende  daer  toe  outvercoren. 
die  eerstc  aonde  beeft  lii  beclaghet 
ende  wert  ran  u  jae  onversaghet 
gheboren, 

hi  ontsloot  datter  was  verloren. 
O  rosegaert      van  god  bewaert! 
gracie  is  gbeopenbaert 
in  ons  tot  menighen  Btonden. 
mer  als  die  siele  tor  pinen  vaert, 
biddi  daer  voor,  si  wert  gbespaert 
van  sonden: 

des  wil  ic  vri  oorconden. 
O  lieve  beer,       lof  danc  ende  eor 
scfarive  ic  tot  u,  o  beer, 
mit  groter  begheerten  uut  minnen. 
ic  bin  ghewont  here  harde  aeer 
mit  groten  sonden  buten  keer 
van  binnen, 
sent  troost  of  wi  entsinnen  I 
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6.  Die  yiant  fei,      hi  is  altijt  snel, 
wi  ßijn  verloost  dat  weet  hi  wel, 
daer  om  leefat  hi  onB,laghen. 

hi  smijt,  hi  cloppet,  hi  maket  rebel, 

op  dat  hi  ons  mach  in  die  hei 

becnaghen. 

ist  vremde,  dat  wi  versaghen? 

7.  Hier  om  ist  noot      dein  ende  groot 
mer  dat  wi  denken  opten  doot 
ende  leren  altijt  sterven. 

ten  baet  weer  hals  noch  edel  bloet, 
weer  huus  noch  hof  noch  enich  goet 
of  erve : 
wi  moeten  dan  al  sterven. 

8.  Waer  op,  secht  mi,       verlati  di? 
gheen  schepenbrieve  weer  out  noch  nie 
si  en  moghen  u  dan  niet  baten. 

daer  om  siet  voor,  dat  segghic  vri, 
u  lijf  ende  u  goet  mer  als  een  pri 
te  baten: 
ghi  moetet  al  hier  laten. 

9.  Dit  ist  slot  van  al      dat  god  beval: 
dient  mi  ootmoedich  sonder  gal, 
staet  vast  in  uwen  striden! 

hout  niet  aent  gras  ende  laet  den  val, 

mer  doedi  dat,  so  sidi  mal 

int  liden: 

staet  vast  in  uwen  striden! 

10.     Hebt  lief  verstaen      die  u  versmaen, 
recht  als  Franciscus  heeft  gliedaen, 
hi  is  daer  bi  verheven, 
so  moochdi  mit  hem  sonder  waen 
dat  blide  woort  van  god  ontfaon 
beschreven : 
comt  hier  int  ewighe  leven! 

B.  4.  —  Ha.  2,  1.  h.  scroyn  —  2,  5.  sartein  —  5,  2.  o  heer /e/«// 
),  4.  sonder  vaen. 
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f   Nr.  61. 

Ic  wU  mi  Belveo  trooatoD 
eode  maken  (eoen  moet) 

1.  Ic  wil  mi  gaen  verbilden, 
verhoghen  minen  moet, 
80  mach  ic  overliden 

al  tot  dat  ewighe  goet 
in  mi  ist  al  bevanghen 
dat  mi  verbilden  mach, 
bem  wil  ic  ane  banghen 
ghestadich  aonder  verdracb. 

2.  Wanneer  dat  ic  aenscbouve 
die  dinghen  in  deser  tijtt 

so  mach  des  mi  wel  rouwen, 
dat  ic  mi  heb  verblijt 
in  desen  creaturen, 
die  hier  beneden  sijn, 
want  si  altoos  versturen 
die  vrede  des  horten  mijn. 

3.  Nu  wil  ic  god  verkiesen 
ende  minnen  boven  at 
ende  mi  in  hem  Verliesen, 
daer  ic  gbebruken  sal 
dat  bloeijen  sijnre  minnen 
in  mi  sonder  verdriet. 
het  gaet  al  bovcn  sinnen, 
men  cans  verteilen  niet. 

4.  Niet  meet  en  wil  ic  denken 
al  op  der  werelt  eer, 

si  gheefb  mit  hären  wenken 

so  raenighe  valsche  leer, 

daer  si  mede  wil  bediieghen 

baer  minres  ol  ghemein, 

maer  die  tot  gode  vlieghen 

die  bliven  altijt  rein. 
A.   15.     Schon  Home  belg.  2,  a2.     Dasselba  Lied   io  Ä.  86  um  «If 
trophen  vcniii'hrt  mit  fol^.  Abweichungen;   1,  1.  verheffen  (verbilden)  — 
,   ä.    iluor   int   nl   in   bevanghen    —    2 ,    S.   ao   mach   Let   mi    w.   t. 
I    7.    clflt  gm-t     -    3,  8.  ic  on  cniis. 
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f  Nr.  62. 

Ic  wil  mi  selven  troosten 
ende  maken  encii    .... 

1.  Ic  wil  mi  selven  troosten 
ende  maken  enen  moet, 
want  alset  gaet  ten  quaetsten, 
so  macht  noch  worden  goet. 
van  senden  wil  ic  mi  keren 
in  mijnre  jongher  tijt. 

Ic  bid  ghenade,  here, 
want  ghi  ghenadich  sijt. 

2.  Mijn  oghen  die  moghen  schouwen 
tgheen  dat  ic  heb  verdient, 

tsi  blischap  ofte  rouwen. 

ic  rade  minen  vrient, 

dat  hi  hem  van  sonden  kere, 

want  cort  is  onse  tijt. 

Ic  bid  ghenade,  here, 

want  ghi  ghenadich  sijt. 

3.  Woud  ic  die  werelt  Verliesen, 
tghepeins  dat  waer  mi  goet, 
so  soude  mi  god  verkiesen 
als  hi  den  salighen  doet. 

och  mi  berouwet  sere 
al  mijn  verloren  tijt! 
Ic  bid  ghenade,  here, 
want  ghi  ghenadich  sijt. 

4.  Niemant  en  darf  hem  poghen 
te  comen  daer  göd  si, 

hi  en  moet  nae  sijn  vermoghen 

van  sonden  wesen  vri 

ende  dienen  onsen  here 

die  wijl  dat  hi  heeft  tijt. 

Ic  bid  ghenade,  here, 

Avant  ghi  ghenadich  sijt. 
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5.     Ouder  mach  ic  werden 
ende  jongher  nimmenneei', 
ende  namaels  onder  die  erde 
ende  latcn  goet  ende  eer. 
waer  toe  dat  ic  mi  kere, 
altooa  gaet  minen  tijt. 
Ic  bid  ghenade,  here, 
want  ghi  ghenadicli  sijt. 

a.     Ende  noch  so  wil  ic  hopen 
op  god  ende  onser  vrouwen : 
gode  gracie  staet  altoos  open, 
als  ons  die  sonden  rouwen, 
want  milde  is  die  horc, 
onseker  ia  die^  tijt. 
Ic  bid  ghenade,  herc, 
want  ghi  ghenadich  sijt. 

7.     Och  rat  van  avonturen, 
scistu  niet  onime  gaen, 
dat  mi  troost  mocht  ghclmrcn 
van  dat  ic  heb  misdaen? 
ic  en  eondighe  nimmermerc, 
al  had  ic  wel  die  tijt. 
Ic  bid  ghenade,  here, 
want  ghi  ghenadich  sijt. 

H,     Aldus  so  wil  ic  tcionicn 
dat  jonghc  hurte  mijn, 
so  mach  ic  namaela  eleinmen 
al  daer  die  salighc  siju, 
daer  ic  so  langher  so  merc 
begheret  heb  altijt. 
Ic  bid  ghenade,  here. 
want  ghi  ghenadich  sijt. 

9.     Nu  spreeet  voor  mi  int  beste, 
ghi  hcilighen  al  ghemcen? 
al  bin  ic  van  den  leston. 
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ic  bin  derselver  een 

daer  Cristus  met  groter  onere 

om  starf  tot  eenre  tijt. 

Ic  bid  gfaenade,  here, 

want  ghi  ghenadich  sijt. 


A.  45.  —  Schon  Hör.  belg.  2,  33. 


f  Nr.  63. 

Dit  ifl  die  wise: 
Lief  hebben  ende  miden 

1.  Ic  wil  mi  selven  troosten 
ende  maken  enen  moet. 
al  bin  ic  nu  int  liden, 
dat  sal  noch  worden  goet. 
alst  liden  is  verganghen, 
so  comet  die  blischap  aen. 
in  liden  wil  ic  mi  houden 
so  als  ic  beste  can. 

2.  Natuurken,  du  moetste  di  liden 
dijns  Herten  onghevoech. 

ic  bin  hier  in  den  liden, 
mi  is  dicke  so  wee  te  moet. 
och  god  so  wilt  mi  troosten 
alst  u  dunket  wesen  tijt 
al  voor  des  viandes  stricken, 
sijn  laghen  sijn  so  wijt. 

3.  Nochtans  so  wil  ic  hopen 
ende  truren  niet  so  seer: 
mijn  Uden  mach  verwandelen, 
ghenade  gheeft  die  heer. 

dat  mi  is  ghevallen 
dat  mach  een  ander  ghoschien. 
conde  ic  mijn  liden  verbalen, 
so  woude  ic  truren  niet. 


m 

Och  rat  van  avonture, 
woutstu  niet  ommealaeii? 
die  mi  woude  helpen  truren, 
dat  duchte  mi  wel  ghedaen. 
het  comet  in  eenre  uren, 
men  cans  ghewecden  niet. 
wat  sulle  wi  veel  ketruren 
ooc  aUmen  daghelica  siet? 

Eens  woordes  mach  ic  gbedenken, 
dat  io  te  segghen  plach: 
mi  selven  wil  ic  schenken 
dien  heren  diet  al  vermach, 
mi  selven  wil  ic  schenken, 
so  mach  ic  worden  qtiijt, 
ende  dienen  hem  al  mijn  leven 
den  heren  van  hemelrijc. 

Mit  iiden  mach  men  temmen 

ende  bendich  maken  aclüer. 

een  bertken  sonder  Iiden 

is  een  onstadich  dier. 

daer  bi  so  mach  men  merken 

ende  hören  hären  aanc. 

van  Iiden  waer  veel  te  spreken, 

die  reden  worden  veel  te  lanc. 

Hier  bi  so  mach  men  merken, 
hoe  menich  edel  bertken  staet, 
dat  sijn  natuur  moet  crenken 
ende  emedet  daer  op  dat  gout. 
het  spruten  aen  der  beiden 
die  bloemkena  Jone  ende  out : 
ic  ligghe  hier  arm  gbevangben, 
van  Iiden  so  werde  ic  ottt. 

Och  ouder  mach  ic  werden 
ende  jongher  nimmermeer. 
soude  ic  dit  langher  herden, 
ao  woude  ic  biddcn  aeer 
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door  god  ende  door  gfaenade, 
dat  hi  mijns  ghedachtich  weer. 
die  rouwe  eomt  veel  te  spade, 
dat  ordeel  is  gheschiet. 

9.     Och  beer  van  hemelrike, 
ontfermt  nd  arme  man^ 
ic  ligghe  hier  ellendelike, 
siet  mi  ellendich  an, 
ende  wildet  mi  vergheven 
al  door  Marien  eer! 
ic  diene  u  alle  mijn  leven, 
ie  hone  u  nimmermeer  I 

B.  3.   —   Ha.  1,  8.   80  fehU   —    2,  4.   te   moede  —  7,  2.  eteet 
7,  4.  dat  spratet  —  9,  2.  mensche  (man). 


f  Nr.  64. 

Dit  is  die  wise  : 
Dat  YOghelken  in  den  haghen 
dat  siughet  van  der  wilder  avontore. 
wanneer  die  winter  comt  int  lant, 
begliint  mign  lief  te  tmren. 

1.  Die  voghelkens  van  deser  oorden 
die  singhen  ghenoechelic, 

al  in  der  soeter  meien  tijt 
80  singhen  si  soetelie. 
si  loven  hären  schepper, 
ti8  ons  een  schoon  figuur: 
laet  ons  van  senden  wachten, 
die  tijt  die  valt  ons  duur. 

2.  Mijn  herte  ende  alle  mijn  sinne, 
wacht  u  van  swaer  verdriet 
ende  wüt  heer  Jesus  minnen, 

hi  is  also  trouwen  vrient; 
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on  wUt  liem  niet  beghevcD 

noch  in  gheenre  noot  afgaeu. 

in  uwen  meesten  Uden 

sal  hi  u  vast  bistaen. 

Hoe  licht  mijn  arme  aiele 

ghevanghen  in  dit  verdriett 

of  ei  bi  Jesus  comen  mach, 

des  en  weet  ic  waerlic  niet 

mijn  ghedachten  sijn  bo  menichfout, 

si  verstoren  minen  ein. 

ic  en  can  des  niet  ghcbeteren, 

eer  ic  bi  beer  Jesus  bin. 

Ic  wil  mi  gaen  verhefFen 

ende  verhoghen  minen  moct. 

beer  Jesus  wil  ic  dienen 

ende  liden  wedorspoet. 

hl  is  so  goe  de  liieren, 

hi  sal  mi  wel  outfaen, 

als  lii  dede  Magdalena, 

si  hadde  so  veet  misdaen. 

Maria  coninghinne, 

mijn  troost,  mijn  tocverlact, 

aen  u  bin  ickes  ghebleven, 

daer  al  mijn  troost  acn  staet. 

wilt  mi  ghenadc  vcrwerven 

aen  Jesus  uwen  soon, 

dat  wi  bi  hem  moeten  comen 

al  in  des  hemels  troon! 

Nu  biddet  alle  ghemeine 

Jesus  van  Nasaret, 

dat  hi  haer  herte  verliebten  wil 

die  dit  lietken  heeft  gliedicht, 

dat  wi  bi  hem  moeten  comen 

al  in  dat  soete  jolijt, 

ende  ewelikc  lovcn 

den  coninc  van  hemelrijc  1 
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f  Nr.  65. 

1.  Öch  edele  mensche,  minnet  dinen  god 
boven  alle  creaturen, 

waut  wattu  anders  ghenoechte  soeest, 
ten  mach  niet  langhe  gheduren. 

2.  Och  mensche,  denket  aen  dljn  edelheit 
ende  levet  doch  nae  der  reden, 

want  sal  die  siele  hare  willen  vercrighon, 
dat  vleisch  moet  sijn  vertreden. 

3.  Nu  keer  dijn  oghen  al  in  dat  oost, 
aldaer  die  sonne  opdringhet 

ende  lecht  alle  dinen  vlijt  daer  aen 
ende  hoort  wat  men  daer  singhet. 

4.  Die  discantieren  die  daer  sijn 
van  soeter  melodien, 

wanneer  di  hier  die  tijt  verdriet, 
so  salstu  derwert  tiden. 

5.  Die  ciareit  die  heer  Jesus  scheuet, 
die  is  so  soete  te  drinken. 

als  ons  dit  vleische  hier  moeijen  wil, 
so  laet  ons  daer  op  denken. 

6.  Ende  die  nu  hier  den  ripe  ontsiet, 
op  hem  sal  vallen  die  coude  snee. 
wie  comet  al  in  der  hellen  gloet, 

die  roepen  so  lüde  o  wi  ende  o  wee ! 

7.  Die  vaderlike  roede  laet  ons  ontfaen, 
op  dat  wi  vlien  den  hamerslach 
ende  denken  wi  op  dat  godelike  heer, 

si  hadden  so  menighen  droevighen  dach. 

8.  Die  god  wil  sien,  hi  moet  hem  keren 
van  aUe  creaturen, 

ende  hi  moet  alle  dinghen  vlien, 
die  niet  en  moghen  duren. 
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*J.     Laet  OQB  nu  sctten  in  onscn  moet, 
dat  wi  ons  willen  üden. 
heer  Jesus  is  ao  trouwen  vrlent, 
hi  wit  ons  heipeu  Btriden. 

10.  Dat  godelike  aensicbt  is 

Bo  claer,  aU  wi  dat  beschouwen, 
hadde  wi  gheleden  dusent  jaer, 
tcn  soude  ons  dan  niet  rouwen. 

11.  Och  edele  berte,  keer  di  van  hier, 
want  du  en  vindest  hier  ghenen  troost 
ende  sette  dija  hope  alleen  in  god, 

so  wordestu  altemael  verloost! 

12.  Die  sinlicbeit  moet  inuuer  sterven, 
och  dat  doet  menighen  Herten  wee. 
mer  comet  die  minne  mit  bare  Ttammen, 
so  brautet  altemael  ontwee. 

13.  Och  goede  JesuB,  Btaet  ons  bi 
al  mit  gheheelre  trouwen! 

in  creaturen  en  vint  mens  niet, 
dat  mach  men  nu  wel  schouwen. 

14.  Ic  wil  di  segghen  so  alst  is, 
dat  BaJstu  houden  alreghewis: 
soekestu  vrede  in  dcBor  tijt, 
altehana  wordestu  des  quijL 

15.  Daer  om  so  keren  wi  ons  van  hier 
ende  soeken  dat  enich  een. 

daer  laet  odb  mitten  oghenstaren 
ende  mitten  herten  al  doorvaren. 

16.  Die  laten  wil  des  hem  gbenoeghet, 
sijn  loon  sal  wesen  also  groot, 

ende  niemant  en  wese  daer  in  verslagben: 
die  minne  is  sterker  dan  die  doot 

R.  29.   —  Hfl.   1,  .1.  HDekcste  (soccet)   —  8,  4,  rteys  —   3,  3. 
(dinen)  —  Ö,  1.  claerheit  —    II,  2.  vindeat«. 


143 


f  Nr.  66. 

Dit  iB  die  wue: 

Help  god,  Wien  sal  ic  claghen, 
dat  ic  dos  droevich  bin? 
ic  en  creech     .... 

1.  Heer  god,  wie  sal  ic  claghen 
al  mine  verloren  tijt? 

mine  conscieneie  wil  altooB  claghen, 
si  en  ghevet  mi  gheen  respijt. 
ic  moet  mi  leren  iiden, 
die  schulden  die  sijn  mijn. 
ic  en  can  mi  niet  verbliden^ 
druc  moet  mijn  eighen  sijn. 

2.  Och  here,  ic  sal  u  vraghen, 
woude  ghi  mi  wel  verstaen: 
sal  ic  noch  langher  jaghen, 
eer  ic  n  sal  connen  ghevaen? 
van  rouwen  duchte  ic  te  sterven, 
bedroevet  isset  herte  mijn. 

can  IC  u  niet  verwerven, 
dnic  moet  mijn  eighen  sijn.  — 

3.  Och  mensche,  mijn  weselic  beide, 
och  lidet  u  nu  ter  tijt! 

wat  wildi  mi  verteilen, 
dat  ghi  in  drucke  sijt? 
ic  hebbe  u  uutvercoren, 
ic  kenne  wel  uwen  gront 
mach  u  wat  troostes  gheboren, 
weest  hovesch  in  uwen  mont  — 

4.  Die  werelt  is  schone  van  woorden, 
bedroch  heeft  si  gheleert 

recht  als  die  wint  van  noorden 
so  is  si  omrae  ^ekeert. 


* 
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men  en  mach  daer  niet  op  betrouweti, 
dflt  segghe  ic  u  mit  vlijt. 
aen  Jesus  wil  ic  mi  bouden 
nu  ende  tot  alre  tijt.  — 

5.  Ocli  mensche,  mijn  lieflike  wcsen, 
och  lijt  u  nu  ter  tijt! 

ic  bebbe  u  wel  bcwcsea, 
dat  ghi  die  liefate  sijt. 
ic  hebbe  omme  u  gbeloden 
90  menich  swaer  torment. 
woude  ghi  mi  nu  begheven, 
80  werde  ghi  mijns  content.  — 

6.  Och  beer,  wilt  doch  ghedenken, 
boe  menich  swaer  verBucht 

als  ic  u  plach  te  schenken, 
noch  doe  ic  des  ghelijc  I 
ic  hope  die  tijt  sal  comen 
al  uut  den  herten  mijn. 
laet  mi  nu  troost  verwerven, 
vroude  sal  mijn  eighen  aijn.  — 

7.  0  siele,  u  soete  woorde 
gaen  in  dat  berte  mijn. 
ghi  wordet  wel  gbenescn, 
aendenket  mijn  grote  pljn. 
mine  gonst  soudi  vcrcrighen, 
wildi  ghetrouwe  sijn, 

so  sole  ghi  bi  mi  bliven, 
vroude  sal  u  eighen  sijn.  — 

8.  0  Jesus,  gheminde  here, 
ghi  hebt  mi  wel  gheleert: 
mijn  herte  dat  wil  ic  keren 
tot  al  dat  ghi  begheert; 

aeer  vrientlic  wil  ic  u  draghen 

al  in  dat  herte  mijn; 

nae  u  is  al  mijn  jaghen : 

laet  vroude  mijn  eigficii  eijn !  — 
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9.     0  mensche,  mijii  lietlike  wesen, 
nu  levet  in  goeden  hoop! 
daer  lichter  so  menich  ghevanghon 
die  namaels  wort  verloost. 
weest  hovesch  in  uwen  woorden, 
u  liden  en  ciaecht  niemant  dan  uii. 
troost  soudi  aen  mi  vinden 
nu  ende  tot  alre  tijt.  — 

10.  Ic  danke  u,  Jesus  here^ 
van  uwer  minnen  groot. 

laet  mi  uwen  troost  verwerven, 
helpet  mi  uut  alre  noot, 
dat  ic  doch  mach  aenschouwen 
u  vrientlike  aenschijn, 
boven  alle  reine  vrouwen 
Maria  die  moeder  dijn. 

11.  Wat  mach  mi  nu  beswiken? 
mijn  lief  heeft  mi  verblijt. 
doch  wil  ic  van  hem  schrivoii 
nu  ende  tot  alre  tijt. 

mit  sijnre  soeter  stralen 
heeft  hi  mijn  herte  ghewont. 
ic  bevele  mi  hem  altemalo 
al  in  sijns  herten  gront. 

B.  51.    —    Hs.  3,  1.  wesclike   —   3,  8.  hoeue«   —   4,  1.   warlt 
4,  2.  bedrocch  —  4,  7.  holden  —  5,  4.  synt  (sijt). 
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%   Nr.  67. 

MiJD  hoop  ende  mijn  troost  ende  al  niijn  toeverlac>t, 
dat  etaet  aen  onser  liever  BOeter  vrouweu. 
here  Jesa  weet  wel,  boet  in  mijn  berte  staet, 
ic  wilt  hem  toe  betrcuwen. 

Ic  bebbe  die  werelt  bo  bmghe  ghedient, 
dat  ronwet  mi  also  sere. 
die  cierbeit  wil  ic  laten  af 
ende  keren  mi  tot  onsen  lieven  beren. 
Mijn  boop  ende  mijn  troost  cet 

SiJD  ontfenuherticheit  die  is  so  groot, 
ic  hope  hi  en  sal  mi  niet  versmaden. 
tot  sijnre  Bcbolen  wil  ic  gaen 
ende  bidden  bem  omme  ghenaden. 

Mijn  hoop  ende  mijn  trooBt  cet. 
Doe  ic  in  die  acbole  quam, 
die  Bchole  der  godliker  minnen, 
die  lecsen  die  waren  mi  onbecant, 
dat  deden  mine  werlike  sinnen. 

Mijn  boop  ende  mijn  troost  cet. 
Die  «erste  lecsen  die  ic  daer  vant 
dat  was,  ic  eoude  Bterren  leren 
ende  laten  die  Creatoren  af 
ende  keren  mi  tot  onsen  lieven  beren. 

Mijn  boop  ende  mijn  troost  cet. 
Si  toghen  mi  alle  niine  cleder  out, 
si  deden  mi  mijn  haar  af  aniden, 
si  toghen  mi  aen  ene  mantele  die  was  grau, 
si  leerden  mi  die  oorden  gbetiden. 

Mijn  boop  ende  mijn  troost  cet. 
Hoe  mi  doe  te  moede  was, 
dat  en  sal  ic  niemant  claghen    - 
dan  Jesus,  die  in  den  hoghe  bemel  woont, 
die  sali  mi  belpen  draghen. 

Mijn  boop  ende  mijn  troost  cet. 
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8.  Die  daghe  die  werden  mi  also  lanc, 
des  nacbtes  en  conde  ic  niet  gheslapen, 
ie  dachte  so  dicke  in  minen  dommen  sin, 
hoe  icket  soude  ghemaken. 

Mijn  hoop  ende  mijn  troost  cet. 

9.  Als  ic  overdachte  in  minen  moet, 
dat  ic  die  werelt  hadde  ghelaten^ 
so  verblide  ic  mi  van  herten  also, 
ic  vervroude  mi  boven  mate. 

Mijn  hoop  ende  mijn  troost  cet, 

10.  Soeter  wijn  en  dranc  ic  niet 
uut  nappen  noch  uut  glasen 
als  uut  Jesus  overroder  mont, 
daer  mach  men  vroude  uut  halen. 

Mijn  hoop  ende  mijn  troost  cet. 

11.  Adieu y  adieu,  bedriechlike  werelt, 
ende  ic  moet  van  u  scheiden! 

so  mach  ic  altoos  bilde  sijn 
nae  deser  corter  eilende. 

Mijn  hoop  ende  mijn  troost  cet, 

12.  Belghes  u  niet,  vri  edel  coninghinne, 
dat  ic  u  so  luttel  minne! 

ic  draghe  u  op  mijn  lijf  ende  mijn  siele 
ende  daer  toe  mine  vijf  sinne. 

Mijn  hoop  ende  mijn  troost  ende  al  mijn  toeverlaet 

dat  staet  aen  god  minen  heren. 

hoe  gheeme  wolde  ic  hcm  wesen  onderdaen 

tot  sijnre  ewigher  eren! 

B.  92.  —  Hs.  1,  2.  steet  —   11,  1.  Haddev. 


10* 
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f    Nr.   ()8. 

Het  soliden  twec  gliijlirT(>n  f;^et 
uut  gnen  minnen     

Ocli  rijc  beer  go<l,  lioe  nir.ch  !<■  ini  verlilidcii? 

so  waerwert  dat  ic  hene  gae, 

altoos  Bo  moet  ic  etriden. 

vindic  mi  dan  ghewapent  nict, 

BO  iide  ic  pijn  ende  swaer  verdriet. 

och  rijc  here  god,  nu  help  mi  striden! 

Mijn  eighen  sinnen  willen  mi  bederven, 

b!  kikcn  also  gaeme  uut, 

ai  willen  also  node  aterven, 

nochtan  so  moetet  ghestorven  Bijn. 

seit  rike  godea  verworren  sijn, 

BO  moet  natuurken  sterven. 

Mijn  eighen  sinnen  wil  ic  gaen  bedwinghen : 

waer  toe  dat  icse  ghencigliet  sie, 

dat  en  wU  ic  niet  volbringhen. 

al  aout  rai  costen  vleisch  ende  bloet, 

het  Bei  der  sielen  weacn  goet. 

here  god,  helpt  mi  volbringhen! 

Die  lose  valsche  wcrelt  spreect  hier  teghen: 

ghi  sijt  BO  jene  van  jaren, 

ghi  mocht  noch  langhe  leven, 

ghebruket  uwe  jonghe  joocht, 

die  werelt  te  laten  is  noch  to  vroech, 

aijt  vrolic  in  dit  leven! 

Die  loBe  valsche  werelt  wil  mi  vanghen: 

si  heeft  dat  jonghe  herte  mijn 

in  hare  minnen  verhanghen. 

dea  claghe  ic  god  al.mijn  verdriet, 

die  werelt  en  wil  ic  dienen  niet, 

mach  icse  wel  ontganghen. 

Nu  bidden  wi  den  beer  die  sterf  van  minnen, 

dat  hi  ons  sijn  gracie  gheef: 

nae  god  is  mijn  verlanghen. 
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die  steh  sijn  herte  in  Jesu»  cruus, 
die  werelt  die  is  mit  hem  confuus: 
nae  god  is  mijn  verlaiighen. 

7.     Nu  bidden  wi  den  beer  die  sterf  van  minnen, 
dat  hi  ons  sijn  gracie  gheef. 
nae  Jesus  is  mijn  verlanghen, 
dat  wi  hier  boven  al  in  sijn  bof 
bem  ewelie  mogben  gbeven  lof 
ende  altoos  sanctus  singben. 

A.  93.  —  H».  1,  4.  vint  ic  —  4,  1.  teghens. 


f  Nr.  69. 

Dit  is  die  wise  : 
^  Noch  18  seife  dat  alrebeste  cmut, 

dat  ie  ghcwies  in  gaerden 

1.  Help  rike  bere  god,  mi  is  so  wee, 
mijn  berte  wil  mi  tebreken 

van  rouwen  ende  van  droevicbeiden  ontwee, 
ic  en  cans  niet  uut  gbespreken. 

2.  Het  en  is  gbeen  rust  in  deser  tijt, 
verdriet  dat  doet  mi  singben. 

ic  was  bestricket  in  minen  gbedacbten 
mit  deser  eertscber  minnen. 
Help  rike  bere  god  ceL 

3.  Ic  socbte  solaes  ende  lustelicbeit 
in  minnen  der  creaturen. 

doe  ic  die  waerheit  overleide, 
ten  mocbte  niet  ewelie  duren. 
Help  rike  bere  god  ceL 

4.  Ocb  bloeijende  jogbet  vol  edelboit, 
siet  aen  mit  vroeden  sinnen: 

si  bebben  so  menigbe  tegbenbeit 
die  leven  in  eertscber  minnen. 
Help  riko  bere  god  ce(. 


5.  Oomet  mi  te  hulpen,  800te  lief! 
ic  bin  in  stride  van  binnen. 

die  viant  lopet  om  mi  ale  een  dief: 
aen  u  staet  mijn  verwinnen. 
Help  rike  here  god  cel. 

6.  Ic  soude  gheerne  minnen  dat  overste  goet 
ende  laten  creaturen  varen. 

na  saluwet  mi  mijna  herten  bloet 
ende  breket  mine  nature. 
Help  rike  here  god  cel. 

7.  Ic  ligghe  te  velde  nacht  ende  dach, 
mine  viande  willen  mi  deren, 

si  slaen  op  mi  also  menighen  «lach, 
ic  en  cans  niet  langher  gheweren. 
Help  rike  here  god  cet. 

8.  Och  edele  joghet,  och  edele  joghet, 
hoe  doedi  mi  dus  sere! 

al  breket  mi  mijn  hert  ontwee, 
ic  wil  noch  sterven  leren. 

Help  rike  bere  god  cel. 
tl.     Uch  droevigher  hert  in  bliden  Hcliij», 
dat  ic  mi  dicke  moct  veneen ! 
het  18  nochtans  so  grote  pijn, 
als  een  ieghelic  wel  mach  penscn. 

Help  rike  here  god  cel. 

10.  Creaturen  trooet  wil  ic  begheven 

ende  laten  dat  dein  omt  hoghe»te  goct: 
al  stervende  vindet  men  dat  leven, 
der  doder  loon  is  also  groot. 
Help  rike  here  god  cet. 

11.  Ku  wil  ic  sterven  leren 
ende  alle  dinghen  varen  laen 
ende  mi  tot  Jesum  keren, 

want  rouwe  hevet  mijn  hert  omvaen. 
Help  rike  here  god  cet. 

B.  14.   —  Hb.   1,  1.  Tyker  —   1,  2.  toebrcken  —  7,  LI,  wilte.     A'acA 

-t,  noch :  Uk  wil  noch  steraen  leren. 
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f  Nr.  70. 

1.  Natuur,  ghi  moeten  oorlof  haen^ 
dat  merke  ic  aen  den  tiden. 
die  in  den  ewighen  leven  sijn^ 
die  moghen  hem  wel  yerbliden. 

2.  Die  werelt  i»  so  bedrieghelijc, 
in  haer  en  is  ghene  trouwe. 
die  in  swaren  senden  leit^ 

die  mach  sich  wel  berouwen. 

3.  Mi  ontboot  een  enghel  goet, 
dat  ic  moeste  sterven 

ende  laten  al  verganclic  goet 
in  deser  eerden  derven. 

4.  Ende  ic  ontboot  hem  weder, 
hi  moest  een  weinich  beiden, 
mine  senden  weren  also  swaer, 
ic  moeste  mi  noch  bet  bereiden. 

5.  Doe  dat  aen  den  avont  quam, 
natuur  began  te  truren. 

wat  vant  si  in  hären  weghen  staen? 
Jesus  van  Nasarenen. 

6.  Och  Jesus  alreliefste  lief, 
ende  waer  sal  ic  di  vinden?  — 
dat  salstu  in  die  armoede  doen 
ende  in  dat  swaer  eUende.  — 

7.  Ende  doe  si  in  dat  eilende  quam, 
wat  gaf  hi  haer  te  lone? 

hi  voerde  si  in  sijns  vaders  laut, 
hi  spande  haer  ene  verguldcn  cronc. 

B.  86.  —  H0.  2,  3.  Ucht  (leit). 


f  Nr.  71. 

Ic  Mont  op  hoghe  bergbon, 
ot  die  mairl. 

Ic  draech  dat  liden  verborg^hen, 

besloten  in  minen  gront. 

van  savonts  totten  morghcn 

wordic  daer  af  ghewont. 

Ic  bin  alleen  in  lideD, 

och  lacy  ic  bin  alteeu. 

hoe  soudic  ml  verbilden? 

der  trouwen  en  vindie  ghecn. 

Mijn  hert  dat  leit  in  sorgliun, 

in  groter  banghicheit. 

van  BavontB  totten  luorghen 

is  rai  dat  liden  bereit. 

Daer  comt  so  menieb  sucliten 

bI  uut  mijna  berten  gront. 

mociit  ic  dat  suchten  vlucbten, 

ic  dede  vlucht  ter  atont! 

Mer  nu  ist  dus  ghelegheu, 

ten  mach  niet  andere  sijn: 

men  wib  nii  niet  verdreghen, 

dus  blijfl  dat  suchten  oiijn. 

Ic  seit  den  ghenen  claghen 

die  alle  dinc  vermach: 

wil  hijt  nii  lielpen  draghen, 

80  wort  mijn  liden  sacht. 

Ic  wil  in  hem  verbliden 

ende  hopen  tot  alre  tijt, 

dat  hi  mi  voor  dit  liden 

sei  gheven  groot  jolijt. 

Hi  heeft  die  porse  ghetreden 

al  cm  die  minne  van  mi. 

ic  seit  hem  danken  weder 

so  veer  alst  ie  in  mi. 
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f  Nr.  72. 

Dit  ifl  die  wise : 
Dat  gaet  hier  teghen  den  somer, 
al  dat  men  singhen  aal. 

1.  Ic  dragbe  dat  liden  verborghen, 
besloten  in  minen  gront, 

van  den  avont  totten  morghen 
worde  ic  daer  af  gbewont. 

2.  Ic  bin  alleen  int  liden^ 
och  lacy  ic  bin  alleen. 
hoe  soudic  mi  verbilden? 
der  trouwen  en  vindic  gheen. 

3.  Daer  comet  so  menicb  suchten 
al  uut  mijns  herten  gront. 
mochtic  des  lidens  vluchten, 

ic  dedet  in  corter  stont. 

4.  Nu  ist  aldus  gheleghen^ 
ten  mach  niet  anders  sijn; 
men  willes  mi  niet  verdreghen, 
dus  blivet  die  sorghe  mijn. 

5.  Och  wie  mach  icket  bet  claghen, 
dan  die  den  troost  verleent. 

hi  wilt  mi  helpen  draghen^ 
tis  also  trouwen  vrent. 

6.  Ic  wil  in  hem  verbilden 
ende  hopen  tot  alre  tijt^ 
dat  hi  mi  voor  dit  liden 
sal  gheven  groot  jolijt. 

7.  Die  trooster  van  hier  boven, 
die  alle  herten  kent, 

die  wille  wi  altoos  loven, 
als  hi  ons  liden  toesent. 

8.  Hi  heeft  die  perse  ghetreden 
al  om  die  minnc  van  mi: 

ic  Salt  hem  weder  ghcldcn 
so  veel  alst  in  mi  si. 
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D.     Iloe  Tele  da  kaaste  gherapeii 
al  uut  den  liden  mijn, 
dat  gbeve  ic  di  te  baten: 
tmoet  al  gheleden  siJD. 

-   Ha.  4,  3.  verdragen. 

f  Nr.  73. 

Dit  ia  die  wioe : 
Ic  clam  d«D  boom  ml  op, 
di«  ml  te  hoghe  w*a. 
Hi  truur  die  tniren  wil, 
mijn  tniren  is  ghedaen. 
ic  beb  gbeBweghen  Stil, 
Maria  wilt  verstaen! 
Waer  om  so  Boudic  tniren 
of  aorgben  al  te  seer  ? 
ic  weet  ic  bin  vercoren 
van  Jesus  minen  beer. 

Hl  truur  cet. 
Dat  ic  bem  bin  vercoren, 
beeft  hi  mi  ghedaen  aenschijn, 
want  ic  moeste  sijn  verloren, 
ten  dede  mi  sijn  doot  ende  pijn. 

Hi  feruur  cet. 
Hi  ie  hier  neder  ghecomen, 
daer  ic  in  bin  verblijt. 
mijn  misdaet  soude  mi  verdomon, 
Bijn  doot  heeft  mi  ghequijt. 

Hi  tmur  cet. 
Das  wil  ic  mi  verbliden 
Beer  yromelic  in  hem 
ende  dragbea  tot  allen  tiden 
Bijn  doot  in  minen  sin. 

Hi  truur  cet. 
Des  bin  ic  wel  ontware, 
dcdc  mi  sijn  pijn  ende  doot, 
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al  bade  ic  dusent  jare, 
twaer  al  vierloren  goet. 
Hi  truur  cet. 

7.    Uier  om  wil  ic  hem  minnen 
die  mi  das  heeft  verloost 
ende  mijn  beer  yan  binnen 
houden  voor  alle  mijn  troost 
Hi  truur  ceL 

B.  16.  —  Hs.  1,  2.  heeft  (is)  —  3,  4.  ten  fehii.  In  A.  27.  nur 
4  Strophen:  1.  2.  d.  6,  am  SchlnsBe  der  leisten:  Etcet.,  und  folgende 
Abweichnngen :  2,  1.  willic  (sondic)  —  2,  4.  onsen  (minen)  —  ö,  2.  seer 
vroochdelic  (vxomelic).    Vgl.  Hör.  belg.  2,  80. 


f  Nr.  74. 

Het  reden  twie  ghespelen  goet 
ter  heiden  plucken  bloemeu 

1.  O  goede  Jesus  ^  wees  ons  bi 
mit  uwer  soeter  minnen. 

wat  liden  ons  dan  wedervaert, 
dat  seUen  wi  wel  verwinnen. 

2.  AI  is  dat  yleiseh  al  hier  bedruet, 
die  reden  wilt  immer  hebben: 
wes  dat  god  op  ons  verhenct, 

en  willen  wi  niet  wedersegghen. 

3.  AI  gaen  daer  donker  wölken  op, 
het  wort  wel  weder  clare. 

die  Jesus  in  sijn  hertjen  draecht, 
mach  leven  sonder  vare. 

4.  Het  is  nu  wel  des  bouwes  ghelijc 
in  desen  corten  tiden: 

die  nu  sijn  schüren  vervoUen  can, 
sei  hem  hier  nae  verbilden. 

5.  Die  waerheit  is  nu  pnghemint, 
die  en  mach  men  niet  wel  boren, 
die  die  waerheit  segghen  wil, 
die  werdet  al  verschoven. 

A.  CO.  —  Hs.  1,  3.  wes  ons  dan  lidens  w.  — 


f   Nr.  76. 


DU  i»  die  wjse  : 
Uet  diendc  een  edel  sebiltcneulit  goet 
al  sijiire  weeriler  vrouwen, 
hi  sehende 

1.  Ic  draghe  in  mines  herten  groiit 
een  ateen  verciert  mit  s traten. 

dat  is  beer  Jesus,  der  maecbden  souo, 
mijns  herten  wenBchelgaerde. 

2.  Mer  wie  mit  Jesus  cosen  wil, 
die  moet  al  laten  varen 

der  werelt  ghenoechte  ende  al  haer  spei 
ende  nemen  sijns  brudegoms  wäre- 

3.  Ui  is  een  soete  minnenbant, 
mijns  berten  wenschelgaerde. 

ic  willen  ooc   iinmers  voor  alle  mine  vrent 
in  mineii  herten  draghen. 

4.  Door  hem  so  wil  ic  laten  vaem 
ooc  al  die  werelt  ghemeine. 

hi  dunket  mi  alle  tijt  schone  staen 
des  winters  als  in  den  meie. 

5.  Niemant  boude  sich  also  cloec, 
dat  hi  der  werelt  betrouwe. 

wie  bare  ghenoechten  mit  vroudcn  dient, 
Bi  sal  hem  Ionen  mit  rouwen. 

G.    Laetse  dansen,  laetse  epeeln, 
haer  corte  ghenoechte  driven. 
so  wie  beer  Jesus  ghelaten  heoft, 
bem  en  can  gheen  heil  becliven. 

7.     Adieu,  adieu  bedrictrhlike  wcielt, 
ic  wil  nu  van  xi  scheiden, 
so  sal  ic  ewelic  blidc  sijn 
nao  descr  c orter  eilenden. 
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8.  Ic  wil  mijn  hertken  breken  af 
mit  hameren  ende  mit  tanghcn, 

ende  senden  dat  Jesu  in  sijn  coninelike  saol, 
ie  hope  hi  salt  vriendelic  ontfanghen. 

9.  Ic  meine  mijn  lief  ghevonden  haen 
ende  stede  vrolic  bliven. 

nu  moetie  ellendich  buten  staen: 
wes  macli  ic  mi  verbliden? 

10.  Hier  om  en  willic  niet  laten  af 
ende  gheenre  droefheit  wiken. 
mijn  lief  die  is  van  aerde  goet, 
hi  en  sal  mi  niet  beswiken. 

11.  Ic  sie  mijn  lief  also  ghedaen: 
der  werelt  die  moetie  sterven, 

ic  moet  mijns  selves  te  mael  untgaen, 
sal  ic  sijn  hulde  verwerven. 

12.  Tribulacie  is  hier  der  minnen  spei, 
daer  in  wil  ic  mi  verbliden. 

door  hem  so  wil  ic  draghen  last 
ende  hem  ghetrouwe  bliven. 

13.  Den  wech  den  hevet  hi  voor  ghegaen, 
den  willic  overKden. 

so  wie  mijn  lief  navolghen  wil, 
die  moet  volstandich  bliven. 

14.  Hi  is  een  soete  minnenbant, 
mijm  Herten  wenschelgaerde. 

ic  hebben  ooc  voor  mijn  hoochste  lief 
in  minen  sin  gheladen. 

15.  Door  hem  so  willic  laten  vaem 
begheerte  menigherleie. 

hi  is  ene  rose  die  alleweghe  bloeyt 
des  winters  als  in  den  meie. 

B.  37.  —  Hs.  1,  1.  ^oet  (gront)  —  1,3.  soon  (lief)  —  6, 1.  spoelen 
7,  1.  Addev.  ^ 


i  Nr.  76. 

Die  edele  beer  rui  Braneniwijc 
die  heen  een  kint  Kbevanghpn. 

1.  Den  edeten  beer  van  faemelrijc 
dien  wil  ic  ommevanghen. 

ic  wil  hem  bidden  hertelijc, 
dat  bi  mi  neem  ghevanghea. 

2.  O  edel  waerde  siele  imjii, 
wilt  nu  diJDS  gods  gbedenken. 

sijn  craus,  Bijn  wenden,  sijn  sware  pijn, 
die  wil  bi  dl  selven  schenken. 

3.  Sijn  doot  vergbeet  ooc  nimmermeer 
ende  ooc  sijn  grote  minne. 

sijn  edel  bloet,  sijn  bitter  seer, 
dat  laet  dijn  hertjen  dwingben. 

4.  Maria  moeder  ende  maecbt, 
mijns  berten  coninghinne, 
dijn  medeliden  onversaecbt 
ei  altoos  in  mijn  sinnet 

b.    Dijn  dmc,  dijn  pijn,  dijn  sware  rou 
en  moet  ic  niet  vergbeten. 
dijn  tränen  scbreien,  waerde  vrou, 
dat  laet  mi  altijt  weten. 

&2.  —  Ha.  2,  4.  dien  (die)  —  8,  4.  luMtg«ii  —  4,  2.  bartien. 
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f  Nr.  77. 

Conditor  ahnt  Merum. 

1.  Jesus  is  nu  een  kindekijn  dein, 
hem  miiinen  alle  herten  rein, 
laet  u  die  werelt  niet  bedrieghen: 
gheloofdi  haer,  si  sal  u  lieghen. 

2.  Jesus  een  kindekijn  is  seer  schoon, 
in  reinen  herten  hi  maeet  sijn  troon. 
gkenoecht  des  werelts  moet  nu  derven^ 
Jesus  sijn  minne  die  wil  verwerven. 

3.  Doch  Jesus  hi  is  so  oversoet, 

waer  om  ic  hem  minne  uut  alle  mijn  moet. 
deinen  arbeit  mit  groten  ghewinne 
yint  men  in  Jesus  soete  minne. 

4.  Jesus  is  mijnre  herten  grein^ 

hem  minnen  wil  ic  ende  anders  ghein. 
nu  laet  ons  alle  mit  herten  blide 
Jesum  loven  in  allen  tide ! 

A.  17.  —  Hb.  8»  2.     4,  2.  io  fehü.  —  Schon  Hör.  belg.  2,  21, 


im 

f   Nr.  78. 

Dit  is  die  wise : 
Die  mane  heefl  sich  rerblicket, 
die  Sternen  b^d  nntg'hespranghen. 

Die  coninc  van  hier  bovcn 

die  Biet  ODS  altoos  aen 

mit  sincn  claren  oghen, 

ooc  werwert  dat  wi  gaen, 

hi  lieeft  ghelecht  sine  stricken, 

op  dat  hi  ons  mach  trecken 

al  in  siJQ  hoocbste  sael. 

Hi  spreket  mit  soeter  Etcmmen 

al  totter  sielen  ntijn: 

woudi  u  selven  temmen 

ende  mijn  ghevanghen  sijn, 

ic  woude  u  Blaen  in  staden 

ende  gheven  u  mine  ghenade 

ende  trecken  u  tot  lui. 

O  siele,  ghi  sijt  so  edelen, 

80  hoghen  eroataur, 

ghevloten  unt  minen  hertcn, 

gbi  sijt  mi  gheworden  auur. 

ic  heb  II  autvercoren, 

ic  liet  u  node  verloren, 

ghi  etaet  mi  also  dinir. 

0  Biele>  Blutet  op  uwea  herten  door, 

ic  sal  daer  comen  in. 

c  en  mach  niet  langher  beiden, 

ic  wil  u  lerer  sijn: 

ghi  moet  u  selven  taten 

ende  alles  dinghes  versaken 

ende  doen  eena  andera  wil. 

Ende  blivet  in  eenre  stilheit  ataen 

van  binnen  opghericht 

ende  wes  een  ander  doet  of  Iset, 

volghet  altoos  minen  trec, 

so  moochdi  comen  hier  boven, 

daer  mi  die  cngholen  loven, 

dat  ia  die  retihte  wech!  — 
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(>.     O  waerlike  minne  erachten, 
ic  moet  mi  keren  in: 
ic  hoor  in  ininen  herteu 
so  vriendeliken  stim, 
dat  ic  soudQ  opwert  climmen 
boven  alle  dese  eertsehe  dingben 
ende  staen  in  sinen  wil. 

7.  Hier  en  is  gheen  langher  beiden, 
wi  laoeten  opwert  gaen, 

wille  wi  jubileren 
al  in  den  hoghen  troon,  i 

daer  wi  Bijn  toe  gheschapen, 
die  sehepper  die  ons  maeete 
sal  sijn  onse  ewighe  loon. 

8.  Wi  sijn  hier  in  eUende» 
mit  droefheit  ombevaen. 

het  ghenaket  seer  onsen  ende, 
die  doot  die  volghet  ons  nae. 
waer  op  moghen  wi  ons  verlaten? 
wi  moeten  ons  inwert  säten 
ende  sien  die  ewicheit  aen. 

9.  Ic  wil  mi  overgheven 
ende  tasten  mi  selven  aen, 

al  sendet  mi  costen  mijn  leven, 
ic  willet  nochtant  doen. 
ic  moet'mi  selven  waghen 
ende  alles  dinghes  verdraghen, 
sal  ic  die  croon  ontfaen.  — 

iO.    Set  uut  uwer  horten 
der  creaturen  min 
ende  stört  in  mi  uwe  erachten, 
ic  wil  u  hnlper  sijn. 
so  moochdi  ewelic  leven 
ende  staen  int  hoghe  verheven, 
ic  wil  u  dienre  sijn. 

ö.  16.  —  H».  4, 1.  hertsen  —  6,  8.  wees  —  6|  1.  mync  erachten  — 
8,  3.  eynde  —  10,  2.  mjDne. 


H«r.  b«lK.    P.  X.  11 


f  Nr.  79. 

Dit  b  di«  wUe: 
Heu  hoort  daer  iu  dei  lievMi  meiM  dk^hen 
al  dttOT  den  bereh,  al  in  d 

1.  Tis  al  Terdriet  daer  ic  mi  heoe  kere, 
ic  mach  wel  droevich  wesen. 

die  dach  valt  mi  eens  ju-es  lanc, 
^  en  lustet  niet  laDgher  te  leven. 

2.  O  bloeijende  werelt  gheuoechelic 
in  mineD  dommen  siimeD, 

ghi  hebt  mijn  hert  so  seer  doorrront 
mit  uwer  vaUcher  miimeii. 

3.  Mi  docbte  jae  aijn  ghenoechelic 
der  Creatoren  nütmcj 

si  sijn  nochtans  bedriegbelic, 
aU  ickea  mi  wel  beeimie. 

4.  Die  Trerelt  die  moet  ghelaten  sijn, 
die  creatm-en  vei^het«n. 

het  gaet  mi  nare  dsn  die  doot, 
mi  danket  mijn  herte  sal  breken. 

5.  Och  wie  gbeen  Uden  en  heeft  besocht 
die  en  cans  uiet  uat  ghespreken, 

hoe  wee  dat  jongbe  herten  doet 
haar  oatuur  te  breken. 

6.  Mijn  viande  aijn  ghewapent  hart, 
si  hebben  mijn  herte  beclommen, 
si  schieten  mi  al  mitter  vaert 

Bo  menighe  brede  wenden. 

7.  Si  ligghen  voor  mijne  herten  door 
80  fei  tot  allen  stonden, 

si  schieten  daer  vurighe  schatten  door 
al  door  mijns  herten  gronde. 
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8»     Och  lieve  here,  nu  weest  mi  bi, 
en  wilt  mi  niet  begheven! 
ic  8al  noch  in  den  strijt  gaen  staen^ 
al  soudet  mi  costen  mijn  leven. 

9.     Och  alle  dinc  wil  ic  varen  laen 
ende  Jesus  minne  verwerven. 
och  herte,  ghi  moet  bedwonghen  sijn^ 
natuur  ende  ghi  moet  sterven! 

10.  Och  dat  ic  immer  sterven  moet, 
daer  voor  vrucht  mine  nature, 

si  raet  mi  altoos  quaet  voor  goct, 
dat  sterven  wort  mi  sure. 

11.  Als  ic  mi  kere  tot  minen  lief 
al  om  sijn  minne  te  leren, 

so  moet  ic  hebben  menighen  strijt 
teghen  mine  nature. 

12.  Ic  soude  so  gheeme  sijn  dienre  sijn, 
dat  wort  mi  veel  te  sure, 
nochtans  en  wil  ickes  laten  niet, 

hi  sals  mi  noch  wel  Ionen. 


B.  2. 


f  Nr.  80. 

Oit  is  die  wise: 
Goet  gheselflchap  dat  moet  ic  laten, 
dat  doet  mijn  badel. 

1.  Waer  om  so  soude  ic  droevich  wesen? 
ic  heb  mijn  lief  in  ewicheit, 

hi  en  wil  mi  nimmermeer  begheven, 
selven  heeft  hijt  mi  gheseit. 

2.  Boven  uter  drievoudicheit 
daer  uut  so  comt  ons  alle  goet. 
daer  woont  mijn  lief  in  ewicheit, 
daer  om  bin  ic  dus  wel  ghemoet. 

Waer  om  so  soude  ic  cet. 

11* 


184 

'6.     Ic  wil  der  valsclier  werelt  oorlof  gbeven 

ende  houdec  mi  aen  minen  vrient 

ende  der  godeliker  minnen  pleghen, 

tia  recht,  hi  heeft  des  wel  verdient. 

Waer  om  BO  Boude  ic  cel 

4.  Die  in  sijn  liden  wel  con  verbliden, 
mit  recht  so  mach  hi  wesen  vro. 
ten  is  hem  leider  niet  gheghevcn, 
och  Bterven  dat  moet  faelpen  toe. 

Waer  om  BO  Boade  ic  cet. 

5.  Och  sterren  dat  moet  immer  wesen 
ende  ic  moet  immer  doen  also. 

BO  wie  wel  sterven  heeft  gheleert, 

mit  recht  so  mach  hi  wesen  vro. 

Waer  om  so  sonde  ic  cet. 

6.  Een  straelken  heeft  mijn  herte  doorschoten, 
dat  heeft  ghewont  die  Biele  mijn, 

dat  doet  mi  deBe  werelt  Uten 
ende  Jesus  minne  ghedurich  sijn. 
Waer  om  so  soude  ic  cet, 

7.  Die  dit  lietken  heeft  ghedicht, 
hi  wils  wel  wesen  openbaer, 

hi  schenket  allen  reinen  Herten 
tot  enen  soeten  niewen  jaer. 
Waer  om  so  soude  ic  cet. 

8.  Waer  om  so  soudü  ic  droevich  wesen? 
ic  heb  mijn  lief  in  ewicheit, 

hi  en  wil  mi  nimmermeer  begheven, 
selven  heeft  hijt  mi  gheseit. 

B.  41.  —  Ha.  1,  4.  gMecht. 
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f  Nr.  81. 

Dit  18  die  wise : 
In  niden  bin  ic  dicke  bedroeft, 
des  moet  mijn  vronde  ontghelden. 

1.  Heffe  op  dijn  cruce,  mijn  alreliefste  bruut^ 
volghe  mi  nae  ende  ganc  dijns  selves  uut, 
want  icket  ghedraghen  heb  voor  di: 
heefstu  mi  lief^  so  volghe  mi!  — 

2.  O  Jesu  ahreliefste  heer, 

ic  bin  noch  jene  ende  teer. 

ic  heb  di  lief,  dat  is  immer  waer, 

mer  dijn  cmce  dat  is  veel  te  swaer.  — 

3.  Ic  was  noch  jongher  doe  ic  dat  droech : 
claghe  niet,  du  biste  sterc  ghenoech. 
wanneer  du  biste  out  ende  cout, 

so  en  heefstu  des  cruces  gheen  ghewout.  — 

4.  Wie  mach  liden  dat  bedwanc? 
der  daghe  is  vele,  dat  jaer  is  lanc. 
ic  bin  des  cruces  onghewoon: 

och  spaert  mi,  mijn  alreliefste  brudegom!  — 

5.  Hoe  bistu,  lief,  dus  haeste  verleghen? 
du  moetste  noch  striden  al  dijn  daghe. 
ic  wil  castien  dijn  jonghe  lijf, 

du  werdest  mi  anders  veel  te  stijf.  — 

6.  Here,  dattu  wüste  dat  moet  immer  wesen, 
mer  des  cruces  en  mach  ic  niet  ghenesen. 
mer  wilstuut  hebben  dat  icket  sal  draghen, 
so  moet  ic  crenken  ende  versaghen.  — 

7.  Waenstu  in  den  rosen  te  baden, 

du  moetste  eerst  door  die  doomen  waden. 
sich  aen  dijn  cruce  ende  aen  dat  mijn, 
hoe  onghelijc  swaer  datse  sijn.  — 

8.  Wi  lesen  in  der  heiligher  schrift: 
dijn  juc  is  soet,  dijn  borden  sijn  licht, 
hoe  bistu  mi  dus  anxtelike  hart! 

och  spaert  mi,  mijn  alreliefste  brudegom  saert! 
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9.     Onghewoonte  beswaert  den  idoet, 

mer  lidet  ende  swighet,  het  wort  noch  goet. 
tnijn  cruce  dat  is  so  costeliken  pant, 
dien  ic  dat  gönne  dat  is  mijn  vrent.  — 

10.  Dinen  vrienden  ghevestu  weinich  trooet: 
mi  growelt  Toor  den  swaren  last. 

ic  sorgbe  ic  en  eals  niet  mogfaen  herden: 
och  lieve  here,  wes  sal  miJQB  ghewerdeu? 

11.  Dat  hemehilce  dat  lidet  ghewout, 
mer  du  bist  noch  van  minnen  cout. 
heefstu  mi  lief,  het  wort  noch  goet, 
want  rechte  minne  maket  al  dinc  soet.  — 

12.  Och  here,  gheeil  mi  der  minnen  brant! 
mine  crancheit  is  di  wel  becant. 
laetstu  mi  op  mi  selren  Btaen, 

so  weetstu  wel  dat  ic  moet  vergaen.  — 

13.  Ic  hin  Bwart  ende  suverlic, 
ic  hin  Buor  ende  minnentlic, 

ic  gheve  den  arbeit  ende  rast: 
betronwe  op  mi,  so  staestu  vastt  — 

14.  Ocli  here,  oft  immer  wesen  mach, 
des  cnices  neem  ic  gheen  verdrach, 

mer  wilstuut  hebben  ende  moet  dat  immer  sijii, 
Bo  gheschie  dijn  wille  ende  niet  die  mijn- 

15.  Soade  ic  dijn  rike  ende  hulde  Verliesen, 
ic  woode  eer  hondert  crucen  verkiesen: 
here,  ghevet  macht  ende  lijtBaemheit 

ende  cruce  mi  wel,  het  ei  mi  lief  of  leit!  — 

W.     Ist  dat  dit  cruce  ten  hertcn  gheit, 
so  denket  wat  ic  di  hebbe  bereit: 
mi  selvcn  gheve  ic  di  te  loon 
ende  mitten  enghclen  die  ewighe  croon. 
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17.    Liden  is  mijn  naeste  cleit, 

een  mantel  van  liden  is  mi  bereit, 
si  is  ghevoedert  mit  verdriet. 
och  leider  ic  en  canse  versliten  niet 
eer  ic  coom  uut  deser  werelt  verdriet. 

B.  13.  ^  Hfl.  1, 4.  heefta  —  2, 1.  here  —  2, 2.  teder  —  8, 4.  hebata  — 
gewalt  —  5,  4.  weerate  (werdest)  —  10,  4.  geweerden  —  11,  8.  hebsta  — 
13,  8.  mst  —  16,  1.  gaet. 

Ein  devtsclies  Gedicht  desselben  Inhalts  und  ans  derselben  Zeit  hat 
•ich  erhalten  anf  der  Rückseite  eines  Gemäldes  im  Besitze  des  Herrn 
Kaufmann  Dietz  an  Coblenz.  Es  stammt  ans  dem  Kloster  Camp  bei 
Boppard.  Anf  der  Vorderseite  ist  dargestellt,  wie  Christas  sein  Krena 
trägt  nnd  ihm  eine  Nonne,  auch  ein  Kreuz  tragend,  nachfolgt.  Das 
ganze  Gedicht,  16  Strophen,  habe  ich  mitgetheilt  in  An&eß  Anzeiger  3,  27. 
Der  Anfang  lautet: 

Hebe  uf  din  cruze  und  gange  nach  mir 

oder  gange  vor,  ich  Tolgen  dir. 

ich  muO  dich  zwingen  und  lemen; 

du  bist  wilde,  ich  mu6  dich  aemen. 


f  Nr.  82. 

Dit  is  die  wise: 
Het  ghinghen  twee  gbespelen  goet 
aen  gheenre  wilder  beiden. 

1.    Adieu  mijn  vroude^  adieu  solaes! 
mijn  blischap  laet  ic  bi  u  staen. 
ic  wil  mi  in  desen  temoy  besluten, 
ter  deren  des  lidens  bin  ic  in  ghegaen. 

2«    In  desen  temoy  wil  ic  nu  striden 

ende  volgben  den  banier  dat  voor  mi  gaet, 
minen  heren  wil  ic  ghetrouwe  wesen 
ende  gaen  int  casteel  dat  teghen  mi  staet. 

3.    Dat  casteel  is  mi  als  seer  enteghen, 
daer  ic  mit  willen  bin  inghegaen, 
want  liden  en  wil  mi  niet  begheven 
80  langhe  als  ic  dat  leven  liacn. 
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Och  god  ende  onae  vrouwe  mach  icket  wel  claghcn, 

Bint  dat  ic  eerst  in  dit  leven  quam, 

80  en  druile  ic  die  wateren  des  rouwen  niet  halen 

ater  cisteme  van  Bethlehem. 

Och  god  ende  och  god,  wat  is  dit  leven, 

daer  men  das  veel  in  liden  moet! 

en  haddes  god  selven  niet  ghegheven, 

ten  waer  te  liden  cm  gheen  goet 

Allen  trooet  der  creaturen  is  nii  ontweken : 

dat  daghe  ic  god  ende  onser  vrouwen, 

ende  alle  solaes  heeft  mi  begheven, 

mer  liden  en  dede  mi  nie  outrouwe. 

Ohevanghen  bin  ic  in  swaren  verdriet: 

help  rike  bere  god,  dat  claghe  ic  di. 

ic  worde  ghelaten  acn  allen  siden, 

mer  trouwelic  etaet  mi  liden  bi. 

Alle  Bolaee  der  werelt  heb  ic  begheven 

ende  hope  daer  groot  loon  af  te  ontfaen 

ende  waende  voort  aen  in  vreden  te  leven, 

mer  als  mi  dunket  is  liden  mijn  loon. 

Och  god  die  hem  wel  conde  gheliden, 

waer  dat  lief  of  waer  dat  leet, 

die  sende  hem  nae  wel  eeer  verbilden, 

als  dat  aen  een  sterven  gaet! 

In  druc  waer  ooc  wel  troost  gheleghen: 

die  bem  te  rechte  soeken  can, 

dat  moest  een  constich  meister  wesen 

ende  legghen  alle  eine  vlijt  daer  aen. 

Mit  rechte  moghen  wi  van  desen  liden  wel  sproken, 

want  wi  twee  gheaellen  sijn. 

als  ic  mijns  heren  godes  verghete, 

80  roepet  mi  liden  weder  in. 

Een  teraoy  is  mi  van  swaren  verdriet, 

help  rike  here  god,  dat  claghe  ic  di. 

heb  ic  troost  of  en  beb  ic  en  gbecn, 

ic  moet  mi  liden  ende  swighen  al  stil. 
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13.  Een  ternoy  te  striden  en  is  mi  gheen  spei: 
des  claghe  ic  god  mijn  avontuur. 

gaye  bi  mi  troost,  hi  dede  so  wel, 
want  mi  dat  ieven  wort  so  suur. 

14.  Als  ic  van  desen  temoy  hoor  spreken, 
van  vresen  doet  mi  mijn  herte  so  wee; 
schilt  ende  speer  moet  al  tebreken, 
die  heim  des  vreden  gaet  al  ontwee. 

15.  O  Maria  der  sondaren  troost, 

waer  heeft  ie  ridder  temoy  ghestreden, 
god  selven  heeft  hem  daer  uut  verloost: 
mer  al  mijn  troost  is  druc  ende  liden. 

16.  Vremde  bin  ic  in  veren  lande, 
daer  ic  dus  veel  in  liden  moet, 
ende  onghetroost  moet  ic  daer  gaen 
als  een  ellendich  pelgrim  doet. 

17.  Ic  bloeyde  als  enen  groenen  twijch, 

doe  mi  die  grauwe  roc  wert  aenghcdaen. 
och  god,  ic  moet  verdorren  eer  tijt, 
want  druc  ende  liden  heeft  mi  bevaen. 

18.  Ic  mach  der  tortelduven  wel  Uken, 
die  hären  gaden  verloren  heeft: 

so  vlieghet  si  op  enen  dorren  twijch 
ende  si  is  trurich  tot  alre  tijt. 

19.  Ic  bidde  Maria,  der  moeder  godes, 
dat  si  mi  helpe  mit  hare  hant, 

dat  ic  in  desen  stride  voldure, 

want  mine  siel  daer  voor  staet  te  pant. 

20.  Maria^  en  wilt  mi  niet  vergheten! 

aen  u,  weerde  vrouwe,  staet  alle  mijn  troost. 
ghi  sijt  een  steme  des  meers  ghehetcn, 
ghi  hebter  dit  jaer  so  menighe  verloost. 

21.  Weest  vrome  ende  wilt  u  niet  versaghen, 
mer  hebt  altoos  enen  goeden  moet, 

so  moochdi  u  nae  wel  seer  verbliden, 
alst  hier  aen  een  sterven  gaet. 
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^2.     Als  dese  joDcfrouwe  dus  beeft  gestreden 
ende  wat  eal  dan  daer  weaen  dat  loon? 
die  bliechap  des  hemela  mit  allen  lieilighen 
ende  god  aal  setven  wesen  baer  croon. 
B.  18.  —  Bm.  1,  l.     AddcQ  —  1,  8,   12,  1.  temoer  —  7,  2.  ryker  — 
7,  S.  weerde   —    12,  4.   vi^ekhl:   io  moet  awighen  al  ftille   ende  liden 
mi  —   13,  1.  spoel    —    IS,  2.  des  (d&t)    -    13,  3.  greve   —   16,  i.  mor 
dr.  ande  1.  I»  ml  mjn  troert  —  17,  1.    18,  3.  iwych  —  19,  4.  fteet.    — 
21,  3.  mach  la  mj. 


%  Nr.  83. 

].     Wi  willen  ons  blide  ende  vrolic  maken, 
tniren  en  macb  one  baten  niet, 
al  om  te  spiten  die  ons  baten 
ende  om  te  vermeren  baer  rerdriet 
niet  meer  van  dus,  niet  meer  van  so, 
saghe  ic  beer  Jesus,  so  waer  ic  vro. 

'2.    Niemant  en  aal  van  den  anderen  qoaet  clappen, 
bi  en  heeft  bem  selven  wel  beaien 
wat  bier  voormaels  is  gbevallen 
ende  wat  bier  namaels  mach  geschien. 
niet  meer  van  dus,  niet  meer  van  so, 
aagbe  ic  beer  Jesus,  so  waer  ic  vro. 
Wi  willen  ons  blide  cet. 

3.  In  allen  Straten  daer  wonen  niders, 
dat  mach  men  wel  vermoeden. 

daer  om  en  wil  ic  beer  Jesua  niet  laten, 
al  senden  ai  alle  verwoeden. 
niet  meer  van  dus,  niet  meer  van  so, 
sagbe  ic  beer  Jesus,  ao  M'aer  ic  vro. 
Wi  willen  ons  bilde  cet. 

4.  Wat  mach  hem  schaden  dat  wi  levcn, 
dien  wi  schaden  niet  en  costen? 

si  houden  hären  mont  endo  swighen  al  etillo 
ende  latcn  ona  mit  rüsten. 
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niet  meer  van  dus,  niet  meer  van  so, 
saghe  ic  beer  Jesus^  so  waer  ic  vro. 
Wi  willen  ons  blide  ceL 

5.  So  gaen  si  in  haer  haefken  lesen, 
so  comen  si  in  den  minen. 

wouden  si  den  baren  te  gronde  uut  lesen, 
si  Bouden  daer  gbenoecb  in  vinden. 
niet  meer  van  dus,  niet  meer  van  so, 
sagbe  ic  beer  Jesus,  so  waer  ic  vro. 
Wi  willen  ons  blide  cet. 

6.  Ocb  als  die  wint  waijet  door  den  oosten 
ende  doet  die  lover  wagben: 

si  en  sijn  niet  al  van  goeden  leven, 
die  langbe  cleder  dragben. 
niet  meer  van  dus,  niet  meer  van  so, 
sagbe  ic  beer  Jesus,  so  waer  ic  vro. 
Wi  willen  ons  blide  ceL 

B.  46.  —  Hs.  4,  2.  Bchakden  fehlt. 


f  Nr.  84. 

Dit  is  die  wise : 

Het  yride  eeu  hoyesch  ridder 
HO  menighen  Ueven  dach 
enes 

1.    Mijn  bert  dat  is  in  liden, 
alst  denket  opt  bemelrijc, 
daer  si  bem  alle  verblideu 
mit  Jesus  ewelijc 
ende  sijn  van  sorgben  vri. 
ocb  bere,  boe  wee  is  mi, 
als  mi  comt  in  den  sin, 
dat  ic  daer  niet  en  bin. 
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Och  ic  bin  hier  beneden, 
hier  boveo  ia  dio  ic  min. 
tia  langhe  tijt  gbeleden, 
ic  cn  hoorde  nie  vaa  liem, 
boe  dattet  mit  hem  stact. 
o  Jesus  lief,  ontfaet 
mijn  siele,  die  aldua  eeer 
om  u  quelt,  lieve  heerl 

Wie  sal  mijn  botschap  draghen 

aen  Jesns  mijn  aoete  lief? 

och  mochtic  hem  bebagben, 

dat  waer  ai  mijn  berief, 

so  wondic  vrolic  sijn! 

mijn  herte  lidet  dicwile  pijn, 

als  ic  mi  iet  ontgae 

ende  mijn  lief  niet  vast  en  stac. 

Ic  en  weet  glieeo  beter  bode 
te  senden  aen  mijn  lief 
dan  ic  mi  gheve  te  gode, 
inijn  herte  sal  sijn  mijn  brief. 
bi  Salt  al  wel  verstaen, 
fai  ist  diet  herte  siet  aen 
ende  hi  daer  nae  verllent 
sine  gracie  die  hem  dient. 

O  Jesus,  here  der  heren, 
godes  untvercoren  soon, 
aensiet  doch  mijn  begbercu, 
gheb'eTet  u  wilt  doen, 
het  is  seer  mine  begheert 
te  sijn  gbeviaenteert 
van  n,  o  lief,  te  hant 
mi  seer  nae  u  verlanct. 

U  soete  consolacie, 
o  Jesus  lieve  beer, 
ia  mi  een  grote  gracie, 
ic  biddu  daer  om  seer. 
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och  voelde  ic  die  in  mi, 
van  sorghen  waer  ic  vri^ 
want  hoet  hert  is  ghewont, 
si  maket  al  ghesont 

7.  Waer  blijfdi,  uutvercoren? 
ic  en  werde  u  niet  ontwaer. 
ic  biddu  wilt  doch  horen^ 
mijn  hert  dat  is  mi  swaer, 
te  male  seer  onghestelt, 
het  is  om  u  dat  queit; 

van  rouwen  salt  vergaen^ 
macht  uwen  troost  niet  ontfaen. 

8.  Ic  haddu  also  gaeme, 
0  Jesu  lief,  in  mi: 

ghi  sijt  mijns  herten  verclaren, 

mit  u  so  bin  ic  bli. 

tis  anders  groot  verdriet 

al  dat  in  mi  gheschiet. 

hoe  soet  het  mach  ghesijn^ 

het  wort  al  int  leste  pijn. 

9.  £n  wilt  mi  niet  begheven, 
mijn  alreliefste  heer^ 
Want  sonder  u  te  leven, 

en  wensche  ic  nimmermeer.  ^ 
ghi  sijt  mijn  hert,  mijn  sin, 
ic  biddu  y  spreket  mi  in, 
laet  mi  van  u  verstaen, 
hoe  ghi  wilt  sijn  ontfaen! 

10.    Och  here,  veel  tribolacie 
is  mi  aldus  bereit, 
heb  icket  verdient,  och  lacj, 
dat  is  mi  waerlic  leit. 
mi  danket,  ghi  slaet  mi  leech, 
ten  is  innner  niet  alst  peech. 
ic  claghe  u  mijn  verdriet 
ende  ghi  en  hoort  mi  niet.  — 
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11.  Och  mensche,  ghi  moghet  wol  claghen, 
dat<|;hi  hebt  groot  verdriet. 

hoe  Boudi  mi  bebaghen, 
en  haddiJB  lidens  niet? 
ic  heb  gbeleden  meer, 
al  daecbdi  noch  so  seer. 
och  baddi  mi  seer  weert, 
liden  waer  al  awe  begheert. 

12.  Och  woudi  overdenketi, 
wat  ic  u  gheeme  wil  doeo, 
ic  wil  u  hier  voor  schenken 
een  Booderlingbe  croon. 
Toor  ellic  weders taen 

och  wat  Buldi  ontfaent 
comt  u  dat  in  den  sin, 
wort  liden  groot  ghewin. 

13.  Ic  wil  n  mit  mi  cronen 
voort  liden  dat  gbi  lijt, 
ende  sult  mi  daer  te  lone 
voor  hebben  tot  alre  tijt, 
daer  ghi  bi  mi  sult  staen 
ende  u  loon  ault  ontfaen 
mit  minen  vrienden  groot: 
dan  sidi  ater  noot. 

B.  34.  —  Hl.  2,  S.  iB  fchU  —  S;  1.  boHOop  —  S,  fi.  woldo  ic  - 
3,  6.  dickewfle  —  7,  2.  weerde  —  8,  7.  woo  (hoo)  —  b^h  (ghesijn)  - 
10,  1.  tiylwlscla  —   11,  8.  djme  (nwe). 
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f  Nr.  85. 

1 ooc  ie  ghegaf 

tot  mmnen  der  Creatoren, 
die  lichter  waren  dan  een  caf, 
dat  moet  ic  nu  besoren. 

2.  Och  waer  ic  nu  der  minnen  cnecht, 
80  soude  ic  dicke  vercrighen 

also  menich  goet  ghericht, 
dat  mi  nu  moet  ontbliven. 

3.  Ic  woude  mijn  herte  opluken 
80  wijt  in  sijnre  minnen 
ende  niet  toe  laten  8luteny 
ten  hadde  heer  Jesus  binnen. 

4.  Och  woude  hi  dat  opluken, 
dat  hadde  hi  wel  die  macht 
ende  niet  toe  laten  sluten, 

hi  en  hadde  mine  siele  vercracht. 

5.  Had  ic  hem  so  ghevanghen 
ende  ic  hem  houden  conste, 

ic  en  soudes  niet  laten  ganghen, 
hoe  dat  ic  dat  begonste. 

B.  26.  —  Hb.  6,  2.  cost. 


f  Nr.  86. 

1.  Ic  sie  die  morghensteme, 
Jesus  ciaer  aenschijn. 

hi  weckede  mi  mit  liden: 
danc  hebbe  die  here  mijn. 

2.  Wat  is  daer  dat  mi  wecket 
ende  mi  niet  slapen  en  laet? 
ic  wil  die  werelt  laten 

ende  al  haer  toeverlaet.  — 


1 
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;3.     Dat  bin  ic  lidder  coene, 
een  beer  die  voor  u  strijt. 
wanneer  wildi  mi  Ionen 
al  minen  arbeit?  — 

4.  Gbenade,  here,  ghenadel 
Biet  aen  u  selves  lof, 

ic  sonde  n  gheerae  dienen, 
condic  of  mochtic  noch. 

5.  Het  gaet  vaat  aen  een  ende» 
hoe  gheeme  waer  ic  daer, 
daer  ic  mit  claren  bekennen 
die  waerbeit  mochte  verstaen,  - 

G.    O  siele,  ghi  staet  so  stille, 
ghi  en  comet  mi  niet  so  nae, 
dat  ghi  mit  claren  bekennen 
die  waerbeit  mochten  verstaen.  — 

7.  Ghenade,  here,  ghenade! 
och  lieve  here  mijn, 

ic  sonde  so  gheeme  volbrenghen 
den  liefsten  willen  dijn.  — 

8.  Och  ßifele,  lieve  siele, 

nu  doet  den  willen  mijn ! 
boven  alle  ghesehapen  dinghen 
suldi  die  lieiate  stjn.  — 

9.  Sal  ic  boven  allen  dinghen 
die  alrelieftte  sijn, 

80  draghe  ic  u  op  mijn  wesen, 
want  here  dat  is  doch  dijn. 

10.     Och  dat  een  gbeestetic  herte 
hem  BO  becommert  in  deser  tljt, 
dat  god  of  sine  ghenade 
gheen  etede  in  hem  en  vinti 
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f  Nr.  87. 

Hi  en  dwaelt  niet  die  ten  halveii  keert 

1 .  Hoe  schoon  ^o  staet  dat  hemelrijc 
mit  lelien  ombevanghen ! 

al  daer  woont  Jesus  mijn  soete  lief^ 
nae  hem  is  al  mijn  verlanghen. 

2.  Adieu  der  werelt  idelheit, 

ic  en  wil  u  niet  meer  bouwen, 
ic  wil  gaen  in  der  gheestelichcit, 
waer  ic  Jesum  altijt  mach  schouwen. 

3.  Als  ic  dan  yoort  beghin  te  gaen 
al  in  dat  doochdelike  leven, 
beer  Jesus  en  sal  mi  niet  af  gaen 
noch  immermeer  begheven. 

4.  Heer  Jesus  hevet  selve  gkeseit 
mit  also  soeten  sinne: 

so  wie  nae  mijnre  minne  steit^ 
mijn  vader  sei  hem  minnen. 

5.  Die  minres  der  werelt  worden  bedroghen, 
vol  drochs  so  is  si  ende  sonder  trouwe. 
wel  miy  dat  icse  bin  ontfloghen 

tot  hem,  bi  wien  ic  mach  sijn  behouden! 

G.    Daer  om  laet  ons  beer  Jesus  minnen 
ende  alle  aertsche  jolijt  versahen! 
des  moeten  wi  ooc  doen  uut  allen  sinnen, 
sullen  wi  Jesus  sijn  soeticheit  smaken. 

A.    86.    mit   vielen   Correctoren    ganzer  Zeilen   von    anderer   Hand. 
Hfl.  6,  3.  wi  fehU, 


Hör.  bdg.    P.  X. 
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f   Nr.  88. 

1.  Beglieerte,  nu  vlieghet  ten  hemel  op, 
groet  mi  niijii  lief  ende  aecht  hem  lof  I 

Sex  glorie, 

deut  omnipaletu  ntuericordie. 

2.  Secht  hem,  dat  ic  van  minne  quel, 
het  gaet  mit  mi  al  uten  spei. 

Sex  glorie  cet. 

3.  Sijn  minne  staet  vaat  in  minen  ein, 

en  wÜB  niet  meer,  mi  en  doochs  niet  min. 
Rex  glori«  cet. 

4.  Nimmermeer  en  worde  ic  ghesont, 
sijn  hoghe  minne  si  mi  cont. 

Rex  glorie  cet. 

5.  Hi  heeft  mi  in  minen  grout  gheraect, 
sijn  Straten  sijn  weder  ghehaect. 

Stx  glorie  cet. 

6.  Hi  is  een  soete  honichvloet, 

die  droghen  herten  groeijen  doet. 
Rex  glorie  cet. 

7.  Hi  mach  wel  draghen  goeden  moet 
die  mint  dat  ongheechapen  goet. 

Rex  glorie  cet. 

8.  0  siele,  wilt  glii  nu  meien  gaen? 

gaet  daer  eeraphin  gülden  harpen  slaan. 
Rex  glorie  cet. 

9.  AI  dacr  ia  claoc  ende  overclane, 
daer  is  der  soeter  minnen  eanc. 

Rex  glorie  cet. 

A,  21,  —  Hs.  3,  1.  »tpnt  —   4,  1.  werde  —  G,  3.  groyen   - 
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f   Nr.  89. 

DU  18  die  wise: 
Ic  weet  een  Trooken  wel  bereit. 

1.  Ic  weef  beer  Jesus  wel  bereit, 
hi  heeflr  mijn  herte  omvaen 
mit  sijnre  soeter  minlicheit, 

ic  en  can  hem  niet  ontgaen, 
ic  moet  sine  goetheit  draghen, 
sijn  wesen  dat  is  so  wel  ghedaen, 
hi  staet  in  minen  behaghen. 

2.  Schoonre  here  en  sach  ic  nie, 
des  wil  ic  mi  vermeten. 

tis  recht  dat  ic  hem  vrienschap  doe, 
hi  doet  mijn  druc  yergheten. 
hoe  reine  is  alle  sine  minne! 
mi  is  te  bet,  dat  ic  hem  sie: 
dat  doet  sine  soete  minne. 

3.  Desen  beer  en  wil  ic  niet  begheven, 
hi  staet  so  vast  in  mi 

boven  alle  die  daer  leven, 
tis  recht,  daer  is  reden  bi: 
sine  minne  is  so  breit, 
als  ic  in  sinen  sinnen  stae, 
80  verghete  ic  alle  mijn  leit. 

4.  Sijn  wesen  is  ciaer,  sijn  glorie  is  schoon, 
dat  licht  als  een  cristael. 

mocht  ic  hem  spreken  sonder  waen, 

dat  waer  mijn  wenschen  wael. 

och  lacy,  neen  ic  niet, 

dat  doet  mijn  vleisch  ende  alle  mijn  senden, 

si  houden  mi  int  verdriet. 

12* 
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'.     Desen  heer  en  \&  niemant  te  lioglip  glieboren, 

des  wil  ic  mi  verbilden : 

ic  heb  hem  in  mijn  herte  vcrcorcn, 

dat  doet  sioe  eoete  minne. 

och  lacy,  ic  lide  pijn, 

duB  moet  ic  vast  in  hopen  leven, 

io  bin  in  druc  allein. 
.    Jesas  here,  siet  aen  miJD  druc 

door  alle  mijn  begherenl 

al  te  dit  liden  in  mi  ghedicht, 

ic  bid,  beer  Jesus,  sere, 

gtii  sijts  mi  wel  weert, 

och  u  te  dienen  alle  mijn  leven, 

waer  ghijs  heer  op  mi  begheeii. 
.  17. 


f   Nr.  90. 

Dit  ü  di«  wiae: 
le  Btont  op  boghen  b«rg:hen 
endB  aehancte  den  coelen  nijn. 

Ic  sie  heer  Jesus  hanghcn 
in  pinen,  also  ewaer  verdriet 
hi  hevet  door  mi  gheleden, 
dat  in  mijn  hertken  steet. 
Hi  isaet  die  daer  spreket: 
dochter,  com  weder  tot  mi! 
van  alle  dinen  sonden 
wil  ic  di  maken  vri. 
Hi  laset  die  mi  dwinghet 
ende  mi  niet  rüsten  en  iaet. 
dat  is  die  minne  Jesus, 
die  in  mijn  herte  staet. 
Van  vrienden  ende  van  maghen 
en  hebbic  imders  niet 
dan  armoede  ende  eilende 
ende  menich  swaer  verdriet. 
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5.  Daer  om  wil  ic  si  laten 
ende  Jesum  soeken  gaen, 
ic  wil  mi  selven  laten 
ende  in  swaren  stride  staen. 

6.  Die  strijt  die  is  so  groot, 

die  brenghet  dat  lichaem  ter  doot. 
Maria  ende  alle  heilighen 
helpen  ons  in  sulker  noot! 

B.  44.  —  Hs.  5|  2.  giiet  (gaen). 


f  Nr.  91. 

DU  U  die  wise : 
O  Venus  bant. 

1.  Ic  wil  een  vrolic  liet  bestaen: 
condic  die  werelt  varen  laen, 
so  woudic  vrolic  singhen; 

ic  soude  die  heische  pijn  ontgaen 
ende  ic  soude  ewich  loon  ontfaen 
ende  hören  snaren  clinghen. 

2.  Ic  mach  wel  segghen  droevich:  och! 
die  werelt  en  is  doch  niet  dan  droch 
ende  al  haer  creaturen. 

ic  wil  mijn  hertken  breken  daer  af, 
al  heb  ic  daer  een  weinich  vrouden  af, 
si  loont  mi  mitten  suren. 

3.  O  lieve  here,  wilt  mi  bewaren 

al  voor  die  heische  duvelen  scharen, 
si  raden  mi  also  banghe, 
si  raden  mi  stille  ende  openbaer, 
si  maken  mi  mijn  hert  so  swaer: 
nae  u  heb  ic  verlanghen. 

4.  O  here,  nemet  mi  in  u  behoet! 
als  ic  van  hene  scheiden  moet, 
wilt  u  ghenade  dan  tonen. 


ghi  hebt  mi  minnentlic  gheleit, 
doe  ic  mi  eelve  had  verleit, 
wilt  mi  na  ewich  Ionen. 

O  here,  ic  vaer  op  u  ghenade, 
wilt  mi  immer  etaen  in  staden ! 
als  ic  van  hene  scheide, 
ao  wilt  mijn  arme  ßiele  ontfaen, 
dat  si  der  hellen  mach  ontgaen: 
ic  vaer  op  u  gheleide. 

Die  ons  dit  liedekijn  heeft  ghedicht, 
die  heeft  haer  gants  mit  gode  verplicbt, 
si  schonet  dat  int  ghemene. 
si  wil  die  werelt  varen  laen 
ende  wesen  Marien  onderdaen 
ende  dienen  god  allene. 

—  Hi.  8,  6.  di  (o)  —   4,  4.  v«rle!t  —  6,  2.  gwis. 


f   Nr.  92. 

1.  Hoghe  vrouden  sijn  hier  boven 
al  in  der  ewicheit, 

daer  Jesus  sijn  untvercoren 
haer  stede  heeft  bereit. 

2.  Jesus  te  behaghen, 

dat  i9  al  mine  begheert. 

alle  daghe  daer  omme  te  sterven, 

dat  is  hi  mi  wel  weert. 

3.  Wie  Jesu  wil  behaghen, 
die  si  daer  toe  bereit, 
sijn  hurte  ledich  te  maken 
Tan  alre  idelheit. 
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4.  Wie  mit  Jesus  minne 

van  binnen  is  omme  bevaen, 
die  mach  sijn  lof  wel  sinnen, 
haer  schult  wort  af  ghedaen. 

5.  Die  Jesus  minne  draghen, 
die  sijn  wel  gheheten  vroet: 
si  hebben  uutvercoren 

dat  alrebeste  goet. 

« 

6.  Wie  suver  is  van  herten, 
nae  Jesus  wille  bereit, 

die  moet  uut  minnen  dalen 
in  dieper  ootmoedicheit. 

7.  Die  hären  eighen  willen  laten 
ende  Jesus  sijn  onderdaen, 
gheen  tonghe  mach  uut  spreken, 
wat  loon  si  seien  ontfaen. 

8.  Die  Jesus  minne  draghen, 
smaken  den  alrebestcn  wijn. 
al  tijt  is  hare  begheerte, 

in  sinen  dienste  te  sijn. 

9.  Jesus  aenteschouwen 

in  siner  hogher  moghentheit, 
daer  nae  is  mijn  verlanghen, 
och  waer  mine  siele  bereit! 

10.    Wat  vrouden  mach  mi  hier  lusten 
in  desen  jammerUken  dael ! 
mijn  herte  dat  lopet  van  binnen 
tot  Jesus  altemael. 

B.  87.  —  Hs.  3,  1.  Jesu  fehh  —  8,  1.  draghen  fehlt  —  9,  3.  nae  fthU. 
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f  Nr.  98. 


0  Jßiut  duicU  n 
O  Jesus,  Boete  aendaclitiuhiiit, 
waraclitiglie  vroiide  ende  soUcbeit, 
mer  boven  alle  ghenoecheliclieit 
ia  Boet  dijn  tegheuwoordicheit, 
Ten  wert  gbesonghen  nie  soeter  sanc 
noch  blider  en  wert  nie  herte  becant, 
noch  weerder  vrucht  en  quam  nie  vooi-t 
dan  des  sone  godes  gheboort 
O  Jesus,  der  sondaren  toeverlaet, 
die  hi  so  vaderlio  ontfaet, 
hoe  wel  iB  hem  die  daer  nae  staet, 
dat  hi  hem  soeke  sonder  aflaett 
Oheen  tonghe  en  cana  ghespreken  niet, 
gheen  penne  en  cans  gheschriven  niet, 
mer  dies  ghesmaket  hoe  wet  weet  hijt, 
wat  Jesus  Cristus  te  mianen  si. 
Jesus  te  minnen  is  evrich  goet, 
dat  mine  siel«  in  quälen  vorlanghen  doct 
nae  sijnre  soeter  honichvioet, 
daer  si  in  vindet  haers  herten  boet. 
Och  Jesus,  ghevet  te  voelen  mi 
die  overBOetherticheit  van  di, 
dat  ic  bekenne  wat  vroude  het  si 
die  teghenwoordicheit  van  di. 
Och  Boete  Jesus,  die  minne  dijn 
die  is  so  soet  endo  also  fijn, 
si  versadet  sonder  pijn 
ende  altoos  doet  ei  hongherich  sijn. 
In  hongher  levet  hi,  die  dijns  ghesmaket, 
altoos  sijn  hoochste  begheerte  waket, 
onachtsaem  alles  dat  hem  ghenaket 
dat  niet  en  is  uut  dt  gheaaket. 
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9.     Comet  Jesus,  lief  der  sielen  mijn, 
verleent  mi  door  die  doochdeu  dijn, 
dat  ic  moet  sien  dijn  ciaer  aenschiju 
ende  ic  des  moghe  vrolic  sijn! 

10.  Dat  soetste  aller  soeticheit 

is  Jesum  te  minnen,  voorwaer  gheseit: 
het  is  boven  alle  begheerlicheit, 
een  oversoete  bequamelicheit. 

11.  O  oversoetste  goedertierenheit, 
Jesus  minne  ende  vrolicheit, 
ghif  dat  mi  trecke  dijn  soeticheit 
tot  dijnre  minnen  ewicheiti 

12.  Mijn  hoochste  lof  is  Jesnm  te  minnen 

ende  nimmermeer  yremden  troost  te  winnen, 
want  beter  waert  te  mael  te  entsinnen, 
dan  boven  Jesmn  iet  te  minnen. 

13.  O  Jesus  alresoetste  mijn, 

verleent  der  sielen  troosteliken  sqhijn, 
die  suchtet  ende  claghet  ende  lidet  pijn, 
om  altoos  lief  bi  lief  te  sijn. 

14.  Hi  is  der  sielen  vrolicheit, 
mijns  horten  hoochste  weerdicheit 
ende  alre  werelde  salicheit 

ende  alre  werelde  vrolicheit 

15.  Waer  ic  in  alre  werelde  si, 
Jesus  is  mijnre  horten  bi. 

als  ic  hem  soeke,  hoe  bereit  is  hi! 
als  ic  hem  vinde,  hoe  wel  is  mi! 

16.  Den  ic  soeke,  sie  ic  te  hant, 
mijns  levens  hebbic  een  seker  pant, 
des  mi  quellen  doet  der  minnen  bant, 
die  mijn  horte  heeft  al  verbrant. 

B.  20.  Vgl.  das  lat.  Jesu  dulds  memoria  in  Mone^s  Lut.  Uymiien 
Aea  Mittelalters  1.  Bd.  Nr.  258  und  die  mhd.  Übersetz,  in  meiner  Ge- 
schichte des  deutschen  Kircheuliedcs  f.  9.  Nr.  167. 

lis.  4,  4.  Hl  (is)  —  8,  3.  onachsam  allent. 


r 


f  Nr.  94. 

Ghelovet  sijstu  cederboom, 
du  lioglie  gheloofde  hout, 
wanttu  hevest  ghedraglien 
den  edelen  vorsten  stout. 

Ic  meine  Jeeus  Criatua, 
sijn  naem  is  wide  ende  breit, 
die  hem  in  einen  lierten  draecht, 
hi  benemet  hem  aUe  sijn  Icit. 

O  da  aoete  Jesus, 
du  edele  vorste  fijn, 
ghevet  mi  dat  ic  u  draghe 
al  in  den  herten  mijn! 

Als  ghi  here  hevet  ghehangkcn 
aen  enen  cruce  breit, 
daer  di  dijn  milde  berte 
een  scherpe  Speer  doorsneit. 

Op  mines  lieves  hovet 
daer  staet  een  crenselkijn, 
dat  creneelijn  is  bedouwet 
mitten  edelen  bloede  Bijn. 

Och  waer  mijn  herte  een  gaerden 
van  edelen  bloemekijn, 
Bo  woudic  daer  in  planten 
nüjns  lieven  crensehjn. 

Die  bloemkens  die  ic  meine 
die  heiten  humüitae, 
die  andere  seive  bloemen: 
Bpes,  fidea,  Caritas. 

Uut  mineB  lieven  berten 
daer  epringhet  een  bomekijn : 
een  rivierken  willic  leiden 
al  in  den  gaerden  mijn. 
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9.     O  Jesus  gaerdenere, 
du  wäre  ackerman, 
woudestu  mijns  gaerdes  plegheu^ 
80  werde  hi  lovesam. 

10.  Mines  lieves  armen 
staen  wide  uutghebreit: 
och  mochtie  daer  in  rüsten, 
so  vergate  ic  alle  mijn  leit ! 

11.  Hi  heeft  tot  mi  gheneighet 
sinen  edelen  rodermont: 
och  mocht  icken  cossen, 
mine  siele  die  werde  ghesont! 

12.  So  ic  hem  aenschouwe 
den  vorsten  hoochgheboom, 

die  minne  heeft  hem  verwonnen, 
sine  varwe  heeft  hi  verloom. 
# 

13.  Aen  mines  lieves  siden 

daer  licht  een  gülden  schrijn: 
och  waer  ic  daer  in  besloten 
al  nae  den  willen  mijn! 

14.  Ic  en  can  daer  niet  in  comen, 
du  en  leides  mi  daer  in, 
wanttu  heves  ghesproken: 

sonder  mi  en  moochdi  niet  daer  in! 

15.  Tot  mines  lieven  voeten 
daer  staet  een  bomekiin: 
mocht  ic  daer  onder  epacieren, 
ic  vergate  ooc  alle  niijn  pijn! 

16.  Wanneer  ic  mijn  lief  Verliese 
des  daechs  ende  ooc  des  nachts, 
so  mach  icken  weder  vinden 

al  aen  des  cruces  ast. 
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17.  Die  minne  heeft  hem  ghebonden 
die  heiüghe  bände  sijn 

al  aen  des  cruces  aste 
'    mit  plompen  naghelkijn. 

18.  «Sie  ic  hem  aen  die  voeten 

den  lieven  heren  mijn: 

bi  staet  so  vaste  ghenaghelt, 

bi  en  wil  ons  niet  ontvlien. 

19.  Ocb  alreliefste  bere, 
boe  dicke  ic  di  ontflie, 
om  mijnre  senden  willen 
is  mi  mijn  berte  so  wee. 

20.  Gbedenke,  bere,  der  reden, 
die  van  di  gbescbreven  sijn: 
wanneer  ic  verbogbet  werde, 
alle  dinc  willic  nae  mi  tien. 

21.  So  biddic  u,  lieve  bere, 
door  dijnre  liefde  cracbt: 
trecket  mijn  wUde  herte 
al  aen  des  cruces  scbacbt, 

22.  Dat  mijn  berte  moete  rüsten 
al  in  den  wenden  dijn, 

al  tuscben  dinen  borsten 
als  een  merren  bondekijn. 

23.  Regbiere  mi,  lieve  bere, 
dacb  ende  nacbt  tot  alre  stont, 
dat  ic  di  lief  gbewinne 

van  alle  mijns  berten  gront. 

24.  Wel  op,  mijnre  sielen  cracbten, 
ende  maket  u  snel  van  bier, 
ende  dient  den  heren  mit  vlite ! 
dat  is  al  mijn  begheer. 
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25.  Dat  hi  ons  met  en  ontwike, 
aen  hem  licht  alle  mijn  troost. 
altoos  als  ic  hem  niet  en  ghevoele, 
mijn  siele  en  wort  niet  verloost 

26.  So  biddic  u^  lieve  here, 
door  dine  sware  pijn, 

so  verenighe  mi  in  dijnre  minnen^ 
so  en  mach  mi  nimmer  bet  gheschien. 

B.  36.  —  Hb.  6,  3.  crenaelljn  —  7,  4.  die  hejten  sp.  —  14,  4.  niet 
>  en — 16,  2.  nachtes  ~  18,8.  steet  —  21,  2.  liever  (liefde)  —  21,4.  cracht 
chacht)  —  23,  4.  hertsen  —  24,  4.  begeren  —  26,  4.  nymmenneer. 


f  Nr.  95. 

Dit  ifl  die  wise : 

Ic  reet  mi  nut  spacieren 
al  in  dat  groene  wolt 
daer  yant  ic 

1.  Een  liedekijn  wil  ic  singheh, 

die  minne  dwinghet  mi  daer  toe, 
van  enen  dien  ic  minne, 
hi  maket  mijn  hertken  vre. 
hi  is  so  fier  ende  minnenüijc: 
al  ander  liefde  wil  ic  laten, 
ende  dienen  hem  tot  alre  tijt 

2.  Sijn  naem  wil  ic  u  leren, 
eer  ic  iet  yere  gae* 

hi  is  boven  allen  heren, 
als  ic  in  die  schrift  verstae. 
Jesus  Cristus  is  sijn  naem: 
alle  ander  boelkens  wil  ic  laten, 
want  hi  is  seer  bequaem. 
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'd.    Dat  kransken  dat  hi  draghet, 
dat  is  van  bloede  rooL 
dat  doet  mijn  herte  versaghen 
at  door  den  groten  noot 
die  tacken  die  deden  hem  al  die  pijn. 
al  ander  vrientschap  wil  ic  taten, 
eijn  vri  eighen  wil  ic  sijn. 

4.     Sijn  banden  werden  doorgraven 
al  mitter  naghelen  twee; 
sijn  voeten  doorgheelaghen, 
dat  dede  hem  also  wee : 
dat  deden  die  joden  also  valsch. 
al  ander  vrientschap  wil  ic  laten, 
ende  gripen  hem  om  den  hals. 

b.    Nu  is  hi  hoghe  verheven 
al  aen  den  cruce  breet. 
och  wat  heeft  hi  bedreven, 
dat  hi  duB  jamerlic  Btect 
taBchen  tween  schäkeren  also  quaet? 
al  ander  liefde  wil  ic  laten, 
ende  volghen  einen  raet. 

6.  Hi  beral  sijnre  liever  moeder 
die  onder  den  cruce  stont 

sante  Johamies  tot  enen  behoeder, 
want  hi  is  seker  goet: 
nochtans  so  was  die  wissel  cranc. 
al  ander  vrientechap  wil  ic  laten 
ende  schenken  hem  den  dranc. 

7.  Hem  dorste  nae  onser  salicheit, 
als  daer  gheschreven  steet. 

die  joden  hadden  al  bereit 
'    daer  enen  dranc  was  wrcet: 
edic  ende  galle  ende  anders  niet 
al  ander  vrientschap  wil  ic  laten, 
wat  mi  daer  nae  gheechiet. 
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8.  Hi  neichde  sijn  hooft  ter  eerden, 
hi  sprac:  tis  alle  volbracht. 

ic  heb  niit  groter  weerden 
betaelt  des  menschen  schont: 
in  allen  leden  heb  ic  pijn»  — 
al  ander  liefde  wil  ic  laten, 
sijn  eighen  wil  ic  sijn. 

9.  fli  sloech  sijn  oghen  ten  hemel, 
hi  sach  sinen  vader  aen: 

als  ic  ghenoech  ghepassiet  bin^ 
so  wilt  minen  gheest  ontfaenl  — 
nu  sterft  die  edele  coninc  rijc. 
al  ander  vrientschap  wil  ic  laten: 
men  vant  nie  sijns  ghelijc. 

10.  Longinas  sonder  miden 
mit  enen  speer  was  lanc 
hi  opende  ons  heren  side, 
daer  uut  vloot  salighen  dranc, 
water  ende  bloet  dat  daer  uut  ran. 
al  ander  vrientschap  wil  ic  laten 
ende  trouwen  desen  man. 

11.  Die  sonne  die  liet  haer  schinen, 
die  eerde  bevede  mee, 

van  also  groter  pinen 

die  stenen  spronghen  ontwee, 

ende  alle  die  werelt  die  was  in  last. 

al  ander  liefde  wil  ic  laten, 

aen  hem  houde  ic  mi  vast. 

12.  Joseph  tot  Nicodemus  ghinc, 
si  namen  dat  lichaem  af, 

dat  aen  den  cruce  ghestorven  was, 
si  leident  in  dat  graf. 
Maria  die  dreef  so  groten  rouwe. 
al  ander  boelken  wil  ic  laten 
ende  wesen  hem  ghetrouwe. 


13.  Hi  ncderateecli  ter*helleii, 

hi  verloste  sine  vriende  daer  aut, 

Adam  mit  sinen  ghesellen 

si  dreven  soet  gheluut. 

hi  süet  die  poorten  op  mit  ghewelt. 

al  ander  boelken  wil  ic  laten, 

wat  mi  daer  oae  ghevelt. 

14.  Des  paschedaghes  voor  der  sonnen 
verrees  hi  mit  sijm-e  cracht, 

dat  alle  die  riddera  ontspronghcn : 
ai  bewserden  dat  heiUghe  graf. 
niemant  en  doreten  tasten  aen. 
fil  ander  ghenoechte  wil  ie  laten 
ende  dienen  deaen  man. 

15.  Nu  is  hi  op  ghevaren 

al  in  dat  hemelscho  lant, 
daer  aal  hi  ewelic  duren 
te  sijns  vadera  rechter  hant 
ten  joncsten  daghen  comet  hi  weder, 
al  ander  rrientscbap  wil  ic  laten 
ende  dienen  desen  heren. 
B.  Sl.  —  Hb.  4,  1.  honde  —  7,  3.  ataet  —  7,  3.  wann  (faaddeu)  - 
7,  4.  daer/eUt  —  8,  1.  ueigden  —  11,  %.  mede  —   13,  7.  genett. 


f   Nr.  96. 
De  mint  dat  bem  i^n  hoop  ontgaet, 
die  mach  wel  daglien; 
want  hi  mit  Borglien  is  bolast 
van  droeven  daghen. 
Sijt  vrolic,  het  ia  gheworden  dach, 
die  sonne  die  is  op  gheganghen. 
die  here  die  heeft  ghewonnen  den  strijt, 
hi  tieefl  verlost  die  ghevanghen. 

Nu  laet  ons  gaen  een  vrolic  ganc 
in  ganeer  wäre  minne. 
die  door  ia  opghedaen, 
hi  wil  ons  laten  inne. 
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2.  Jesus  min  dat  alrebeste  goet, 
dat  immermeer  mach  wesen, 
want  minne  dat  lieflic  herte  doet 
allen  arbeit  ghenesen. 

Nu  laet  ons  gaen  cet. 

3.  Ist  dat  wi  Jesum  volghen  nae 
een  corte  stont  in  minnen, 

hi  wil  ons  eronen  al  hier  nae 
ende  maken  eoninghinnen. 
Nu  laet  ons  gaen  cet. 

4.  Minnen  wi  Jesum  eenpaerlijc 
ende  schuwen  der  werel^  weghen, 

so  moghen  wi  worden  van  dooehden  rije 

ende  eweliken  leven. 

Nu  laet  ons  gaen  cel. 

« 

5.  Jesus  min  die  brede  straet 

en  mach  men  niet  verberghen. 
die  Jesus  min  int  herte  draecht, 
mit  vrede  sal  hi  sterven. 
Nu  laet  ons  gaen  cet 

A.  72.  —    Schon  Hör.  belg.  2,  25.    —    Ha.  2,  8.  wAnt  m.  doet  dnt 
hert  —  5,  1.  «tat  (straot)  —  5,  3.  hont  (draerht). 


f  Nr.  97. 

Ic  Bach  een  saTerlike  deerne, 
cen  wonderlike  schone  maecht 
ter  hoochBter 

1.    Die  alresoetste  Jesus, 
die  alreliefste  beer, 
die  mint  die  reine  maechden, 
die  maechden  also  seer. 
ende  hi  sach  van  den  hemel  uut, 
hoe  dat  si  was  ghedaen, 
sijn  lief,  sijns  herten  bruut. 

Hör.  boly.    V.  X.  13 
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2.  Hi  Beide:  verblijt  u  maghet, 
verweende  rose  root, 

om  u  heb  ic  glieleden 
den  alrebittersten  doot, 
ende  ghi  sijt  varwen  bleic, 
heeft  u  die  viant  arch  ghedaen? 
voorwaer  dat  is  mi  leit.  — 

3.  Ten  heeft  mi  ooc  gheen  wonder, 
al  bin  ic  van  varwen  bleic, 
want  mi  wert  alle  daghe 

der  varwen  af  gheleit. 
ende  tis  al  om  dijn  minne,  lief, 
ende  die  mijn  hert  vercoren  heeft, 
en  can  ic  ghecrighen  niet.  — 

4.  Heer  Jesus  keerd  hem  omme 
reqht  of  hi  woude  gaen. 

hi  liet  die  droefde  siele 

al  op  haer  selven  staen. 

ende  si  bedreef  so  groot  misbaer, 

ende  die  haer  herte  vercoren  heeft 

die  lietse  alleine  staen. 

5.  Die  tränen  die  si  weende 
die  deden  beer  Jesus  wee. 

hi  trooste  die  siel  van  binnen, 
hi  sprac:  nu  en  weent  niet  mee 
ende  ic  sei  u  maken  blij 
hier  boven  in  den  hemel 
al  in  mijns  vaders  rijc! 

6.  Hi  namse  al  in  der  minnen, 
hi  setse  al  in  sijn  cruus. 

hi  voerdse  also  hoghe 
al  in  der  minnen  huus, 
ende  si  dreef  so  groot  jolijt. 
te  voren  was  si  droevich, 
nu  is  si  seer  verblijt. 

A.  80.  —  Hb.  1,  5.  neer  (uut.) 


\ 
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f  Nr,  98, 

1.  Heer  Jesus,  uwen  brunen  cop, 

ecce  nrnndi  gaudia! 
hi  bloeyt  als  enen  wijngarts  cnop. 
da  fia  lencia 
0  virgo  Maria, 
0  plena  graciaf 

2.  Heer  Jesus  rockelkijn  dat  was  groen,  ceL 
ende  al  sijn  lijfken  als  ene  bloem.  ceL 

3.  Heer  Jesus  is  een  avontgangher,  cet. 

tot  eenre  jonferen  was  alle  sijn  ganc.  cet, 

4.  Si  hebben  mi  lief,  si  minnen  mi  seer,  cet. 
daer  om  bin  ic  bi  den  jonferen  gheern.  cet. 

5.  Maria,  hoedet  uwen  soon,  cet 

datten  u  die  jonferen  niet  en  nemen !  cet. 

6.  Ic  en  cans  ghehoeden  piet,  cet. 
hi  heeft  die  reine  herten  lief.  fiet. 

7.  Ic  heb  si  ooc  also  duur  gheeoft,  cet. 
daer  om  en  mach  i42ker  niet  wesen  of.   cet. 

8.  Hi  nam  een  corf  in  sijn  hant,  cet. 

hi  las  die  sprockelkijn  daer  hise  vant.   cet. 

9.  Hi  nam  die  crukej  hi  haelde  water,  cet. 

hi  halp  sijnre  moeder  dat  moesken  caken.  cet. 

B.  74.     Schon  Hör.  he]g.  2,  28. 
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f  Nr.  99. 

Vta  Pfieacfaei]. 

1.  Des  morghens  vroe  bi  tiden, 
een  Inttel  Toor  den  dach, 
doe  quam  Maria  Magdalena  ■ 
tot  onsea  heren  graf. 

2.  Doe  si  tot  BiBen  grave  quam, 
ende  si  hem  daer  niet  en  Tant, 
den  heren  dien  si  sochte, 

si  weende  ooc  altehsnt. 

3.  Ende  doe  si  mitten  rouwe 
dns  Beer  al  was  bevaen, 
daer  vant  si  enen  ackerman 
in  hären  weghe  staen. 

4.  Wat  isset  dat  ghi  soeket, 
Maria  Magdalene?  — 

ic  Boeke  minen  heren, 
Jesus  van  Nasarene. 

5.  Si  hoordet  aen  sinen  woorden 
ende  ooc  aen  sijnre  spraken: 
Bidi  dit  ghebenedide  troost, 

die  mi  van  eonden  beeft  verloost? 

6.  Jesus  mit  nwen  bmnen  oghen, 
ghi  steelt  mi  mine  sinnen. 

ic  wilt  Marien  claghen, 
dat  ic  berovet  bin.  — 

7.  Claechdi  dat  mijnre  moeder, 
dat  wil  ic  aen  u  wreken: 

ic  wil  u  also  doen  minnen, 
u  herte  sal  u  tebreken.  — 

8.  Breecti  mi  mijn  herte, 
80  nemet  mi  mine  siele, 
Bo  wil  ic  mit  u  wonen, 

80  en  schiede  mi  nie  so  lieve.  — 
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9.     Die  wech  is  also  soete 
ten  heinelrike  waert 
van  lelien  ende  ooe  van  rosen: 
mi  verlanghet  nae  der  vaert. 

10.  Van^  lelien  ende  ooe  van  rosen 
ende  ooe  van  akeleien  — 
ende  daer  heer  Jesus  wonet, 
daer  bloeijet  al  van  beiden. 

11.  Die  wijn  is  opghesteken, 
dat  vat  is  opghedaen. 
daer  lopen  vijf  riviereni 
wi  willen  drinken  gaen. 

12.  Die  wijn  die  daer  uut  vloeijet 
die  is  van  sulker  aert^ 

die  doet  die  droefheit  wiken, 
die  ons  die  vroude  ghebaert. 

B.  47.    —    Hs.   1,  2.   dagen   —    1,   4.  graue    -    6,  1.  hoerdeut 
b,  3.  lyndi  (lidi)  ^  12,  4.  geeft  (ghebaert). 


f  Nr.  100. 

1.  Het  is  goot  in  Jesus  taverne  te  gaen^ 
betalen  is  daer  afgedaen^ 

dat  is  ons  seer  ghenaem. 

Hebt  Jesus  lief,  hebt  Jesus  lief, 

hebt  Jesus  lief 
ende  laet  die  werelt,  tis  tijt! 

2.  Wie  is  die  man, 
die  niet  en  can 

in  Jesus  kelre  te  wijn  te  gaen? 
Hebt  Jesus  lief  cel. 


3.  Heer  Jesus  weert,  schenket  ona  den  wijn 
al  uut  den  milden  herten  dijn, 

ghi  hebten  so  wel  betaelt 
al  mitter  aoeter  minnen  dijnt 

4.  Laet  ona  daer  mode  ghedachtick  siju ! 
al  hebtie  wi  langhe  ghedwaelt, 

du  heefat  voor  ons  ao  ininlie  betaelt, 
wi  moghen  mit  vrouden  wel  gaen  tot  dl. 
Hebt  JcBUB  lief  cet. 

5.  Gaet  Toort,  weerdinne,  paat  ona  een  ghelucli! 
wi  hebben  gbeaondighet  so  menighen  dach, 
dat  laten  waer  wel  tijt. 

Hebt  Jesus  lief  cet. 

(!.     Tsal  u  gheschien, 
äprac  si  mittien; 
hoe  veel  het  ai, 
ic  nemet  op  mi. 

Hebt  Jesus  lief  cet. 

7.  Wi  willen  gaen  danken  onse  weerdinne, 
Maria  die  hemelsche  coninghinne, 

die  ons  verbilden  mach. 

8.  Wi  willen  gaen  (binkpn  mit  bilden  sinnen 
in  Jesus  kelre  mit  rechter  minnon 

ende  scheiden  nict  van  dan. 

9.  Die  ona  so  yriendelike  hevet  ontfaen, 
op  sinen  cost  vri  wi  gaen. 

Hebt  Jesus  lief,  hebt  Jesus  lief, 

hebt  Jcaua  lief 
ende  laet  die  werclt,  tis  tijt! 

B.  Ü9.    —    Hs.  4,  .H.  hubste    ~    4,  4.  tutti         Ü,  2.  mit  dkii 
.  »yii  (Biiii)tii)  -    II,  2.  !•■)  gncii  wi  vri. 
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f  Nr.  101. 

liaddic  den  slotel  vau  den  dacb, 
ic  worpse 

1.  Jesus  minne  heeft  mi  ghcwont 
recht  midden  in  mijns  horten  gront, 
hi  gheeft  mi  vrooehde  in  alre  stont, 
soete  smake  boven  alle  sinnen. 

2.  Nu  secht  mi,  kinder  al  ghemein, 
hebdi  heer  Jesus  iet  ghesien? 

ie  biddu,  helpten  mi  verspien, 
of  icken  iet  can  ghevinden. 

3.  Ic  sei  uutsenden  mijn  bejacht 
beide  bi  daghe  ende  ooc  bi  nacht 
ende  daer  toe  allen  minen  cracht, 
of  icken  iet  can  ghevinden. 

4.  Schoon  joncfrouwe,  wats  u  gheschiet, 
uwen  lief  en  kennen  wi  niet, 

wi  en  weten  niet  wat  u  is  gheschiet, 
wi  en  connens  ons  niet  versinnen. 

ö.    In  mi  is  ene  soeticheit, 
die  boven  alle  smake  gheit, 
die  mi  uut  creaturen  leit 
ende^oet  mi  wonen  binnen. 

G.    Jesus,  god  der  minnen  fijn, 

die  godliken  radien  in  dijn  aenschijn, 
die  hebben  doorvioten  dat  herte  mijn, 
des  quelle  ic  in  dijnre  minnen. 

A.  51.  —  Hs.  6,  4.  in  der  miunen  dijn. 


4  Nr.  102. 


Dit  is  die  wisc : 
Die  meie  wil  ona  mit  gbelen  bloemen  luhenken. 


O  ghi  die  JesuB  wijngaert  plant, 
verblijt  u  op  dat  soete  lant, 
daer  ghi  sijt  toe  yercorcn ! 
Die  cierbeit  ia  onsprekelic, 
die  blificliap  önbegripelic, 
die  u  daer  sal  gbebiiren. 

Die  claerlieit,  vroocht  ende  euverheit, 

die  Jesus  u  daer  heeft  bereit, 

en  is  u  niet  te  noemen. 

Jerusalem  ist  laut  sijn  naem, 

vol  heilicbeden  seer  bequaem, 

vervult  mit  allen  vroochden. 

Van  ben  en  comt  daer  niemant  in 

dan  die  int  herte  draecbt  Jesus  min 

ende  is  verciert  mit  doochden. 

Dus  is  hi  die  Bijn  wijngaert  plant 

ende  naersticb  dient,  hem  seer  verlanct 

om  corts  bi  hem  te  comen. 

Tsal  ewich  duren  sonder  vergauc, 

het  is  veel  clare  dan  claer  gout, 

verciert  mit  gülden  bloemen, 

Die  clore  blenken  dan  die  maen, 

die  sonne  si  ooc  boven  gaen 

mit  baren  soeten  roke. 

Van  puren  gout  ist  scboon  payeit, 

mit  soeten  rosen  overleit, 

die  suUen  ewicb  duren. 

Ocb  boven  al  Marien  soon 

is  daer  so  wonderlike  scboon, 

diet  lant  u  heeft  ghewonnen. 
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11.  Hi  is  80  soet^  ghenoechelic, 
veel  claro,  schoonre  onghelic 
dan  hondert  dusent  sonnen. 

12.  Hi  sit  daer  in  dat  soete  lant, 
sijn  lieve  vader  ter  rechter  hant 
voor  alle  creaturen. 

13.  Die  hem  aenschout  is  so  verblijt, 
tien  dusent  jaer  dunct  hem  gheen  tijt: 
tis  waer,  diet  kan  versinnen. 

14.  Want  reden^  die  tijt  en  is  daer  niet 
daer  nimmermeer  en  is  verdriet 
van  buten  noch  van  binnen. 

15.  Men  is  daer  ewelic  vro  ende  bli^ 
van  allen  sorghen  is  men  vri^ 

daer  en  mach  gheen  weelde  ghebreken. 

16.  Maria  is  daer  die  coninghinne, 

al  reine  maechden  haer  ghesinne, 
die  Jesu  sijn  vercoren. 

17.  Maria  boven  al  is  ghemint 

van  des  coninghes  soon^  haer  lieve  kint 
als  balsaem  onder  den  doomen. 

18.  Hoe  claer,  schoon  ende  suverlijc 
dat  si  daer  is  in  haers  kindes  rijc, 
en  is  u  niet  te  noemen. 

19.  Haer  croon  blinct  wonderlike  seer, 
al  gülden  lelien  sijn  haer  cleet, 
gout  rosen  haer  saphieren. 

20.  Recht  als  die  sterren  ende  maen 
hier  van  der  sonnen  licht  ontfaen, 
so  doen  van  haer  alle  sielen. 

21.  Haer  rooc  gaet  boven  alle  cruut, 
ende  boven  cimbalen  haer  gheluut 
ende  al  tgheselschap  der  pipen. 

22.  Die  borghcrs  draghen  al  cen  croon, 
si  singhen  dattet  clinct  in  den  troon 
osanna  allcluia! 


,     Maor  ooc  der  macchdcn  aaac  ie  äclioou; 
die  siiiglieii  mit  des  conincs  soon 
ende  mit  die  maecht  Marien. 
Hoe  dat  klat  hout  liemelrijc, 
hoe  schoon,  ciaer,  soet  ende  wonderlijc, 
en  can  gheon  mensch  begripen. 
Haer  croon  heeft  om  enen  roaenki'aiis, 
ai  Binghen  mit  Jesum  acn  den  dans 
ende  loven  eonder  merren. 
Dat  cransken  heeft  so  groot  virtuut: 
elc  roosken  gheeft  meer  claerheit  uut 
dan  BOone,  raaen  ende  aterrcn. 
Gheen  cruut  op  aertrijc  ie  so  goet, 
dat  ruken  mach  atst  cransken  doet,        , 
al  waer  alle  cruut  fiolen. 
Si  hören  ooc  dat  soete  gheluut: 
comt  mijn  gheminde  soete  bruut 
ende  niat  in  minen  armen!  ^ 

Si  sijn  bevaen  mit  Jesus  min 
ab  Cherubin  ende  Seraphin, 
van  groter  minnen  si  bemen. 
Ghelijc  die  sonne  is  haer  aeuschijn, 
si  rolghen  dat  soete  lammekiju, 
ghectedet  mit  witten  stolen. 
Die  enghelcn  ende  eielen  sijn  ghemeen 
ende  singben  biidelic  over  een 
den  coninc  von  den  trone. 
Lof,  eer  ai  u,  beer  Sabaoth, 
abnachtich  heÜich  ewich  god, 
een  wesen,  drie  peraonen! 
Ghi  sijt  die  ewich  is  gheweest, 
ende  hemel  ende  aertrijc  mit  u  gheest 
dat  vrolike  jubUeren. 
Och  tis  heil)  aeer  behaghelijc, 
te  boren  van  dat  soete  rijc 
die  eerberlikc  leven! 


203 

35.  Die  Jesum  dienen  trouwelic, 
sinen  wijngaert  planten  si  boudelic, 
die  werelt  si  begheven. 

36.  Want  als  haer  tijt  hier  is  ghedaen^ 
sal  hi  se  blidelic  daer  ontfaen, 
ghelije  die  sonne  vercieren. 

37.  Ic  en  heb  u  te  veel  ooc  niet  gheseit: 
dat  länt  en  is  noch  bet  bereit 

dan  enieh  mensch  can  ghedenken. 

38.  Plant  vri,  ghi  sult  daer  sijn  .verblijt, 
maer  siet  dat  ghi  ghestadich  sijt^ 

u  tijt  die  naect  allenken^ 

39.  Dat  Jesus  u  daer  sal  ontbien, 
u  werken  sal  hi  oversien 
ende  u  nae  doochden  Ionen. 

40.  Och  waerlic  hi  is  seer  verblint 
die  tijtlic  voor  het  ewich  mint 
ende  wil  dit  lant  vergheten, 

41.  Nochtan  wel  siet  sijn  fondament, 
dat  schoon  vercierde  firmament 
mit  sterren  ende  planeten!' 

42.  Och  god  verleent  een  ieghelijc 
omt  lant  te  denken  op  aertrijc 
ende  daer  nae  te  bewonen! 

A.  101.  B.  1.  Die  drei  ersten  Strophen  auch  in  A.  31.  —  A. 
Hfl.  7,  1.  Het  sal  e.  cl.  sonder  einde  —  7,  2.  tis  schoonre  dan  waert  van 
govLt  —  8,  2.  te  b.  (ooc  b.)  —  8,  3.  bloemen  (roke)  —  11,  2.  veel 
schoonre  ende  clare  —  15,  1.  vro  ewich  —  17,  2.  des  feJiU  —  17,  3. 
onder  deren  —  18,  1.  So  clacr,  so  vrisch  ende  s.  —  22,  1.  Die  burg;- 
heren  —  25,  2.  si  sinct  —  26,  l.'groten  —  29,  3.  liefden  (minnen)  — 
30,3.  gheciert  (ghecledet)  —  31,1.  ende  fehü  —  31,3.  van  der  tronen  — 
32,  2.  ewich  heilich  g.  —  33,  2.  hemelrijc  —  34,  3.  eerlike  —  35, 1.  ende 
(die)  —  37,  1.  so  veel  niet  (te  veel  ooc  niet)  —  39,  1.  daer  sal  (sal 
daer)  —  39,  3.  nae  u  (u  nae)  —  40,  2.  het  fehU  —  42,  1.  verlieut. 

B.  Hs.  1,  2.  in  (op)  -  2,  1.  claerheit  (cierheit)  3,  1.  cierheit  vroude 
vrede  suv.  —  4,  1.  is  dat  (ist)  —  4,  2.  seer  (so)  -  4,  3.  mit  alre 
vrouden  —  5,  1.  hier  (heen)  —  5,  2.  minne  —  6,  2.  nccrnstich  — 
9,  1.  claren   golde   —    10,  2.  utermaten   (wondorlike)    —    12,  2.    moeder 
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(vader)  —  It,  t.  dst  daer  nimm.  —  16,  1.  ewelie  vrolic  —  16,  i.  alle  ~ 
IT,  1.  Her  li  la  b.  &1  gb.  —  18,  S.  dat  en  can  gbeen  meiucba  gheweteu  — 
19—21.  fthleti    —    82,  1,  dr.  daor  alle  cronen    —    22,  2,  ende  (ai)    — 

23,  1.  mer  och  der  jonferen  a.  ii  so  Ecboon  —  23,  8.  die  (ei)  —  23,  3. 
■ijore  moeder  (die  maecht) —  84,  1.  Hoe  d&t  clinket  overt  hemelrijc  — 

24,  2.  boe  daer  scboon  ende  w.  —  24,  3.  en  ia  niet  nnt  te  aprehen  — 
26,  3.  dan  a.  ende  m.  —  27,  1.  oncniit  (alle  crant)  —  29,  1.  minne  — 
31, 8.  onder  een  (over  een)  —  35,  2.  a.  w.  plant  M  boldelic  —  36,  2  liefUc 
(blidelic)  —  86,  8.  ende  ghelijc  der  sonnen  v.  —  37,  1.  Ic  en  bebt  ao 
wael  ooc  niet  gheseit  —  88,  1.  vriUc  (rri)  —  38,  3.  aUeiu«keD  — 
40,  2.  bet/eMt  —  40,  3.  dat  lant  —  42,  1.  verleen. 


f  Nr.  103. 

Die  door  godes  willen 

des  morghena  wil  meien  gaen, 

sine  siele  wort  Lem  ghespiaet 

door  des  heilighen  gheestes  raet. 

Op  des  cruces  aste 

daer  bloeijet  die  rode  wijn: 

men  achenket  den  lieven  gasten, 

si  moeten  luter  sijn. 

Die  meie  dien  ic  meine 

dat  ia  die  soete  god. 

hi  ghinc  al  op  eertrike, 

hi  leet  daer  menighen  spot. 

Die  meien  wil  die  meie, 

die  gae  aen  Cristus  haut! 

hi  hinc  daer  aen  den  cruce, 

daer  hem  die  minne  toe  dwanc. 

Sie  wi  aen  dat  cruce! 

hi  hinc  daer  nakot  ende  bloot, 

mit'bloede  al  over  beronnen, 

dat  hi  door  ons  nntgoot. 

Sie  wi  aen  sijn  voeten! 

ai  aijn  mit  nagbelen  doorwont: 

aen  alle  sinen  live 

daer  en  was  ooc  niet  ghesonts. 
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7.  Sie  wi  aen  sijn  armen! 
si  eijn  wide  opghedaen: 
hi  wil  ons  arme  sondaren 
tot  sijmre  ghenaden  ontfaen. 

8.  Sie  wi  aen  sijn  handel 

si  sijn  mit  naghelen  doorslaghen: 
wi  sullen  Cristus  liden 
in  onsen  Herten  draghen. 

9.  Sie  wi  aen  sijn  hovet! 

dat  is  mit  doomen  doorwont: 
die  god  van  herten  minnet, 
sine  siele  wort  hem  ghesont. 

10.  Sie  wi  aen  sijn  sidel 

sijn  herte  is  wide  opghedaen: 
daer  sullen  die  edele  sielen 
des  morghens  in  yermeien  gaen. 

11.  Die  meien  wil  die  meie, 
die  neme  des  meies  waer! 
hi  hinc  in  volre  brusen, 

die  ons  die  maghet  ghebaer. 

12.  Die  joncfrouwen  daer  ter  tafelen  gaen, 
die  enghelen  schone  singhen. 

Maria  is  keiserinne, 
Jesus  sal  schenker  s\jn. 

13.  Daer  schenket  men  den  vader, 
den  soon,  den  heilighen  gheest 
in  godeliker  minnen 

mit  vrouden  alremeest 

14.  Op  des  cruces  aste 

daer  bloeijet  die  rode  wijn. 
men  schenket  den  lieven  gasten, 
si  moeten  luter  sijn. 

B.  28.  —  Str.  2  sind  die  beiden  letzten  Zeilen  also  wiederholt: 
aen  schencket  den  lienen  gasten  sy  moeten  vrolic  syn  (so  anch  Str.  14.)  — 
V  2.  doerwondet  —  11,  4.  gebaerden. 

Ursprünglich  wol  deutsch,  vgl.  meine  Geschichte  des  deutschen 
Lirchenliedes  Kr.  60  und  61.,  weshalb  denn  auch  wol  12,  8.  Maria 
st  keiserinne  heilen  soll:  Maria  ist  kellerinne. 


f  Nr.  104. 


li  ghednen. 


1.  Och  hoe  lustelic  is  ons  die  ooclc  inei  ghedAen, 
ende  sprutet  uut  mit  blocmkeDs  rnerügherleio. 
80  wie  mit  dnic  ende  liden  is  bevaen, 

in  Jesus  wonden  Bai  Li  hem  vermeien. 

2.  Nu  eijn  die  telgheren  wide  untgLespreit 
ende  bloeijen  sehoon  ghelijc  den  roden  rosen. 
so  wie  sijne  senden  te  rechte  beschreien  wil, 
onder  desen  boom  so  sal  lü  hem  verposen. 

3.  Die  mei  is  ons  al  bi  den  wech  ghcset 
op  enen  berch  ende  die  is  also  hoghe, 
op  dat  een  iegbelic  sondor  let 

die  roseninei  vrilic  aenschouwen  moghe. 

4.     Hoe  recht  op  ghowassen  so  is  die  edete  mei, 
gheplantet  in  also  diepen  dale. 
dut  is  Maria  die  maghet  rein, 
van  minnen  so  starf  die  tine  nachtegale, 
f).     O  edel  naehtegale,  die  alreschoonste  boom 
die  hadde  sine  blade  bo  wide  doe  ontloken, 
hi  sanc  so  lüde  die  seven  noten  hooch 
so  dat  sijn  cdele  Iicrtkcn  is  ghebrokeu. 
G.    Nu  is  die  nachtegale  hier  gbebleven  doot 

al  omme  die  mtnne  van  ccnre  scboonre  joncft-ouwen. 
hi  is  ghecomen  al  uut  sijns  vadcrs  schoot, 
waer  sach  ieman  gbelijcheit  deser  trouweo? 
7.     So  wie  sine  sinne  noch  onghestadich  eijn 
ende  uutghedeelt  tot  eerdeschen  creaturen, 
die  merke  wel  aen  den  nachtegale  fijn, 
hoe  hi  den  doot  omme  onsen  willen  woude  beanren. 
B.  62.  —  H«.  2.  4.  venue^eii  {verposen)  —  3,  i.  wegho  —  3, 3.  sonder 
I«t  —  b,  2.  ende  (die)   -   7,  4.  Uden  (besiiren).     (2,  3.  wo)  xn  lesen: 
hier  beschreit.) 

Schon  Horae  belg.   2,  23. 


207 

In  dem  alten  Liedetbache  ans  der  ersten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts : 
Dit  is  een  sauerlijck  Boecxken  inden  welcken  staen  veel  schone 
leysen,  in  latijn  en  in  duytsche.  Oheprent  tot  Aemstelredam. 
by  my  Hannen  Janszoon  Maller.     8? 

(in  der  Bibliothek  des  kön.  Institats)  lautet  dies  merkwürdige  Lied  also : 

Dit  liedeken  gaet  op  die  wijs. 
Hoe  lustelijc  is  ons  die  coele  mei  ghedaen. 

1.  Hoe  minlijc  is  ons  des  cmicen  boom  ondaenl 
het  sproiten  gheluwe  bloemkens  aen  der  beiden, 
so  wie  met  dmc,  met  lijden  is  bevaen, 

in  Jesus  wonden  sal  hi  hem  vermeiden. 

2.  Die  mei  die  is  al  bi  den  wech  gheset 
op  eenen  berch  die  staet  also  hoghe, 
om  dat  een  ieghelijc  soude  sonder  let 

den  soeten  cmicen  mei  aenschouwen  moghen. 

3.  Nu  staen  des  meien  tacken  nitghespreit 
ende  bloejen  schoon  ghelijc  de  rode  rosen. 
so  wie  sijn  sonden  te  rechte  hier  d^schreit, 
onder  desen  boom  sal  hi  hem  verposen. 

4.  Recht  op  ghewassen  is  dat  edel  grein 
ende  is  gheplant  in  also  diepen  dale. 
dat  is  Maria  die  sniver  maghet  rein: 
van  minnen  so  starf  de  fiere  nachtegale. 

6.     Die  fiere  nachtegael  des  cmicen  boom  opclara, 
hi  heeft  sijn  veerkens  a/so  wijt  ontloken, 
hi  sanc  so  luide  op  die  seven  noten  hooch, 
so  dat  sijn  edel  hertkcn  is  ghebroken. 

6.  Nq  xs  die  fiere  nachtegael  ghebleven  doot 
om  minnen  van  eender  sniver  joncfronwen. 
hi  quam  te  hoghe  al  nit  sijns  vaders  schoot: 
wie  hoorde  ie  ghelijc  deser  trouwen? 

7.  So  wie  s^n  sinnen  onghestadich  sijn 
ende  tleven  set  op  aertsohe  creatnren, 
die  merket  aen  dese  nachtegale  fijn, 
hoe  hi  den  doot  om  ons  wonde  besuren. 

Es  war  eine  Lieblingsdarstellung  der  Mystiker,  sich  unter  dem  Mai- 
baum, den  man  dem  Mai  oder  sonst  jemandem  zu  Ehren  steckte,  das 
Kreuz  Christi  zu  denken.  Heinrich  Suso  erzählt  von  sich  (Suso  von 
Diepenbrock  8.  34.):  *Wie  er  beging  den  Maien:     Unter  allen  Zweigen, 
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ille  ja  vrnchseD,  konnta  er  nichta  Oleicherea  finden  dem  «chSnen  Unien 
iIbuu  den  nonniglicben  Aat  des  heiligen  Krenzes,  der  blühender  ist  mit 
Qnadei)  und  Tagenden  und  aller  achfinen  Zierde  denn  alle  Haien  je 
wurden.'  —  Auch  wird  wol  Chri«tn«  aelbat  unter  dem  Uaibaam  ver- 
ftanden.  108,  S. 

Die  meien  dien  io  meine 

dat  is  die  soete  god. 

hi  ghlnc  hI  op  eertrikp, 

bi  leet  daer  menighen  apot. 


f  Nr.  105. 

Dit  ii  die  wUe  van  den  werliken  mei. 

1.  Dio  lieve  coele  mei  die  is  ons  ontdaen, 
ic  sie  dat  cruce  so  lioghe  staen. 

2.  Daer  aen  so  hanghet  een  jonghelinc, 
daer  onder  staet  die  lieve  moeder  eijn. 

3-    Vijf  roBen  staen  daer  aen  den  mei 
ende  ander  bloemkens  meniglierlei. 

4.     O  edele  siele,  merket  vromelic  aen, 

hoe  Boetelic  singhet  die  wilde  nachtegael! 

r>.    Als  aen  den  crnce  daer  hi  aen  stont, 
uut  liefden  was  sijn  herte  ghewont: 

6.  Ende  heeft  daer  iemant  hongher  of  dorst, 
die  eomo  ende  drink  uut  Jesus  borst, 

7.  Mijn  hertenbloet  wil  ic  hera  schenken: 

o  menecbe,  wilt  op  minen  doot  ghedenkeni 

8.  Ende  latens  u  niet  nut  uwen  herten  gaen! 
0  edele  siele,  omme  u  ist  al  ghedaen.  — 

9.  O  god  here,  wanneer,  wanneer?  — 
wanneer  die  soete  god  wil  ende  niet  eer. 

B.  SG.  —  Ha.  1,  1.  ondaen  —  i,  8.  ateit  —  3,  ].  Wyf 
vromelicke  —  4,  2.  snetelicke  —  8,  I.  wttes  nwen  —  9,1 
ßimnal  wanneer. 
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f  Nr.  106. 

Die  mei  sprnat  nnt  dorren  hout. 

1.  Die  mei  spruut  uut  den  dorren  hout 
mit  lover  ende  bloemkijns  breide, 
maeet  menich  blöde  lierten  stout 
ende  doetse  ghenoeehlic  singhen. 
voor  alle  Jesus  beeide  soet 
verliebten  can  ons  alre  moet, 
truren  van  ons  swichten. 

2.  Die  mei  schoon  suverlic  ghedaen^ 
die  hanghet  aen  den  cruce. 

help  god  mocht  ic  liem  ombevaen, 
sijn  bloedighe  wanghen  eussen! 
80  woudic  truren  avelaen, 
gheen  ander  lief  en  woud  ic  haen, 
och  mocht  ic  bi  hem  rüsten! 

3.  Hoe  overschoon  is  dese  mei 
mit  bloemkijns  ombevanghen! 
sijn  vruchten  sijn  so  menigherlei, 
nae  hem  doet  mi  verlanghen. 
sijn  telghen  heeft  lii  uutghespreit, 
sijn  Trucht  is  ons  altijt  bereit, 
conden  wi  hem  wel  ontfanghen! 

4.  Och  mochtic  mit  mijn  lieve  soet 
spacieren  int  hofkijn  clene, 
daer  hi  swete  water  ende  bloet, 
so  mochtic  worden  rene 

van  minen  senden  al  ghemein, 

mit  Maria  Magdalein 

hem  minnen  ende  anders  ghene. 

5.  O  Salomon^  du  seitste  wel^ 
dat  ic  tot  hem  sei  comen. 
cond  ic  mi  spoeden  harde  snel, 
ic  weet  het  send  mi  vromen. 
maer  die  feile  werelts  spei, 

mijn  vieisch,  die  viant  ende  niemant  (A, 
si  hebben  mijn  lief  benomen. 

14 
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().     In  cantids  dacr  roept  bi  lui: 
reoertere,  keer  weder, 
com  bruut,  com  duuf,  com  mijn  vriendin, 
com  rust  hier  bi  mi  neder! 
ic  heb  ghemenct  die  mirre  mijn 
mit  menigherhande  crude  fijn, 
ic  wilse  delen  di  mede. 

7.  Stant  op  ende  loop,  mijn  waerde  mijn, 
com  rust  in  minen  wenden, 
ontfanct  ende  ruuct  die  medecijn, 

80  heefstu  mi  ghevonden! 
wees  dancbaer  in  dat  herte  dijn, 
aendenc  mijn  grote  sware  pijn! 
die  min  heeft  mi  ghebonden. 

8.  Laet  di  dijn  senden  wesen  leit 
ende  wilt  noch  wederkeren! 

mijn  vleisch,  mijn  bloet  is  di  bereit : 
wat  woutste  mere  begheren? 
ende  daer  toe  dat  rike  mijn, 
waerde  bruut^  die  liefste  mijn, 
woutstu  ootmoedicheit  leren.  — 

9.  Waer  om  so  willen  wi  truren  nu? 
laet  ons  mit  vroochden  leven, 
want  Jesus  sal  ons  sijn  ghetrou, 
willen  wi  hem  niet  begheven. 
sijn  mondekijn  is  ons  bereit, 

al  daer  hi  aen  den  cruce  schreit, 
een  cussen  des  vreden  te  gheven. 

10.    Die  bibel  ons  dat  wel  bewijst 
in  numeris  dat  seste: 
convertU  vuUum  daniinuif 
om  dat  hi  ons  wil  cussen. 
hier  om  laet  ons  vermeien  gaen 
ende  Jesum  mit  armen  ombevaen, 
so  mach  ons  levens  lusten. 

A.  37.    —    H«.  5,  6.  vleyß    —    7,  4.    hobstu    —    7,  G.  aendenct  — 
8,  2.   wil  —  0,  2.  vruechden. 
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f  Nr.   107, 

Het  toghen  uut  drie  lanflhcren 

al  in 

Frater  Johannes  Brugmau. 

1.  Mit  vroochden  laet  ons  singheu 
ende  loven  die  triniteit, 

dat  si  ons  wil  bringhen 
ter  hoochster  salieheit, 
die  ewelic  sal  gheduren 
ende  ewelic  sonder  vergane. 
ocb  mocht  ons  dat  ghebnren! 
och  ewich  is  so  lanc! 

2.  Leefden  wi  nae  die  ghebode 
maer  als  wi  leven  souden 
ende  dienden  altijt  gode 
ende  onser  liever  vrouwen, 
ende  lietent  overliden 

den  swaren  overganc, 

so  mochten  wi  ons  verbliden: 

och  ewich  is  so  lanc! 

3.  Blischap  sonder  ende 
is  boven  in  hemelrijc. 

die  wi  daer  suUen  vinden, 
dien  is  hier  gheen  ghelijc. 
daer  is  dat  godlic  wesen, 
schenct  ons  den  bliden  dranc, 
ic  hebt  wel  hören  lesen: 
och  ewich  is  so  lanc! 

4.  Maria  die  moeder  ons  hereu 
die  is  van  ons  Tcrblijt, 

als  wi  ons  bekeren 

in  deser  ellendigher  tijt. 

Maria,  maghet  reine, 

och  edel  wijngaertranc, 

bidt  voor  ons  ghemeine !  ^ 

och  ewich  is  so  lanc! 


14* 
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f).     Nu  mach  ic  ooc  wel  truren 
ende  mijn  singhen  laten  staeii, 
want  ic  had  uutvercoren 
dat  immer  moet  vergaen. 
ic  waendc;  si  soude  mi  gheburen, 
ni  gaet  al  hären  ganc; 
ic  vrees  een  ewich  truren: 
och  ewich  is  so  lanc! 

6.  Ic  sanc  mit  groter  vrouden: 
die  werelt  al  staet  mi  aen, 
aen  haer  wil  ic  mi  houden^ 
si  en  mach  mi  niet  ontgaen, 
tig  ewich  ja  niet  vresen.  — 
si  maect  mi  also  cranc. 

ic  soud  so  wel  ghenesen, 
waer  ewich  niet  so  lanc. 

7.  Ic  sanc  van  ure  tot  uren, 
si  soude  mi  enghe  sijn, 

ic  waende,  ,fii  soude  mi  doden^ 
dat  en  mach  also  niet  sijn. 
nu  wil  ic  van  haer  scheiden, 
si  gaet  al  hären  ganc, 
ten  baet  gheen  langher  beiden: 
och  ewich  is  so  lanc! 

8.  Wes  sal  ic  mi  hantieren, 
wat  sal  ic  ane  gaen, 

di^t  ic  der  werelt  manieren 
van  yresen  moet  laten  staen? 
vol  drucs,  verdriets  van  binnen, 
vol  drucs,  dat  maect  mi  cranc. 
wat  sei  ic  gaen  beghinnen? 
och  ewich  is  so  lanc! 

9.  Adieu  der  werelt  minnen, 
adieu,  tis  al  ghedaen! 

ip  heb  in  minen  sinnen 
wat  niewes  aen  te  gaen: 


213 

IC  wil  gacn  avontui*en 
te  gaen  een  anderen  ganc, 
al  sout  mi  worden  sure : 
och  ewich  is  so  lanc! 

10.  Tot  hem  wil  ic  mi  keren 
die  ewelic  duren  sal, 
ende  loven  hem  ter  eren, 
die  goede  god  boven  al. 

wil  hi  mijns  noch  ghedenken 
ende  keren  minen  sanc; 
tto  soude  ic  mi  hem  schenken: 
och  ewich  is  so  lanc! 

11.  Die  enghelen  menigherleie 
si  doen  ons  groten  cier 
ende  laten  ons  te  weten, 
het  ghelt  ons  even  dier. 

so  moghen  wi  ons  verbilden 
ende  leren  der  enghelen  sanc 
nu  ende  tot  allen  tiden : 
och  ewich  is  so  lancn 

12.  Die  enghelen  alle  gader 

si  maken  ons  groten  feest, 
si  loven  god  den  vader, 
den  soon,  den  heilighen  gheest. 
als  wi  onse  senden  laten, 
si  gheven  ons  groten  danc 
ende  lonent  ons  sonder  mateu 
daer  ewich  is  so  lanc. 

13.  Lact  ons  gaen  dienen  gode^ 
dat  rade  ic  jonc  ende  out, 
ende  houden  sijn  ghcbode 
ende  bidden  hem  menichfout, 
dat  hi  ons  wil  beschermen 

al  voor  der  hellen  stanc 
ende  voor  dat  ewich  kennen! 
och  ewich  is  so  lanc ! 


A.  38.  —  Schon  Hör.  belg.  2,  86.  —  Hs.  6,  1.  vroechden  (vrouden)  — 
6,  3.  is  mijn  banden  (ic  mi  houden)  —  10,  7.  mit  hem  (mi  hem?) 

Johann  Brngman  war  ein  berühmter  Prediger  der  Minderen  Brüder 
in  den  Niederlanden.  Im  J.  1466  war  er  Lector  der  Theologie  im 
Convente  zu  St.  Omer  (conv.  Audomarensis),  im  J.  1458  Prediger  des 
Elisabeth-Klosters  im  Haag  (s.  die  Hs.  der  Maatsch.  der  nederl.  Letterk. 
zu  Leiden,  Catalogns  I,  44.),  später  ward  er  Provincial.  Durch  seine 
Predigten  erwarb  er  sich  solchen  Ruhm,  dass  man  noch  lange  nach 
seinem  Tode  zu  sagen  pflegte:  AI  cond  ghi  praten  als  Bnigman  (und 
könntest  du  auch  predigen  wie  B.)!  Er  starb  im  Rufe  großer  Heiligkeit 
zu  Nimwegen  1473.  Von  seinen  Schriften  ist  bis  jetzt  weiter  nichts  ge- 
druckt als  seine  Vita  S.  Lidwinae  Yirginis,  Schiedami  1498.  4?  (zwei 
Exemplare  davon  im  Walrafiannm  zu  Köln),  wiederholt  in  Acta  Sanct. 
April.  T.  n.  p.  270—364.  Vgl.  Paquot  ÄWmoires  T.  X.  p.  322—324. 


f    Nr.    108. 

Dit  is  die  wise : 
Mit  vrouden  wille  wi  singhen, 
schoon  boelken  bi  der  hant, 
vati  drien 

1.  Mit  vroudfti  wille  wi  singheu 
ende  loven  drievoudieheit, 
dat  si  ons  wille  bringhen 

ter  hoochster  salieheit, 

die  ewelic  sal  duren, 

och  ewelic  sonder  verganc. 

och  mocht  ons  dat  gheburen! 

och  ewelic  is  so  lane! 

2.  Och  levede  wi  nae  tghelove 
mer  als  wi  leven  souden, 
ende  dienden  altijt  gode 
ende  onser  liever  vrouwen! 
als  wi  die  sonden  laten, 

si  wetent  ons  groten  danc, 
si  danken  ons  boven  maten. 
och  ewelic  is  so  lanc! 

3.  Die  blischap  sonder  ende 
hier  boven  in  hemelrijc, 
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die  wi  daer  sullen  vinden, 
si  en  ghevet  ons  gheen  ghelijc. 
dat  is  dat  godelike  wesen, 
het  schenket  ons  bilden  dranc, 
als  ic  heb  hören  lesen: 
och  ewelic  is  so  lanc! 

4.  Maria  die  moeder  godes, 
si  is  van  ons  verblijt, 
als  wi  ons  bekeren 

in  deser  armer  tijt. 
Maria  maghet  reine, 
schoon  suver  wijngaertsranc, 
bidt  voor  ons  ghemeine! 
och  ewelic  is  so  lanc! 

5.  Die  heilighen  alle  gader, 
si  driven  so  groten  feest, 
si  loven  god  den  vader, 

den  soon,  den  heilighen  gheest. 
als  wi  die  senden  laten, 
si  wetens  ons  groten  danc, 
si  danken  ons  boveit  maten : 
och  ewelic  is  so  lanc! 

6.  Die  enghelen  menichvoldich, 
si  maken  ons  blide  seer. 
des  laet  ons  sijn  verduldich^ 
dat  ghelt  ons  even  duur, 

so  moghen  wi  vercrighen 
der  soeter  enghelen  sanc 
nu  ende  tot  allen  tiden: 
och  ewelic  is  so  lanc! 

7.  Nu  laet  ons  dienen  gode, 
dat  rade  ic  jonc  ende  out, 
ende  houden  sine  ghebode 
ende  danken  hem  menichfout, 
dat  hi  ons  wil  beschennen 

al  voor  der  hellen  stanc 

ende  voor  dat  ewelike  kermen. 

och  ewelic  is  so  lanc ! 


n.  40. 
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f  Nr.   109. 

Nae  groenre  verwe  v^n  hert  verlaiict.*) 

Brngman. 

1.  Ic  heb  ghejaecht  mijn  leven  lanc 
al  om  een  joncfrou  schone, 

die  alresoetste  wijngaertranc 
al  in  des  hemels  trone. 
mit  enghelen  is  si  om  beset, 
ic  en  can  daer  niet  bi  comen, 
mijn  sonden  hebbent  mi  belet, 
des  ic  mi  mach  bedroeven. 

2.  Ic  bin  verdoolt  op  deser  jacht, 
die  werelt  heeft  mi  gheloghen. 
ghenoechte  heb  ic  seer  gheacht, 
in  wanen  bin  ic  bedroghen. 
rijcheit  ende  lof  hebbic  ghemint 
ende  idelheit  uatvercoren. 

int  jaghen  bin  ic  dus  verblint, 
den  wech  heb  ic  verloren. 

3.  Ic  wil  opstaen,  tis  meer  dan  tijt, 
ende  soeken  hem  alleine, 

der  joncfrou  soon  diet  al  verblijt, 

Jesus  ist  dien  ic  meine. 

hi  is  den  wech  als  men  verclaert, 

ic  wil  mi  tot  hem  keren, 

den  rechten  wech  ter  joncfrou  waert 

mach  ic  noch  aen  hem  leren. 

4.  O  Jesu  beer,  nu  biddic  di 
uut  al  mijns  herten  gronde, 
van  sonden  wilt  mi  maken  vri 
dats  nu  ende  tallen  stonden! 


*)  In  B.  Dit  is  die  wise: 

Adieu  mijn  lief,  hebt  goeden  uacbt, 
dat  nioet  een  scheiden  sijn. 
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doet  mi  die  pure  moeder  dijn 
mit  suverheit  aenschouwen, 
door  haer  wilt  mijns  ghenadieh  sijn! 
ic  wil  haer  dienen  mit  trouwen. 

5.  Der  enghelen  vrooeht,  wilt  op  mi  slaen 
dijn  ontfermhertighe  oghen! 

ic  heb  u  grotelic  misdaen^ 

des  is  mijn  hert  in  doghen. 

ghi  sijt  des  sondaers  toeverlaet 

ende  troostersche  der  armen, 

ghi  sijt  die  gheen  daert  al  aen  staet: 

wüt  mijns  doch  na  ontfarmen ! 

6.  Mijn  Jienden,  maghen  ende  achat 
die  sollen  mi  beswiken, 

die  scriftuur  bewijst  wel  dat: 

ic  moet  alleine  gaen  striken. 

0  moeder  gods,  daer  om  wilt  staen 

bi  mi  als  ic  sei  sterven, 

want  ic  moet  loon  naet  werc  ontfaen, 

wilt  mi  ghenade  verwervenl 

7.  Die  dit  liedekijn  eerstwerf  sanc 
is  seer  ghequetst  van  binnen; 

sijn  vleisch  heeft  hem  ghemaect  so  cranc, 
dat  hi  is  flau  van  minnen. 
o  Jesus,  die  dranc  den  bitteren  dranc 
aent  cruus  om  smenschen  wiUe, 
behoede  ons  van  der  hellen  stanc 
ende  van  des  duvels  quelle  I 

A.  36.  B.  8.  Schon  Hör.  helg.  2.  39.  A.  Hs.  1.  4.  die  daer  is  in 
ihemels  t.  —  8,  3  des  joncfrons  soon  —  4,  2.  hartzen  —  7,  3.  aiso 
6o  cranc)  —  7,  5.  die  fehlt,  B.  Hs.  1,  6.  wel  omset  —  1,  8.  des  mach 
c  mi  b.  —  2,  7.  verleit  (verblint)  —  3,  2.  haer  (hem)  —  3,  3.  die 
oncfronwe  schoon  —  3,  4.  Maria  is  die  ic  meine  —  3,  5.  si  is  een 
¥ech  —  3 ,  6.  tot  haer  —  3,  7.  ten  hemelrijc  (ter  jonefrou  waert)  — 
),  8.  aen  haer  (aen  hem)  —  5,  1.  vroocht  (macht)  —  6,  2.  ende  dijn 
>ntfermighe  oghen  —  5.  6.  ende  ooc  een  troosterinne  —  5,  7.  door  haer 
vilt  mi  ghenadieh  sijn  —  5,  8.  als  ic  sal  scheiden  van  heno  —  6, 1.  staet 
scbat)  —  6.  2.  si  willen  mi  beswiken.  —  7.  fehlt. 


f  Nr.  110. 

Dit  liedekiJQ  heeft  ghemaect  Baert  siutar  die  cltueDariime  tUtrecbl. 

1.  Die  werett  hielt  mi  in  haer  ghewoiit 
mit  harcD  Btricken  menicbfout : 

an  bin  ic  haer  ontcomen. 
och  dat  Bi  seer  bedriechtic  is, 
dat  heb  ic  wel  TerDomen. 

2.  Die  edele  roinne  boven  tijt 

die  heeft  miju  herte  seer  verblijt, 
ei  wil  mi  sterven  leren, 
waer  mi  d^e  edel  minne  stuurt, 
daer  toe  wil  ic  mi  keren. 

3.  Ic  voel  in  mi  een  ronkelkijn, 
het  lichtet  in  der  aiele  mijn, 
daer  bi  wil  ic  mi  säten. 

die  minne  vermach  dat  also  wel, 
ecn  vuur  daer  af  te  maken. 

4.  Ic  sie  den  enghen  wech  bereit, 
mit  doomen  aleo  dicht  bespreit, 
mijn  leven  wil  ic  waghen. 

dat  ic  daer  in  ghetreden  bin, 
en  sal  ie  niet  beclagben. 

5.  Nu  hoort,  na  hoort  wat  minne  doet! 
si  maect  van  doomen  enen  hoet. 
natuur,  will  niet  vereagben! 

wat  mi  die  edel  minne  gheeft, 
dat  sei  ic  gaeme  draghen. 

(i.    Ic  sie  den  enghen  wech  is  bereit, 
mit  lelicn  also  dicke  bespreit, 
den  rooo  heb  ic  vemomen. 
dat  ie  daer  in  ghetreden  bin, 
dnt  is  mi  wel  bocomen. 
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7.  Die  minne  is  boven  maten  goet, 

si  heeft  verbrant  den  doomen  hoet, 
daer  in  had  si  behaghen. 
si  gaf  mi  enen  leliencrans, 
dien  sei  ic  vrolic  draghen. 

8.  Natunr,  u  vrooehde  sei  matich  sijn, 
der  lelien  rooc  die  doet  u  pijn, 
dat  seldi  stille  draghen. 

so  wat  ghi  in  der  lelien  vint, 
dat  sei  u  al  behaghen. 

9.  Wat  mach  daer  wesen  sachter  pijn 
dan  in  der  lelien  rooc  te  sijn 

bi  nacht  ende  ooc  bi  daghe? 
so  wie  daer  in  ghetoghen  wort, 
die  levet  sonder  claghen. 

10.  Die  rosen  die  onder  die  lelien  staen 
die  sijn  so  wonderlic  ghedaen, 

mit  claerheit  omme  bevanghen. 
wie  in  den  schijn  ghetoghen  wort, 
die  heeft  een  groot  verlanghen. 

11.  Die  minne  heeft  enen  hoghen  naem, 
dat  is  den  lelien  seer  bequaem, 

die  minne  is  vol  van  ghenaden. 
die  lelien  die  daer  onder  staen, 
hoc  sacht  sijn  si  gheladen. 

12.  Die  lelien  leven  sonder  pijn^ 

si  schenken,  si  drinken  den  puren  wijn, 
haer  vrooehde  is  boven  maten; 
si  singhen  also  soeten  discant, 
wie  mach  die  lelien  laten? 

]:).    Die  lelien  ciaer  ende  wel  ghedaen, 

si  singhen,  si  springhen,  si  houden  acn^ 
si  hebben  die  minne  omme  bevanghen. 
al  in  der  minnen  love  te  sijn, 
dat  is  al  mijn  verlanghen. 
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Adieu,  adieu,  nature  miJDl 
ghi  seit  in  vreden  vrolic  sijn. 
ic  bin  80  veel  doorachoten : 
ic  neighe  in  der  minnen  Bchoot, 
daer  bin  ic  uut  gbevloten. 

Die  miime  heeft  enen  rosencrans, 
die  lelien  maken  «Ben  dans, 
si  sijn  gbeciert  van  binnen, 
b\  treden  aen,  si  sweven  aen 
nae  hoghen  eiacb  der  minnen. 

Der  minnen  glans  is  so  glicdaeu: 
die  lelien  bnghen,  si  bliven  staen, 
die  niinne  wil  hogbe  riaen, 
die  lelien  aweven  in  weelden  nae, 
wie  mach  die  minne  volprisen? 

Die  minne  sit  in  den  hoghen  troon, 
seer  blenkende  boven  maten  schoon, 
daer  aijn  die  cherabinnen. 
si  singhen  wonderlic  discant 
tot  hoghen  love  der  minnen. 

Hoe  wonderlic  blenct  der  minnen  ci'oon 
int  overste  van  den  hoghen  troon ! 
daer  sijn  die  sernphinncn. 
si  houden  den  alrehoocheten  toon, 
ei  doen  die  minne  apringben. 

Wie  ael  den  hoghen  dans  verstaen, 
dat  nigben,  dat  swigben,  dat  stille  staen, 
dat  sweven  omme  ende  omme, 
dat  treden  vanj  dat  sweven  an, 
die  snelle  bogbe  apronghe! 

Die  minne  staet,  die  -tninne  gaet, 

die  minne  singhet,  die  minne  springhet, 

die  minne  rust  in  der  minnen, 

die  minne  slaept,  die  minne  waect, 

wie  mach  dit  al  verainnen! 


221 

21.  Die  blcnkende  cleder  sijn  al  ghespreit^ 
die  duurbaer  vaet  sijn  al  bereit, 

elc  nae  sijn  behoren. 

al  wat  dat  in  den  hove  dient, 

dat  heefl  die  minne  vercoren. 

22.  Die  duurbaer  vaet  van  hoghen  schijn 
mit  edelen  cruden,  mit  puren  wijn, 
si  houden  edel  wise, 

si  tonen  baren  edelen  aert, 
die  minne  die  wilse  prisen. 

23.  Wat  vroochde  mach  in  den  hove  sijn, 
daer  also  milde  schenkers  sijn, 

die  hoghe  vroochde  maken! 
si  bughen  al  baren  edelen  aert, 
als  si  die  minne  ghenaken. 

24    Wie  sei  ons  gheven  een  droppelkijn 
al  van  den  edelen  puren  wijn? 
hi  springhet  boven  maten, 
laet  ons  al  stille  ootmoedich  sijn, 
hi  daelt  in  reinen  vaten. 

25.     So  wie  een  droppelkijn  heeft  ghesmaect, 
die  wort  ootmoedich,  sacht  ghemaect, 
satich  in  den  sinnen, 
wat  liden  dat  hem  overcoomt, 
si  houden  vrede  van  binnen. 

A.  81.  —  Schwester  Bert  ha,  starb  zu  Utrecht  1514.  Bald  nach 
ihrem  Tode  erschienen  zwei  ihrer  Schriften,  die  eine:  Suiter  Berthem 
hoecM  traeHerende  van  deaen  pimeten  hier  na  bescreten  (folgt  der  Inhalt 
der  Gebete,  darauf)  oeck  ataen  hier  veel  LyedekenSy  die  Suater  Bertken 
»eher  gedieht  heefU  Am  Ende:  gheprint  tot  Leyden  In  mi  Jan  Severaen, 
1618.  12''.  So  in  Mone,  Uebersicht,  worin  S.  160.  161.  die  Anfänge 
der  8  darin  enthaltenen  Lieder  angegeben  werden,  daronter  auch  unser 
obiges,  aber  nur  9  Strophen! 

Dr.  J.  van  Vloten,  Oheestelicke  liedekens  van  Tonis  Harmans  van 
Werrershoef  en  Zuster  Bartjen  (Berthen)  van  Utrecht  (overgedr.  uit  den 
Konst-  en  Letter-Bode  1850.  Nr.  11.)  ~  kenne  ich  nur  aus  dem  Catalogus 
der  Bibl.  van  de  Maatsch  der  nederl.  Letterkunde  te  Leiden,  bijvoegsel 
1848—52.  bl.  22. 


r 


V. 


Vermischte  Lieder. 


Nr.  111—123. 


f  Nr.   111. 

Kyrie  magne  deus, 

1.  Kyrie  —  god  is  ghecomen 
in  aertrijc  tonser  vromen. 
des  Bullen  wi  tallen  tiden 
verbliden  —  eleison. 

2.  Kyrie  -  god  is  gheboren 
van  eenre  maghet  vercoren, 
daer  wi  bi  sijn  ontbonden 
van  sonden  —  eleison. 

3.  Kyrie  —  wi  sijn  ontlopen 
den  viant  in  der  dopen. 

god  kelp  ons  voort  ontganghen 
sijn  banden!  —  eleison. 

4.  Christo  —  medicine 

onser  pine! 

om  onse  noot 

bleef  hi  doot  —  eleison. 

5.  Christe  —  onse  broeder 

ende  behoeder, 
int  goede  werc 
raaect  ons  stere!  —  eleison. 

6.  Christe  —  soon  des  vader, 

ons  berader, 

begheeft  ons  niet 

in  verdriet!  —  eleison. 

7.  Kyrie  —  god  moet  behoeden 
in  sinen  dienst  die  goeden, 
dat  hi  ons  themelsche  erve 
verwerve!  —  eleison. 


Her.  bclg.  P.  X. 


lo 


\ 
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8.  Kyrie  —  god  moet  bekereu 
den  sondaer  ende  leren, 
dat  hi  eijn  quade  Icven 
moet  begheven  —  eleiaon, 

9.  Kyrie  —  god  vader,  aoon, 
heiligbe  gbeest,  drie  pcrBoon 
een  god,  laet  ons  u  loven 
hier  boven!   —  eleison. 

A.  18.  B.  81.  —  Schon  Hörne  b«lg.  2,  87. 

B.  Ha.  1,  2.  louBea  vr.   —  2,    2.  maecht  uutvorcoren  - 
wi.     A.  T,  8>  den  goeden. 


f   Nr.   112. 

Dit  iB  die  wlse  : 
Hier  voor  en  coot  ic  aÜTer  noch  golt, 
noch  pserlen  fljn  noch  ander  cel. 

Ic  ghinc  in  ene  dagheraet 

vroe  eer  die  lichte  dach  aenbrac 

spacieren  in  den  woude. 

ic  Bach  daer  comen  bouden  spraec 

ende  badden  berden  wisen  raet 

drie  edele  schone  Trouwen. 

Ic  Bach  die  ene  mit  rouwen  beraen: 

si  weende  so  menighen  bitteren  traen 

uut  minnentliken  berten. 

ic  sach  si  gaen,  ic  sach  si  staen, 

si  en  wouden  van  niemant  troost  ontfaen 

van  rouweliker  amertea. 

Si  sprac  mit  enen  droevighen  ein: 
waer  mach  hi  wescn  dien  ic  min? 
dien  ic  badde  autvercoren? 
die  derde  dach  die  gaet  nu  hen, 
dat  ic  van  bem  gheacheiden  ben 
die  mi  vergaf  mijn  senden. 
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4.  Bi  hem  bo  plach  ic  gheem  te  sijn, 
want  hi  dat  droevighe  herte  mijn 
dicwile  plach  te  verbliden. 

sijn  vrientlicheit,  sijn  soete  aenschijn 
yerdrivet  uut  mi  al  druc  ende  pijn^ 
nu  is  mijn  herte  vol  liden. 

5.  Recht  als  ene  druve  die  wort  gheparst^ 
daer  men  den  edelen  wijn  uatparst, 

so  is  mijn  herte  verclommen; 
om  dat  hi  maect  so  langhe  verst, 
verdroocht  mine  cracht  recht  als  een  herst, 
die  da  hanghet  in  der  sonnen. 

6.  Als  ene  moeder  haer  enighe  kint, 
dat  si  mit  ganser  horten  mint, 
hadde  ic  hem  uutvercoren 

ende  mit  horten  so  ghemint, 
want  men  sijn  ghelijc  niet  en  vint 
so  edelic  gheboren. 

7.  Die  enghel  sprac  mit  soeter  reden: 

wie  soeestu  wijf  ende  weenste  dus  sere  ? 
waer  om  schreidi  so  sere?  — 
ich  mach  wel  sijn  seer  tonyreden, 
want  ic  en  weet  tot  ghenen  steden 
te  vinden  minen  heren.  — 

8.  Sonder  vertrec  na  comet  ende  besiet, 
waer  hi  was  ghelecht,  ende  twivelt  niet, 
den  heren  yan  hemelrike.  — 

si  sach  int  graf,  si  en  yandes  niet, 
si  keerde  haer  omme  al  mit  yerdriet, 
si  weende  bitterlike. 

9.  *Als  si  dus  stont  ende  weende  seer, 

so  sach  si  hem  in  den  ommekccr 
in  eens  gaerdenaers  ghelike. 
si  sprac  tot  hem  mit  groter  gheer: 
weet  ghi  iet  yan  minen  beer? 
dat  doet  mi  doch  ontbliken! 

15* 


Weet  ghi  van  hem  ooc  enich  besclieit, 

so  seclit  mi,  waer  hi  ia  gheteit, 

ic  wil  hem  wederhaien.  — 

hi  is  veiresen  in  der  woerhcit: 

nu  hoort  als  haer  die  enghel  seit 

mit  also  soeter  talen. 

Laet  af  dijn  truren ,  Bchone  wijf  I 

hoe  moochdi  a  jonghe  tiere  lijf 

in  rouwen  aldus  verteren? 

wie  Boecti  mit  dus  grote  verdriet? 

ghi  schreiet  dus  eeer  ende  harde  stijf 

ende  wat  is  dijn  beghei%n?  — 

Och  conde  ic  vinden  den  meister  mijn, 

daer  ic  om  lide  so  grote  pijn 

nat  herteliker  minnen, 

ic  BOude  Bö  wel  te  vreden  sijn 

ende  salven  mitten  balsem  fijn 

ende  bringhon  hem  weder  binnen.  — 

Maria,  sprac  doe  Jesus  tot  haer, 

boe  moghe  ghi  driven  aldos  misbaer 

ende  moghet  dus  droevich  wesen? 

gaet  ende  segghet  openbaer 

minen  brocders  ende  Petras  al  voor  waer, 

so  dat  ic  bin  verresen.  — 

Ais  61  vemam  dat  soete  woort, 
dat  si  80  dicke  hadde  ghehoort, 
viel  ai  ter  stont  ter  eerden. 
ei  boot  te  cuasen  rechte  voort 
sijn  edele  voete,  alst  wel  behoort, 
mit  also  groter  weerden. 

Och  rabbi,  sprac  si,  meister  niijn, 
ic  Bonde  so  gbeeme  die  voete  dijn 
cQSsen  Bender  sparen.  — 
neen,  Maria,  dat  en  mach  niet  sijn, 
want  ic  tot  den  hemelsclien  vader  mijn 
noch  niet  en  bin  ghevaren.  — 
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16.  In  corter  tijt  ende  altehant 
die  apostelen  si  vergadert  vant 
mit  also  groter  weerden: 

nu  doet  die  droefheit  van  der  hant! 
ic  sal  u  vroude  doen  becant: 
onse  beer  die  is  verresen! 

17.  Een  ieghelic  man  was  daer  verblijt, 
dat  Jesus  Cristus  gbebenedijt 
waer  van  der  doot  verresen. 

nu  gunne  ons  god  nae  deser  tijt, 
dat  wi  mit  bem  in  bemelrijc 
ewelic  moeten  leven! 

B.  60.  —  Hs.  1,  2.  opgenc  (aenbrac)  — ■  3,  4.  in  (hen)  —  3,  5.  bin 
(ben)  —  4,  6.  lideiis  —  7,  4.  Beer  tonvreden  sin  —  7,  6.  toe  (tot)  — 
10,  2.  gelecht  —  10,  6.  secht  (seit)  —  11,  6.  begeerte  —  13, 2.  mysbeer  — 
15,  5.  want  ic  en  bin  niet  geuaeren  —  16,  6.  tot  mynen  hemelschen 
yader  —  16,  6.  befehlt. 


f  Nr.  113. 

1.  Criste  du  biste  liebt  ende  dacb, 

voor  di  sieb  niemant  verbergben  en  macb. 
een  liebt  van  liebt  men  di  verstaet, 
een  salicb  liebt  gbi  ons  verclaert. 

2.  Ic  bidde  di,  heiligbe  henre  di, 
in  deser  nacbt  beboede  mil 
in  di  so  si  die  rüste  mijn, 

laet  ons  desen  nacbt  in  vreden  sijn! 

t5.    Verdrijft  des  swaren  slapes  vrist, 

gbeeft  ons  te  ontgaen  des  viandes  list, 
dat  vleiscbe  dat  suver  ende  reine  si, 
80  stae  wi  sware  sorghen  vri! 

4.     Nu  slapet  ogbe  sonder  leit! 
dat  berte  waket  in  stedicbeit. 
bescberme  ons  godes  recbter  bant, 
verloost  ons  van  der  senden  bant! 


5.  Beschermer  alre  keretenhcit, 
diJD  hulpe  sterc  si  ong  bcroit! 
nu  helpet  ons  here  uut  alre  noot 
door  dijn  heilighe  vijf  wonden  root! 

6.  Ghedenke  here  der  sware  tijt 
die  in  den  live  ghevangben  leit 
der  sielen  die  du  hevest  verloost, 

der  gbevet,  Heve  beer,  uwen  ewighen  tioost ! 

7.  DeB  vaders  cracht,  dea  sonea  cODEt, 
des  beÜighon  gheestes  goede  goast 
hebt  lof  ende  eer  ende  wecrdicheit 
door  dijn  ongbemeten  ewicbeiti 

B.  fil.  —  Uberseteung  des  Hymmu:  Okritle,  qui  lux  e»  el  die; 
.  Mono,  Lat.  U;miien  I.  Bd,  Nr.  70.  ~  Ha.  5,  4.  wyf  —  6,  2.  licht  — 
',  1.  const  Oiat). 


f  Nr.  114. 

Ic  quam  daer  io  die  meic  i 


Ale  wi  daer  in  ons  eelven  gaen, 
so  vind  wi  nict  dat  macb  bcstücn, 
daer  ona  die  werelt  toe  dwinghet, 
want  si  belooft  ons  lichtclijc 
langhe  te  leven  op  "aerdenrijc 
ende  wat  ghenoecht  in  bringbet. 

Dua  trects  ons  bert  bedriegbentiijc, 

dat  wi  versumen  onse  tijt, 

hoe  moocb  wi  dea  gbeliden? 
Haer  lof  is  scboon,  maer  niet  dan  drooni, 
och  lief  gbesellen,  neemt  dit  goom, 
wilt  dit  doorsien  ende  merken  I 
waer  aijn  die  menscben  ons  ghelije? 
si  tigghen  laecb  al  in  den  slijc 
h1  op  dat  hof  der  kerken. 

Dus  trecta  ona  bert  cel. 
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3.  Laet  ons  waer  nemen  onse  tijt, 
daer  in  te  doen  der  sielen  profijt, 
dat  sal  ons  vroochden  maken, 
maleander  te  minnen  broederlijo, 
want  tsamen  moeten  wi  in  den  slijc, 
dat  cond  wi  niet  versaken. 

Dus  trects  ons  hert  ceL 

4.  Laet  ons  minnen  doochtsaemlijc 
ons  evenmensch  ons  selfs  ghelijc 
al  sonder  hat  of  niden^ 

so  worden  wi  van  doochden  rijc 
nu  ende  hier  nae  in  hemelrijc, 
daer  wi  af  ewich  verbliden. 
Dus  trects  ons  hert  cet, 

5.  Dit  liedekijn  dat  is  gbedicht 
tuschen  Hoochsuren  ende  Utrieht, 
dat  schiede  al  op  die  waghen 
uut  goeder  minnen  dat  te  sinnen, 
dat  wi  malcander  mochten  minnen, 
hat,  nijt  al  wech  te  jaghen. 

Dus  trects  ons  hert  cet. 

A.  54.   —  Hs.  1,  7.  trexs  —  2,  6.  leggen  —  4,  6.  of  (nf). 


f  Nr.    115. 

Een  suver  liedekijn. 

1.     Pelghennasie  hebbic  ghewandert 
wel  drie  ende  dertich  jaer. 
wanneer  die  tijt  sal  comen, 
ic  en  weet  ooc  niet  wanneer. 
waer  ic  te  Jerusalem  binnen 
al  in  mijns  vaders  lant! 
wanneer  so  sal  hi  comen, 
wanneer  so  wil  hi  comen, 
die  mi  heeft  uutghesant? 


> 


Die  erachten  mijnre  bcgbeerte 
b!  sijn  ghewont  sc  er  groot. 
die  wecb  hi  ia  Beer  enghe, 
tis  mijnre  sielen  doot. 
der  moordenaers  iaaer  vele 
in  allen  hoeken  omtrent. 
wanneer  bo  sal  hi  comen, 
wanneer  so  wil  hi  comen, 
die  mi  heeft  uutghesent? 
Mit  suchten  ende  mit  Carmen 
80  vaer  wi  over  die  see. 
den  wint  den  heb  wi  teghen, 
die  mast  is  al  ontwee. 
die  aukcr  is  wecb  ghedreven, 
tscbip  on  beeft  ghcen  profant 
wanneer  so  aal  hi  comen, 
wanneer  so  wil  hi  comen, 
die  mi  heeft  uutghesant? 
Mijn  troawe  beb  ic  ghebroken, 
verloren  ib  die  rinc; 
mijn  mantelken  ia  versleten, 
dat  ic  op  der  doop  ontfinc. 
nu  wil  ic  mi  haestelic  wenden 
ende  crighen  een  BUverlic  eleet 
te  Valien  in  mijn  brugom, 
te  Valien  in  mijn  brugom, 
üs  mi  van  herten  leet. 
Cond  ic  een  herbercb  crighen, 
daer  ic  worde  Jesus  bruut! 
dat  ghelt  der  rechter  doochden, 
dee  gheve  ic  weinich  unt 
onder  die  quade  gheBellen, 
so  voede  ic  mi  omtrent. 
wanneer  so  sal  bi  comen, 
wanneer  bo  wil  b!  comen, 
die  mi  heetl  uutghesent? 
H».  3,  4.  entwee  —   4,  7  u.  6  bnighiim   - 
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f  Nr.   116. 

Tis  al  ghedaen         mijn  oostwaerts  gaeii. 

1.  Een  cort  jolijt      in  deser  tijt 
al  hier  vercoren, 

data  sekerlijc      voor  hemelrijc 
te  veel  verloren. 

2.  Het  is  groot  ghewin,       dat  ecn  mit  sin 
hem  daer  toe  keer^ 

dat  hi  verblijt      tot  alre  tijt 
in  onsen  heer. 

3.  Die  beer  die  spreit      ontfermherticheit 
op  alle  dien 

die  hem  mit  oghen      in  hären  doghen 
nu  anesien. 

4.  Die  niet  en  neemt      alset  beteemt 
der  dinghen  waer, 

als  hi  dus  slaept,      die  viant  waeet 
ende  trect  hem  naer. 

5.  Een  hert  op  aerden      mit  hovaerden 
vol  gheblasen 

hout  tallen  tiden      den  mensch  in  liden 
ende  doet  hem  rasen. 

6.  So  wie  ghenoeeht      die  edel  doocht, 
dats  een  juweel, 

dat  hem  doet  gheven      ewich  leven 
tot  sinen  deel. 

7.  Hopen  doet      den  reinen  moet 
in  gode  verbliden 

ende  alle  onspoet      omt  ewighe  goet 
te  lichter  liden. 

8.  Een  reine  moet      die  arbeit  doet 
mit  nendicheit, 

hl  wort  gheloont      ende  ooc  ghecroont, 
als  hi  verscheit. 

A.  49.    —    Hb.  3,  4.  nv   ron   apäterer  Hand    ~    4,   1   beUeint 
6,  3.  tallen  tiden  hout  —   6,  2.  dat  (dats). 


%  Nr.    117. 


DU  ia  die 
vHti  den  heilighen 

Pfinge  liugua  gtoiiosi. 

Nu  laet  ona  allen  vrolic  wesen! 

wi  bebben  den  beren  selven  ontfaen. 

dat  bemelsche  broot  is  ons  'ghegheven, 

der  minnen  schat  is  ons  ontdaen. 

laet  ona  die  apise  mit  minnen  begberen, 

80  mogbe  wi  baer  troost  ontfaen. 

O  edele  spiae,  o  aoete  here, 
in  u  is  weelden  ende  aadicbeit. 
si  wetent  so  wel  die  u  ghesmaken, 
dat  ghi  die  overste  soeticlieit  aijt. 
wilt  ona  versaden  mit  u  aelven, 
want  gbi  die  overBte  aoeticheit  aijt 

Verblidende  aal  hi  one  verbilden 

als  ona  die  laat  wort  af  ghedaen 

ende  wi  tot  den  bogbeaten  aale  wert  tiden 

ende  wi  tot  der  lioghester  tafelen  gacn, 

daer  aal  minaen  mit  minnen  veraaden, 

daer  aal  die  brnllofl:  worden  voldaen. 

O  al  dat  der  aielen  mach  gfaeluaten, 

dat  aal  daer  sijn  volcomenlijc, 

ende  al  tot  sijnre  luaten  nieten 

saJ  bi  ai  gbebruken  vriendelijc. 

men  aal  daer  ooc  singben  mit  volre  vrouden 

ende  dat  sal  duren  ewelije. 

Men  sal  daer  ooc  eendrachtelic  singben, 
men  aal  daer  drinken  den  edelcn  wijn, 
die  de  auver  lierten  verbilden, 
die  Iierc  aal  selven  scbcnkcr  aijn. 
men  aal  daer  singben  mit  volre  vrouden, 
dior  vroudc  en  sal  gheen  cinde  aijn. 
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6.    Nu  laet  ona  bidden  den  oversten  heren, 
dat  hi  ons  bringhe  int  aoete  lant, 
daer  hem  die  heilighen  altooa  loven, 
die  vroude  is  der  enghelen  sane; 
want  wi  die  blisohap  mit  herten  begheren, 
o  Jesus  here,  dat  is  u  becant. 

U.  89.  —  Hb.  1,  2.  ontfangen  —  2.   4.  synt  (sijt)  —  4,  3.  roesten. 


f  Nr.   118. 

Van  den  heilighen  sacramente. 

1.  In  den  tiden  van  den  jaren, 
doe  god  al  dinc  volbracht, 
van  Judas  wert  hi  verraden, 
den  valschen  joden  vercocht. 
van  der  doot  is  lii  op  herstanden, 
ghevaren  ter  ewicheit, 

den  joden  tot  eenre  schänden, 
tot  troost  der  kerstenheit. 

2.  Wat  heeft  hi  ons  ghelaten, 
dat  hi  ons  ten  lesten  gaf  ? 
een  sehat  is  boven  maten 

ende  gheen  tonghe  uutspreken  cn  mach. 

dat  heilighe  sacramente, 

godes  lichaem  ende  ooc  aijn  bloet, 

dat  gaf'  hi  ons  ten  lösten, 

doe  hi  aen  den  cruce  stoet. 

3.  Die  joden  al  ghemeine 

si  en  wenden  gheloven  niet, 
dat  men  in  die  hostie  reine 
godes  lichaem  consakeriert 
al  tuschen  des  priesters  banden, 
daer  dat  keraten  ghelovc  aen  steit. 
god  moet  alle  die  joden  sehenden 
over  al  die  werelt  breit! 


Mit  rechte  wille  wise  straffen, 
men  salse  al  vereisen, 
over  die  joden  roep  ic  wapenl 
groot  moort  hebbcn  si  ghedaen: 
si  hebben  dat  lichacra  ons  Iieren 
van  Judas  broeder  gbecocht 
al  in  die  quatertemper 
voor  sante  Michiels  dach. 

Die  cloc  Boude  elve  uren  slaen 

onotrent  te  middemacht, 

die  coBter  quam  totten  joden  ghegaen, 

eiJD  wijf  hi  mit  bem  bracht. 

hi  sprsc;  ghi  beren  al  ghemeine, 

wat  is  u  begheer? 

doe  sprac  die  overste  van  den  joden : 

och  coater,  coomstu  hier! 

Die  overste  van  den  joden 

ghinc  bi  den  coster  staen; 

wildi  ons  die  bostie  vercopen, 

die  die  kerste  ghedraghen  haen? 

al  in  die  gülden  monetrancie, 

die  die  priestcr  selven  droech? 

wi  en  willen  u  daer  niet  voor  danken, 

wi  willen  n  gheven  gheldes  ghenoecb. 

Die  coster  mit  einen  wive 
nam  enen  corten  raet: 
mocht  dat  verholen  bliven, 
oneen  god  den  eoudi  haen. 
wat  wildi  mi  daer  voor  gheven? 
ic  leveren  n  te  middemacht. 
dat  cost  one  allen  dat  leven, 
wordet  voor  den  beren  ghebracht. 

Wi  willen  alle  awigheu, 
spraken  die  joden  al  ghemein, 
dertich  gnlden  moochdi  crigben 
al  voor  die  hoetie  clein. 
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die  coster  mit  sinen  wive, 

hi  was  der  meren  vro, 

dat  hi  die  gülden  soude  crighen: 

Bi  ghinghen  ter  kerken  toe. 

9.     Si  ghinghen  den  oversten  halen, 

die  Pilatus  aen  den  cruce  dede  slaen. 

si  hebben  hem  als  een  dief  ghestolen 

den  oversten  van  den  troon. 

die  coster  mit  sinen  vulen  banden 

taste  in  dat  schone  cristal. 

si  namen  den  coninc  der  glorien, 

si  droeghenen  daer  van  dan. 

10.  Doe  si  god  selven  brachten 
daer  die  joden  waren  bi  een, 
si  lachten  ende  si  spotten, 

si  schimpten  al  mit  hem. 

si  deden  dat  lichaem  ons  heren 

so  grote  smaheit  aen: 

daer  lach  die  coninc  der  eren 

in  also  groter  noot. 

11.  Een  tafel  wert  daer  voort  ghebracht, 
daer  ghinghen  si  alle  om  staen. 

dat  heilighe  sacramente 
wert  daer  op  ghelecht  also  schoon. 
'    si  wouden  hem  binnen  ende  buten  schouwen, 
oft  waer  godes  lichaem  ende  bloet 
si  hebben  dat  te  stucken  ghehouwen : 
o  wee  den  bitteren  doot! 

12.  Dat  bloet  quam  daer  ghevloten 
over  al  die  tafel  breit 

uttt  godes  lichaem  ghegoten, 
daert  heden  te  daghe  op  s.teit. 
die  coster  mitten  joden, 
hem  wert  so  banghe  te  moet, 
alst  was  doe  god  onse  here 
al  aen  den  cruce  stoet. 
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i;t.     Die  Wächter  opter  muren  sat, 
hi  wert  des  jamers  wijs, 
in  ecnre  corter  aren 
quam  daer  menighe  schoon  tertije, 
proGcasien,  crucen  ende  vanen, 
dat  volc  dreef  jamer  groot, 
ai  droegben  die  tafel  totter  kerken 
al  mit  den  heilighen  bloet 

14.  Neghen  ende  bondert  wert  der  joden  verbrant. 
die  coster  moest  bem  selven  banghen, 

als  Judas  wert  hi  gheechant, 

hi  riep  mit  luder  stemmen: 

och  mijns  en  wort  nimmermcer  vroude  becant, 

ende  ie  moet  ewelic  bemen 

al  in  der  hellen  gront. 

15.  Ghi  mannen  ende  ooc  ghi  vronwen, 
die  daer  vast  ghelove  in  haen, 

dat  wi  in  die  bostie  reine 
godcs  Kchaem  sekerlic  ontftien 
al  van  des  priesters  banden, 
daer  dat  kersten  ghelove  aen  steit, 
god  moet  al  die  joden  sehenden 
over  alle  die  werelt  breit! 

B.  83"    —   Hb.  1,  4.   vercoft  —   i,  ö.  veratandeD  —  2,  $.    afont 
6.   ghecoft   —   11,  4.  godea  licbam  aiaoe  icoeu  —   12,  S.  110111. 


f  Nr.  119. 

DrUG  heeft  bevanghen  dat  borte  mijn 

van  nu  tot  allen  stouden, 

want  mi  des  werelta  valsche  veniJD 

so  dicwils  trect  tot  sonden. 

och  Jesus  beer,  mijn  vleiach  verdriet, 

mijn  arme  broscheit  niet  aensiet. 

dus  maect  die  cap  die  monic  niet 
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2.  Och  doen  ic  in  die  werelt  was, 
doe  leefde  ic  sonder  sorghen. 

mijn  vroochde  wies  ghelijc  dat  gras 
van  savonts  totten  morghen. 
nu  moet  ic  bliven  al  niet  verdriet, 
god  gheef  hem  ramp  al  diet  mi  riet  : 
dus  maect  die  cap  die  monic  niet. 

3.  Mi  docht  ic  soud  al  int  habijt 
ghelijc  een  enghel  leven, 
vrolic  leven  met  jolijt, 

in  gode  sijn  verheven. 
maer  hoort  doch  menschen  dit  verdriet, 
die  menschheit  mi  niet  achter  en  liet: 
dus  maect  die  cap  die  monic  niet. 

4.  Ic  ben  gheraect  al  in  den  stric, 
in  Jesus  net  ghevanghen. 
doen  ic  lach  in  sondon  slijc, 
ghinc  hi  die  hant  mi  langhen. 
al  heb  ic  nu  dus  groot  onthiet, 
nochtans  so  als  ment  wel  doorsiet: 
die  cap  en  maect  die  monic  niet. 

5.  Niet  anders  en  ben  ic  nu  gbesteit 
dan  als  ic  was  to  voren: 

mijn  vleisch  dat  doet  mi  groot  ghewelt 
van  daer  ic  ben  gbeboren. 
ic  vecht  altijt  met  groter  vlijt, 
ten  baet  niet  wat  ic  put  of  ghiet: 
dus  maect  die  cap  die  monic  niet. 

6.  Ic  ben  ghenijcht  ghelijc  ic  plach 
tot  dansen  ende  tot  springhen^ 
van  savonts  totten  lichten  dach 
met  blider  herten  te  singhen. 
des  werelts  sop  mi  noch  beghict 

als  nu  met  coudc  ende  dan  met  heet: 
dus  maect  die  cap  die  monic  niet. 
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Oiaerlijc  ist  ende  openbaer, 

ten  is  gheea  sclieel  to  eterven, 

elechts  een  doot,  maer  dach  ende  jaer 

die  eighen  wil  te  derven. 

seer  weinich  wist  ic  watter  briet, 

al  ben  ic  van  Moria  ghevrijt: 

duB  maect  die  cap  die  mouic  niet 

Versiet  a  canfi,  beraet  n  wel, 
die  u  ter  oorden  wilt  begheven? 
ten  is  voorwaer  gheen  kinderspel! 


Sijt  hoofsch  van  monde,  dat  bid  ic  u, 
die  waerlijc  sijt  van  leven 
als  gheestelike  berten  worden  verblift, 
tot  TTOOchde  si  hem  gheerne  gheven. 
gbec  waer  bi  die  betn  daer  aen  stiet ! 
wantet  waerlic  sonder  arcb  gbescbiet: 
dus  maect  die  cap  die  monic  niet. 

Sijn  sinnen  lopen  noch  seer  wilt 

die  dit  iiedeken  maecte. 

een  brootsac  voert  bi  al  in  sijn  actiilt, 

die  werelt  hceft  hi  varsaket, 

bi  boort  so  gheem  een  vrolic  liet, 

al  is  hi  nn  een  priester  ghewijt: 

die  cap  en  maect  die  monic  niet. 


1  gtaa  jangor  Hand  aJao  ergUnzt: 
gebonden  hier  te  leven. 
die  Iniaen  zijn  eea  Ml  ^ediert, 
Kj  Eijn  int  hemdt  oft  int  habjt: 
die  cBp  en  mseckt  die  monic  nie 
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f  Nr.   120. 

1.  Och  lieve  here,  ic  heb  gheladen 
mijn  fiondich  schip  mit  volre  last. 
ic  moet  doch  reisen«  op  u  ghenaden 
ende  varen  wech  alst  u  ghepast. 
mijn  sehip  is  lec^  cranc  is  mijn  mast 
ende  mijn  ghewant  te  gader  al, 
ende  ooc  heb  ic  die  ^onde  niet^ 

ic  en  weet  niet  waer  ic  hene  sal. 

2.  Nochtan  so  moet  ic  immer  yoort, 
als  ghijt  Ikive  here  ghebiet, 
want  voor  waer  ic  heb  ghehoort, 
dat  ic  dat  mach  laten  niet. 

ic  en  weet  niet  wat  mi  is  gheschiet. 
di^  vaert  maect  mi  mijn  hert  so  swacr, 
het  18  mi  last  ende  groot  verdriet, 
dat  ic  moet  voort,  ic  en  weet  niet  waer. 

3.  Leider  dos  bin  ic  seer  begaen, 
dat  ic  van  hene  trecken  moet. 

die  reise  moet  immer  sijn  ghedacn^ 
vaer  ic  behouden  dat  is  mi  goet. 
here,  door  u  waerde  heilighe  bloet 
wilt  mi  beschermen  van  verdriet, 
dat  ic  mach  varen  in  u  behoet: 
waer  ic  sal  havenen,  en  weet  ic  niet. 

4.  Adieu,  adieu,  nu  wil  ic  tseil, 

ic  en  weet  ander  gheen  niemaren. 
god  gheef  mi  gheluc  ende  heil, 
dat  ic  behouden  doch  mach  varen. 
o  lieve  here,  wilt  mi  bewaren, 
weest  mijn  leitsman  in  mijnre  vaert, 
dat  ic  mach  seilen  sonder  sparen 
den  wech  ten  ewighen  leven  waert. 

A.  32.  —  Ha.  1,  6.  fehU  al. 


Hör.  bdc.    P.  X. 
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%   Nr.  121. 

Dit  ü  die  molen 
vnn  der  hoocbtiit  t«  midwinter. 

1.  JSaa  mole  ic  boawen  wil, 
here  god,  wistic  waer  mede, 
had  ic  hout  gherede 

ende  wiste  waer  vaa, 
dan  so  woudic  bouwen  an. 

2.  Te  honte  wil  ic  varen  heen, 
dat  wout  ec  is  mi  niet  vemc. 
hulpe  had  ic  gheme 

die  wisten  wel 

hoe  men  bomen  vellen  eel. 

3.  Dat  wout  dat  heitet  Libanus, 
daer  wassen  cedrus  schiere, 
erpressen  iu  de  rivieren 
ende  pabnen  etout, 

oliva  dat  wel  outte  hont. 

4.  Och  tneiater  hooch,  vau  consten  rijc, 
dn  mogho»  mi  sinite  gheven : 
houwen,  snoeijen  ende  even 

ende  voeghen  dat  a licht, 

so  wort  die  molen  wel  bericht. 

5.  Moyses  nu  wees  du  daer  bit 
den  oversten  steen  berichte, 
dat  hi  ligghc  dichte! 

80  draghet  hi  swaer, 

die  oude  ewe  mein  ic  daer. 

6.  Die  niewe  ewe,  den  oversten  steen, 
den  leggbo  ic  op  den  ouden, 

dat  hi  lope  boude 

nae  meistcrs  const, 

i!cn  drivet  des  heilighen  gheistrts  gonst. 
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7.  Jeronimus,  Ambroeius, 
Gregorius,  Augustinua, 
bewaert  ghi  ons  die  molen 
ende  dat  camrat, 

mit  Gammen  wel  berichtet  dat! 

8.  Ghi  tweelf  apostelen^  gaet  hier  yoor, 
maket  ghi  die  molen  gaende, 

dat  si  niet  en  blive  staende ! 

ghi  sijt  ghesant 

te  malen  over  al  dat  lant. 

9.  Geon,  Phison,  Eufrates, 
Tigris,  ghi  vloeden  viere, 
ghi  edel  stoute  rivieren, 
ghi  hebt  waters  ghenoech, 
ghevet  der  molen  haer  ghevoech ! 

10.  Een  jonefrouwe  had  een  sackelkijn 
mit  weite  wel  ghebonden, 

al  totter  selver  stonden 

ter  molen  quam, 

een  prophete  dat  vernam. 

11.  Isaias  langhe  te  voren  hadde  daer 
ooc  veel  van  gheschreven, 

hoe  ons  werde  gheglieven 

een  jonefrouwe  waert, 

die  eens  kindes  hadde  ghebacrt. 

12.  Sijn  naem  die  is  Emanuel, 
den  sulle  wi  alle  loven, 
goetlic  van  hier  boven 
hier  tot  ons  quam, 

des  vrouwen  »ich  vrouwen  endo  man. 

13.  Der  ander  propheten  is  so  veel 
die  daer  van  hebben  ghesonghen, 
het  is  ooc  wel  gheionghen 

ende  vollenbracht, 

dat  Schach  tot  eenre  middemaeht. 
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14.  Doe  die  nacht  die  corte  nani, 
die  dach  ontfinc  die  lengbe, 
der  duuBtemieee  dwenglie 
een  eiude  nam : 

och  god  dea  biBtu  lovesam! 

15.  Die  i^jare  so  laoghe  ghebeidet  hadduu, 
den  quamestu  so  sachte. 

der  vroadec  eullen  wi  becrachten 

ende  wesen  des  wis, 

d&i  godee  soon  gheboren  is. 

16.  Ghi  ewangelisten  alle  vier, 

ghi  moghet  daer  wel  op  erachten, 

dat  ghi  wiselike  wachten 

dat  aackelkijn, 

dat  u  bracht  een  jonfer  fijn. 

17.  MattheoB,  rijt  op  den  eac, 
ghiet  op  in  godes  natnen 
ende  leert  ons  altesamen! 
du  biete  gheleert, 

hoe  godes  soon  mensche  wert. 

18.  Lucas,  rijt  den  sac  ontwee, 
ghiet  op  die  molen,  laet  wriren! 
du  canste  ons  wel  beschriven 
dat  offer  groot, 

hoe  godes  soon  leet  den  doot 

19.  Marcus,  sterke  lewe  fijn, 

ghiet  op  die  molen,  laet  schroden, 
hoe  god  opstont  van  den  dode, 
hoe  dat  geschach, 
dat  riepestu  aen  den  eersten  nacht 

20.  Johannes,  een  aem  van  hogher  vlucht, 
du  canste  ons  wel  gheleren 

die  hemelvaert  ons  heren 

al  openbaer, 

help  ons  dat  wi  comen  daer! 
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21.  Die  molen  gaet,  si  is  bereit: 
die  nu  so  willen  malen 

die  suUen  daer  wel  halen  , 

haer  coomken  rein, 

so  werdet  hem  ghemalen  clein. 

22.  Pawes,  keiser,  prediker, 
waert  ghi  die  molen  even, 
dat  si  moghe  gheven 
mele  ende  mout, 

daer  van  so  wort  u  rike  stout. 

23.  Die  sine  sele  spisen  wil, 
die  sal  sich  hier  nae  snellen, 
tot  deser  molen  stellen, 

hi  is  des  wijs, 

si  malet  ende  molftert  niet. 

24.  Die  dese  molen  ghebouwet  heeft,    . 
den  moet  god  gheleiden, 
wanneer  hi  van  hier  sal  scheiden, 
in  enghels  wijs 

so  voer  hem  god  in  dat  paradijs! 

B.  75.  —  Hg.  1,  2.  wostic  —  1,  4.  woste  —  3,  8.  ende  (in  de)  — 
7,  4.  kamer  raet  —  9,  1.  Gbigon  —  14,  2.  lengdo  —  14,  3.  dwynge  — 
15,  4.  wyg  —  17,  1.  Biet  du  (rijt)  —  23,  3.  vellen  (stellen). 

Aach  niederdeutsch  vorhanden:  Offenes  Druckblatt  in  Folio  „Dat 
moelen  leeth."  Nach  LiscVs  Geschichte  der  Bachdruckerkunst  in  Meck- 
lenburg bis  zum  J.  1540  (Schwerin  1839.)  S.  161:  ein  Druck  von  Ludwig 
Dietz  iu  Rostock  um  1520.  Damach  bei  Uhland,  Volkslieder  Nr.  344. 
Die  Uebereinstimmung  des  niederl.  u.  niederdeutschen  Textes  ist  sehr 
groß,  nur  einige  Strophen  sind  in  jenem  versetzt.  Der  niederd.  möchte 
wol  der  ursprüngliche  sein,  er  hat  z.  B.  folgende  bessere  Lesarten: 
7,  2.  3.  Gregorius,  Augustine,  vorwachtet  uns  de  rine  —  22,  5.  dftr  van 
kiyge  wy  ryken  solt. 

Hochdeutsch:  „Bergkreyen*  Nr.  6.  Vgl.  Mone  Anzeiger  8,  359t 
Wolff,  Samml.  bist.  Volkslieder  S.  75—78.  —  Jac.  Grimm,  Gott.  gel. 
Anzeigen  1832.  S.  1382  bemerkt  dazu:  „Es  war  schon  vor  der  Refor- 
mationszeit vorhanden;  im  Jahre  1552  veranstaltete  Johan  Winnigstedte, 
Pfarher  zu  Quedlinburg,  einen  vor  uns  liegenden  besondem  Abdruck  ans 
einer  zu  Corvey  vorgefundenen  alten  Abschrift.'^ 
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f  Nr.  122. 

1.  Hoe  lüde  so  souc  die  leraer  al  nptcr  tiDueu: 
eo  wie  in  sworen  sonden  Icit 

die  mach  he  in  wel  ver&iimen, 

dat  hi  hem  te  tide  godewert  keer, 

cer  hem  die  doot'den  wech  ondergheet. 

fli  vroeden  die  dat  hekennen. 

2.  Dat  verhoorde  een  jonghelinc  Jone  vaii  jaren : 
im  sech  mi,  leraer  onbekent, 

,  hoe  moochatu  duB  ghebaren? 
ic  mach  noch  leven  menighen  dach 
cude  hebben  bliachap  ende  groot  ghemac 
ende  daer  nae  mit  gode  varen. 

3.  Die  leraer  sprac:  dijn  wooi-den  sijn  seer  venneten. 
och  waer  sijn  uwe  ghesellen  jonc. 

die  bi  u  waren  gheseten? 

si  waren  van  jaren  uwea  gbelijc 

ende  daer  toe  vrisch  ende  verwenentlijc : 

die  worme  hebbense  ghegheten. 

4.  Die  jonghelinc  sprac:  ic  en  can  nii  niet  bedwinghcD: 
ic  moet  ghebruken  nüjn  jonghe  joocht 

mit  dansen  ende  ooc  mit  singhen. 
die  veech  sijn  die  moeten  sterven. 
wel  op,  laet  ooe  nae  yroochden  werren, 
die  tijt  sei  oub  verlenghen. 

4.    Die  ieraer  sprac:  dijn  vroochde  cn  mach  niet  ghedui-en. 
dat  liden  comt  so  menigherhant 
in  also  corter  uren. 
och  waerstu  in  die  sinnen  niija, 
ä&t  di  nu  dunket  vroochde  sijn, 
ten  waer  di  niet  dan  truren. 
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5.     Die  jonghelinc  sprac :  sei  mijn  hemelrijc  sijii  verenget, 
80  is  die  werelt  liarde  seer  verkeert, 
den  rechten  wech  verwerret: 
ie  was  ghewaeit  al  in  een  wac, 
ghemisset  heb  ic  den  rechten  pat; 
nu  weet  ic  wat  mi  erret. 

6.  Die  leraer  sprac:  woutstu  dijn  hert  tot  gode  neighen^ 
den  rechten  wech  tot  gode  waert 

soudic  di  gaerne  leiden, 
maer  wereltvroochde  is  maer  een  caf. 
wilstu  dijn  senden  niet  laten  af, 
die  helle  die  is  dijn  eighen. 

7.  Die  jonghelinc  sprac :  dijn  woorden  sijn  seer  gheduricli. 
da  hebste  mi  so  wel  gheleert, 

den  rechten  wech  ghesturet. 

nu  leet  mi  door  den  rechten  pat, 

op  dat  ic  mach  kennen  die  werelt  bat: 

si  is  mi  worden  sure. 

8.  Die  leraer  sprac :  nu  danc  ic  god  die  gocdc, 
dattu  in  also  corter  stont 

verwandeiste  dijn  ghemoede. 
nu  hout  aen  die  tien  ghebode 
ende  hoetti  voor  des  viants  loon, 
so  moochstu  varen  mit  gode. 

1).     Die  jonghelinc  sprac  mit  een  bedroefde  sinne : 
help  rijc  beer  god  van  hemelrijc^ 
hoe  sal  ic  dit  beghinnen? 
als  ic  aentrec  den  grauwen  roe, 
so  bin  ic  alre  werelt  spot. 
mittien  tooch  hi  ten  dooster. 

A.  96.  —  Hb.  1, 1.  2,  2.  3, 1.  leerre  (leraer  oder  lerer)  —  1,  4.  gudo- 
wair»    —    2,  4.  jaer   (dach)    —    3,6.   verlangben    —    4,    1.    lerar    — 

9.  6.  ten  cloevter  (ob  nicht  dafür:  van  hinnon,  henen?J 


4  Nr.  123. 


Hoe  lustelic  wert  der  iniuiieu  bajit 
outoloten  mit  groter 

Hoe  lüde  so  e&nc  die  leraer  opter  turnen: 

die  DU  in  ewaren  sonden  leeft, 

die  mach  sich  wel  besinnen, 

dat  hi  hem  een  tijt  te  gode  wert  keert, 

eer  hem  die  doot  die  wech  ondergbeet 

hi  Ib  wijs,  diet  wel  besinnet. 

Och  edele  mensche,  na  denct  du  moetste  immer  stervcn. 

en  bistti  dan  niet  van  sonden  vri, 

godes  hulde  moetsta  derven. 

wi  hebben  vcrsumet  so  seer  die  tijt, 

roepet  noch  ghenade :  beer  vader  rijo, 

laet  ons  u  bulde  verwerven ! 

Ende  dat  verboorde  een  jonghelinc,  Jone  van  jaren, 

hi  sprac:  beer  leraer  onversaecbt, 

hoe  moochdi  aldus  ghoharen? 

ic  mach  noch  leven  menighen  dach 

ende  hebben  vroude  ende  groot  ghemac 

ende  nochtant  te  gode  varen. 

Die  leraer  die  sprac:  dijn  vroude  en  mach  niot  diircn, 

des  lidens  comt  so  menichfout 

in  eenre  corter  uren. 

och  baddestu  nu  die  sinne  mijn, 

dat  di  nu  dunket  vroude  aijn, 

dat  en  is  mi  niet  dan  truren. 

Die  jonghelinc  die  sprac:  ic  en  cans  mi  niet  bcdwingbcn, 
ic  moet  gbebruken  mijnrc  jongher  joocbt 
mit  dansen  ende  mit  springhen. 
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die  veighe  sijn  die  moeten  storven. 
wel  op,  laet  ons  nae  vroude  werven ! 
ons  mach  noch  heil  ghelinghen. 

t>.    Die  leraer  die  sprac:  dijn  woorde  sijn  seer  vermeten: 
waer  sijn  al  dine  ghesellen  ghebleven^ 
die  bi  di  waren  gheseten? 
si  waren  van  jaren  dijns  ghelijc 
ende  daer  toe  stout  van  moede  ende  rije: 
die  worme  hebben  si  ghegheten. 

7.  Die  jonghelinc  die  sprac :  is  mi  dat  hemelrijc  ontferret, 
so  is  die  werelt  so  seer  verkeert, 

den  rechten  wech  mi  erret. 
ic  was  ghewaden  in  een  wat^ 
ic  hadde  ghemist  den  rechten  pat, 
ic  en  weet  niet  wat  mi  erret. 

8.  Die  leraer  sprac:  woudestu  dijn  herte  noch  neighen, 
den  rechten  wech  te  gode  wert 

wil  ic  di  gheme  leiden. 

der  werelde  troost  en  is  niet  dan  een  caf 

ende  wilstu  noch  niet  laten  af, 

die  helle  die  wort  dijn  eighen. 

9.  Die  jonghelinc  die  sprac:  ic  danke  des  gode  sijnre  goede^ 
god  selven  heeft  u  hier  ghesant 

mi  te  wisen  ende  te  sture, 
nu  helpt  mi  in  den  rechten  pat^ 
dat  ic  deser  werelt  mach  wesen  af: 
si  wort  mi  veel  te  sure. 

10.    Die  leraer  die  sprac:   ic  danke  des  gode  sijnre  goede, 
dat  sich  dese  jonghe  man  heeft  bekeert 
in  also  corter  stonden. 
nu  hout  di  aen  die  tien  ghebode 
ende  dienet  onsen  heren  gode 
ende  hout  di  vri  van  senden. 


11.   Die  jODghelinc  sprac  mit  also  dommen  ainnen: 
help  rike  here  god  van  hemelrike, 
hoe  sal  ic  des  begbinnen, 
dat  ic  aentogLe  eneu  grauwen  roc? 
80  waer  ic  alre  weretde  apot.. — 
mit  dien  keerde  hi  bem  omme. 


B.  S&.  —  Hb.  1,  1.  lere  (und  «o  immer)  —  3,  3.  gebaren  -  4,  5.  u 
(dl)  —  6, 1.  besinnen  —  0, 6.  reraen  —  7, 6.  arret  —  8, 8.  lereo  (leiden)  — 
.  10,  S.  tuen  (atonden)  —  11,  3,  ryker, 

Verg:!.  meint  Qeschluhte  des  dentichen  KirchetdiedeB  Nr.  230.  Seite 
376— 3T8. 
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JL/aa  Antwerpener  Liederbuch  vom  Jahre  1544  ist  die  älteate  und-  ssu- 
gleich  die  Hauptqnelle  für  die  Geflchiohte  des  niederländisohen  YolkBlle- 
des.  Es  enthält  nicht  allein  die  damals  beliebten  Volkslieder,  die  aus  äl- 
terer Zeit  stammen ,  sondern  auch  nenere ,  tbeils  einfache  Yolksthümliche, 
theilfl  in  den  künstlichen  Formen  der  Bederijkers  (der  niederländischen 
Meistersinger)  verfasste.  Wir  können  aus  diesen  mehr  als  200  Liedern 
uns  ein  Bild  machen  von  den  damaligen  sittlichen  Ztutänden  des  Volks, 
von  seinem  ganzen  Thun  und  Treiben,  wie  es  sieh  belustigte,  sechte  und 
liebte,  wie  es  sich  ernsten  und  wehmüthigen  Gefahlen  hingab,  wie  es  die 
Zeitereignisse  anflhsste  und  seine  Theihiahme  daran  im  Liede  darthat. 

Auch  an  deutschen  Liedern,  aber  remiederländischt ,  ist  kein  Mangel. 
Ein  Beweis ,  wie  gemeinsam  den  deutschen  Stammgenossen  die  Volkslieder 
damals  waren. 

Dies  Liederbuch  gehört  in  den  größten  Seltenheiten,  bis  jetet  we* 
nigstens  ist  seit  dreißig  Jahren  kein  aweites  Exemplar  avfgetauoht ,  ja 
auch  nicht  einmal  eine  gedruckte  Sammlung  yon  gleichem  Alter  vnd  Um- 
fange. 

Noch  als  Student  war  ich  so  glücklich,  es  in  der  Wolfenbütteler  Bi- 
bliothek zu  entdecken.  Ich  machte  zuerst  in  den  „Bonner  Bruchstücken 
▼om  Otfried  (Bonn  bei  vom  Brück  1821.)^  darauf  aufmerksam.  Eine  Be- 
nutzung des  wichtigen  Fundes  wurde  mir  nicht  gewährt.  Was  meinen 
Bemühungen  nicht  gelang  erreichte  unter  Ebert's  Verwaltung  Herr  von 
Meufebaeh:  er  benutzte  da«  Bach  swanaig  Jahre  lang  und  hat  jn  dieser 
Zeit  nur  eine  saubere  Abschrift  genommen.  M.  betrachtete  es  als  ein 
deutsches  Liederbuch,  tind  da  er  selbst  damit  umging,  eine  große  Samm- 
lung aller  unserer  deutschen  Volkslieder  herauszugeben,  wozu  er  durch  seine 
unablässigen  gründlichen  Forschungen  und  kostbaren  Hülfsmittel  befähigt 
und  berechtigt  war,  so  gestattete  er  mir,  so  befreundet  wir  auch  mit  einander 
waren,  doch  nur  einen  sehr  beschränkten  Gebrauch  und  ich  durfte  unter 
seinen  Augen  nur  abschreiben  was  er  für  niederländisch  hielt.  Deshalb 
konnte  ich  denn   auch  in  dem  2.  Theile  d^r  Horae  belgieae  (1833)  nur 


«ine  so  kleine  Ani»hl  Lieder  darsas   aafnehmen.      Erat  im  J.  1843  gelang 
es  mir  eine  reichere  Nschlese  zu  halten.      Herr  Dr.  Schünemaan,    damali- 
ger  Bibllotbecar   zn   WoUenbqttel,  war  so   gütig  mir   die  Benntzuag   dei 
■elteoen  Buclie«  (18i3)  zu  gewähren,   welche  dann  apäter  anch  Uhland  in 
Theil  wurde.      Was  bia  jetzt  daraaa  gedruckt  iat,   iteht  im  2.  Theile  mei- 
oer  Horae  belgicae   and  in  Uhland's  Volkiliedern  (1844),   nnd   sua  diesen 
Werken  entlehnte   dann    wieder   Willems    oder    vielmehr   Snellaert  (1848} 
Alles  wofür  das  Antwerpener  Liederbach   als  Quelle   genannt  wird.      Ei- 
nige  Lieder  sieben   auch  in  Uteren  Sammlnngen;   die   ans   dem  Dent«chen 
entlehnten   sind   gröStentheil*    ans   deutschen    Liederhüchern    nnd   Einiel- 
drucken  des  16.  Jahrhunderts  bekannt.     Wie  reich  trotzdem  an  völlig  nn- 
bekaniiten  Liedern  das  Büchlein  ist,  mag  folgender  Nachweis  dartbun. 
XU.     Horae  belg.  II,  142. 
XUL     Uhhnd  Nr.  171.  C. 
SIX.    Dhland  Nr.  78. 
XX.     Ubland  Nr.  303. 
XXm.     Ubland  Nr.  123.  C. 
XXV.    Uhland  Nr.  41.  B.  —  Ans    der  Weimar.  Hs.   8."  14«.   Nr,   31.   im 

Weimarischeu  Jahrbuch  1,  111. 
XXvnL    Horae  belg.  II,  143. 
XXIX.    Vgl  Uhland  Nr.  357. 
XXXI.    Uhland  Nr.  354.  B. 
XXXV.     Anderer  Text  bei  Willems  Nr.  113.      War  »neh  dentuh  vorhan- 

den,  s.  Hone's  Anzeiger  1837.     Sp.  170. 
XLV.     Ubland  Nr.  87.  B. 
LIIL     Horae  belg.     II ,  144. 
LV.     Vgl.  Horae  belg.    X.  Nr.  13S.  123.  nnd  meine  Oeachichte  des  dent- 

achett  Kirchenlied«!  2.  Ausg.  S.  275-278. 
LVII.    DenUch  aoa  einer   Hs.  Tom   J.   1554  in  Vnlplns  Cnriositäten  VI, 

476  —  477. 
LVni.     Uhland  Nr.  148. 
LIX.     Horae  belg.  II ,  187. 
LXI.     Vgl.  Uhland  Nr.  109. 
LXV.     Uhland  Nr.  163.  (1437). 
LXXI.     Uhland  Nr.  383.  B. 
LXXm.    Uhland  Nr.  96.  B.   Ans  dem  Amaterd.  LIederbnehe  Horae  belg. 

n,    101. 
LXXrV.     Uhland  Nr.  82  ohne  Sir.  4-7. 
LXXV.     Vgl.  Frankf.  Lieder- Büchlein  1582.  Nr.  41. 
LXXVII.     Urapränglieh  denMch  s.  Prankf.  LB.  1682.  Nr.  301. 
LXXX.     Horae  belg.     II,  110. 

LXXXI.     Uhland  Nr.  76.  B.     Vgl.  Willems  Nr.  53. 
LXXXIII.     Vgl.  Uhland  Nr.    133.   nnd   Seite   1013,  ferner  WUlems,    Bei- 

giteh  Hnsenm  VUI,  461. 


III 


LXXXIV.      Uhland    Nr.    154.    €.    —    Auch    in    der   Weimar.    Hs.    8«. 
146.   Nr.   21. 

LXXXV.    Vgl.  Bergreien,  herausg.  ^on  O.  Schade  Nr.  50. 

LXXXYII.      Uhland   Nr.   96.  B.   —    Aus  dem  Arnat  LB.     Horae   belg; 
n,  128. 

XCII.    Uhland  Nr.  129.  —  Aus  dem  Amst  LB.  Horae  belg.  II,  147. 

XCVI.    Uhland  Nr.  76.  C. 

XCYUI.    Auch  in  der   Weimar.  Hs^  8«.   146.   Nr.    1.  —  Verdeutscht    in 
Paul  Yon  der  Aelste  Bl^  ynd  Außbund  (Denenter  1602)  8.179  . 

CI.    Besser  in  der  Weimar.  Hs.  S9,  146.  Nr.  9.    z.  B.  3,   1.    Acolei  seer 
wijt  ghepresen. 

CU.    Vgl.  Uhland  Nr.  81. 

€IV.     Auch  in  der  Weimar.  Hs.  8<».  146.  Nr.  2. 

CIX.    Uhland  Nr.  300.  (1450). 

CXIII.     Uhland  lir.  164.     Vgl.  Willems  Nr.  64. 

CXIV.     Auch  in  der  Weimar.  Hs.  8o.  146.  Nr.  12. 

CXV.     Vgl.  Uhland  Nr.  173.  (1491) 

CXLL    Auch  in   der  Weimar.  Hs.   S«.  146.  Nr.  22,  nur  11  Strophen.  — 
Verdeutscht  in  P.  von  der  Aelst  Bl&ESk   vnd  Ausbund  S.  150.  151. 

CLVIlI.     Andere  Fassung  Horae  belg.  II,  105.     Vgl  Uhland  Nr.  90.  A. 

CLX.     Horae  belg.  II,  131.     Vgl.  Uhland  Nr.  297. 

CLXII.    Uhland  Nr.  115.  B.     Vgl.  Willems  Nr.  57. 

CLXIV.     Horae  belg.  II,  150.     Andere  Fassung  das.     II,  153.     Vgl.  Uh- 
land Nr.  98. 

CLXVL     Vgl.  Uhland  Nr.  213. 

CLXVn.     Uhland  Nr.  175.  (1506) 

CLXVIII.     Uhland  Nr.  200.  (1534) 

CLXXn.     vgl.  Nr.  CCU. 

CLXXXII.     vgl.  Nr.   CLXXXVI,  dort  zu  Auf.  eine  Strophe  mehr. 

CLXXXVI.    vgl.  Nr.  CLXXXII. 

CCL     vgl.  Nr.  CLXXVI. 

CCU.     vgl.  Nr.  CLXXir. 

CCm.    vgl.  Nr.  CXIX. 

CCIV.     Vgl.  Willems  Nr.  29. 

CCIX.    Horae  belg.  II,  122. 

CCXIU.    Uhland  Nr.  193  ohne  Str.  1.  und  2. 

CCXXL    Uhland  Nr.  17,  B. 

Die  große  Seltenheit  des  Autw.  Liederbuchs  erklärt  sich  aus  den  da- 
maligen politischen  und  religiösen  Zuständen  der  Niederlande. 

Schon  unter  Karls  V.  Regierung  war  eine  strenge  Beaufsichtigung  der 

Buchdruckerei   eingetreten.      Karls    Unterdrückung  aller  freien   Bewegung 

auf  dem  religiösen  Gebiete  war   durch   die    Schlacht    bei  Mühlberg   so   |>e- 

günstigt   worden,    dass   nun   auch  in   den   Niederlauden    gegen    Alles   was 


koUerJMJi  war  oder  »eäieit  vorgmch ritten  wardtn  Könnt«*).  Jeder  Dfok- 
kermeiil«!  moaite  achwören,  nichts  gegen  die  katholiscbe  Kirche  in  diuk- 
ken.  Waa  aber  aUeB  dahin  gebürte,  alio  uukatholi«cli  ^ar,  wurde  erat 
' '  durch  die  BeKiiDmDngen  der  Triunter  Kircheiiversaramluiig  klar.  Im 
Jahre  1564  erevhicn  auf  Befehl  de«  Papgtei  der  Tiienter  Index  librorum 
prohibitorum.  Durch  diege  reiche  Samnluag  ketzeriacher  Uücber  war  der 
VerfolguDgaeifer  der  Ueiallichen  noch  lange  nicht  infriedcB  gentellt.  Die 
Vcilblitteratnren  waren  freilieh  in.  den  Index  hat  gar  nicht  beräcktidi- 
ligt  worden-,  dies  MiiMt«  naobgehalt  irerdeB. 

So  trat  denn  im  September  IbS»  anf  Befehl  deq  Harxoga  Alb*  eine 
Anzahl  Bischöfe  zDaammeD,  um  daa  Venelcbniaa  der  von  den  ehrwürdi- 
gen Vätern  zu  Triapt  verboCeneD  Bücher  zu  vennehmt.  Sckon  Im  eelbi- 
geu  Jahre  erachiea  diese  Venaehrang  anter  detn  Tit«l-. 

.Index,  librorrm  prohibiionrin  cnnt  Regvlia,  Oonfcotia  per  PatrM  • 
TridenCina  Sjnodo  delecto«,  aathoritate  Sancüß.  D.  N.  PÜ  IUI,  Pont 
Max.  comprobalua.  Vna  cum  ija  qnj  Handato  Regie  Catfaolicn  Mate- 
Qatis,  et  lUustriß.  Ducis  Albani,  Conflliiaque  Kegy  Decreto,  protii- 
benMr,  fuo  qoBque  loco  et  nrdine  r^ofitis.  Leodii.  ^  ImpenTia  llen- 
rici  HoBij.  Ibe^'  (S  Bogen  S».  Gothaer  Bibl.) 
Die  Strafe  dea  Verbots  traf  nicht  allein  di«  ketEBnachen  Schriften,  aon- 
dem  auch  die  niederländieche  Volkalitteratur : 

„Keynaert   de  voa.  —    VTleiMpieghel  apud  toannem   van  Gbele ,  aina 
privilegio  et  anno.  —    Virgilini  van   lijn  leiien,   doot,   esde  van  sjue 
wonderlijcke  wercken.* 
Ferner  nicht  allein  geistliche   Lieder: 

„Veelderhande    gheealelijcke    Uedekena,    nude    «nde   nieuwe,    om   alle 
droefbejrt  ende   melancolijs  te    verdrijuea.    —     LeyaseiiBii   ende  ghee- 
stelijcke  liedekens.* 
■ondem  aocfa  weltliche: 

.Liedtboecxkeos ,  Gedruckt  bj  Jan  vtn  Uhele.     anno   1Ö48.  — •    Som- 
migbe  Dnytsche  liedekene.' 
Ferner  allerlei  Battementen,   Refereinen,    Scliwänke  (z.   B.  .Uaa   de   vier 
Urijers  die  tut  Coelen  alle  een   vronwe  vrüden,  hj  Jan  vm  Ghcle  — 
Tgenecht  der  minneu  Venus,  etc.-) 
Femer  endlich  auch   deutsche   Volksbücher: 

.De  Historie  ran  Broer  Kuysche,  by  Claee  i-anden  .Walle.  Sine  no- 
mine anihoria  et  priuiiegio.  —  Eens  freijaerts  Fredivh.  —  UenachODU 
IUter*bu<^ijn  in  duyUch.  —  Een  b«ecxkeu  gheheeCen  seuaahondert  ende 
vijftich  duylache  spraecken   (leg.   spreuken).     Freüdanoke   tot  worma." 


Dm  königliche  Edict  Yom  15.  Februar  1569,  das  «lao  dieiem  Index 
y orangegangen  war,  scheint  später  erschienen  sn  sein,  der  mir  vorlie- 
gende  Druck  ist  wenigstens  erst  Leodii  1570.  mit  dem  TitM: 

„Philippi  II.-  Regis  Catholici  edictum.    De  Ubroram  prohibitorum  ca- 
-    talogo  obseryando.*' 
und  in  drei  Sprachen  abgefasst:  französisch,  fl&misch  und  latektisoli.    Darin 
heißt  ee  dann  aasdriickHch: 

„Statneren  ende  ordineren  yoor  edict  ende  gebot  bj  desen.  Dat  alle 
Boecken  die  by  den  Cathalogom,  int-  yoerschrenen  concüium  yan 
Trente  ghenaempt,  ende  den  appendicen  t'onser  ordiaantie  ghemaect, 
ende  aen  tselne  cathalogum  geyaecht  ende  gheannexeert ,  gherepro.- 
heert  ende  yerboden  s^n,  Binnen  drye  maenden  nae  de  pnbticatie  yan 
desen,  yerbrant  snllen  worden,  sonder  datmen  de  seine  yoordaen  sal 
mögen  drucken  oft  printen,  yercoopen,  wtgbeuen,  distribneren ,  of  by 
hem  houden.  Ende  dat  die  andere  resterende  Boecken ,  die  als  noch 
«ijn  te  corrigeren  ende  purgerea,  binnen  den  yoorschrenen  tijt  gheex- 
hibeert  ende  ouerghebracht  suUen  worden  cet.*' 

Ängstliche  Oemüther  beeilten  sich  gewiss,  dem  strengen  Gebote  mehr 
noch  als  man  es  yerlaagte  za  genügen,  und  so  sind  denn  wo!  damals  die 
meisten  Erzeaguisse  der  yolksthümhchen  Poesie  und  Laune  yertilgt  wor- 
den. Dass  die  Buehhändler  schon  lange  yorher.  alles  Verdachtige  ihres 
Verlags  beseitigt  hatten,  ist  wol  anzunehmen,  sie  muSsten  ja  als  Drucker- 
meister den  Eid  schwören,  nichts  gegen  die  katholische  Kirche 
zu  drucken.  Das  Liederbuch  des  Jan  Roulants  steht  gar  nicht  mehr 
auf  dem  Index;  dagegen  finden  sich  zwei  andere  Bücher  seines  Verlags 
zum  Fenertode  Terdammt: 

,£en  nieuwe  Cluchtboeck  ouerghesedt  wten  hoochduytschen  boeck, 
gheheetea  Schimp,  ende  wten  Latijne  yan  Henricus  Bebelius.  Antuer- 
piae,  apud  loannem  Roelants.'' 

„Eon  suyaerlijck  Boecxken  Jnnehoudende  den  gront  ende  oorspronclc 

onser  salicheyt.    Gbeprent  Tantwerpen   by   Jan  Roelants  anno  .1558.^ 

Später  hat  er  wol   schwerlich  noch   dem   Alba^schen  Edicte  zuwider 

gehandelt.     Im  J.  1559  wurde  er  Dru(^ermeifter,  *)  beeidigter  Buchhändler, 

auf  einem  späteren  Erzengnisse  seiner  Presse  nennt  er  sich  selbst  gheswo- 

ren  LUmer.  •*) 

Es   bleibt  mir  nun    nach   übrig,    Rechenschaft  über  meine  Afl>eit  zu 
geben. 

Ich  liefere  «inen  buchstäblich  getreuen  Text,  liabe  nichts  hinzugefügt 
als  die  römischen  Zahlen  über  die  einzelnen  Lieder  und  die  arabischen  zn 


*)  Mitthttihiag  des  Hemi  Dr.  aattUaert  %n  •Qwi.   - 

**)  Km  Corte  oeffenlngli«   oet.    (Bäcklein  geistlichen  Inhalts,  «n  Ende:) 

By  ny  Jen  Rofllaoti  In  die  Cammerstrftte  ta  onser  Heuer  Vronwen  Thoron, 

gesworen  I^ibrlnr.    Atmo.  IC  ]>.  LXJM. 


den  einxelnen  Strophen.  Geändert  habe  ich  nar  die  Veraabtheilung,  wo 
sie  (chlecbt  oder  gar  nicht  beobachtet  wird,  wie  letzterem  beeonders  dann 
der  Fall  ist,  wenn  drei  Spalten  auf  einer  Seite  stehen,  wu  öfter  vorkommt. 
Die  Abkürznngen  habe   ich   au/gelöit   and  die  irgsteu  Druckfehler  getilgt. 


Ein  Liebhaber  von  letzteren  kann   t 
eincorrigieren,  et  sind  folgende : 
IV,  3,  1.     wecken 
VIII,  I,  7.     niinnen  •  1,  8.  miai 
I,  9.  mimieD 

XI,  4,  I.    liBiieken 

XII,  3,  8.     ronwe 

XIII,  3,  3.     haneraet 
XVII,  3,  5.     ontlinck 

XIX,  5,  3.    finnen 

XX,  31,  *.     hoederen 

XXII,  1,  3.  pnlcken 

XXIII,  3,  1.  Ut 

XXVI,  2,  7.  vul 

XXVII,  5,  1.  zhn 

XXVIII,  S,  5.  lleftte  -  3,  3.  lae  ■  4 
3.  Bldec  lietfte 

XXX,  2,  3.  ftbondor 

XXXI,  3,  3.  Shoon  -  4,    I.    bcual 

8.  5.  ho 

XXXIII,  3,  3.  Shoon 

XXXIV,  6,   1.  wiUcken 

XXXV,  I,    4.    finen  -  9,  1.  ecrfte  ■ 

9,  3.  verghenen 

XXXVI,  6,  3.  Thewichte 

XXXVII,  4,  1.  Shoon 

XXXVIII,  B, 
XXSIX,  3,  1.  tot 
XL,  1,   1.  gedacht 

1.  mifkiet 
XLI,  2,  3.  Waunar 
XLU,  8,  7.  een  (für  en)  -  3,  1.  k 

fronwe  -  3,. 3.  verrantwoordet 


n  Exemplar   wieder  hin- 


XLUI,  2,  4.  ioncße  -  4,  6.  fnUen  - 

6,  I.  Shoon 
XLIV,  3,  5.  truerflant 
XLV,  1,  2.  fatten  -  3,  4.  Gbehrocbt 
XLVIU,  3,  3.  tneran 
XLIX,  1,  5.  Tmech   -  3,  1.  Veno«  • 

3,  3.  merder   -   S,   6.  greonen  -  i, 

8.  biter 
lä,  4,  b.  waert 

LII,  3,  8.  gheaanghea  ■■  b,  1.  heef 
LIII,  1,  3.  Ujde 

LIV,  8,  2.  verompelt  •  10,  9.  Het  fie 
LV,  ( Vtbertehrift)  optertinnen  -   1, 
,       3.  wil  •  3,  3.  gbebaren  -  10,  3. 

gbeenre 
LIX,  3,  2.  Thifken  -  6,  I.  nie  -  11, 

a.  menic 
I.XI,  4,  1.  machdelijn  •  6,  1.  Crfg"ch- 

LXII,  6,  1.  molenaer  - 15,  2.  gbeloof 
LXIV,  6,  1.  bemen 
'   LXV,  2,  3.  blijt  -  5,  4.  hollont  ■  9, 


LXVI,  2,  1.  den  den  ~  ö,  3.  ajn 
LXVII,  3,  1.  Vweu  -  5,  4.  finnen 
Lxvm.  (üebertchrift)  aejo 

3.  beUdet   lXIX,  6,  4.  vogehel 

dmck  -  3,    LXX,   11,  1.  eerftweef 

LXXI,  3,  3.  dracbt  ■  3,  3  Uat 
LXXII,  4,  ö.  heet 
LXXV,  4,  3,  en 
LXXVIt,  3,  4.  machdeliJD 


VII 


LXXXII,  2,3.  Wtfinnen  -5,  2.  fiiinen 
LXXXIII,  1,  1.  rijde  -  13,  1.  kctelt 

13,  2.  heef  -  18,  6.  crafelijn 
LXXXIV,  5,  1.  vaert 
LXXXV,  5,  1.  Die 
LXXXVI,  3,  1.  een.  -  4,  3.  io  ioge- 

linc 
LXXXVn,  12,  2.  hi 
LXXXIX.  (üeberschrj  ondt 
XCir,  5,  1.  porten 
XCrV,  6,  4.  fecre 

XCVI,  4,  2.  voo^  -  7,  1.  ioncfronwe 
XCIX,  2,  1.  willecom 
C,  4,  1.  hop 

Cir,  2,  2.  dracht  -  6,  5.  gedengen 
CIV,  3,  9.  hiclfe 
CV,  3,  5.  heef 
CVI,  1,  11.  wt 
CVir,  2,  6.  vol  -  3,  9.  troel 
CVIII,  6,  5.  verlecnen 
CX,  6,  2.  maecht 
CXI,  1,  2.  defe 
CXII,  4,  2.  oft 
CXIir,  10,  1.  mert 
CXV,  2,  1.  hi 

CXVII,  1,  2.  ft  -  7,  2.  perfon 
CXVin,  1,  ö.  dan  -  7,  7.  macht 
CXX,  1,  3.  dienaerr 
GXXn,  1,  5.  Twele  -  2,  6.  bekenne 

-  11,  3.  hnlpt  -  16,  3.  atijt 
CXXIII,  3,  2.  minnen 
CXXIV,  5,  8.  heef 
CXXVI,  6,  6.  doet 
CXXIX,  6,  4.  iinnen 
CXXX,  3,  2.  Breghen 
CXXXI,  3,  1.  heef  -  3,  3.  heef  -  6, 

7.  alderliefte 
CXXXin,  10,  3.  hant 
CXXXIV,  2,  1.  efi  -  2,  3.  defcr 
CXXXV,  1,  6.  myn  -  3,  7.  bedde 
CXXXVin,  2,  4.  minnen 
CXLI,  9,  1.  focte  -  15,  2.  het  (liet)  - 

15,  4.  betalen 
CXLIII,  3,  6.  ob 


CXLIV,  1,  3.  met  met 
CXLV,  2,  4.  hie  -  2,  5.  goden 
CXLVII,    1,   6.  ghewont  -  3,  2.  o 

lief  -  5,  7.  benaren 
CXLIX,  1,  2.  machdekens 
CLI,  4,  3.  Inyde  -  7,  2.  feiet 
CLII,  5,  7.  rincTchen  -  6,  1.  rinTchen 
CLIII,  4,  2.  drocner 
CLV,  5,  6.  fneet  -  8,  1.  rondt 
CLVin,  2,  1.  Dit  t  -  11,  2.  onftack 
CLX,  4,  2.  minnen  -  5,  3.  noch 
CLXIir,  12,  4.  vinghelijn 
CLXIV,  3,  3.  minnen  -  8,  1.  bvrch- 

graainne 
CLXV,  5,  1.  moeen 
CLXVI,  3,  7.  odrage  -  9,  5.  frioh 
CLXVin,  2,  4.  bleeft 
CLXX,  2,  5.  troon  -  3,  7.  flerf 
CLXXII,  1,  10.  fcheyde  -  2,  9.  an- 

dee  -  8,  2.  hebbeut 
CLXXV,   1,   1.  vlaenfchen  -   6,  3. 

blaeyn  -6,7.  landtfkenchten  -  7, 

1.  hake  -  7,  4.  bleeft 
CLXXVi,  2,  6.  wroeehte  -  3,  2.  co- 

ren  -  5,  1.  befenen  -6,3.  di0  w. 

-  8,  5.  ftaet 
CLXXVin,  5,  2.  groof 
CLXXIX,  4,  2.  ben  ben  -  8,  7.  Al- 

der 
CLXXX,  C^eberschr.)  nyen  -  1,  7. 

Alder  -  2,7.  Alder  -  3,  5.  con- 

fenteerret  -  5,  7.  Alder 
CLXXXI,  2,  4.  Cleflant 
OLXXXir,  7,  8.  donde  -  8,  2.  lantf- 

knechts  -  8,  7.  bullen 
CLXXXIII,  4,  2.  heruaert 
CLXXXIV,  5,  8.  cooften 
CLXXXV,  2,  2.  Yerfoten  -  3,  2.  rarm 
CLXXXVI,  3,  2.  horden  -  6,  6.  puU 

ner  -  7,  5.  geuelt 
CLXXX VII,  (Ueberschr,)  iedeken 

-  3,  6.  altijs 

CLXXXVin,  6,  1.   daghp  -   6,  4. 
waert 


CLXXXIX,  &,  S.  thtm  -  9,  1.  wilde   CCII,  1,  7.  il«Ale  -  S,  8.  fbot 

-  10,  3^  tc  (ic)  CCIT,  1,  7.  Den  ~  5,  &.  vinuen  du 

CXC,  1,  3.  «n  an  >  4,  6.  Haan  kejticb 

CXCr,  6,  6.  aookan  -  8,  3.  Hl  CCV,  l,  9.  my  (myn)  -  8,  S.  liffla 

CXCII,  6,  8.  bMt  -  6,  1.  Jlipeii  -  8,   CCV[,  5,  7.  touch  -  6,  6.  verbeeat 
7.  confsTteert  -  6,  8,  beqnelte  -  7,    CCVU,  8,  2.  iriedtUck 

5.  rejde  -  7,  4.  da  die  CCVIII,    1,   3.  mi  (mijn)  ■  3,  ».  sp 
CXCUI,  1,  7.  done  -  i,  3.  onteeren       (op) 

-4,  6.  irft  CCX,  4,  1.  maTSd« 

CXCIV,  1,  3.  Te  CCXH,   (Veberschr.}  iadeken  -  », 

CXCVI,   1,   7.  wer«)  .  6,   3.  heaf  -        4.  mij 

e,  6.  CToeh  -  fi,  8.  bedadroeh  CCXIU,  t,  1.  minnen 

CXCVn,  3,  6,  gbsBoch  -  8,  8.  hiel   CCXV,   7,   4.   TlB«»rchuyfo    -    8,   6. 
CXCVUI,  3,  3.  arbter  (achtie)  •  3,       meten 

6.  gaeade  -  6,  6.  gosM^TtJii  CCXVI,  B ,  4.  Dock 
CC,  4,  IL  waaden  -  7,  3.  ghearri-   CCXVH,  1,  3.  crijfliaden 

neert  CCXIX,  3,  7.  Tander  v*nder  -  4,  6. 

CGI,  3,  4.  mUl  -  4,  6.  varen  -  Ö,  1        menighen 

baflcht  CCXX,  6,  6.  keyrceTa 

Dnrcb  gütige  Vermittelang  der  hieaigeii  GroShenoglicben  Bibliothek 
durfte  Ich  daa  Original  in  ihren  öffentlichen  Arbeittstanden  benntzen  nnd 
könnt«  demnftcb  dort  den  Dmck  nach  dem  Originale  corrigieren.  DieDr- 
kondlichkeit  dca  Textes  ward  dadurch  erreicht  und  dai  höchst  lellene 
Büchlein  Igt  nun  zum  Beaten  dar  Wiasenschaft  verrieUältigt  worden. 

Weimar  18.  October  1854.  H.  t.  F. 
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„  bofÄEHmtmrtc 


^     Totten  vrolijcken  Sanger  falayt. 

GrHi  fult  weten,  dat  in  dit  boeczken  vergadert  zijn  tot  uwen 
folafe,  yeelderbande  amoreuTe  liedekens,  oude  ende  nieuwe, 
ende  fommighe  nieuwe  die  noeyt  in  printen  zijn  geweclt 
Ende  op  dat  ghi  lichtelic  vinden  loudt  tgene  dat  ghi  be- 
geert  te  fingen  fo  zijn  defe  liedekens  gellelt,  na  dordinan- 
cie  van  den.  ABC  So  dat  alle  die  liedekens  dye  met  een 
A  beginnen,  ütaen  voren,  die  met  een  B  beginnen  daer  na, 
die  met  een  C  beginnen  daer  naer.  Ende  alfo  voort  veruol- 
gende.     Vaert  wel. 


^     Een  amoreus  liedekeii 

Airf  alle  die  cruydekens  IpruytcD, 

Ende  alle  dinc  verfrayt 

Jck  wil  mi  gaen  vermuyten 

Jck  ben  mijnB  liefs  te  buyten 

Het  compas  gaet  al  verdrayt. 

Tis  recht  fchoon  lief  ic  bens  ontpaeyt. 

Hebdy  v  boel  verloren 

Wat  fchaden  hebdy  daer  van 

Jck  feyt  T  van  te  voren 

Een  ander  had  ic  vercoren 

daer  leyt  v  feer  luttel  an 

AI  kiell  ghi  eeu  ander  man 

Wat  fchaedt  den  rijm  der  roofen 

GM  veleyn  door  uwen  hals 

Ghi  waert  die  eerfte  glose 

die  mi  brochte  in  not'e 

dus  leere  ic  nv  van  ala 

vlaems,  fpaena  duyts  ende  wals 

God  groete  v  fchoon  kerfowe 

Ghi  fnijt  mijn  herte  ontwee 

Ghi  zijt  die  heflle  vrouwe 

Äen  V  ftaet  mijn  betrouwen 

Jnt  lant  en  ouer  de  zee 

En  leuen  nv  geen  liener  twee 

V  löf,  V  danck,  v  waerde 

Neme  ick  nv  een  verdrach 

Je  weet  «en  ander  op  aerde 

Een  edel  man  te  paerde 

een  rijckaert  diet  vrel  vermach 

die  vrijt  mi  nacht  ende  dach 

Vrijt  T  een  man  teenen  boele 

Een  myter  oft  een  baroen 

Wacht  V  dat  hi  niet  en  coele 

Want  gheuoelde  hi  dat  ick  gheuoele 
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^      Hi  eu  fou  niet  gaen  aendoen 
Een  anders  mane  oude  fcoen. 

7.     Adieu  wel  vuyl  clergerlTe 
Tis  meer  dan  fcheydens  tijt 
AI  ift  dat  ick  nv  meffe 
Jck  leerde  v  die  eerfte  lelTe 
Trouwen  ick  kent  ick  lijdt 
Boiien  alle  die  werelt  wijt 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  AEnmerct  doch  myn  geclach. 
Glü  ruyters  fraey  vaii  finnen 
Jck  truere  nacht  ende  dach 
Ende  roepe  o  ^  o  wach. 
Dwelc  ic  wel  claghen  mach. 
Want  om  een  die  ic  eens  fach 
therte  is  doorftraelt  van  minnen 

2.  Mer  lacen  hoort  hier  naer 
al  heeftfe  mi  ghelekeh 
Een  ander  fach  ick  daer 
Staen  fpreken  teghen  haer 
dat  fchouwen  viel  mi  fwaer 
Ende  ick  ghinck  van  daer 
dat  herte  dat  docht  mi  br«ken 

3.  Beroert  was  al  mijn  bloet 

Je  en  conft  mi  niet  bedwingen 

dat  dede  vrou  venus^^  bloet 

die  alle  herten  voet 

al  metter  minnen  gloet 

al  mijn  bloet  nam  finen  vloet 

Tmoll  ter  nofen  wtfpringen 

4.  Den  nacht  viel  mi  te  lanc 

Je  en  conde  niet  langer  dueren 
Je  was  in  haer  bedwanck 
die  minne  ginck  baren  ganc 
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die  fwaer  gepeyfen  ftranck. 
Haer  cn  weet  icx  geeo  pndaiK^ 
Mocht  fi  mi  noch  gebueren 
Och  mocht  eens  anders  gaen 
Wilde  den  tijt  verkeeren 
AI  ben  ick  gheuaen 
Bednict  met  meidgen  traen 
al  om  dat  minnelijck  graen 
aUe  druck  foude  ic  verfinaen 
Ende  altijt  vruecht  vermeereii. 
Elck  die  dit  liedeken  üngt 
Mint  vrolijc  tot  allen  tijden. 
die  wter  fchalen  drinct 
Mer  die  ttou  Venus  fchinct 
Mijn  lijden  ouerdinct 
iß.  dat  ghi  int  beectken  fprinct 
Certeyn  ghi  moet  wat  lijden 


^  Een  nycu  liedeken 

ÄLle  mijn  gepeya  doet  mi  fo  wee' 
Wien  fo  fal  ick  claghen  mijn  verdriet 
die  lieflle  en  acht  op  mi  niet  meer 
Eylacen  wat  ia  mi  gefchiet 
Je  mach  wel  fe^hen  tis  al  om  niet 
dat  ick  aldus  Jabuere 
Dies  wil  ic  Gnghen  een  vrolick  Uet 
Verlanghen  ghi  doet  mi  trueren 
Moetic  nv  deruen  die  lieflle  mijn 
So  moet  ic  trueren  tot  inder  doot 
Haer  eerbaer  wefen  haer  claer  aenl^hijn, 
dat  brengt  mi  nv  in  lijden  groot 
Helpt  mi  Tchoon  lief  wt  defer  noot 
£n  wilt  rm  daer  niet  in  laten 
Wat  ic  vermach  fchoon  roofe  root 
dat  coemt  v  al  te  baten 


3.  Die  goede  gheßadige  rainiie  draecht 
Ende  daer  hi  dan  wort  bedroghen 
Voor  Gode  moet  dat  zijn  gheclaecht 
Met  twee  beweenden  ooghen 

Men  mach  wel  fegghen  tis  grote  pijn 
diet  minnen  niet  en  can  ghelaten 
Nochtäns  coemt  hem  al  luden  armen  zijn 
Sijn  lief  tot  zijnder  baten 

4.  Gaef  fi  mi  nv  een  trooftelijck  woort 
So  waer  mijn  trueren  al  ghedaen 

Mer  lacen  neen  li,  noch  gheen  confoort 

En  can  ic  van  die  alderJieffte  ontfaen 

Dat  fal  mi  coften  menighen  traen 

Mach  ic  gheenen  trooft  van  haer  verwerucn. 

Schoort  lief  wilt  mi  in  ftaden  ilaen. 

Van  rou  fo  moet  ic  anders  fteruen 

5.  Dat  goede  gheftadige  minnaers  zijn 
Wacht  V  van  quade  tougen 

5i  zijn  veel  arger  dan  fenijn. 

Dan  quade  flangen  iohgen 

Want  daer  defe  nijders  zijn  verfaemt 

Si  en  connens  niet  ghedogen 

AI  en  doetmen  anders  uyet  dant  wel  betaemt 

Si  aenfient  met  valfchen  oghen 

6.  Defe  nijders  zijn  argher  dan  fenijn 
Defe  quade  valfche  dappaerta  tonghen 
Als  fi  vruecht  aenfien  dat  doet  hem  j>ijn 
Si  hebbent  haeft  ghefonghen 

Je  mach  wel  fegghen  droeuen  fchijn, 
Ende  claghen  bouen  maten 
Daer  om  fo  truert  dat  herte  mijn 
der  nijders  valfche  daden 

7.  Dit  is  ghedaen  om  drucx  verflaen 
Met  cleynder  confte  fo  ift  begonnen 
Ja  dit  vermaen  wilt  wel  verftaen 
dit  wil  ick  die  minnaers  ionuen 


Planteyt  van  ghelt  in  zijn  geweit 
Sijn  lief  tot  zijnder  eruen 
Vry  onghequelt  mijn  vruechdp  fmelt 
die  liefTte  moet  ick  deruen 


^     Een  nyeu  liedeken 

Aha  alle  die  werelt  in  vruechden  in 
So  draghe  ick  int  herte  rouwe 
Jck  bidde  marin  die  mocder  godü 
Jck  bidde  maria  wel  fcIiooDe  ionc^ouwe 
Op  V  fo  ftaet  mijn  trouwcn 

V  beueel  ick  beyde  fiele  ende  lijf 
Jok  hoope  tcn  Tal  mi  niet  berouwen 
Want  ghi  fpant  die  croone  int  paradijs 
Blancke  berglie  Wfl  duyfter  koye 
Waerom  valdy  mi  fo  fei 

V  duyfterbeyt  maect  mj  confiiys 
Dat  mercke  ick  aen  mi  feluen  wel 
Hier  langbe  te  blijuen  en  is  gheen  fjwl 
Wi  zijn  al  ghildekens  gheldeloos 

Als  wi  in  tfheeren  banden  zijn 

Wi  en  vinden  gheen  vrienden  altoos 

Tbis  gheledeii  fencnthien  weecken 

Tglieuiel  op  onfcr  vrouwen  dach 

Mijn  beere  die  Baelyou  wilde  mi  fpreken 

Op  een  kerckhof  dat  ick  lach 

Mijn  ooghen  en  Tagen  noyt  bhjder  dach. 

Je  waende  wel  tlmyfwaert  bebben  gegaen 

Si  leyden  mi  daer  op  tfgrauen  cafteel 

Si  deden  mi  daer  int  yfer  flaen 

Si  leyden  mi  daer  op  die  pijn  banck 

Ii  dcden  mi  aen  die  pijne  was  groot 

ii  wenden  weten  wat  ic  haer  feyde 

Alfmen  mi  die  conde  bome  in  goot 


Och  wouter  van  Cleuen,  ghi  neemt  mi  tleuejii 
Nochtans  en  heb  ick  niet  TuiTdaen 
die  goede  heere  god  wilt  v  vergheue» 
dat  ghi  mijn  hooft  doet  af  flaen 

5.  AI  bi  den  fauel  daer  ic.  op  kniele 
Daer  ick  fal  Horten  mijn  roode  bloet 
Jck  woude  ick  waer  bi  minen  lieue 
Nochtans  heeft  11  eenen  huebfchen  moet 
Haer  biwefen  is  fo  foet 

Hier  ende  eiders  ende  ouer  al 

Jck  biddende  maria  die  inoeder  gods 

Je  duchte  dat  fwaerdekin  fnijden  fal 

6.  Nv  ftelt  dat  me£ken  op  zijn  fnede 
Ende  latet  vromelijck  innewaert  gaen 
Je  bidde  maria  die  fuyuer  beeide 
Dat  fi  mijn  fiele  wilt  ontfaen 

.    Nochtans  en  heb  ick  haer  niet  mifdaen 
Anders  dan  ick  haer  mijn  herteken  boot 
Dat  ic  om  een  fchoon  vrouwe  moet  ftcruen 
Ten  quam  noyt  ruyter  in  meerder  noot. 


V. 
^    Een  nyeu  liedeken 

1.  AYlaes  ic  mach  wel  weenen  ende  druckelijck  claghen 
Dat  ic  voor  mi  noyt  fulcken  houwelijck  nam 

Je  liep  om  hebben  een  wijf  bi  nachten  bi  daghen   . 
Mer  lacen  mi  dunct  dat  ic  tijts  genoech  quam 
Si  roept  met  moede  gram 
Ghi  zijt  een  achterlam  verblijf 
Dus  dunct  mi  euen  ftijf 
Aen  elck  oore  hanget  een  wijf 

Dat  wijt 

2.  Eylaes  ic  mach  wel  om  myn  houwelijc  weenen 
Mijn  man  hout  mi  deerlick  int  gequel 

Jck  en  hebber  niet  te  veel  meer  dan  eenen 


Die  is  mi  to  vcrdrietelijcken  iende  To  fei 

Ocb  wilde  bem  yemant  el 

So  foude  ick  fctieyden  fnel  daer  van 

Want  fo  .ick  ghemerken  cau 

Äen  elck  oore  hanget  een  man 

Die  man. 
Mijn  wijf  18  vermaert  voor  een  clappeyc 
Commeren  volghen  haer  een  groot  getal. 
Eens  ter  weecken  lotert  haer  de  k«ye 
Men  vinter  meer,  mer  ic  en  kenfe  niet  al 
dan  maectfe  fulcken  gbefchal 
Het  fchijnt  dat  li  trecken  Tal  eeu  knijf 
door  fulcken  corofijf 
Aen  elck  oore  hanget  een  wijf 

Dat  wijf. 
Myn  man  is  ledicfa,  felden  werct  H  geenie 
Hern  grouwelt  dat  hi  mi  bi  bem  fiet  of  hoort 
Hi  loopt  met  zyn  dronckaerts  inde  tauecrne 
den  lellen  penninc  moet  daer  fpringen  voort 
dan  coemt  hi  fo  verfmoort 
Tot  miwaert  feer  verftoort  hi  dan 
mi  dunct  door  fulck  gefpan 
Aen  elck  oore  hanget  een  man 

Die  man. 
Ongehout  had  ic  wel  mogben  blijuen 
Hadde  ick  gedaen  na  mijnder  vrienden  raet 
Alä  ick  Ibhelde,  fo  wil  ü  rechten  en  kinen 
Van  hier  tot  Koomen  cn  iffer  gheen  fo  quaet. 
•Tck  benfe  fo  verfaet 
Dat  ick  als  een  verfmaet  katijf 
Mi  dunct  door  haer  bedrijf 
Aen  elck  oore  hanget  een  wijf 

Dat  wijf. 
Mijn  man  doet  ons  goet  ter  merct  \ 
dwelck  dmeefte  deel  al  is  vercocht 
dan  gaet  hi  tiiyffchen  den  elleboghe  roeren 
daer  ioncker  clucht  een  baexcken  lidt  en  poyt 


Hi  maect  im  fo  beroeyt 

Mi  deert  dat  ic  hem  oeyt  ghewan 

Want  fo  ic  eerft  began 

Aen  elck  oore  banget  een  man 

Die  man. 

7.  Mijn  wijf  foude  fo  geeme  zyn,  een  caelgie 
Ende  draghen  alle  daghe  een  nyeu  fatfoen 
Een  rieiti,  koers,  keerl  ende  een  faeyen  faelgie 
dan  gebreken  haer  noch  coulTen  ende  fchoen 
Can  ict  niet  al  voldoen 

So  heb  ick  een  fermoen     op  dlijf 
Mi  dunct  door  fulck  ghekijf 
Aen  elck  oore  hanget  een  wijt 

%    Dat  wijf. 

8.  Adieu  hier  mede  fo  willen  wi  oorlof  liemen. 
God  gheef  den  vrouwen  een  vrolijc  iaer 
die  fonder  mans  genoechlijck  bremen 

die  mögen  forgeloös  wandelen  hier  ende  daer 

Mer  ick  blijue  int  mifbaer 

Mi  Yolchde  lieuer  naer    den  ban 

Dan  mi  fortuyne  gan 

Aen  elck  oore  hanget  een  man 

■  ^« 

VI.  ^• 

^     Een  licdeken  vanden  flach  van  Blangijs. 

1.     Aliünen  duyfent  vierhond^rt  fchreef. 
Ende  neghenentfeuentich  iaer 
Wat  fchoonder  victorie  doen  becleef 
den  vlaminghen  dat  was  waer 
Te  Blangijs  al  op  dat  velt 
daer  heeft  den  Leeu  zijn  clauwen  outdaen 
met  machte  ende  met  ghewelt 
met  foortfen  door  dronghen 
Si  riepen  alle  Flander  de  leeu 
met  vlaemfchen  tonghen 
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2.  Als  die  Lupaert  lach  zija  vianden 
hi  en  forchde  voor  gheen  ghequel  , 

hi  thoonde  zijn  clauwen  ende  ooc  zijn  taiiden 

zijn  brieneheti  ende  dat  was  fei 

Sijn  ooghen  blaecteu  al  waert  een  vier 

doen  riepen  alle  die  capitcyiien 

God  hoede  ons  in  djt  beftier 

Beyde  oude  metten  ionghen 

11  riepeii  alle  Flandcr  de  Iccii 

met  Tlaemfchen  toiiglieii 

3.  Die  FrancLoyren  quameii  an 
fcer  cloeck  ende  onuerfaeclit 

0T18  Prince  fprack,  elck  fi  een  man 
Het  moet  hier  vromelijck  zijn  gewacht 
Kick  fi  gemoet  ghelijck  oen  Jjopaert 
docu  fprack  die  graue  v^n  Romont 
edel  vlamingen  thoont  uwen  aert 
die  ptjekeniers  doordronghen  . 
Si  ricpcn  alle  Flander  de  leeu 
met  vlaemTchen  tonghen 

4.  Ons  edel  prynce  Maximiliaen 
hy  beete  hem  ncder  te  voet. 
Ende  hi  viel  ouer  zijn  knien 
biddende  Gode  met  ootmoet 
Hinderen  dus  wil  ick  dat  ght  allen  doct 
Ende  ghi  beeren  van  hooger  weerde 
met  dien  maecte  hi  een  cruyce  voor  hem 
Hl  cufte  die  aerde 

die  tränen  hem  ontTprongüen 
n  riepen  alle  Flander  de  leeii 
met  vlaen^chen  tonghen 
b.    Myn  here  van  Beuer  ende  meniub  lanüliere 
Baenrootfen  van  machte  groot, 
behaelden  daer  prijs  ende  eere 
This  recht,  want  het  wae  wel  noodt 
midte  hnlpe  vanden  pijckeniers 
daer  bleuender  wel  thien  duyfent  doot 
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Van  tTconincx  van  Vranckerijc  herfiers 
Hoe  vrolijck  dat  fi  fqngen 
Si  riepen  alle  Flander  de  leeu 
met  vlaemfchen  tonghen 
6.     Jn  OeHmflent  den  feuenften  dach 
So  is  den  flach  gefchiet 
Jck'  bidde  maria  daer  God  in  lach 
Ende  hem  die  alle  dinck  verfoet 
Bi  zijnder  godlijcker  cracht 
Wi  willen  hem  om  victorie  bidden 
hi  heues  alfo  wel  die  macht 
met  banden  ghedronghen 
Si  riepen  alle  Flander  de  leeu 
met  vlaemfcheh  tonghen 


VII. 

^    Een  nyeu  liedeken. 

1.     Aüieu  fchoon  bloemken  reyn  ak^leye 
Adieu  wel  rieckende  eglentier 
Adieu  die  lieffte  bUjfde  ghi 
Adieu  fchoon  lieueken  ick  moet  van  hier 
Adieu  ick  moet  v  laten  fchier 
AI  is  dat  mijnder  herten  een  groot  gepijn. 
Adieu  fchoon  foete  lief  weeft  altoos  blije 
Adieu  ic  en  mach  altijs  niet  bi  v  zijn 

'2.     Adieu  ter  werelt  die  lieffte  vrouwe 
Adieu  die  fchoonfte  die  ic  oyt  fach 
Adieu  ic  bliue  lief  inden  rouwe 
Adieu  tis  mijnder  herten  een  groot  geclach 
Adieu  fchoon  lieueken  alPt  wefen  mach 
Je  fal  aenfchouwen  v  blijde  aenfcliijn 
Adieu  fchoon  foete  Kef  zijt  mi  getrouwe^ 
Want  ic^en  mach  niet  altijts  bi  v  zijh. 

8.     Adieu  ic  moet  van  hier  varen 
Adieu  tot  dat  ic  weder  keeren  fal 
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Adieu  God  wil  v  lief  wel  bewaren 
Voor  druck,  verdriet  oft  eenich  ongeual 
Adieu  fchoon  lief  wacht  v  voor  al 
Van  quade  tonghen,  fi  ftroeyen  fenijn 
Adieu  fchoon  lief  fchout  fulck  verfwareii 
Want  ick  eu  mach  niet  altijts  bi  v  zijn 
Ooriof  neme  ic  aen  v  priucerfle 
Adieu  fegghe  ic  v  Hef  tot  defer  Hont 
Adieu  Riijn  finnekeDS  voechderfle 
Adieu  bru}!!  ogben  ende  roode  mont 
Adieu  fueeu  witte  borftkene  ront 
Je  en  iie  ter  werplt  ghecn  lieuer  dan  glii 
Adi.cu  fchoon  foete  lief  als  ic  v  niefle 
Dati  Tal  altoos  lief  druck  bi  mi  zijn 


VIU. 
^     Een  nycu  liedeken. 
AY'  lacen  rijck  God  Heere 
Wat  £ttl  ic  nv  aengaea 
Je  foude  fo  geerne  myn  Hefken  fpreke« 
Eylacen  mer  ick  en  can 
Jft  dat  ic  flape,  wake,  ete  oft  drincke 
Tis  quaet  wat  ic  beghinne 
Altoos  ftaet  fi  in  minen  finne 
Jn  minen  foeten  finne 
Altoos  ftaet  fi  in  minen  finne 
Jnt  herteken  van  binnen 
Mijn  lief  hadde  nii  ontboden 
Si  feyde  fi  foude  mi  trouwen 
ende  daer  en  is  fi  niet  bleuen  l>i 
die  alder  fcIioonlW  vrouwe. 
Hadde  fi  ghehouwen 
So  waer  mijn  hert  ghefont 
Adieu  fchoon  lief  mijn  rode  mont. 
Adieu  fchoon  lief  myn  roode  mont 
Ende  blijft  altoos  ghefont 
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'A,     Je  fach  mijn  alderlieffte  lief 
So  vrolic  aetiden  danfe  gaen 
Si  was  fraey  gheciert   > 
Scaerlaken  had  fi  aengedaen. 
Je  badt  haer  yriendelijcken 
AI  om  haer  befte  cleet 
God  gheue  die  nyders  alle  mijn  leyt 
God  geue  quaey  tongen.  ic. 
God  geue  quaey  tongen.  ^c. 
die  quaet  van  mijn  lief  feyt. 

4.  Och  had  ick  eenen  wenfche 
Mer  dien  ic  wenfchen  fonWe 
Je  fou  mi  feinen  gaen  wenfohen 
Bi  een  fo  fchoonen  vrouwe 
Haer  vriendelic  aengefichte 
Beuruecht  dat  herte  mijn 

Yan  haer  te  feheyden  doet  mi  p^u 
Het  doet  mijnder  herten  pijn 
Haer  yriendelijck  aenfchijn 
Verfraeyt  dat  herte  mijn 

5.  Beneden  aen  mijn  herto        ' 
daer  fbaet  fo  diepen  hol 

dat  is  den  drue  mijn  leuens 

Des  lijdens  ben  ick  vol 

Dat  daer,  dat  daer,  dat  daer 

Dat  daer  geen  bhjfchap  in  en  mach. 

Hebt  ghi  fchoon  Uef  goeden  dach 

Hebt  ghi  fcoon  lief  tc. 

Hebt  ghi.  *c. 

Alft  anders  niet  zijn  en  mach 

IX. 
^     Een  amoreus  liedeken. 

1.     ADieu  reyn  bloemkens  rofiere. 
die  mi  bi  uwer  duecht 
V  wefen  ende  v  maniere 


u 

Mi  dicwils  lieeft  vprlmcclit 
Pejft  ora  mi  als  glii  moeclit 
Als  K'k  trecke  wteii  laude 
Mijii'  hert  laet  ic  v  ic  pnndo 
Adieu  folaes  ende  vniecht 
Adieu  gbi  doet  mi  finerte 
Adieu  noyt  meerder  grief 
Adieu  myn  iongedom  hertc 
Beroofl  mi  als  een  dief 
Adieti  mijii  liefß«  lief 
Als  ick  bell  wter  ftede 
Je  bidde  V  om  een  bede 
Leeft  dnghelijex  defen  brief 
Alflu  den  brief  hebt  gelefen 
Glii  doet  mi  liefs  genoech. 
wilt  doch  gedachticb  w«fen 
die  ecna  tot  v  minnc  droech 
ic  eil  fal  V  fpade  nocb  vroech 
Schoon  lief  ooc  niet  vcrgeten. 
Mer  herteken  ic  laet  v  weten 
dat  noyt  pacsken  alfo  l'waer  en  wc 
Wilt  V  doch  eerlic  draghen- 
Ende  peyft.  doch  om  den  endt. 
Want  nv  cn  tallen  daghen. 
Blijft  glii  in  mi  geprent 
This  god  die  therte  kendt. 
fcoon  lief  wüt  daer"  op  dencken 
Myn  bloet  ful  ic  t  fchenckeii 
Myn  bort  voor  een  teftament 
Dat  wi  nv  mocten  fcheyden 
Tbis  mi  een  fwaer  pijn. 
Chriftus  wil  v  ghelcyden 
Tmoet  al  gbefcbeyden  zijii. 
Mer  ic  hope  in  corte  termyn 
Spijt  alle  defe  nijders  treken 
wi  füllen  malcander  noch  fpreken 
Ende  drincken  den  coelen  wijn 
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6.     Adieu  princeffe  geprefeu 
This  al  oin  v  gl^edaen^ 
Wilt  doch  gedachtich  wefeu 
Want  ic  moet  van  v  gaen 
God  die  wil  v  biftaeri 
Schoon  lief  coemt  mi  te  baten. 
Dat  ic  V  nv  moet  laten 
dat  coft  mi  fo  lüenigen  traen. 


x. 

^     Een  nyeu  liedekeu. 

1.  ARghe  winter  ghy  zijt  cont. 
Vergangen  is  ons  tgroene  wout. 

Vergaiagen  zyn  ons  die  louerkens  aender  beiden 

2.  Die  loouerkens  die  aender  heyden  Ilaen 
daer  op  fingt  die  nachtegale 

Van  minnen  finghet  ons  Die  fiere  nachtegale 

3.  Tfauonts  als  ick  flapen  gae 
Vinde  ic  myn  bed  alleine  ftaen 
daer  op  fo  ruft  die  fiere  nachtegale 

4.  Tfmorgens  als  ick  op  ftae. 
Ende  ick  mi  wel  gheciert  hae 

So  coemt  mijn  lief  Ende  biedt  mi  goeden  morghen 

5.  Goede  morghen  fo  wil  ick  wel  voorwaer 
Je  feg  vrou  maeoht  bint  op  v  hayr 
Met  roode  gout  Ende  met  groene.  fide 

6.  Si  ginc  voor  ic  volchde  na 

fi  brochte  my  daer  een  fchaecbert  na 
Jn  elcke  hant  Twee  dobbelfteenen 

7.  Si  ley  tlaecbert  op  tvelt 

dye  dobbelen  wil  die  brcnget  gelt 
Anders  mach  hi  Tfoheyme  wel  blijueu 


^     Een  amorucB  liedokeii. 

AL  om  die  liefUe  boele  mijn 

wil  ie  vrolic  zijn 

ic  en  mach  altijt  bi  baer  uiet  zijn. 

Die  nijders  zijn  fo  fei 

Je  wil  mi  gaen  vermeydan 

GeÜjc  die  vogel  doet 

Als  hi  den  wilden  valc  fiet  vlieghen. 

fo  verändert  liem  zijn  bloet 

Jn  alle  ^e  werelt  hoe  lancx  hoc  mcer 

Jn  iDyn  hert  is  C  een  paradijs 

boe  gaern  ic  bi  myn  lief  waer 

Wel  fchoOD  geblocyt  rijs 

O  fchoone  balfem  gaerde. 

Je  wenfche  t  mcnige  groet 

de  muts  ie  mi  Twaer  om  dragen 

Want  fi  mi  verfuchten  doet. 

Veel  goeden  daghen  veel  goede  nacbten 

WenTch  ie  der  alderlieffte  m3fn 

Je  beuele  baer  alle  gods  eiighelen  erachten 

Ende  god  wil  haer  behoeder  zyn 

dat  ie  mi  dus  moet  verfuglien. 

Minen  edelen  huebfchen  moet 

de  muts  is  mi  fwaer  te  dragen 

Want  icfe  nv  fleepen  moet 

Den  tijt  die  ick  bi  myn  lief  mach  zijn 

En  valt  mi  niet  fo  lanck 

Hoe  gaeme  ic  bi  mijn  lieneken  wäre 

fi  hont  mijn  herte  in  haer  bedwanck 

God  trooil  den  ongemoeden 

Ende  fpaer  mijn  lief  ghefont. 

Mi  is  te  bat  dat  icfe  noeme 

Want  fi  hont  mijn  herteken.  doorwout. 
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XII. 

^     Een  oudt  liedeken 

!•     ADieu  Antwerpen  ghenoechlijc  pleyu. 
Van  V  fo  moet  ick  fcheyden 
Je  laet  däer  in  tlieffte  greyn 
God  wil  mijn  boel  geleyden 

2.  AJs  ic  wten  lande  varen  moet 
AI  binnen  den  eerften  iaer. 
Hoe  die  verwandelt  myn  bloet 
Je  fterue  een  martelaer 

3.  Als  ick  vaer  ouer  die  zee. 
Van  rouwe  wU  ic  fteruen 
dat  doet  mijn  ionc  herte  wee. 
Jck  fal  te  male  bederuen 

4.  Och  venus  vrouwe  voeret  mijnen  fchilt 
Aen  V  roepe  ick  ghenade 

Helpt  mi  dat  ick  mijn  boel  ghewiu 
Ende  ftaet  mi  nv  te  ftade 

5.  Dat  iaer  is  lanck^  ^ijn  loon  is  cranck 
Mijn  hope  heb  ic  verloren 

Had  ic  mijn  boel  bider  hant 
Geen  goet  en  core  ic  daer  voren 

6.  Och  lacen  11  en  acht  niet  meer  op  mi 
des  lijdt  myn  herte  rouwe 

Si  heeft  een  ander  lieuer  dan  mi 
Si  was  mi  noyt  ghetrouwe 

7.  Die  dit  liedeken  heeft  ghedicht 
Hi  heuet  wel  ghefongen 

Ter  eeren  van  zijn  foete  lief 
God  fceyn  der  nijders  tonghen 


Hör.  6e/^.    f.  XL  2 
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xiu. 
^     Een  oudt  liedekcu 
ÜJllu  een  crygbcr  oft  biftu  een  hoer 
Hoe  fiedy  wt  uwer  cappen  fo  foer 
Wildy  een  crijfchtnan  zijn 
So  neemt  vijfliondert  gülden  met  v 
den  crijch  fal  ic  v  leeren 
Hanfken  fwoer  eenen  dieren  eet 
AJ  waert  nujn  vader  ende  moeder  leet 
Den  crijcli  en  Tal  ic  niet  laten 
Je  wil  gaen  ruj-ten,  rouen  [Hebten  brant. 
AI  op  des  beeren  ftraten 
HanOien  dcde  zijns  selfs  raet 
Hi  vercocht  caf  ende  hauerfaet 
Hi  woude  al  na  den  erijghe 
Corte  cleyderen  dede  In  aen 
AI  na  die  ruyterfebe  gliijl'e 
Hi  dopte  voor  een  fchipmans  dorn 
Biftu  daer  binnen  fo  coemter  vore 
Ende  voert  mi  euer  twater 
Je  ben  een  rijck  boermaiis  föne 
Den  crijch  en  can  ic  niet  gelaten 
Die  fchipper  was  een  goet  gefel 
Hy  voerde  hem  ouert  water  fnel 
Dat  water  was  ongeduere' 
Kijck  god  waer  ic  tfoheyme  gebleuen 
Jn  mijns  vaders  fchuere 
Doen  hanlten  quam  ter  haluer  zee 
Sijn  hooft  dede  hem  fo  wee 
deu  coop  was  hem  berouwen 
Rijck  god  waer  ick  tfoheyme  gheblenen 
Mijn  vadere  acker  woude  ick  bouwen 
Doen  Hanfken  ouer  dat  waier  quam 
Een  fcram  in  finen  beck  dat  bi  vernam 
Doen  waft  hem  feer  berouwen 
Hadde  ick  den  ploecbfteert  metter  haut 
Mijns  vaders  acker  foudc  ick  wel  bouwen 
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XIV. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1*     VyOnfoort  confaort  fonder  verdrach. 
Mijn  liefKe  boel  verborghen 
Je  fegge  vry  ten  is  noch  gheen  dach. 
Ten  is  noch  gheenen  morghen 

2.  Die  Wächter  finghet  zijn  dagheUjcx  liet 
Hi  can  zijn  tonghe  wel  bedwinghen 
Coemt  in  huys  mijn  foete  lief 

Wi  twee  wi  füllen  noch  genoechte  beginnen 

3.  Si  leyde  hem  op  haer  borftkens  ront 
daer  op  fo  ghinck  hi  ligghen  ruften 

Si  feyde  fchoon  lief  mijn  waerde  mont 
Wat  dinghe  mach  v  lüften 

4.  Si  leyde  hem  in  haer  armkens  vry 

Van  vruechden  began  therte  ontfpringhen 
Bedect  mijn  eere,  dat  bidde  ick  dy 
Bedect  mijn  eere  lief  bouen  alle  dinghen 

5.  Dat  bidde  ick  v  o  lieffte  mijn 
die  alderlieffte  fiddi  blijuen 

daer  twee  goede  lieuekens  vergadert  zijn 
Hoe  noode  laten  fi  hem  verdrijuen 

6.  Waer  mi  Virgilius  confte  cont 

den  lichten  dach  foude  ic  vertrecken 
Ende  mijns  liefs  witte  borftkens  ront 
daer  mede  fal  ick  vruecht  verwecken 

7.  Ay  lacen  neen  ick  niet 

den  dach  die  coemt,  ick  moet  vertrecken 
Lief  van  mi  vhet,  lief  van  mi  vliet 
dat  ons  die  nijders  niet  en  beghecken 

8.  Die  ons  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 
Vrou  venus  liefde  hem  feer  quelde 
Hi  was  geerne  op  vruechden  banck 
daer  hi  hem  wel  toe  ftelde 


^    Een  nyeu  liedeken  van  Claes  moleiiaer 

KjliaeB  molenaer  en  zijn  minneken 

Si  Taten  te  famen  al  inden  wijn 

Yan  minnen  wall  dat  ft  fpraken 

Och  heyle  wel  lieue  Leyle  mijn 

die  valTcLe  tongfaen  die  wro^hen  mi 

Jck  Torghe  fi  füllen  rot  dooden 

Een  Corte  wijle  en  was  daer  met  lanck 

daer  werden  boden  om  claea  molenaer  getan t 

Dat  hi  voor  die  beeren  foude  comen 

Als  claes  molenaer  voor  die  heren  quam 

Die  beeren  gbtngben  in  rade  ftaen   - 

Hoe  wee  was  hem  te  moede 

Claes  molenaer  een  fake  die  wi  v  vraglien 

Die  bonte  cleederen  die  gbi  dragbet 

Moechdijre  wel  dragben  met  eeren. 

Defe  bonte  cleyderen  die  ick  dragbe 

die  gaf  mi  een  fo  fchoonen  magbet 

Si  falder  mi  wel  gbeuen  meere 

Si  gauen  hem  penninghen  in  zijn  hant 

Claes  molenaer  gbi  moet  gaen  rumen  tlant 

Bruynfwijck  moet  ghi  nv  laten 

Adieu  Bruynfwijck  adieu  mijn  lant 

Adieu  mijns  berten  een  vergulden  pant 

Jck  comc  daer  noch  tauont  flapen 

Die  valfche  tonghe  verhoorden  dat 

n  volcbden  claes  molenaer  tot  op  Hncn  ftap 

£nde  brocbten  bem  tfauonts  geuangen. 

Als  bi  te  Bruynfwijck  binnen  quam 

hoe  weenden  die  vrouwen  hoe  loegen  de  naans 

Hoe  wee  was  bem  te  moede 

Mer  weet  ghi  wat  claes  molenaer  fprac 

als  bi  daer  voor  die  beeren  tradt 

Met  Cmea  lachenden  monde 


21 


12.  Heer  fchoutert  ghi  bebt  drie  dochterkijn 
Ghi  meynt  datfe  alle  drie  maecfaden  zijn 
Mer  lacen  fi  eir  zijn  gbeen  van  allen 

13.  Die  eene  dat  is  mijn  minnekin 

die  ander  draecbt  van  mi  een  kindekijn 
Ende  bi  die  derde  bebbe  ic  geflapen 

14.  Heer  fchoutert  en  treckes  v  niet  an 
Hi  fpreect  als  een  verwefen  man 
Hi  eh  weet  niet  wat  bi  clappet 

15.  Mer  weet  gbi  wat  claes  molenaer  fprac 
Als  bi  al  op  die  leeder  tradt 

Met  finen  verbünden  oogben. 

16.  Jn  alle  Bruyningen  en  ftaet  niet  een  buys 
Daer  en'gaet  een  ionge  Claes  molenaer  wt 
Oft  een  vrou  molenarinne 

17.  Claes  molenaer  nv  laet  v  clappen  ftaen. 
En  dede  v  clappen  gbi  wares  ontgaen 
Mer  nv  moet  gbi  ymmers  bangen. 


XVI. 

^     Van  cort  Kozijn. 

1.  i^Ort  Rozijn  wel  lieue  neue 

Gbi  zijt  feer  ftout  ende  onuerfaecbt 
Gbi  fult  rijden  van  ftede  tot  ftede 
Van  Viaenderen  make  ick  v  ruwaert. 

2.  Graue  van  vlaender  des  doe  ick  noode 
Jck  fie  fo  noode  mijn  ongeuoecb 

Jck  leue  fo  noode  bi  quaden  afe 
Want  felue  bebbe  ick  goets  genoecb 

3.  Cort  Kozijn  v  fpitigbe  woorden 
En  füllen  v  niet  te  goede  vergaen 
AI  voor  dat  buys  van  Repremonde. 
Sal  ick  V  doen  v  booft  af  flaen 

4.  Graue  van  Vlaender  gbi  bebt  een  docbter. 
Si  tboont  mi  fo  fieren  gbelaet 


Daer  fjal  ick  noch  eenen  nacht  bi  (lapen 

AI  foudt  mi  naemaelfl  wefen  quaet. 

Die  beer  van  Vlaeuder  keerde  hem  omme. 

Hi  was  toomieh  ende  onghemoet 

Cort  Rozijn  ick  falt  v  loonen 
■   Defen  toorne  die  ghi  mi  doet 

Heere  van  Vlaender  ick  bidde  ghenade. 

Den  doot  en  hcbbe  ick  niet  verdient 

This  gheleden  een  corte  wljle. 

Dat  ick  was  v  belle  vrient 

Cort  Rozijn  ftaet  acbterwaert 

Als  die  maeltijt  is  ghedaen 

AI  voor  dat  huys  van  Repremonde. 

Daer  falmen  v  dat  hooft  af  flaen 
Graue  van  Vlaender  ick  bidde  genade 
Voor  mijn  wijf  ende  voor  mijn  kint 

Voor  mijn  vrienden  ende  voor  mijn  magbeti 
Ende  voor  mijn  Tcboon  ionghe  Hjf 

Doen  die  maeltijt  was  ghedaen. 
Cort  Rozijn  was  daer  bereyt 
Men  ghinc  daer  zijn  hooft  af  houwen 
Het  cofte  hem  alle  zijn  fuyuerheyt 
.     Fier  ghelaet  van  fchoonen  vrouwen 
Heeft  menighen  man  in  dolen  ghebrocht 
Dat  machmen  aen  cort  Rozijn  aenfchouwen 
Het  heeft  hem  ßnen  hals  gbecoft 
Graue  van  Vlaender  ghi  zijt  een  beer 
Gaet  ghi  nv  cort  Rozijn  dooden 
Het  fal  noch  baeftelijc  wederkeeren 
Dat  ghi  dat  Ibut  doen  Teer  noode 
.     Het  gefchiede  op  finte  Laureya  dach 
Des  morghens  vroecb  bi  tijden 
Dat  die  coninc  van  Enghelant 
Op  Vlaenderlant  wilde  ftrijden 
.     AlQer  den  dach-  ten  auont  qaam 
Hner  en  was  niet  badt  te  moet. 


23 


Dan  oft  Vlaender  warer  mijn 
Ende  Brngge  laghe  in  coude  coelen 
H.     Wi  willen  gaen  bidden  god  den  hcere 
ende  maria  die  gods  moeder  was 
Voor  Cort  Rozijn  den  fchoonen  man. 
Want  hi  den  doot  ontfchuldich  was 

XVII. 

^     Een  out  liedeken. 

!•     OOppelt  aen  een  den  nacht  is  lanck 
Ey  god  danck. 
Wel  gheneren,  druc  ontberen 
Ghelt  verteren,  en  mach  niet  deren. 
Du8  moghen  wi  danfen  vry  ende  vranck 
ey  god  danck 

2.  Die  beeren  en  doen  ons  gheen  bedwanc 
ey  god  danck 

Gheen  bedrachte,  teghen  bedachte 
Hout  yoorwachte,  het  is  bi  nachte. 
Mi  dunct  wi  zijn  in  een  ontfanck.  - 
Ey  god  danck. 

3.  God  loons  hem  die  ons  vordeel  fchanck. 
ey  god  danck. 

"Wi  zijn  van  Dixmuyden  flecht  ende  ruyden 
Lcelicke  hiyden,  fwcrt  van  huycden 
Wi  hebben  ghefien  den  ommegauck 
ey  god  danck. 

4.  AI  zijn  wi  van  fortuynen  cranck 
Ey  god  danck. 

Wi  füllen  noch  fmoren,  dats  verloren 
Vruecht  oorboren,  fonder  toren 
ende  dat  fal  dueren  ons  leefdaghe  lanck 
ey  god  danck. 

5.  Een  weerdinne  vry  ende  vranck 
ey  god  danck. 

Dat  is  ons  leuen  fonder  fneu^n 
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Die  niet  en  faebben  te  geuen  die  maki.: 

Bat  hout  ons  vrobjck  anden  draiick 

ej  god  danck. 

Wi  h  ebben  gbedronckeD  root  ende  blanck 

E7  god  danck. 

Brenghen  halen,  volle  fcbalen 

Tbooft  van  malen,  falt  al  betalen 

Mijn  daghe  ic  noyt  beteren  dranc  en  dranc 

ey  god  danck. 

Noch  weet  ic  een  meijiken  fwanck 

Ey  god  danck. 

Veel  Jinnen  vmecht  in  bringheu 

Die  heymelick  minnen  die  gaen  binnen 

AI  Hjn  n  gelinoort  11  en  gäen  niet  manck 

ey  god  danck. 

Si  moeten  al  hanghen  inden  hanck 

Ey  god  danck. 

Die  niet  eii  Hngben,  ofl  niet  en  fpringhen 

HaeDt  v  gheringen,  ick  wilt  v  bringhen 

Mi  dunct  ghi  beyt  mi  veel  te  lanck 

ey  god  danck. 

Och  die  dit  liedeken  eerftwerf  fanc 

ey  god  danck. 

Het  waa  een  ghilde,  fi  loopt  int  wilde 

Twaer  veel  beter  dat  fi  haer  andere  hielde, 

Mer  die  ioncheyt  moet  hebben  baren  ganc- 

Ey  god  danck. 


xvm. 
Een  amoreuB  liedeken. 

X^Ät  ick  om  een  fchoon  beeide  foet 

du8  langhe  moet  vertrueren 

daer  noe]rt  en  was  dan  liefde  goet 

Noch  en  heeft  geweell  myne  leuens  dueren 
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door  nijders  eueren  is  mi  ghefdet 

Voor  een  cleyn  vruecht  fo  menich  verdriet 

2.  Haer  aenfchijn  claer  glieeft  mi  confoort 
Als  ic  aenGe  die  fchoonfte  figure 

daer  is  een  ander  veel  badt  gheloofl 

Si  fluyt  mi  buyten  der  dueren 

Si  gheeft  mi  euere  als  Ii  mi  Get 

Voor  een  cleyn  vrueeht  fo  menich  verdriet 

3.  O  Venus  v  claghe  icl^  mijnen  noot 
dat  ic  mijn  foete  liefken  moet  deruen 
Een  cuflcen  aen  haer  mondeken  root 
een  trooftelijc  woort  laet  mi  verweruen. 
dat  ick  moet  fteruen  mijnen  druck  aenßet 
Voor  een  cleyn  vruecht  fo  menich  verdriet 

4.  Nv  rade  ick  elcken  amoreus 

dat  hi  zijn  lieueken  nyet  en  vergramme. 

Haer  wefen  is  fo  coragius 

Spreect  een  woort  doecht  fchoon  lief  wat  di  mifquame. 

Wacht  V  van  blame  quade  nijders  tongen  vliet 

Voor  een  cleyn  vruecht  fo  menich  verdriet. 


XIX. 

^  Een  nyeu  liedeken. 

!•     iJEn  dach  en  wil  niet  verborghen  zijn 
Het  is  fchoon  dach  dat  duncket  mi 
Mer  wie  verborghen  heeft  zijn  lief 
Hoe  noode  ift  dat  G  fcheyden 

2.  Wächter  nv  laet  v  fchimpen  zijn 

Ende  laet  hi  flapeh  die  alder  liefRe  mijn 
een  vingerlinck  root  fal  ic  v  fchincken. 
Wildy  den  dach  niet  melden 

3.  Och  melt  hem  niet  rampfalich  wijf 
Het  gaet  den  iongelinck  aen  zijn  lijf 
Hebdy  den  fchilt  ick  hebbe  die  fpeyr 
daer  mede  maect  v  van  heyr. 
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Die  ionglielinck  Ilicp  ende  hi  onffpranck. 

Die  lieffte  hi  in  zijn  armeo  iiam 

En  Utet  T  niet  fo  na  ter  Herten  gaen 

Jck  come  noch  tauont  weder 

Die  ionghelinck  op  zijn  vale  roB  tradt 

Die  vrouwe  op  hooger  tinnen  lach. 

Si  fach  fo  verre  noortuwaert  inne 

Den  dach  door  die  wolcken  op  dringhen 

Kad  ick  den  (lotel  yanden  daghn 

Je  wecrpen  in  gheender  wilder  mafcn 

Oft  vander  mafen  tot  inden  rijn 

AI  en  foude  hi  nemmeer  vonden  zijn 


%    Een  liedeken  vnn  iint  Jacob. 

ÜAts  wildi  vander  waorheyt  hören  Iingeii 

Rijc  heer  god  fo  latet  mi  volbringen 

Die  waerheyt  die  ic  v  finghen  fal. 

Van  Tader  ende  van  föne 

Een  wonderlijck  gheual 

Die  vader  fprack  tot  finen  fonc  met  lifte. 

Een  fo  goedon  beiiacrt  dat  hi  wifte 

AI  op  den  wech  fint  Jacobs  waert 

hi  wilde  wel  verfoecken 

Den  milden  onghefpaert. 

Mer  doen  fi  aenden  v/ege  qnamen  gaende 

Eens  waerts  hnis  dat  fi  daer  vonden  ftaende 

Die  vader  totten  föne  fprack 

Wi  willen  ons  ghelt  verteeren 

Ende  houden  ons  gbemack 

Die  weert  fprack  tot  alle  fine  gaften 

Jck  hebbe  ons  bereyt  al  vanden  heften 

Eet,  drinct  ende  wefet  vro. 

Wi  willen  geno echte  hantieren 

dat  fprack  die  weert  alfo. 
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5.  Mer  doen  die  goede  broeders  waren  gefeten 
die  dochter  vanden  huyfe  quam  gheftreken 
Coftelijck  in  dier  ghewaet 

den  alder  ioncilen  broeder 
Thoonde  fi  een  fier  ghelaet. 

6.  Die-  dochter  fprac  tot  hären  vader  bouden 
den  alder  ioncilen  broeder  wil  ic  behouden. 
Want  hi  is  edel  ende  fijn 

Scheyt  hi  nvvan  henen. 
So  fwijcket  dat  herte  mijn 

7.  Die  vader  van  llnen  föne  dat  verhoorde. 
Hi  antwoorde  met  fo  foeten  woorde 
Mijn  Tone  met  mi  ende  ick  met  hem 
Wi  willen  fint  Jacob  befoecken 

Als  warachtich  pelgrem 

8.  Tfauonts  als  die  broeders  Ilapen  ginghen 
Die  dochter  peynfde  om  haer  valfce  dingen 
Ende  11  nam  eenen  vergnlden  nap 

Met  verradeniffen 

Stacken  11  in  des  vaders  fack 

9.  Tlmorgens  als  die  broeders  waenden  gangen 
So  quam  die  valfche  weert  en  dedefe  vangen 
Die  weert  tot  llnen  rechter  fprac 

Defe  heeft  mi  gheftölen 
Mijnen  vergulden  nap 

10.  Die  föne  van  llnen  vader  dat  verhoorde 
BLi  antwoorde  met  fo  foeten  worden 

Je  wil  voor  mijnen  vader  ftaen 
Alle  (ine  fchulden 
Wil  ick  op  mi  ontfaen 

11.  Die  beeren  daer  toe  in  rade  ghinghen 
Den  föne  dat  11  voor  den  vader  hinghen 
Den  oudtften  broeder  lieten  fi  gaen 
Mer  hoe  dat  fpel  ten  eynde  quam 

Dat  fult  ghi  verftaen 

12.  Mer  doen  die  vader  tot  fint  Jacob  quam 

Hi  fprac  beer  fint  Jacob  wat  heb  ic  mifdaen 


Jck  hebbe  verloren  mijnen  föne 

Buyten  linen  rcbulden. 

Helpt  beere  god  wten  tbroone. 

Die  vader  offerde  ende  quite  fijn  beiiaert 

Ende  ginck  wederom  tfinen  lande  waert 

Daer  Iii  linen  föne  quam  bi 

Ocb  föne  fprack  hi  föne 

Defe  beuaert  fchencko  ick  dy 

Die  föne  tot  finen  vader  fprac  wederonune 

Die  beuaert  is  v  ghewordeti  fner  om  doene 

Verblijt  v  nv  ende  wefet  vre 

Sinte  Jacob  beeft  mi  gebolpen 

Maria  wt  alder  noot 

Die  vader  verhoorde  dat  fo  glieringhe. 

Hi  gbinek  tot  dier  herbergbe  binnen 

Daer  laghen  drie  faoeudereu  biden  vier 

Doen  fprack  tot  bem  die  valfche  waert 

Wat  dinghe  doet  glii  hier 

Je  ben  die  felue  broeder  die  fiut  Jacobs  ginc 

Doemen  mijnen  föne  aendcr  galgen  hinck 

Mijn  föne  leeft  noch  bi  eu  ia  niet  doot 

Sint  Jacob  beeft  bem  gekolpen 

Maria  wt  alder  noot 

Die  valfcbe  waert  began  te  grinuneu 

Waerom  liecbdy  met  uwen  fcbimmeu 

Tis  alfo  waer  al  ouerluyt 

Als  defe  ghebraden  hoenderen 

Vlieghen  ter  deren  wt. 

Mer  eer  die  waert  dat  woort  wt  fprack 

Deen  hoen  na  den  anderen  van  den  fpeet  brae 

Si  vlogben  opter  ftraten 

Si  vloghen  op  finte  Dominicus  huys. 

Daer  alle  die  broeders  faten 

Mer  doen  die  beeren  dat  verlioordeu 

Si  riepen  alle  met  luyde  woorden 

Wcl  op  paftoor  ende  cappellaen 
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Wi  willen  met  proceffie 
Onder  dat  ghereehte  gaen 

20.  Mer  doen  fi  onder  dat  gerechte  quameu 
Den  ontfchuldighen  man  dat  fi  af  nameu 
Den  waert  datmen  voor  hem  hinck 

Die  dochter  wert  ghedoluen 
Si  haddet  wel  verdient 

21.  Dit  liedeken  dat  wi  finghen  is  feker  waer. 
Sinte  Jacob  dede  groot  miracel  daer 
Veel  broederen  tuyghent  öoc  met  dien 
Die  met  hären  ooghen 

Dit  wonder  hebben  ghefien. 

XXI. 

Een  oudt  liedeken 

!•     -Dje  voghelkens  inder  wilder  heyden 
Si  hebbent  fo  wel  ghefonghen. 
Jck  ben  van  mijnen  foeten  lieue 
So  myterlijcken  gedrongen 
Si  meynt  dat  ick  haer  eyghen  ben 
Ende  is  fi  dan  niet  flechte 
Jck  en  mach  niet  meer  ter  molen  gaen. 
Hillen  billen  metten  iongen  knechten 
ftampt  llamperken  ftampt,  ftampt  hoerekint  ftampt 
Stampt  ftamperkin  inde  molen. 

2.  Je  en  can  mi  voor  defe  ionge  gefellen  niet  gehoeden 
Ende  dan  fo  coemt  dat  oude  wijf 

Si  wil  daer  omme  verwoeden 

Om  dat  fi  dat  niet  gemaken  en  can 

Daer  omme  fo  wil  fi  vechten 

Jck  en  mach  niet  meer  ter  molen  gaen 

Hillen  billen  metten  ionghen  knechten 

Stampt  ftamperken  ftampt,  ftampt.  iJc. 

Stampt  fiamperken  inde  molen. 

3.  Die  een  goede  nieuwe  molen  heeft 
Och  hoe  wel  mach  hijfe  malen. 
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Wanneer  hijfe  wel  gbeinaleu  heeft 

So  leyt  li  wel  ftlfo  ftjUeu 

Den  opperft«ii  tteen  die  gaet  of 

Den  onderften  blijft  in  zijn  rechten 

Jck  en  mach  niet  meer  ter  molcn  gaeii. 

Uillen  billen  metten  ionghen  knechten 

Stampt  Aaniperken  ftauipt  ftampt.  ic. 

Stampt  ftamperken  inde  molen. 

Hi  nam  dat  mejQcen  bider  haöt 

lü  leydefe  aen  die  fteene 

Hi  fteldefe  op  dat  cuypen  boort 

Hi  haddefe  daer  alleene 

Dat  een  been  ftelde  hi  op  den  fack 

Dat  ander  been  al  op  die  lechte 

Jck  en  mach  niet  meer  ter  molen  gaen 

Hillen  billen  metten  ionghen  knechten 

Stampt  ftamperken  ftampt,  ilampt  IC. 

Stampt  ftamperken  ftampt  inde  molen. 


XXII. 
^     Een  nyen  liedeken. 

DAer  foude  baer  een  maget  vermeyden 

Vermeyden  fo  woude  fi  gaen 

Koode  roofkens  wou  li  plucken 

Die  aen  der  heyden  ftaen 

Wat  Tant  fi  in  baren  wege 

Een  wel  gheboren  man 

Hi  tooch  haer  wt  haer  cleeder 

Die  maget  wert  Ib  gram 

Nv  gheuet  mi  myn  deyder 

Och  wel  gheboren  man 

Jck  fchaems  my  aUb  feere 

Dat  ic  hier  naect  fal  ftaen. 

Data  uwe  bonte  cleyder 

En  crijcbdi  waerlijc  niet. 
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V  eere  fiildy  hier  laten 
Eer  ghi  van  mi  fehlet 

5.  Sal  ic  mijn  eere  hier  laten 
Och  wel  gheboren  man 
Naect  was  ic  gheboren. 

Je  en  had  geen  cleyderen  an. 

6.  Hl  nam  die  fchoone  maget 
AI  bider  witter  hant 

Hi  leydefe  onder  die  linde 
Die  hi  fo  fchoone  vant 

7.  Doen  die  hubfche  ridder 
Sijn  wUlecken  hadde  gedaen. 
Hi  feyde  ftaet  op  ioncfrouwe 
Ghi  moecht  wel  tuifwaert  gaen 

8.  Waer  fal  ic  henen  keren 
Waer  fal  ic  henen  gaen 
Hadt  ghi  mi  maecht  gelaten 
Ghi  hadt  veel  badt  gedaen 

9.  Hi  ftreec  van  finen  banden 
Van  goude  een  vingherlijn 
Hout  dat.fchoon  ioncfrouwe. 
Daer  is  die  trouwe  mijn 

,10.     Wat  gaf  hy  haer  te  loone 
Tot  baren  nieuwen  iaer.  > 
Een  kindeken  inder  wiegen 
Met  finen  gecrolden  hayr 

11.  Jft  dan  een  knechtken 
Een  goelijck  knapelkijn 

Dat  willen  wi  leeren  fchieten 
AI  na  die  cleyne  vogelkijn 

12.  JA  dan  een  maechdekijn. 
Een  goelijc  maechdelijn. 
Dat  willen  wi  leeren  breyden 
Van  peerlen  een  cranfelijn. 

13.  Dye  dit  liet  heeft  ghedicht. 
Dat  was  een  ruyter  fijn. 


Hi  Iieuet  wel  gerongeu. 
AI  oni  die  liefUe  zijn 


XXIII. 
^     Van  vrou  van  LutTenborcb 

JjJe  mi  te  drincken  gaue 

Je  Tonghc  hem  een  nieuwe  liet. 

AI  van  myn  vrouwe  van  LfUtTenborcli 

Hoe  fi  haien  lantfheere  verriet 

Si  dede  een  brieflten  fcrijuen 

So  veere  in  Gulcker  landt 

Tot  Frederic  baren  boele 

Dat  hi  foude  comen  int  lant. 

Hi  fprac  tot  (ineD  knapen 

Nv  Tadelt  mi  mijn  paert. 

Tot  Lutfenborch  wü  ic  rijden 

Het  is  mi  wel  rijdcne  waert 

Als  bi  te  Lutfenborch  quam 

AI  voor  dat  hooge  huys 

Daer  lach  de  valfce  vrouwe 

Tot  haerder  tinnen  wt 

Hi  fprac  god  groet  v  vrouwe 

god  geue  v  goeden  dach 

Waer  ia  myn  here  van  LutTenborch 

Dien  ic  te  dienen  plach. 

Je  en  derfs  v  niet  wel  feggen 

Je  en  wU  V  niet  verraen, 

Ui  is  heden  morghen 

Met  linen  honden  wt  iaghen  ghegaeu 

Hi  reedt  heden  morgfaen 

AI  in  dat  foete  dal 

En  daer  Tuldt  hem  vinden 

Met  linen  hondekens  al 

Hi  rprack  tot  finen  knape 

Nv  Tadelt  mi  mijn  paert 
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Ten  dale  waeiis  wil  ic  rijden. 
het  is  mi  wel  ridens  waert 
9.     Als  hi  bider  iacbten  quam 
AI  in  dat  foete  daJ 
Daer  lach  die  edel  beere 
Met  Cnen  bondekens  al 

10.  Hi  fprac  god  groet  v  beere 
God  gbeiie  v  goeden  dacb 

'  Gbi  en  fult  niet  jiang^r  leuen 
Dan  defen  baluen  dacb 

11.  Sal  ick  niet  langber  leuen 
Dan  heden  defen  dacb 

So  macb  ict  wel  beclagben 
Dat  ic  oyt  mijn  vrou  aenfacb 

12.  Hi  fprac  tot  finen  knape 
Spant  uwen  bogbe  goet 

ende  fcbiet  myn  bere,  ;Van  Lutfenborcb 
Jn  zijns  berten  bloet 

13.  Waerqm  foude  ic  liem  fcieten 
Waerom  foude  ick  bem  flaen 
Jck  bebbe  wel  feuen  laer 
Tot  zijnder  tafelen  gbegaen 

14.  Hebdy  wel  feuen  iaren 

Tot  zijnder  tafelen .  gbegaen. 
So  en  dorfdi  bem  niet  fcbieten 
Nocb  niet  ter  doot  flaen 

15.  Hi  toocb  wt  zijnder  fcbeyden 
een  mes  van  ftale  goet 

Hi  ftac  mijn  bere  van  X^utfenborcb 
Jn  zijns  berten  bloet 

16.  Hi  fprac  tot  finen  knape. 
Nv  fädelt  mi  mijn  paert 
Tot  Lutfenborcb  wil  ic  riden 
bet  is  mi  wel  rijdens  waert 

IT.     Als  bi  te  Lutfenborcb  quam 
AI  voor  dat  boogbe  buys. 
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Daor  quam  de  valfce  vroiiwe 
Van  haerder  tinnen  wt 

18.  Vroii  god  feghen  v  vrouwe 
God  gheue  v  goeden  dacli. 
Vwen  wille  is  bedreuen 

V  verraderie  ie  volbracht 

19.  Js  mijnen  wUle  bedreuen 
Hebdi  mijnen  fin  volbracht 
So  doct  mi  fulcken  teyken 
Dat  ic  daer  aen  geloueo  mach 

"20.  Hi  troc  wt  Hjnder  fclieyden. 
Een  fwaert  van  bloede  root 
(let  daer  ghi  valfce  vrouwe 
Wa  edel  laatfheeren  doot 

22.  Si  trock  van  baren  hälfe 
Van  peerlen  een  crnnfelijn 
Hout  daer  myh  lieffte  boele 
Daer  is  die  trouwe  yan  miju 

23.  Vwe  trouwe  en  wil  Ic  niet 
Je  en  wille  niet  ontfaen 
Gbi  niocht  mi  ooc  verraen 

Gbelijc  gbi  uwen  lantlbere  bebt  gbedaeu 

24.  Hi  troc  wt  zijuder  mouwen 
Een  fiden  üiocrken  6jn. 
hont  daer  ghi  valfe  vrouwe 
Ghi  fulter  bi  bedrogen  zijn 

25.  Te  LutTenborch  op  de.mueren 
Daer  loopt  een  water  ciaer 
Daer  fit  vrou  van  Lutzenborch 
int  hcymelic  ende  int  openbaer 
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XXIV. 

^     Een  iiyeu  liedeken 

1.  DEd  Mey  mo.et  wech  na  tfomers  fayfoen. 
Den  Winter  is  voor  ooghen. 

Ghi  minnaers  coemt  helpen  ende  biftant  doen 

Eer  fi  brandich  verdrooghen 

Door  des  winters  virtuyt 

Gheen  cniydeken  en  fpruyt. 

Voor  bloemkens  groeyen  biefen 

Het  doet  knyedick  fneeuwen  ende  vriefen 

2.  Van  fanghe  fo  zijn  dye  voghelkens  ghefpent 
Ende  feer  truerlijc  ghedoken 

Den  vorft  der  velden  iuecht  doot  ende  fcheht 
•   Die  fonne  ftaet  int  beloken 
Vopr  tcoel  dauwich  rofier 
Prijftinen  dän  een'goet  vier 
Den  heyrt  die  valtte  oleene 
Die  velden  ftaen  alleene 

3.  Dye  bonte  craeyen  zijn  alleen  int  lant 
Als  fi  wel  moghen  fouden 

Deen  blaeft,  dander  clippertant 
Ende  fi  zijn  blaeu  van  couden 
Ghi  liefkens  twee  en  twee. 
Moecht  door  de  coude  fnee 
Te  velde  nemen  v  ganghen 
Ende  daer  fiiotuiricken  vangen. 

4.  Amoreufelijck  zijndo  vergadert  dän 
Tmoet  alle  vruecht  pafferen 

Met  nyet  meer  volckx  dan  wijf  ende  man 
Moecht  ghi  dan  maioleren 
Ende  na  des  winters  aert 
Maerts  hier  of  wagebaert 
Met  een  poeyerken  beftroeyen 
verfraeyt  fiel  ende  lijf  int  poyen 

5.  Een  eycken  rozijnken  dat  hooge  laeyt 
Tgeeft  een  natuerlijc  luefen 

3* 
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AI  ift  dat  buyten  haghelt  rcgheiit  ort  waeyt 

dat  doct  de  kaeckens  blofen 

AI  18  die  winter  ftranck 

Haer  nachten  die  zijti  lanck 

Om  vrolijc  te  zijn  ter  tijcke. 

Het  ie  ecn  heymelijc  rijcke 

Princelijcke  VTQukens  feer  aerdicb  geplucht 

Coemt  met  t  lief  ter  bane 

Die  fif^rekena  ftaen  en  quicken  aen  die  luclit 

Seer  daer  fo  blict  die  mane 

Sinct,  clinct,  ioct  ende  fpeelt 

Jn  dien  dat  v  verueelt 

Comdy  V  niet  verwermen 

Vliecht  in  v/s  liefkens  armen. 


XXV. 

^     Een  out  liedeken. 

DEü  winter  is  eeii  onweert  gaft 

merck  ick  aenden  dage 

ic  liad  een  boelken  ende  dat  wna  waer 

Jnt  ope nbaer 

Si  en  was  mi  niet  getronwe 

Dee  lijt  myn  herteken  ronwe 

Het  ghaet  ten  T&flelauont  waert 

Nv  Mengen  ons  de  dagen 

Uijn  lief  boot  mi  een  cranfelijn 

Van  peerlen  fijn 

Ott  ic  foude  willen  draghen 

totten  daghe 

Daer  na  coemt  ons  die  lietien  tijt 

So  fpruyten  ons  die  bloemkens 

Si  fpriogen  wt  fo  menigerley 

Coel  is  den  mey. 

Je  boore  den  nacfategael  Hnghen, 

van  minnen 
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4.  Wat  achte  ic  op  den  yogeleh  ftuick 
Oft  op  quade  nijders  tongen. 

Mijn  lief  boot  mi  haer  armkens  blaiic. 

Je  weets  faaer  dane. 

Je  en  falls  mi  hiet  beroiiien 

Mach  ic  daer  in  comen 

5.  Ghi  zijt  mijn  lief  weet  dat  voorwaer. 
Jck  vare  na  Ooftenrijck 
Schoonder  wijf  en  fach  ic  nye 

^s  ickfe  aenfie. 

Waer  vintmen  haers  gelijcken 

haers  gelijcken 

6.  Oorlof  fchoon  lief  van  aerdenborch 
Wi  twee  wi  moeten  fcheyden 

ick  eedt  mijn  corenken  groene  .- 
Jck  hebs  van  doene 
Maria  wil  ons  gheleyden, 
als  wi  fcheyden 

XXVI. 

1-     JJEn  winter  comt  aen,  den  mey  is  wt 

die  bloemkens  en  ftaen  niet  meer  Jnt  groene 

die  nachten  zyn  lanc  door  des  winters  vertuyt 

Nv  luft  mi  wel  wat  nieus  te  doene 

Mijn  ionghe  iuecht  is  nv.  in  fayfoene 

Mijn  man  en  is  niet  wel  paijn  vrient 

ey  out  grifaert,  al  fliept  ghi  totter  noene 

Ghi  en  hebt  niet  dat  mi  dient 

2.     Het  was  mi  van  te  voren  ghefeyt . 
Dat  ghi  waert  van  flutfaerts  bende 
V  fpel  mi  oock  niet  en  ghereyt 
int  beghinfel  noch  int  eynde 
Waer  ick  mi  keere  oft  wende 
Mijn  man  en  is  niet  wel  mijn  vrient 
ey  out  grijfaert  dat  icv  oeyt  kende 
Want  ghi  en  hebt  niet  dat  mi  dient. 


Vermaledijt  fo  moeten  fi  zijn 
die  dat  iiouwelijo  van  hem  voortbrochte 
Het  Tcboön  coluer,  deD  reynen  maechdom  mijn 
dat  die  griecke  aen  mi  verlochte 
Mi  en  rocx  hoe  ick  van  hem  gerocbte 
Mijn  man  en  is  niet  wel  mijn  vrient 
ey  out  grylaert  dat  vleea  ic  te  dier  cQchte 
Want  ghi  en  hebt  niet  dat  mi  dient 
en  weeut  niet  meer  mijn  foete  lief 
'  Jck  hebbe  genoech  voor  v  bebagen 
Sihier  ende  gout  vän  als  v  gherief 
daer  toe  bereyt  v  leue  daglien 
Van  Uli  en  hebdy  dan  niet  te  clagben. 
Ghi  fegt  ic  en  ben  niet  wel  v  vrient 
ey  out  grifaert,  dat  beenken  moetty  knagen. 
Want  ghi  en  hebt  niet  dat  mi  dient 
Had  ic  pampier  fchoon  parkement 
Penne  eiide  inet,  ick  fcbreue  dacr  iune 
Aen  die  liefTte  prince  bekent 
Dat  hi  foude  comen  tot  zijn  vriendinne 
Dien  ic  met  goeder  hert««  beminne 
Want  mijn  man  en  is  niet  vrel  mijn  vrient. 
ey  out  griTaert  al  Toudi  daer  om  ontßnnen. 
Je  heb  een  ander  liefken  die  mi  dient. 
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xxvri. 

^  •  Een  nyeu  liedeken. 

1.  Dßn  luftelijcken  Mcy  is  nv  inden  tijt 
Met  linen  groenen  bladen 

Jnt  lieuelijc  aenfcouwen  ghi  die  yenus  dieiiaers  zijt 

Men  mach  v  niet  verfaden 

Want  bi  des  meys  virtuyt  •  ' 

So  menich  cleyn  voghelken  ruyt 

Sijnen  fanck  is  foet  om  hooren 

Dies  willen  wi  vruecht  orböoren 

2.  Bedrijft  folaes  genoechte  ende  vruecht 
Die  blömkens  ftaen  ontploken 

Coemt  mct  v  lieueketi  buiten  in  des  veldekens  iuecht 

Die  cniyden  ftaen  leer  foet  van  roken 

Si  ftaen  net  ende  reyn 

Jn  dat  foete  luftelijcke  pleyn 

Daer  fiet  menre'iuechdelijck  bloeyen 

Door  des  foeten  meyfchen  dans  bepoeyen. 

3.  Die  nachtegael  finghet  nacht  ende  dach 
Met  menich  dierken  cleyne 

Want  ghi  die  Venus  doet  gewacb. 
Wendt  v  ten  veldekens  reyne 
ende  wilt  ons  comen  bi 
V  weerfte  lieueken  ic  ende  ghi 
en  acht  gheen  nijders  befpringhen 
ende  helpt  ons  den  mey  in  bringhen 

4.  O  Venus  had  ich  mijn  Ueueken  alleyn 
Het  foude  mijnder  herten  lüften 

ende  wi  tfamen  laghen  op  een  beddeken  cleyn 
Daer  ick  bi  haer  mocht  ruften 
ende  wi  daer  fpeelden  moedemaect 
Alfomen  die  beruoetekinderkens  maect 
So  foude  ic  mijn  lieueken  ghebruycken 
Ende  in  mijn  armkens  luycken 

5.  Amoreufe  lieuekens  zyn  hier  vergadeft    ,  - 
This  elcken  een  melodie 
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Als  deen  geficLte  dander  verclaert. 

Scout  alle  melancolie 

Haer'  caecxken  zyn  van  coluere  root 

Ende  hoe  meuich  Terfuchten  groot 

geeft  elc  zyn  lieflten  int  wefen 

Een  foenken  ran  v  fchoon  lief  Talt  geacfen 

Oorlof  princelijc  lief  feer  amoreus 

Nv  bidde  ic  vom  een  bede 

Neomt  defen  mey  in  dancke  feer  coragieu». 

Ende  bewaert  hem  na  reynder  fede 

Ttoont  ons  v  ghetrouwige  ioncfte  fier. 

AI  onder  defen  foeten  eglentier 

Wilt  wt  den  flape  ontfpringen; 

Ende  helpt  ons  vrolijc  Jlnghen 


XXVIII. 
^     Een  nyeu  liedeken 

l^Je  vogelkena  in  der  muten 
Si  Hngen  hären  tijt 
Waer  fal  icz  mi  onthouden 
Je  ben  mijns  Hetkens  quijt. 
Waer  fal  icx  mi  onthouden 
Ende  ic  haer  fo  gaeme  aenfie 
AI  fpreec  ic  v  lietken  fo  felden 
Je  fcenc  V  myn  herteken  is  fier 
Je  ginc  noch  giAcr  auont. 
So  heymelijc  eenen  ganek. 
AI  voor  myns  liefkens  dore. 
Si  wii^  mi  eleynen  danck 
Staat  op  mijn  alder  liefUe 
Staet  op  ende  laet  mi  in 
ic  fwere  t  op  al  myn  trouwe 
Je  en  had  noit  Heuer  dan  dy 
Scoon  lief  laet  v  gedencken 
Dat  ic  eens  die  liefUe  was 
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Ende  lach  in  uwen  armen 
Nv  ben  ic  geworden  een  onwaert  gaft 
AI  hebdi  mi  nv  begbeuen 
Noch  drage  ic  eenen  huebfcen  moet 
Die  liefte  bloeyt  winter  en  fomer 
Dat  de  coele  mey  niet  en  doet 
i.     Hi  tooch  van  finen  banden 
Van  goude  een  vingherlijn 
beut,  daer  mijn  alder  liefiOte 
Daer  is  die  trouwe  van  myn. 
Mer  ofl  yemant  vraghet 
Wie  V  dat  vingherlinck  gaf 
antwoort  bem.  met  huebUce  woorden 
die  eens  die  alder  lieffte  was 

5.  Je  hoorde  ghifter  auont 
So  luftelijck  ecaen  Tanck. 
Mijn  Heiken  die  gaet  houwen 

Jck  en  weets  haer  gheenen  ondanck 
AI  heeft  fi  mi  nv  begbeuen 
Noch  draghe  ick  eenen  huebTchen  möet 
Die  liefde  bloyet  winter  en  fomer 
Dat  die  coele  mey  niet  en  doet 

6.  Die  dit  liedeken  heeft  ghefonghen. 
Dat  was  een  ruyter  fijn 

Sijn  herteken  ghinck  int  ^cbte 
Met  fchoone  vroukens  fijn 
Dit  liet  heeft  hi  ghefonghen 
Ter  eeren  der  lieflle  zijn. 
Jn  fpijt  der  nijders  tonghen 
Sijnen  naem  is  Jongben  ftijn. 


XXIX. 

4    Een  nycu  liedeken. 

DEb  hadde  oen  Twanc  ccn  dochterJijit 

Si  en  woude  iiiet  langbcr  dienen. 

Bock  ende  mantel  wo«de  ß  haen 

Twee  fchoeneu  met  finale  riemen 

Ja  fchoon  ifler  mijn  EliTelijn 

Des  wildy  rock  endo  mantel  hacn 

Twee,  fclioenen  irtet  fmale  riemen 

So  gaet  Tanfborch  in  die  ftadt 

Ende  groote  beeren  dienen 

Ja  fchoon  ilTer  mijn  KlUclijn 

Doen  n  Taufborcli  binnen  quam. 

AI  op  die  englie  ftraten 

Si  vraethden  na  den  bellen  wijn 

Daer  ruyters  ende  lanlfknecliten  fateti 

Ja  fchoon  ifler  mijn  Elffelijn 

Docn  fi  inder  ftouen  quam 

Men  brochte  haer  ecns  te  drini^cn 

Si  Uet  haer  ooghen  omme  gaen 

Den  beker  het  fi  fincken 

Ja  fchoon  iffer  mijn  Elfl'ehjn 

Si  namen  die  terliugfaen  inde  hant. 

Si  begonnen  daer  te  fpelen. 

Die  daer  die  mecfte  ooghen  worp 

die  niep  bider  fchoonder  vrouwen 

Ja  fchoon  üTer  mijn  EUTelijn. 

Hi  nam  fchoon  Elfl'elijn  bider  liant 

Bi  haer  fnee  witte  banden 

Hi  leyfe  daer  hi  een  beddekcn  vant 

dat  groene  wout  ten  eynde 

Ja  fdioon  ifler  mijn  Elfl'elijn 

Hi  fette  haer  neder  op  die  bane 

Si  en  dede  niet  dan  weenen 

Noch  hebbe  ic  ftoute  brocders  dric 
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eenen  rijcken  vader  tfoheyme 
Ja  fchoon  iffer  mijn  ElCfelijn 

8.  Dats  hebdy  ftoute  broeders  drie 
eenen  rijcken  vader  tfoheymen 

So  moechdy  dit  iaer  een  huerlinc  zijn 
eenen  rijcken  vader  tfoheyme 
Ja  fchoon  iffer  mijn  Elffelijn 

9.  Mer  doen  fi  opter  gaffen  tradt 
Haer  bekende  hare  broeder 

10.  Och  fufter  fprac  hi  fufter  mijn 
Hoe  is  die  reyfe  verganghen. 
dat  den  roc  Vore  corter  is 
ende  achter  veel  te  langhe 

Ja  fchoon  iffer  mijn  Elffelijn 

11.  Och  broeder  fprac  fi  broeder  mijn 
du  riedefte  mi  aen  mijn  eere 
Hadde  mi  dat  een  ander  ghedaen 
Hi  foudes  mi  wederomme  k^eren. 
Ja  fchoon  iffer  mijn  Elffelijn 

12.  Die  dit  liedeken  eerftwerf  fanc, 
^  Hi  heuet  geeme  ghefönghen 

Een  vroom  lantfknecht  is  hi  genaemt* 
Taulboorch  binnen  der  llede 
Ja  fchoon  iffer  mijn  EHffelijn. 


XXX. 

^     Een  nyeu  liedeken 

1.     JDje  mint,  die  vint  een  heimelic  lijden 
hi  ducht,  hi  fucht  in  allen  daghen. 
Ende  hem  den  trooll  dan  moet  vermijden. 
Sijn  cleyn  voorfpoet  mach  hi  wel  claghen 
Jck  weet  die  fulckc  moet  verdraghen 
Ende  lijden  een  fwaer  verdriet 
Lijf  ende  goet  foude  hi  wel  waghen 
Om  haer  nochtans  en  acht  zijs  niet 


u 

2.  Si  en  achtes  niet  wat  baet  geclaecht 
Nocbtans  wcct  H  wel  onglieloglien 

Dat  ic  en  miiine  gheen  ffihooiider  maecht 
Si  doet  mi  dicwils  droeflieyt  tooghen 
Weenen  ende  fucbten  voor  Iiaer  oogben 
Ende  lijden  een  fwaer  verdriet  , 
£y  laceii  dJt  moct  ic  al  ghedoogheu 
Om  haer,  nochtaite  eo  acht  zijs  niet 

3.  Mocbt  ic  eena  trooA  aen  baer  verwenieii. 
So  (lote  ick  trueren  buj-ter  fille 

Mer  neen  ic,  ick  falt  beftenien 
Want  fi  en  beues  gheenen  wiile 
Je  mach  wel  clagben  luyde  ende  Ilille 
Jnt  ftriek  van  minnen  lijdc  ick  verdriet 
Jnt  berte  hebbc  ick  fo  grooteh  gäfchille 
Om  baer,  nocbtans  en  acht  zijs  niet 

4.  Haer  bltjde  gbelaet  beeil  nü  bedrogben 
Ende  ooc  gbebrocht  in  bjdeus  eruen 
Haer  fcbooB  opflach  van  hären  oogben. 
Doct  mi  duyfentich  dooden  Hieruen 
Juecht  ende  vruecbt  moet  al  bedenien 
Jn  mi  dies  lijde  ick  verdriet 

Mijn  herteken  foude  ic  wel  laten  fcbermeii 
Om  baer,  nocbtans  en  acht  zijs  niet 
I).     O  venua  ghi  moordadighe  \Touwe 
Glii  fchieter  veele  met  uwen  ftrale 
Dat  machmeu  wel  aen  mi  befcbouwcn 
Gbi  worpet  mi  buyten  vruechden  pale 
O  venus  gbi  zijt  die  princepqle 
Die  mi  dicwils  doet  verdriet 
Adieu  ick  blijue  in  droefheyts  Jale 
Om  baer,  nocbtans  en  acbts  zijs  niet 
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XXXI. 

^     Eeu  nyeu  liedeken 

1.  ÜAt  meyfken  opter  laden  lach 
Si  wcende  alfo  feere 

Hadde  ick  nv  eenen  knaep 

Die  mi  dat  luytken  floech  ^ 

ende  ic.  een  kindeken  van  hem  droech 

2.  Dat  verhoorde  een  ionghe  knaep 
een  knaep  die  was  ftout 

Hi  dede  een  veelken  maken 
Y^n  filuer  ende  van  roode  gout 
Ay  mi  lieue  meyfkeii  ghi  valt  mi  feer  bout 
v5.     Doen  dat  veelken  ghemaket  was 
Hi  ghinck  voor  zijns  liefs  dore 
Schoon  lief  zijt  ghi  daer  binnen 
daer  binnen,  fo  coemt  hier  vore 
Ay  mi  lieue  meyfken  hoe  beual  ie  dy. 

4.  Ghi  beualt  mi  wter  maten  wel 
Met  dy  vaer  ick  van  hen 
Ouer  die  groene  heyde 
Vader  ende  moeder  te  leyde 

Ay  mi  lieue  lantfknecht  ick  ben  bereyt 

5.  Als  fi  op  der  heydein  quam 

die  heyde  was  lanck  ende  groot 

Had  ick  nv  ros  ende  waghen 

die  mi  weynich  droech 

Ay  mi  lieue  lantlknecht  ick  ben  fo  moede 

6.  Ros  ende  waghen  en  heb  ic  niet 
Maer  eenen  bedelaers  fack 
Mach  ick  v  daer  mede  helpen 
Jck  hanghen  v  aenden  hack. 

Ay  my  lieue  meylken  hoe  beualt  v  dat 

7.  Jck  en  ben  gheen  bedelerffe 
Noch  oock  gheen  bedelaers  kinL 
Jck  ben  eens  coo.pman8  dochter 


Te  Couelens  op  den  rijn 

Ay  lieue  lantHnecht  ic  vaer  van  dy 

Sidy  cene  boi^hers  dochter 

Te  CoueleDS  al  op  den  rijn 

So  ben  ick  eens  vilTcbers  Tone 

Te  Waickenborch  al  op  die  meret 

Ay  mi  lieue  ineytken  boe  beual  ic  dy 

Die  ODB  dit  goede  liedekeo  Tanc 

Ende  wel  ghefonghen  bad 

Hi  beuet  wel  gcfongben 

God  gbeue  hem  een  goet  iaer 

£cD  fchooD  vTou  bad  hi  met  hem  gaen. 


xxxu. 

^     Een  nyeu  liedeken 

Uje  mey  is  fo  genoecblijcken  tijt 

Het  fpruyten  gelu  bloemkens  aender  beiden 

Je  bebbe  verloren  alle  myn  ioUjt 

MiJD  gepeys  is  fo  meuigherleyde 

Je  en  was  nije  van  goedcr  berten  tto,  tto. 

Van  goeder  berten  alfo  vro 

Mi  cn  waer  leedt  mifquaem  v  yct 

Sal  ic  langhe  in  druck  moeten  leuen 

Scboon  wacrdc  lieueken  ic  ende  ghy 

Mi  dunct  dat  mi  alle  äderen  beuen 

Ende  mijn  leden  begeuen  my 

Je  en  was  nije  van  goeder  herten  \-ro.  »c. 

Van  goeder  herten  alfo  vro 

Mi  en  \iacT  ieedt  mifquaem  v  yet 

Siet  op  mi  troufalieh  wijf 

Suldijs  mi  nv  tcr  noot  af  gaen 

Herte,  moct,  fin,  ende  daer  toe  lijf. 

SuUen  tot  iiwer  ghenaden  ßaen 

Je  en  was  nije  van  goeder  herten  vro,  rt. 
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Van  gpedcr  herten  alfo  vro 

Mi  eil  waer  leedt  mifquaem  v  yet 

4.  Staet  mi  in  ftaden  fchoon  lief 

Om  uwen  wil  draghe  ick  graeu  ende  grijs 

Siet  op  mi  en  kendy  my  iiiet 

Siet  op  mi  fo  moechdijs  worden  wijs 

Je  eü  WÄ8  nije  van  goeder.  «. 

Van  goeder  herten  alfo  vro 

Mi  en  waer  leedt  mifquaem  v  yet 

5.  Seuen  iaer  heb  ick  geploghen 

Om  te  vercrijghen  een  gheitadich  lief 

Jck  hebbe  gheleghen  in  fwaren  tormeuten 

En  fuldy  mijns  ontfermen  niet. 

Je  en  was  nije  van  goeder  herten.  tc. 

Van  goeder  herten  alfo  vro 

Mi  en  waer  leedt  mifquaem  v  yet 

6.  Je  liefe  hier  gaen  voor  mijn  ooghen 
Och  op  mi  en  achtfe  niet 

Och  leyder  qualijck  can  ict  ghedooghen. 

Dat  een  ander  heeft  mijn  lief 

Je  en  was  nije.  ^c. 

Van  goeder.  i£. 

Mi  en  waer  leet  mifquaem  v  yet 


XXXIII. 

» 

^     Een  amorcus  Hedeken 

1.     Djn  eygen  certeyn  reyn  vroulic  faet 

Blijf  ic,  ghi  zijt  die  gene  daer  al  aen  ftaet 

Hert,  fin,  moet  v  aencleuen 

Ghi  hebt  int  herte  den  hoochften  graet 

Ghi  zijt  die  fouteyne  diet  al  af  dwaet 

Ghepeyns  mijn  fuchten  ende  beuen 

Ghi  zijt  bouen  alle  bloemkens  foet 

Bouen  roofen  root 

Dus  blijue  ick  dijn  eyghen  tot  in  mijn  doot 


48 

Mcdea  Jafoii  iiojt  fo  feer  en  vorfinde 

Paris  Helenam  noyt  fo  feer  eu  bemüide 

Bouen  alle  fidy  glieprefen 

Je  moet  verdwijuen  als  Jlof  voor  den  winde 

Jft  dat  ic  gheeii  trooll  aeu  v  en  viude 

Reyn  bloeme  wtghelefon 

Noyt  Venus  gefcliut  nii  fo  feer  doorfcoot 

Jck  fegt  V  bloot. 

dua  blijue  ic  dijn  eyghcn  tot  in  mijn  doot 

Naeft  V  in  fwerelts  begrijpen  gheen 

die  therte  befwaert  dan  ghi  alleen 

Sclioon  vrolijcke  figuere. 

en  weeft  doch  nict  ghclijek  den  fteen 

Mer  helpt  mi  lief  wt  droefheyts  ween 

Mijn  herte  wt  allen  getruere 

So  mach  ic  leuen  in  vniecbden  groot 

Sonder  wederftoot 

Du8  blijue  ic  dijn  eygben  tot  in  mijn  doot 

AI  hebbe  ick  gehoel  o  lieflijc  bloet 

Mijn  herte  gheftelt  in  v  behoet 

Lact  mi  ghecn  druck  verwinnen 

V  minlijc  aen ficht  v  ^voordekene  foet 

Die  brenghen  mi  inder  minnen  gloet 

Si  doen  mi  dit  beginnen 

Ghi  zijt  mijn  voetfel  ter  wt^rfter  noot 

Bouen  wijn  ende  broot  - 

Du8  blijue  ick  dijn  eygben  tot  in  mijn  doot 
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XXXIV. 

Een  oudt  liedeken 
Ende  den  eerftcn  reghel  finghet  altoos  tweewerf. 

1.  JjAt  niyterkfen  Inder  fchueren  lach 

die  fchuer  was  cout,  den  ruyter  was  nat 

2.  Och  lieue  heer  waert  decket  mi,, 
die  fchuer  is  cout  feer  vriefet  mi 

3.  Die  waert  fprac  zijnder  dienftmaecht  toe 
Gaet  decket  den  ruyter  met  hauer  ftroe 

4.  Dat  meylkeii  en  dorftet  laten  niet 
Si  dedc  dat  haer  haer  meefter  hiet. 

5.  Si  nam  den  ruyter  in  hareii  arm 

AI  was  hi  cout,  R  maecte  hem  warm 

6.  Doen  die  ruyter  zijn  willeken  had  gedaen 
Sprac  hi  fcoon  meifken  ghi  moecht  wel  gaen. 

7.  Waer  foude  ic  rijdeu  waer  foude  ic  gaen 
Je  hen  met  uwen  kinde  beuaen 

8.  Sidy  met  mijnen  kinde  beuaen 

So  fult  ghi  rijdeu  ende  ick  fal  gaen 

9.  Hi  fettefe  voor  hem  op  zijn  paert 
Hi  voerdefe  tzijnder  moeder  waert 

10.  Och  lieue  moeder  hier  is  mijn  wijf 
Jck  hebfe  lieuer  dan  alle  y  lijf 

11.  Die  moeder  fette  haer  eenen  ftoel 
die  dochter  worp  daer  eeu  cuITen  toe 

12.  Die  moeder  leyde  een  ey  int  vier 
die  dochter  twee  dat  waren  drie 


Hör.  *e/|r.    P,  XL 
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XXXV. 

^     Een  oudt  liedeken. 

!•     JJiEn  boerman  hadde  eeneir  dommeD  (in. 
daer  op  fo  fchafte  hi  zijn  gfaewin 
Het  voer  een  boerman  wt  mcyen 
Hi  brocht  finen  beere  een  voeder  houts 
Sijnder  Trouwen  den  coelen  mey 

2.  .  Die  boer  al  op  den  houe  tradt 

die  vTouwe  op  hoogher  tinnen  lach 
Si  lach  op  hoogher  Talen 
Mocht  ick  een  corte  wijle  bi  v  zijn 
Jck  gaue  daer  om  mijn  ros  mijn  wagen 

3.  Die  vrouwe  die  reden  fo  haeft  vernam 
Si  liet  den  boerman  comen  an 

So  heymelijc  al  ftille 

AI  in  een  duyller  camerken 

Daer  deden  fi  twee  baren  wille 

4.  Doen  hi  zijn  willeken  hadde  ghedaen 
die  boer  mofte  vander  tinne  gaen 
Ende  hi  bellont  te  claghen 

Je  fegghe  v  dat  het  deen  is  ghelijo  dander 
Mi  rout  mijn  ros  mijn  waghen 

5.  Die  beere  quam  wter  iaechte  ghereden 
Hi  hoorde  den  boerman  feere  claghen 
Hi  hoorde  den  boerman  claghen 

Ghi  fegt  dat  het  een  is  als  dander  is 
die  waerheyt  fuldj  mi  laghen 

6.  Die  boer  liad-  feiner  een  loeghen  bedacht 
Jck  hadde  een  voederken  houts  gebracht 
Ende  daer  was  een  crom  hout  onder 
Jck  feg  V  dat  het  deen  als  dander  braut 
Als  n  biden  viere  comen 

7.  Hierom  was  v  vrou  fo  gram' 

dat  li  mijn  ros  mijn  waghen  nam. 
Om  fulcken  cleynen  fchuldc 
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Je  bidde  v  lieue  beere  mijn 
Verwerft  mijnder  vrouwen  hulde 

8.  Die  here  ginc  voor  zijnder  vrouwen  ftaen 
Wat  heeft  defen  armen  boer  mildaen 
Schaeint  ghi  v  der  fonden  niet 

Gheeft  hem  zijn  ros  zijn  waghen  weder 
Laet  hem  varen  tot  finen  ünder 

9.  Vaert  henen  vacrt  henen  goet  boer^  mijn. 
dat  eerfte  fal  v  vergheuen  zijn 

Vaert  benen  dijnre  ftraten 

Och  coemt  ooc  weder  als  ghi  moecht 

Brengt  ons  dat  crom  hout  vake 


XXXVl. 

^    Een  amoreus  liedeken, 

1-     hjEn  Venus  dierken  heb  ic  wtuercoren 
Gheen  fchoonder  en  weet  ic  nv  terftont 
Om  haer  fo  wil  ic  vruecht  oorboren 
Jnt  aenficn  van  hären  lachende  mont 
Haer  keelken  wit  haer  borftkens  ront 
Maken  mi  vrolijc  van  finne 
Schoonder  en  was  noyt  van  moeder  geboren 
This  recht  dat  icfe  beminne 

2.  Ghelijc  gout  is  haer  hayr  van  coluere 
Twee  oochikens  ter  amoreufheyt  fnel 
Twee  borftkens' root,  foet  van  natuere. 

^So  is  mijn  lieueken  dat  weet  ic  wel 
Sedich  van  gheeft  ende  niet  rebel 
Si  is  mijnder  herten  keyferinne 
Je  en  weet  ter  werelt  geen  lieuer  creatuere 
This  recht  dat  icfe  beminne 

3.  Noch  heeft  fi  een  hoochmoedige  coragie 
ende  daer  toe  eenen  fieren  ganc. 

Jnt  triumpheren  bedrijft  11  ragie 
Je  en  hoorde  mijn  dage  noeyt  foeter  fanc. 

i  * 
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Dan  fi  bedrijft  met  hären  voys  ghcolanc. 
Het  dundt  mi  puer  een  godinne 
Ghefaetfoeneert  is  li  als  een  ymagie. 
This  recht  dat  icfe  beminne. 

4.  Je  en  can  vergeten  mijns  liefs  manieren 
Haer  vriendelijc  wefen,  haer  fier  ghelaet. 
CrijgKe  ic  geen  trooft  door  haer  beftieren 
So  wert  mijn  hertß  heel  defperaet. 

mocht  ic  met  haer  myn  trooft  myn  toeuerlaet 
So  waer  ick  blijde  van  finne 
Vruecht  ende  folaes  foude  ic  hantieren 
Tis  recht  dat  icfe  beminne 

5.  Princelle  gent,  die  myn  vnieoht  doet  breeden 
AI  mocht  ic  hebben  van  goude  fwaer 
Tghewichte  van  v,  ic  en  fal  van  v  niet  fchceden 
Ghi  blijft  mijn  Heflie  wederpaer 

Want  aen  v  lief  en  weet  ic  gheenen  maer 
Dan  alle  vruecht  aen  ghewinno 
haer  wefen  reyn  en  mach  mi  niet  verleeden 
This  recht  dat  icfe  beminne 


XXXVII. 

^    Een  nyeu  liedeken 

1.  bdEn  oude  man  fprack  een  meyUen^an 
Schoon  lief  wildi  beteren  myn  verdriet 
Neen  ic  feydefe  lieue  Jan 

Van  uwen  biere  en  dorft  mi  niet 
Tis  boter  dat  ghi  van  mi  vliet 
Ghi  doet  doch  al  verloren  pijn 
Mijn  boelken  moet  een  ionck  man  zijn 

2.  Schoon  lief  ick  foude  mi  geeme  paren 
Waert  v  beliefte  nv  ter  tijt 

Spreect  een  oude  quene  van  tfeuentich  iaren. 
Oudt  ende  verrompelt  alfo  ghi  zijt 
Aen  V  en  is  doch  gheen  profijt 
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Ghi  en  tapt  niet  dan  Terfchaeiden  \vijn 
Mijn  boelken  moet  een  ionck  man  zijn 

3.  O  Waerde  fuuer  iuecht 

Herte  ende  lln  hanget  al  aen  dy 

Stelt  V  te  vr^den  oft  ghi  moecht 

Wi  en  dienen  niet  te  Tarnen  ick  ende  ghy 

Oudt  ende  verfleten  dunct  ghy  my 

Wat  foudt  ghi  fchrijuen  in  mijn  francijn 

Mijn  boelken  moet  een  ionck  man  zijn 

4.  Schoon  lief  wilt  doch  doen  mijn  auijs 
So  fal  ic  V  maken  van  goede  rijc 

Een  ionc  man  ftaet  badt  in  mijnen  prijs 
Ghelijc  foect  altijt  zijn  ghelijck 
Wat  foudt  ghi  doeghen  op  eenen  tijt 
Dan  droncken  drincken  als  een  fwijn 
Mijn  boelken  moet  een  ionck  man  zijn 

5.  Je  mach  wel  claghen  mijn  yerdriet 
Je  minne  ende  en  worde  niet  ghemint 
Nv  fwijghet  feyt  li  luerefaes 

Vrijdt  eiders  daer  ghi  trooft  ghewint 
Je  hebbe  bemint  een  ionghelinck 
Mijn  herte  yerblijt  in  zijn  aenfchijn 
Mijn  boelken  moet  een  ionck  man  zijn 


xxxvui. 
^    Een  nyeu  liedeken. 

1.     XiEu  goet  nyeu  liet  heb  ick  gedieht 
Met  alfo  droeuen  finne. 
Die  lieffte  heeft  mi  daer  toe  gefticht 
Met  haerder  loofer  minne 
Je  en  fal  haer  nemmermeer  af  gaen 
Bi  daghe  noch  bi  nachte 
Si  coli  mijn  herteken  fo  menighen  traen 
AI  heeftfe  mi  nv  ontrou  ghedaen 
Noch  ftaetfe  in  mijn  gedachte. 


54 

Noyt  roofe  foet  van  foetex  nieck 

Ed  heeft  mijo  faerteken  fo  Peer  beuangen. 

AI  hebbc  ici  fomtijta  quaet  gbcluck 

Naer  haer  ftaet  mijn  verlanghen 

Rijc  god  mocbt  noch  eena  andere  gaen 

Kn  mochte  den  tijt  noch  keoren 

Dat  ic  mooht  trooft  van  haer  ontfoeo 

So  foude  ic  allen  druck  verflaen 

Ende  altoos  vrnecht  vermeeren 

Met  een  die  alder  liefftc  mijn 

So  ghinck  ic  vermeyden 

Jck  en  mach  altooB  bi  v  niet  zijn 

Wi  twee  wi  moeten  fcheyden 

Si  hout  mijn  herteken  fo  feer  doorwont 

Hoe  foüde  ick  vrolijck  wefen 

Dat  heeft  ghedaen  hären  rooden  mont 

Mocbt  ick  dien  cuTTen  ic  waer  ghefont 

So  waer  mijn  herteken  ghenefen 

Altijt  ftaet  R  in  mijn  vermaen 

Ende  al  wt  goeder  dnechden 

Mocht  ic  noch  trooft  van  haer  ontfoen 

So  waer  mijn  herte  in  vruechden 

Mer  neen  ick  niet  ic  blijue  alleyn 

Ende  H  heeft  mi  begheuen 

Si  is  nocbtans  dat  lieflle  greyn 

Iliefe  ick  dit  iaer  noch  twee  voor  eyn 

So  mach  ick  vrolijck  Jenen 

Oorlof  fcboon  lief  alft  wefen  moet 

Ende  ick  wil  henen  varcn 

Jck  bidde  maria  magbet  foet 

Dat  fi  onB  wil  bewaren 

Mijn  Gnnekens  hadde  ick  op  t  gheßelt 

Scboon  lief  ift  al  verloren 

Jck  minde  v  bouen  goet  oft  ghelt 

Mi  dmict  dat  v  mijn  vrientfchap  Imelt 

Adieu  mijn  wtuercoren 
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6.    Mer  die  dit  liedeken  eerUwerf  fanck 
Dat  was  een  ruyters  ghefelle 
Hi  weets  hem  allen  goßden  danck 
Die  duecht  yan  hem  ende  van  zijn  boel  verteilen 
Met  fchoone  vroukens  fidt  hi  op  die  banck 
Te  biere.  oft  te  wijne 
AI  is  zijn  borHe  diewils  cranck 
Laghe  hy  in  zijns  boels  annkens  blanek. 
Het  waer  zijnder  herten  een  medecijne 


xxxxx. 

^    Een  nyeu  liedeken. 

1.  £iEn  ionck  meyfkeii  reyn  van  feden 
Hadde  mi  tot  baten  bedde  gedaecht 
Ende  des  was  ick  fo  rwel  te  vreden 
Het  dochte  mi  zijn  een  fuyuer  maecht 
Dies  was  ick  van  herten  bouwe 

Si  feyde  zijt  wellecom  lief  feer  weert 
Na  V  fo  heeft  mijn  herteken  begheert 
Dat  neme  ick  op  mijn  trouwe 

2.  Als  wij  te  famen  opt  beddeken  waren. 
Met  vruechden  dat  wi  fonghen 

Wij  lietcn  clincken  der  vruechden  fnaren. 
Jn  fpijt  der  nijders  tonghen 
Wi  waren  al  te  famen  fo  wel  te  pas 
Dat  dede  die  fchoone  fuyuer  iuecht 
Des  fo  was  mijn  hertekeh  foo  verhuecht 
Mi  docht  dat  ick  daer  roofkens  las 

3.  Daer  lagben  wi  twee  al  totten  dach 
Van  vruechden  alfo  droncken 

Als  ick  die  fchoone  bloeme  aenfach 
Mijn  herte  dat  wilde  ontfoncken 
Dat  dede  dat  vrouken  fchoone 
Si  was  fo  vriendelijc  van  aenfohijne 
AI  in  mijn  herteken  fpant  fi  die  croone 
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4.  Als  lief  bi  lief  te  (amen  ruß. 
Ende  in  die  armkens  lujken  , 
Si  boeten  der  oatuereD  luFt 

Met  vruechden  die  li  ghebruycken 
Sulck  ilt  natuerlijck  wefen 
£en  amoreus  ift  int  beghianeu 
Al^en  zijn  liefken  mach  ghewinnea   - 
Het  is  een  vruecht  ghepreCeii 

5.  Als  twee  ghelieuekene  te  famen  zijn 
Gbenoechte  dat  fi  hantieren 

Si  verghcten  alle  druck  ende  pijn. 

AIb  fi  te  famen  roferen 

dat  doet  die  amoreuflieyt  groot 

Die  menigbe  is  van  dier  natuere 

die  nacht  en  dunct  hem  niet  een  vre 

Ale  hi  mach  ruften  in  zijns  liefs  fchoot 

6.  Jck  bidde  r  minnaers  ende  rofiere 
Die  metter  minoe  zijt  beladen 

Si  maken  fom  fo  veel  beiliere 
dat  fi  conft  verlinaden 
dies  fo  heeft  die  menighe  toren 
Jck  fegt  V  oock  te  fulcker  tijt 
die  onconftigbe  heeft  fulcken  nijt 
daer  bi  fo  gaet  die  confte  verloren 

7.  Defe  nijders  zijn  argher  dan  fenijn 
Ende  van  fulcker  natueren 

Als  fi  vruecht  fien  dat  dunct  hem  pijn 
AI  waert  van  baer  ghebueren 
Si  eo  waren  noyt  gaeme  beuonden 
een  clappaert  is  van  fulcker  fede 
Hi  maect  onurede  ter  menigber  ftede 
Waer  dat  hl  can  vermonden 

8.  Die  dit  liedeken  heeft  ghemaect 
Hi  cuftefe  aen  haer  wanghen 

Bi  zijn  linken  lach  hi  moedemaecl. 
Met  vruechden  was  hi  beuanghen 
Van  Dermonde  is  bi  geboren 
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Ili  fidt  fo  gaerne  op  die  banek 

Als  hi  mach  drincken  goeden  dranck 

Schoon  vroukens  heefl  bi  nv  wtuercoren 


XL. 
^    Een  amoreus  liedeken. 

1*     JbiEn  ionghe  maecht,  heeft  mi  gedaecht 
Te  comen  in  hacr  camerkijn 
Stout  onuerfaecht,  heb  ict  gewaecht 
Jck  was  befpiet  van  nijders  fenijn 
Sal  ick  noch  moeten  in  drucke  zijn. 
Want  fi  mi  liefde  heeft  bewefen  • 

mocht  R  gebueren  mi,  mocht  11  gebueren  mi. 
en  fo  waer  ick  vrij 
Van  alle  mijnen  druck  ghenefen 

2.  Haer  aenfchijn  ciaer,  heeft  mi  voorwaer 
Mijn  oochikens  alte  feer  verbleut 

Dat  ic  haer,  in  drucke  ende  vaer 

Dat  is  den  hoochften  heere  bekent 

Had  ic  mijn  lieueken  hier  prefent 

So  waer  mijn  vruecht  veri-efen. 

Mocht  fi  gebueren  mi,  mocht  fi  gebueren  mi 

Ende  fo  waer  ic  vrij. 

Van  alle  minen  druck  ghenefen 

3.  En  al  om  mijn  lief,  lijde  ic  mifkief. 
Want  icfe  felden  fpreken  mach 
Mer  als  een  dief,  lijde  ic  mifkief 
Mocht  icfe  verfoecken  nacht  ende  dach 
Dat  wildi  hooren  mijn  geclacb. 

Van  mijnen  lieueken  gheprefcn 

mocht  fi  gebuefen  mi,  mocht  fi  gebueren  mi 

Ende  fo  waer  ic  vrij 

Van  alle  minen  druc  ghenefen 

4.  PrincerfTeHjc  aenfien,  moet  ic  haer  bien 
Bouen  al  die  leuen  int  aertfche  dal 
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AI  moet  ic  van  haer  vlien,  door  nijders  befpien 

Je  boopt  niet  langbe  dueren  en  Tai 

Want  God  die  beere  ia  bouen  al 

So  wil  ic  fwijgben  met  defen 

mocht  G  gebuereD  mi,  mocbt  13  gebueren  mi. 

Ende  fo  wa«r  ic  vrij 

Yao  alle  miDea  dnic  gbenefen 

Mint  daer  ghi  trouwe  vint 

XLI. 
^     Een  amoreuB  liedeken 

£jEn  lodderlijc  vrouken  Teer  amoreua 

Si  was  vaa  weTen  fo  buebfcb  eode  fijn, 

Met  een  gbefelleken  feer  coragieus 

GbiDC  n  te  biere  ende  inden  wijn 

Si  fchoDcken,  H  droncken,  11  maecten  iolijt. 

AI  lacheDde  wert  de  ruyter  zyn  geldeken  quijt 

Si  zijn  in  liefden.wel  alTo  vaH 

Si  en  connen  van  malcanderea  niet  geTcbeeu 

Wanneer  hife  aen  baer  borAkene  taft 

Ten  maeb  dat  TrotÜEen  niet  verleen 

Si  fonghen,  fi  fprongben,  fi  maecten  iolijt 

AI  lacbende  wert  den  ruyter  zijn.  ic. 

Dus  zijnfe  met  hem  beyden  Hupen  gbegaen 

Si  fpeelden  te  Tarnen  een  Ibet  accoort 

Ende  ghingben  in  Venus  fonteynen  dwacn 

Gbelijck  fulcke  gbelieuekeus  toebeboort 

Vrou  VenuB  fpel  en  wert  daer  niet  beaijt. 

AI  lachende  wert  den  ruyter.  ic. 

Tünorghens  vroech  alft.  was  fchoon  dach 

Hoe  vriendelijc  dat  bi  op  dat  vrouken  loecb 

Met  loddcrliken  ooglien  dat  n  bem  aenfach 

Si  fleepten  te  famen  vrou  Venus  ploecb. 

Si  fchonckeu,  fi  dronekeu,  li  maecten  iolijt. 

AI  lachende  wert  den  ruyter.  ü. 
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5.  Dat  yrouken  docht  eenen  loofen  toer 
Wanneer  zijn  gheldeken  was  al  verfchoyt 
en  fi  was  dubbelder  dan  een  fnoer 

Het  was  verteert  ende  al  verpoyt 

Met  finghen,  met  fpringen.,  met  groot  iolyt 

Maken  11  menicb  ruyter  zijn  geldeken  quijt 

6.  PrincerlTe  lief  hoe  come  ic  in  dit  verwaet. 
Mcr  dat  ick  van  v  dus  fcheyden  moet 

Je  worde  verworpen  wt  minen  ftaet 
daer  wi  plegen  te  litten  in  .vruechden  foet 
ende  fehoncken  ende  droncken  ende  maeoten  iolijt 
AI  lachende  wert  den  ruyter.  tc. 


XLU. 

^    £en  oudt  Uedeken 

!•     hjEn  ionck  herteken  goet  van  prijfe 
Gbinck  voor  een  ioncfrouwe  llaen. 
Hi  feyde  ioncfrouwe  met  goeden  auijre 
Mochte  ic  in  uwen  boomgaert  gaen 
Jck  foude  yanden  bladerkens  plucken 
ende  die  roölkens  laten  ftaen 
Si  feyde  ionck  beere  dat  is  wel  yerßaen 
.    Mer  ten  fal  alTo  niet  zijn 
da^  en  is  maer  een  alleyn 
die  van  mijnen  boomken  reyn 
Plucken  fal  een  bladelqjn 

2.  Hi  feyde  wel  ouer  fcboone  ioncfrouwe 
Lact  mi  in  uwen  boomgaert  gaen 
ende  ic  fal  van  die  rooIkens  plucken 
Ende  die  bladerkens  laten  Aaen. 

Si  feyde  ionck  here  dat  waer  'wel  gedaen 
Mer  ten  macb  alfo  niet  zijn 
Want  daer  en  is  mer  een  alleyn 

3.  Hi  feyde  wel  ouer  fcboone  ioncfrouwe. 
En  verantwoordet  niet  fo  fei 


Jck  bebbe  veel  berghen  Hen  hoegber  dalen 

Dan  dat  torreken  datter  neder  daelt 

Si  feyde  ionck  beere  ick  gbelooues  wel 

Mer  ten  Tal  alfo  niet  zijn 

Daer  en  is  mer  een  all&yn 

Hi  feyde  wel  ouer  Tcboone  ioncfrouwc 

Jck  logglie  mijn  booft  in  uwea  fcboot 

Moechdy  mi  uv  gbeen  troofl  gbeuen 

So  blijue  ic  van  trouwe  doot 

Si  foyde  ionc  beero  ghi  en  hebt  ghecu  uuot 

Gbi  verlieft  uwen  tijt 

Daer  en  is  mer  ccn  alleyn 


XLIU, 
^     Een  nyeu  liedeken 

iiiEn  nyeu  liet  wil  ic  begbinnen. 

Ende  al  met  ganflcher  duecbt 

Om  die  lieflle  die  ick  beminne. 

Want  fi  mijn  ionck  herte  verhiieclit 

Si  beeft  mijn  herte  benangben 

Jn  alfo  corter  ftont 

AI  valtefe  mi  fo  ftrangbe 

Na  haer  Ttaet  mijn  verlanghen 

Want  fi  mijn  ionc  herte  doorwont. 

O  fuyuer  bloemken  reyne 

Lact  uwen  trooft  gliefchien 

Want  gbi  zijt  die  ick  meyne 

Ende  ick  v  mijn  ionfte  bie 

Oro  V  liggbe  ick  in  trueren 

Des  nachts  ende  daer  toe  dach 

Moechdy  mi  niet  gbebneren 

So  dunct  mijn  herte  Tchueren 

Dat  ic  V  noyt  en  fach 

Vrou  venu8  di.e  goddinne 

Die  en  ia  oock  niet  fp  fcboon 
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Als  mijn  lief  die  ick  minne 

Si  fpant'  int  herte  die  croene 

Mocbt  ic  mi  gaen  vermeyden, 

AI  met  dat  vroulic  graen 

Nv  moet  ic  van  haer  fcheyden 

Maria  wil  haer  gcleyden 

Si  coft  mi  fo  menighen  traen 

4.  Adieu  reyn  eglentier 
Adieu  reyn  ballbmeye 
Adieu  reyn  violier 
Adieu  reyn  acoleye 
Adieu  mijn  wtuercoren 
Tot  op  een  ander  termijn 
Je  en  geefs  niet  al  verloren, 
wi  füllen  noch  vruecht  orboren 
ende  met  genoechten  zijn. 

5.  Hi  nam  dat  vrouken  fchoon 
AI  bider  witfer  hant 

Wat  gaf  hi  haer  te  loone 

een  kindeken  fo  playfant 

Je  wilt  met  haer  gaen  wagen 

ende  drincken  den  coelen  wijn 

Ondanck  mijn  vrienden  ende  maghcn 

Jck  fal  V  een  kindeken  dragen 

Ghi  fulter  die  vader  af  zijn 

6.  Schoon  lief  hoort  mi  ghewaghen 
Wel  edel  ioncfrouwe  fijn. 

Jft  dat  ghi  nv  fult  draghen. 

So  cleynen  kindekijn 

So  en  fal  ick  v  niet  laten. 

al  waren  mijn  vrienden  alfo  quaet 

Je  bid  v.wt  caritaten 

Schoon  lief  coemt  mi  te  baten 

Want  ghi  zijt  myn  toeuerlaet 

7.  AI  die  dit  liedeken  dichte 
dat  was  een  ruyter  fijn 
Hi  mäectet  alfo  flechte 


Ter  eoren  die  liefl^c  zijn 

Hi  heuet  fo  wel  ghefongen. 

Hi  finget  mer  Uncx  fo  mcer 

God  fceynde  quade  nijders  tongbeu 

Si  hebben  hem  lange  bedwongben 

God  verleen  bem  paye  en  eer, 


^     Een  ii!eu  liedeken. 

1.  iljEn  aerdicb  vrouken  heuet  mi  bedroghen 
Daer  ick  was  op  vergbect 

Haer  rmeekende  woorden  zijn  al  ghelogen 

Dat  vinde  ick  nv  perfect 

Si  18  mi  te  doortrect 

Te  dubbel  ooc  van  gronde 

Dus  keer  ick  mi  van  baer 

Si  payter  fo  vele  met  hären  valfchen  monde. 

Je  en  achtTe  niet  een  haer 

2.  GbefeUckens  vrilt  v  Iinnckens  keeren 
Van  fulc  een  fcboon  famblant. 

Waht  fi  fouden  v  plucken  ende  minnen  leren. 

Ja  bebdijt  wel  in  die  bant 

daer  af  heb  ic  tvcrftant 

Gaet  vlaender  gbeheel  int  ronde 

Gheen  wijf  To  wanckelbaer 

Si  paeyter  fo  vele  met  hären  valfchen.  tf. 

3.  Nv  laet  ic  een  ander  zijn  goet  verquiflen 
Van  finnen  ionck  ende  mal 

Want  met  bare  fubtijle  Itßen 

Si  V  wel  plocken  fal. 

Ende  vallen  eenen  val 

dat  is  dagbelicx  beuonden 

Met  T  hier  ende  daer 

Si  paeiter  fo  vele  met  baren  valfcben  monde 
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4.  Wat  heb  ic  met  v  aJtijts  verfleten 
Je  en  fpaerde  gelt  noch  goet 

Nv  ben  vanden  back  ghebeten 

Je  en  weet  niet  wiet  mi.doet 

des  ic  mi  bedwingen  moet 

Het  aen  hören  van  haer  faconde 

dat  fegghe  ic  v  voorwaer 

Si  paeiter  fo  vele  met  hären  valfchen  monde. 

5.  Joncfrou  ghi  laet  ny  voor  y  knielen 
Ghi  zijt  daer  yoor  bekent. 

Jn  een  ofbaer  met  drie  wiel'en 

Suldy  nemen  y  endt 

Jck  triumphere  gent 

Als  ghi  tot  allen  ftonden 

Sult  litten  int  liden  fwaer 

Si  paeiter  fo  yele  met  baten  yalfehen  monde. 

6.  Adieu  ghi  waert  eens  mijn  princeHe 
Met  uwen  foeten  rel 

,    Adieu  ghi  paeyter  yiue  oft  fefle 
Toeft  Hanneken  ende  Wuyten  wel 
Adieu  mijn  dubbel  yel 
doen  ic  met  haer  triumpheerde 
En  yraechde  ic  niewers  na 


XLV. 

^    Een  oudt  liedeken. 

1.  tjEn  ridder  ende  een  meyfkcn  ionok 
Op  een  riuierken  dat  fi  Taten 

Hoe  ftille  dat  dat  water  Hont 
Als  li  yan  goeder  minnen  fpraken 

2.  Och  fegt  mi  ftout  ridder  goet 
Jck  foude  gaerne  weten 

Waer  om  dat  dat  water  ftille  ft^oet 
Als  wi  yan  goeder  minnen  fpreken 
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Dat  dat  water  ftille  ftaet. 

dat  en  glieeft  mi  gheen  vre^ndc 

Jck  hebbe  fo  menighe  ionghe  maecbt 

Ghebrocht  in  groot  alleode 

Hebdy  fo  menighe  maeclit 

Ghebrocht  in  Twaer  allende 

Wacht  T  ftout  ruyter  goet 

dat  T  God  niet  en  fcheynde. 

Jck  weet  noch  een  fo  hooghen  berch 

Boouen  aUe  berghen  ia  hi  hooghe 

die  Tal  ick  noch  in  dale  brenghen 

daer  om  iA  dat  ick  pooghe 

Suldy  mijns  vaders  hooghen  berch 

Tot  eencn  dale  brenghen 

Jck  fage  T  lieuer  ftout  ridder  goet 

Bi  uwer  keelen  hanghen 

Jck  hadde  noch  veel  lieuer 

dat  T  die  Tonne  befcheene 

AI  onder  thol  van  uwen  voeten 

den  ball  al  om  t  kele 

Dat  meffken  was  ionc  ende  daer  toe  dorn 

Si  en  will  niet  wat  fi  feyde 

doen  fi  in  haers  liefs  armen  lach 

doen  was  den  berch  ter  neder. 

Och  fegt  mi  meyJien  ionck. 

Jg  nv  mijn  kele  gehanghen 

Nt  is  dijns  vaders  hooghen  bercL. 

Jn  eenen  dale  gheuallen 

Och  doen  dat  meylken  ghewaer  wert 

dat  n  een  kindeken  bleefdraghen 

Si  ghinck  al  voor  den  ridder  ftaeu 

Si  badt  bem  om  ghenade 

Ghenade  llout  ridder  £jn 

Ghenade  van  mijnen  lijue 

Je  was  een  goet  maechdekiju 

Nv  moet  ic  met  uwen  kinde  blijucn 
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12.  Wat  ghenade  foude  ic  v  dqen 
Ghi  en  zijt  gheen  keyfcrinne 

Jck  mocht  V  mijnen  fchiltknecht  gfaeuen 
Coli  ic  hem  daer  toe  gbebringben 

13.  Vwen  fchiltknecht  eü  wil  ic  niet 
Hi  is  mi  veel  te  fnode 

AI  is  mijiien  hooghen  berch  ter  neder 
Je.  hope  ghi  fult  hem  noch  wel  hogbeii 

14.  Dat  meyfken  hadde  eenen  broeder  ftoiit 
Hi  was  haer  goet  ende  ghetrouwe 

Als  iii  haer  dede  wel  int  aenfchijn 
Hi  beweeft  haer  al  metter  trouwen 

15.  Och  doeü  die  broeder  gheware  wert 
Dat  fi  een  kindeken  bleef  draghen 
Hi  ghinc  al  voor  den  ridder  ftaeti. 
Hi  badt  hem  mede  te  graue 

16.  God  groet  v  feyt  hi  ftout  ridder  vrij. 
Stout  ridder  vrij  van  waerden 

Och  die  met  uwen  kinde  was  beuaen 
Die  leyt  hier  döot  opter  aerden 

17.  Och  is  fi  doot  dat  fchoöne  wijf 
Die  ouerfchoone  die  ick  beminne 
So  en  fal  ic  nv  noch  nemmermeer 
Mijn  grauwe  ros  berijden 

18.  Haelt  mijn:  fpere  ende  ooc  mijn  fchilde 
Myn  fwaert  al  aen  mijn  fide 

Je  wil  gaen  rijden  feiner  'daer 
Men  vint  der  Valfcher  boden  fo  Vele 

Id.     Och  doen  hi  op  der  heyden  quam 
Hi  hoorde  die  cloekeii  clincken. 
Hi  hoorde  wel  aen  der  clockeu  clanck 
Dat  fi  inder  aerden  moefte  fincken 

20.     ELi  nam  finen  bruynen  fchilt 
Hi  worp  hem  op  der  aerden 
Ligget  daer  ligget  daer  goet  bruyne  Ichik 
Van  mi  en  fiildi  niet  ghedragen  werden 

» 

«•r.  betg.    I»,  XI.  5 


Heft  op  uwen  bruynen  fchilt 
Hangliet  hem  oxtder  v  fidc 
AI  waer  v  vader  ende  moeder  doot 
Den  rauwe  moet  gbi  üjden 
AI  waer  mijn  vader  eode  moeder  doot 
Ende  mijn  broedere  alle  vijue 
3o  en  waer  den  rouwe  niet  alib  groot 
Als  hi  is  Tan  defen  fchooncu  wijue 
Doen  Li  op  dat  kerckof  quam 
Hi  hoorde  die  papen  finghen 
Hi  hoorde  wel  aen  der  papen  lanck 
Dat  fi  vigelie  fongbeli 
Doen  hi  inder  kcrcken  tradt 
Hi  fach  zijn  liefken  ftaen  ld  bare 
Gbedect  met  een  baren  cleede 
Recht  of  fi  nv  oock  doot  wäre 
Hi  hief  op  dat  baren  cleet 
Hi  facli  haer  cleyn  viDgerken  roeren 
Och  doen  fo  loccb  haer  roode  mond? 
Doeii  fi  den.ridder  voelde 
Stact  op  ilaet  op  mijn  foetc  lief. 
Wel  ouer  fchoone  ioncfroawe 
Je  en  fal  v  nv  noch  nemmermeer 
Doen  fo  groteo  ontrouwe. 
Wel  op  wel  op  niijii  foete  lief 
.Mijn  ouerfchoone  ioncfrouwe 
AI  waert  myn  vader  eade  moeder  leet 
So  fal  ick  T  tot  eenen  wijue  trouwen 
AI  waert  mijn  vader  ende  moeder  leet 
Ende  mijn  broeders  alle  vijue 
So  fal  ick  V  houden  voor  mijn  bruyt 
Ende  trouwen  v  tot  ee)lcn  wijue 
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XLVI. 

^    Een  nyeu  liedeken. 

1-     rOrtuyne  wilt  v  keeren 
En  valt  mi  niet  fo  fuer 
Ende  ick  blijue  al  int  verfeereii 
Jn  lijden  fwaer  doleur 
Mijns  Hefs  regeur 
Dat  valt  mi  nv  fo  fnel 
Verdraghen  moet  ick  leeren 
Door  defe  nijders  opftel 

2.  Rijck  god  wie  fal  ick  claghen 
Meer  dan  die  liefRe  mijn 

Nv  ende  tot  allen  daghen 
Sal  ick  V  ghetrouwe  zijn 
Stout  ende  fijn 
Spijt  die  nijders  ouer  al 
Sal  ic  V  goede  ionlle  dragen. 
Tot  dat  ick  lleruen  fal 

3.  Wanneer  ic  op  haer  dineke 
So  verändert  alle  mijn  bloet 
Jck  foude  gkernc  fchincken 
Mijn  lijf  ende  alle  mijn  goet 
Jn  V  behoet. 

Wilt  danckelijc  ontfaen 
Laet  in  v  herte  dencken 
Jck  en  fal  v  nict  ontgaen 

4.  Adieu  fchoon  roofe  bloeme 
Scheyden  dat  moet  nv  zijn 
Tot  dat  ick  weder  come 
Die  alder  liefKe  mijn 

Tot  dat  ick  Weder  keere. 
Adieu  lief  gracieus 
Adieu  mijn  lief  mijn  eere 
Die  waertfte  coragieus 

5.  Schoon  lief  zijt  mi  getrouwe. 
Jck  en  gheere  anders  nyet 

5* 


68 

Trooft  mi  of  ick  verflouwe 
Als  ghi  mi  ia  Ujden  Ret 
Hoort  na  mijn  bediet. 
Als  ic  T  niet  fpreken  ea  mach 
Doet  dat  idc  v  senTchouwe 
Tot  op  een  ftnder  dach 


XLviL 
^     Eon  nyeu  liedekcn. 

1.  r  Ortuyne  hceft  mi  verbeten 
Jn  lijden  dus  gheTchent 

Als  mijn  lief  mach  weten 
Si  hout  mi  in  torment. 
wantrouwe  ghi  doet  mi  quelen 
Daer  ic  mi  toe  verUet. 
Met  mi  hout  n  baer  fpelen 
Op  mi  en  achtre  niet 
Haer  aenTcbiJQ  ciaer 
Tfcheyden  gaet  mi  fo  fwker 
Ay  lacen  lief  ay  my. 
Scbeyden  moet  ick  van  dy 

2.  Dat  ick  van  haer  nv  moet  fcbeyden 
Je  blijue  in  drucke  verlmacht. 
Schoon  Uef  wilt  my  trooFt  ghcuen. 
Het  is  wel  in  v  inaeht 

O  Cupido  god  van  minnen 
Laet  ghi  mi  int  verdriet 
Jck  duchte  ick  fal  outlinnen 
So  ghi'  voor  -ooghen  fiet 
Haer  aenfchijn  ciaer.  %c. 

3.  Mocht  icfe  noch  aenfcouweu 

Haer  fchooii  bruyn  oochükens  olaer. 
Die  bloeme  honen  alle  vrouwen 
Haer  wefen  is  eerbaer 
Men  coftTe  mi  niet  ontprijfen 
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Nv  noch  tot  gheender  ftont  ' 
Mochte  haer  minne  noch  rijfen 
So  waer  ick  al  ghefont 
Haer  aenfchijn  ciaer.  ^1^. 

4.  Mer  lacen  fi  flaet  mi  nv  fwijcke 
Die.fuyuer  maghet  i'eyn 

Jck  en  ben  niet  haers  ghelrjcke 
Dat  fie  ick  wel  certeyn 
O  radt  van  auontueren 
Gaet  altoos  uwen  ganck 
Mach  mi  gbeenen  trooft  gfaebueren 
.Dat  lijden-  wert  mi  veel  te  ßranck 
Haer  aenfchijn  claer.  Ä 

5.  Fortuyne  fal  noch  Jaelgieren 
Ende  dat  in  <;orten  termijn 
Jck  fal  noch  vruck^ht  hantieren 

Jn  fpijt  van  alle  defe  nijders  fenijn 
AI  ligghe  ick  onder  die  voeten 
Jck  fal  noch  rijfen  wel 
Ende  mijnen  druck  noch  boeten 
Ondanc  aUe  die  nijders  fei 
Haer  aenfchijn  claer.  .t?. 

6.  Princerffe  reyn  gheprefcn 
Oorlof  als  nv  ter  tijt 

•Als  ick  bi  y  alleyne  mach  wefen 
So  ben  ick  al  verblijt 
Dat  ic  van  v  nv  moet  fcheyden 
^Jn  alib  corten  termijn 
Oorlof  tuffchen  ons  beyden 
Adieu  die  lieffte  mijn 
Haer  aenfchijn  claer. 
Het  fcheyden  gaet  mi  fo  naer 
Ay  lacen  lief  ay  my 
Scheyden  moet  ic  van  dy 


XLvin. 

^     Een  nyeu  Kedekcn. 

i-    x'OrtuyDc  wat  hebdy  ghetH-oiiwen 
Jck  en  weet  mi  gheeneo  raet 
Waer  fal  ick  mi  onthoiiwen 
■     Mijn  herte  wert  gefaeel  defpera«t 
Dat  ick  Dv  Brugghe  moet  latea 
Die  fchone  Aede  Toet 
Rijck  god  coemt  mi  te  baten 
Mijn  herte  vertrant  al  inden  gloet 
O  lieffelijck  lief 
door  T  fchoon  aenfchrjn  foet 
Dat  mach  ick  wel  beclagben 
dat  ick  T  nT  laten  moet 

2.  Wat  füllen  wi  nv  gaen  b^binaen 
Wi  ghUdekens  al  gbemeyn 

Si  wooot  te  Bruggbe  binüeD    . 

dat  alder  waerÜle  greyn 

Si  beeft  mi  nv  begbeuen 

Ende  ghelaten  inden  noot 

Och  bouen  alle  die.ter  werelt  leuen 

So  fterüe  ick  ia  die  doot. 

O  Ueflfelijok  Uef.  rt. 

3.  Dat  ick  oyt  was  gbeboren 
Van  moeder  lijf  ontfinck. 
daer  om  fo  moet  ick  tmeren 
Het  ii  mi  een  droeuicb  dinck 
Vrou  Veuu8  wat  condi  maken 
J(^  en  weets  mi  gheenen  raet 
Het  ziJQ  vreemde  faken 

die  gbi  nv  aen  gaet 

O  lieffclijc  lief. 

Door  V  fchooQ  aenfchyn.  ü 

4.  Dil  licdcken  ie  eerft  gbefongen 
Te  Brugghe  al  op  die  fteen 

Jn  fpijte  van. alle  oijders  tonglten. 
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Ter  eereh  van  vroukens  reyn 
Een  Mecfaelaer  heuet  gefchreiicn 
daer  hi  lach  in  der  noot. 
Nv  moet  hi  haer  begheuen 
dat  fal  hem  doen  den  doot 
O  lieffeliek  lief, 
door  V  ichoon  aenfchijn  foet 
Dat  mach  ick  wel  beclaghen 
dat  ick  V  nv  iaten  moet. 


XLIX. 

^     Een  nyeu  liedekeii. 

1-     (jrHepeys^  ghepeys  vol  van  enuijen. 
dwelc  oorfpranc  is  dat  menich  truert 
Hoe  qneldi  mi  nv  met  fantaßjen 
Mi  dunct  dat  mi  mijn  herte  fchuert 
God  gheue  haer  vruecht  wient  ghebuert 
AI  doetfe  mi  defe  quäle 
Haer  wefen  fier  heefb  mi  becuert. 
Midts  tcolüer  van  corale 

Rafi;  V  ghi  nachtegale 
Vliecht  wt  dat  wilde  wout 
Gaet  fegt  haer  dit  altemael 
Ende  groetfe  mi  tnenieh  fout. 

i.    Jck  peynfe  om  Venus  difcipKne 
die  mi  fo  late  fandt  defe  fucht 
Hoe  ftadigher  liefde,  hoe  meerder  pijnc 
Hoe  vuylder  vronde,  hoe  erger  ducht 
Een  tijtlick  fruyt  neemt  faen  de  vluclit 
Ghepluct  ten  groenen  dale. 
Men  prijA  beft  een  volwalTen  vrucht 
Ghelijc  een  cuylTche  fmale.     Itaft  v.  %c 

3.    Belüften  veel  is  fi  mi  fchuldich 
Mer  Onder  al  een  excellent 
daer  na  verlanghet  mi  minichfuldich 


n 

Wat  is,  tis  haer  bekent 

Wat  ick  bedrijue  in  m^n  conuent 

dit  altooe  io  verbale 

Vocde  ic  mi  leech.  ale  li  is  abfent 

Yan  haer  ic  Biet  en  fale 

Ghepeyns  hoe  toudy  niet  gebingen. 

Je  moet  eylaes  üb  groote  noot 

dat  doen  tbien  duyfent  vreemde  dinghen. 

Ons  beyden  ghebaert,  fi  weet  al  bloot 

Wi  drinctcen  Truecht  en  droeflieTt  groot 

Beyde  wt  fortnynen  fcbalc 

door  tfwaer  gbepeyne  van  dit  exploot 

Tberte  (terft  al  waert  van  ftale.     llalt  v.  i 

Mocbtmeo  met  cruyde  oft  medccijne 

Gbenefen  mijnder  liefden  brant 

Je  waer  gbenefen  vander  pijae 

Mer  neent  hulpt  fulck  onderllant 

DiiB  gatet  eylaes  aea  miaen  cant 

Door  tlaft  der  minnen  ftrale 

Je  vloccke  den  afgod  die  mi  b^Dt 

Met  Venus  bitter  dwaie     Ball. 

PrincelTe  tc  fwijgbe  veel  om  beter 

Als  ic  peynTe  om  ona  oude  fpel. 

Je  en  vaht  tcr  wcrelt  noeyt  fecreter 

Pies  vreefe  ic  twint  defe  nijders  fei 

Vrou  Venna  dect  haer  kinderkens  wel 

Drüben  sijs  huefcbe  täte, 

Tfal  al  wel  zijn  door  mijn  beuel 

Scboon  lief  dat  ts  tprrncipale     Kalt  v.  t c 
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/  L. 

^    Een  nyeu  Uedoken. 

1.  (jrHefeUekens  van  herten  coene 
^eeft  vrolijck  nv  ter  tijt 

Die  fomer  coemt  in  fayfoeiie 
Wi  moghen  wel  zijn  verblijt. 
Die  booinen  beghinnen  te  bloeyen. 
Die  fonhe  climt  fo  hooge 
Die  fotten  beghinnen  te  groeyen 
clie  weghen  worden  drooghe 

2.  GhefeUekens  en  laet  v  niet  bedwingen. 
Nocb  ionghe  meylkens  mede 

Loopt  vry  danlTen  ende  fpringen 
Oft  gaet  wandelen  buyten  der  ftede 
Wilt  goede  chiere  makeii. 
Ende  maken  een  blijde  abuys 
Condt  ghi  aen  t  b'oel  gheraken 
Brenghet  den  meelbuydel  vry  thuys 

3.  Daer  ifler  fo  vele  beftouen 
Metten  meelbuydel  gheqnelt 
Ridders  ionck^rd  wten  houen 

Die  ioncfrouwen  zijnder  mede  ontllelt 

Nonnen  ende  prelaten. 

Si  nemen  den  meelbuydel  in  de  haut 

Doorwaerders  ende  aduocaten 

Wi  hebbender  af  tverftant 

4.  *  Trompers,  pijpers  ende  tamboeren 

Die  metten  meelbuydel  beftouen  zijn 
die  gaerne  den  elleboghe  roeren 
Si  drincken  fo  geerne  den  wijn 
Wilt  finte  reynwts  vaert  varen 
Tfühip  leyt  buyten  der  ftadt. 
AI  foudt  wijf.en  kinderen  ontTparen 
Jaghct  vry  door  v  gadt 

5.  Dan  comen  wi  thuys  ghelopen 
Om  tghelt  te  crjgghen  alfinen  mach 
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AI  fouden  wi  tgaren  vanden  hafpcl  vcrcoojicn 

Om  te  bctalen  ons'  gelach. 

AI  foudet  gbi  cleedcreo  hneren 

daer  ghi  mede  ter  feetlea  gaet 

Wület  yrolijck  auonhieren. 

Niemant  en  weet  van  iiwen  ftaet. 

Latet  fotteken  vry  wt  kijckeo 

Wter  mouwän  en  hebbet  gheenen  vaei- 

Wilt  V  metten  mwlbuydel  beftrijcken 

Ende  Daept  metten  molenaer 

Gbi  meylkena  wilt  dit  ontfaouden 

die  ick  niet  ghenomen  en  can 

Ghi  loopt  fo  gaerne  om  trouwen 

Ende  hadt  gaerne  eenen  man 

6i  zijn  fo  gaerne  beßoueD 

Metten  meelbnydcl  fo  grooten  hoop 

Van  onder  al  tot  boaen 

Hout  feine  den  quaetllen  coop. 

Wilt  met  die  lendenen  vercken 

Oudt,  ionck,  Ilerck  ende  cranck 

So  moechdy  die  werelt  verftercken 

Ende  die  molenaer  die  weets  v  danck- 


^     Een  oudt  liedcken 

(jHeldeloos  ghi  doet  mi  pijn. 

AI  mijn  Truecht  doet  ghi  verdroogeu 

Jck  fonde  fo  gaerne  vrolijc  zijn 

Woudt  mijnen  bnydel  ghedoogben 

Het  was  mi  van  te  voren  ghelbjt, 

Jck  en  wouder  niet  na  hooren 

Hadde  ick  een  penoincxken  wech  gheleyt. 

Dat  mochte  ick  dt  oorborcn 

Jck  plack  tc  fltten  op  die  bicrbanck 

Waer  is  den  üjt  gbeuaren 
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AI  buyten  Iweechs  leyt  mijnen  ganc 
Niet  hebben  doet  veel  fparen 

4.  Doen  ic  goet  geldeken  had  in  mija  tas 
Doen  ghinc  ic  metten  goey  ghefellen 

.  Mer  nv  mijn  gbelt  is  al  verteert 
Nv  moet  ic  boomkens  teUen 

5.  Wanneer  ic  in  die  taueme  come 
Ter  tafelen  ben  ic  haeft  gefeten 
Dan  make  ic  mi  van  achter  wt 

Dat  die  goey  ghefellekens  niet  en  weten. 

6.  Pot  ende  kanne  het  is  al  verteert     * 
Waer  fal  ic;c  xneer  gaen  halen 

Die  vrouwe  die  mi  te  borghen  plach 
<Ue  moet  ic  nv  wei  betalen 

7.  Eten  ende  drincken  is  mijn  motijf. 
Te  litten  metten  vollen  balghe 
Als  ict  ghebrenghen  can  int  lijf 
Voor  die  dore  en  ftaet  gheen  galghe 

8.  Het  was  mi  van  te  voren  gbefeyt 
Je  fatder  noch  langhe  op  dincken 
Als  ic^mijn  büycxken  hebbe  gheuult 
So  gae  ic  te  Walem  duncken 


LH. 
?    Een  nyeu  liedeken. 

1.  G'Hi  myters  gefellen  van  auontueren 
die  gaeme  litten  op  den  wijnbanc 
Wi  ligghen  ghefloten  tuHchen  mueren 
Van  fortuynen  zijn  wij  fo  cranc 
Een  verrader  ons  daer  toe  dwanc 

Met  fchoone  woorden  ^ebben  fi  ons  g^uaen 
Den  tijt  fal  keeren  eer  yet  lanc 
dat^wi  te  Brugghe  op  ftrate  füllen  gaen 

2.  Quade  tonghen  foudent  gaerne  keeren 
dat  wi  fouden  laten  Viaenderen  foet 
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Uen  üi  altooe  goede  ghildekens  cercn 

Ende  maken  altijt  eeBen  raoet 

Mer  die  beliaet  is  van  Judas  bloet 

Die  fchieten  altijt  ha^r  fenija 

Elc  wachter  hem  voor  Get  wat  hi  doet 

This  fo  QUaet  gheuangben  te  zijn 

3.    AI  ligghen  wi  nv  in  dit  parket 
Wi  TuUeDder  noch  eens  wtraken 
Wi  zijn  gfaeuangben  al  teghen  die  wet 
Dät  deden  ong  des  beeren  kaapen 
Vijf  woluen  quomcn  daer  om  twee  fuhapen. 
Si  en  hadden  daer  op  niet  gädaobt 
Si  fouden  baren  broeder  ontTcbaken 
AI  om  te  betftlen  baer  paobt  , 

i.    Nv  bidde  ick  alle  rujters  fim 
Dat  li  hem  willen  wai^ten 
Voor-  quade  tonghen  gbeen  argber  fenijn 
Si  fcbieten  bi  da^e  ende  ooc  bi  na(jite 
Si  bebben  fo  menigh^bande  gedachte 
Eer  C  ftrijeken  baren  Aaeit. 
Gbi  ruytere  ghefellen  boort  mijn  dadtte. 
Want  ii  is  wel  hdorens  waert 

5.     Die  dit  liedeken  beeft  geftelt 
Van  M.ecbelen  is  bi  gbeboren 
Jn  linen  buydel  en  hont  hi  gheen  gbelt 
Hi  gbeuet  gacrnc  ai  te  voren 
Schoone  vroifwen  hceft  bi  *tuereoren 
Die  ftaen  To  vaAc  iot  berte  ciaer 
Scbenct  den  wijn  en  laet  niet  tmereu 
Het  coemt  allelcens  euer  bondert  iaer 


7? 

Lin. 

•[    Een  amorcus  Hedeken 

^-     CjrHöftadighe  minne  dragbe  ic  altijt 
Dies  lijdt  mijn  herte  pijn 
Mocht  ic  noch  zijn  van  haer  verblijt 
Hoe  vrolijc  foude  ick  zijn 
Tot  haer  foude  ic|:  mi  keeren 
Gheen  ^nder  lief  begheeren 
Want  fi  is  die  aider  lieffte  mijn 

2-    Jft  niet  een  druckelijc  leuen 
Te  dertien  die  ick  minne 
Jck  badder  mi  toe  begbeuen 
Je  en  was  liiet  dan  een  kint 
Je  dedet  in  corter  vren 
dat  ick  langbe  moet  befueren 
Eylaes  ick  was  fo  feer  rerblint 

3.  Doen  ick  laefte  met  oogben  aenfach 
die  mijn  herteken  heeft  beuaen 
Doen  was  ic  vrolyc  nacht  ende  dach 
Ende  nv  ift  al  ghedaen 

Van  haer  ben  ic  gefcheyden 
Alle  drück  moet  ic  rerbeyden 
Jck  mach  wel  truerich  gaen    , 

4.  Mijn  fchip  is  mi  öntdreuen 
Mineü  ancker  en  leit  niet  vaft 
Mijn  lief-  heeft  mi  begeuen 
Recht  als  een  onwaeH  gaft 
Eylaes  this  buyten  minen.  fchulden. 
Nochtans  moet  ic  mi  verdulden 

AI  in  myn  hert  lijde  ic  verdriet 

5.  Die  dit  liet  heeft  gheftelt 

Dät  was  een  ruyter  van  droefheyt 
Sijn  lief  is  hem  onthelt 
This  haeft  genoech  ghefeyt 
cyläes  vari  haer  is  hi  gefceiden 


Allen  druck  moet  hi  verbeyden. 
Ja  hi  niet  genoech  glieqoeH 


Vanden  boonkens. 

(xHi  foUei)  ende  fottinnekens 
Ghi  meyfkens  alTo  net. 
AI  ndy  Tot  van  Gnnekens. 
Ghi  hoort  doch  altemet. 
En  waddingfae  dat  t  let 
ghi  clappaerts  ende  clappeycn. 
Die  hären  clepel  breyen 
En  die  den  fotten  man  leyen 
Jn  weelden  met  ons  reyen. 
GbefeltekenB  wacht  v  ghy. 
Ale  die  boonon  bloeyen 
Ghi  coemt  hem  veel  -te  by. 
Cthi  iongers  van  quadea  lucke 
V  feinen  qualtjc  beft«et 
Ghi  hebt  al  vanden  racke 
Veel  meer  wel  dah  ghi  weet 
Jn  V  is  een  deel  gbefpeet 
AI  fidy  van  poueren  dijcke, 
Ghi  maect  y  feinen  rijcke 
AI  en  hebdy  bed  noch  tijcko 
Ghi  en  kent  nau  wa  gelike 
Nv  hoort  alte  famen  vrij. 
Ale  die  boonen  bloeyen.  « 
Ae(^tken  ende  nelleken 
Die  met  den  koers  beroct 
Befoecken  aent  cappelteken 
AI  daennen  kermeffe  bot. 
Ende  fo  paeyen  G  den  fot 
Hanneken  ende  lijfken 
Si  Unghen  gelijck  een  cijfken 
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Si  Volghen  met  een  rijlken 
Dan  gaen  ß  mct  een  wijfken 
ijn  fpelen  gh'inghen  fi. 
Als  die  boonen  bloeyen.  %c 

4.  Dan  zijnder  defe  fchoonen  ioncfroukens. 
So  m^gher  als  een  vloo 

Si  terden  met  baren  voßtkens 

Ten  tween  wel  ouer  een  flxöa 

Ende  fifcberen  den  föt  alTo 

Siedy  op  baer  Hipkens 

Si.  douwen  toe  baer  lipkens^ 

Men  fietfe  maeyen  vitfekens 

Oft  fi  vercopen  baer  trouwekens' 

ocb  kinders  boe  flau  fidi 

Als  die  boonen  bloyen.  tc. 

5.  Dan  iOTer  menicb  poUeken. 
So  aerdicb  op  den  tre 

Si  dragben  een  filuer  dolleken 
Een  melken  fraey  van  fne 
Ende,  een  bonten  calierken  me 
Dan  trouwen  fi  een  motteken 
Oft  een  gbebroken  potteken 
Si  torten  fo  lief  itit  rotteken.  • 
Men  vint  fo  menicb  fotteken.^ 
AI  feggben  die  lieden  tfy 
Als  die  boonen  bloeyen.  tc 
6.    Ghi  fotten  ftijf  inde  kaken 
Die  roeren  baren  duym. 
Men  fal  baer  twee  oren  maken 
baer  kaken  zijn  ruym. 
En  gbi  zijt  fo  vrijen  flnym 
Gbi  trect  te  ftijf  die  fcbuyte 
Die  blafer  dye  is  feer  lanck 
V  keel  is  i¥\}t  v  voet  is  manc 
Wanneer  dye  clepel  beuet  finen  fwanck 
Hoe  ruyterüjc  fluyten  fi  by 
Als  die  boonen  bloeyen.  ic 


80 

Maus  met  witte  cranfen 

Si  trouwen  een  ionck  irijf 

Die  op  twee  cniyckon  danfen 

Ja  dat  niet  een  Tot  bedrijf 

Ende  haer  \eden  zijn  aUb  ftijf 

Si  hcbben  haer  cans  verkeken 

Tfledercijn  dat  zyn  de  -trekea 

baer  no:fe  l)aer  ooghen  leken 

Si  eu  connen  die  vronwen  gcbrek<ni 

Miet  meer  gepaien  vri  ,        . 

Als  die  boooen  bloeyen.  ü 

Een  lammen  doue  poppe 

Een  out  verrompek  Tel 

Ende  die  haer  fpeten  oppe 

Om  eenen  ionglien  ghefel 

En  gbi  ketelt  ▼  dat  gbl  lacht 

V  lippen  ende  v  toten 
Sijn  V  t©  feer  ontfchoten 

V  rompen  ende  v  toten 

V  fronfen  zijo  gcfloten 

Och  pittekens  hoort  na  mi.     Als.  \ 

Ghi  moniken  met  grote  hopen 

Die  fot  van  weeldeii  wert 

Bßgbhinen  wt-gheloopen 

Bogaerdea  wit  ende  ftpaert 

En  al  om  een  commecrmert 

Si-  doen  int  coren  binder 

So  dat  die  baftaert  kinder 

JjOopen  hier  ende  ghinder 

Ghi  brocder  ian  de  uijnder 

Bogutte  wie  dat  H. 

Als  die  boonen.  ic. 

Ghi  VeeuWen  die  altijt  moeten. 

Hebben  eenen  man 

Si  leyt  dat  ü  haer  vootcn 

Ooc  niet  verwarmen  eii  oan 

Hout  al  aen  dat  Telfe  krake<>l 
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Coemt  met  die  fotten  int  prieel 
Wacht  V  van  de  boefkens  heel 
Ghi  hebt  al  wat  die  mceften  deel 
Het  li  ooc  wie  dat  11 
Als  die  boonen  bloeyen 
Ghi  coemt.  <rc 


LV. 

^    Vanden  Leeraer  opter  tinnen 

1.  riOe  luyde  fanc  die  leeraer  opter  tinnen 
So  wie  met  fönden  is  befwaert 

God  laet  hem  wel  verwinnen 
Ende  keere  zijn  herte  tot  gode  waert 
Eer  hem  die  doot  den  wech  ondergaet 
Si  zijn  wijs  diet  connen  verfinnen 

2.  Och  edel  menfce  denct  dat  ghi  moet  fterueü 
En  maect  ghi  v  niet  van  fonden  quijt 
Gods  rijcke  moet  ghi  deruen 

Ghi  hebt  dicwijls  verfuymt  den  tijt 
Ten  fi  door  gods  genadicheyt 
Die  heUe  tnoct  v  eruen 

3.  Ende  dat  verhoorde  een  iongelinc  ionc  van  iaren. 
Leeraer  feyt  hi  doet  mi  gewach 

Hoe  moechdy  dus  ghebaren 
Jck  fal  noch  leuen  menighen  dach 
Ende  hebben  blijfchap  als  ick  plach 
Daer  na  met  gode  varen 

4.  Die  Leeraer  fprac,  dat  is  feer  hooge  vermeten 
Waer  zijn  v  ghefellen  nv 

Die  bi  v  waren  ghefeten 
Si  hadden  der  iaren  fo  veel  als  ghi 
Waer  zijn  fi  nv  berechtes  mi 
Die  wormen  hebbeufe  gheten 

5.  Die  iongelinc  fprac,  mi  en  can  mi  niet  ontbringhen 
Je  wil  gebruyckon  dat  leuen  mijn 

Hör,  Mg,    P,  XL  ß 


Mot  daiileii  ende  fpritighen 

Si  moetcii  Aerueu  die  veyghe  zijii 

Laet  ODS  gaen  drincken  den  coelen  wijn 

God  Tai  ona  wel  ghehingen 

Die  Leeraer  fprac,  dit  leuen  en  mach  niet  dueren 

Mer  het  verkeert  fo  menichüiis 

Jn  alfo  corter  vren 

Waerdy  vanden  finne  mijn. 

AJg  ghi  mi  dunct  toI  fonden  zijn 

Ghi  en  foudt  niet  doen  dan  trueren 

Die  ioDgelinc  Tprac,  raen  can  mi  niet  ontradeu 

Dat  ic  defe  iverelt  foude  fcheyden  van. 

Ende  leuen  in  verlmaden 

Je  Tal  mi  beteren  als  ie  can. 

der  werelt  vruecht  ende  haer  gefpän. 

En  can  ic  niet  ver faden. 

Die  leeraer  fprac,  gbi  dunct  mi  bujten  keere 

dat  gbi  der  werelt  vruecbden  kieft. 

Voor  dat  leuen  van  onTen  beere 

Siet  dat  gbi  fo  niet  en  rieft 

dat  gbi  dat  rijcke  gooda  verlieft 

Dat  dueren  fal  ymmermeere 

Die  iongeHnc  fprac,  fal  ic  gods  rijcke  deruea 

So  claecb  ic  mijnder  armer  fielen  mifual 

dat  ic  fal  moeten  ftemen 

Je  hebbe  gemift  den  rechten  pat 

Wat  fal  ic  doen  berecbt  mi  dat 

Dat  ic  fcbouwe  der  bellen  eruen 

Die  leeraer  fprac,  wildi  in  duecbden  rifeu 

den  recbten  wecb  te  gode  waert     < 

Wil  ic  V  fo  gbeeme  wifen 

daer  nemmermeer  en  is  verdriet 

doet  altoos  wel  en  twifelt  niet 

God  ta\  V  fiele  fpijfen 

Die  ioDgbeUnc  fprac,  fal  ic  zijn  verloren 

So  macb  mi  wel  rouwen  dat  leuen  mijn. 

dat  ic  opyt  was  gheboren 


88 


Je  wil  fchauwen  der  hellen  pijn 

So  dat  mijn  arm  fiele  mach  zijn. 

Hier  üa  met  gode  vercoren 
12.    Die  leeraer  Iprack,  wildi  v  fonde»  ^aen  bedinckea. 

Ende  leuen  op  gods  gepadicheyt 

Sijn  rijck  fal  hi  v  fchincken 

Siet  dat  ghi  v  daer  toe  bereyt 

Oft  ghi  moet  voorwaer  ghefeyt 

Jn  die  eewige  allende^  fincken. 
1:3.    Die  iongelinc  Jprac,  die  werelt  wil  ic  laten 

Jck  wil  gode  dienen  altijt 

Jnminnen  ende  in  charitaien 

Ende  dragben  eenen  grauwen  rock 

AI  waer  ic  alder  werelt  iock 

.Je  hope  het  fal  mi  baten 

14.  Die  leeraer  fprac,  ghi  fegt  alte  wale 
Doet  der  werelt  fonden  af 

Het  brenget  v  in  die  fale 
Daer  gods  enghelen  finglien  lof 
»  Doet  altoos  wel  quijt  v  belof  ' 

Ende  fehouwet  der  hellen  quäle 

15.  Die  iong^linc  fprac,  die  qnale  moet  ic  fcouwen 
Je  wil  gode  dienen  altijt 

Die  werelt  wil  ^  verdouwen 
Ende  maken.mi  van  fonden  quijt 
Dat  ic  van  gode  niet  en  höore  verwijt 
Jck  duchte  het-  foude  mi  rouwen 

16.  Die  leeraer  fprac,  ouerdencken  wi  onfe  fonden  ♦ 
Ende  dienen  den  here  met  herten  deuoot 

Die  doorfiet  ^e  gronden 
Ende  beteren  ons  met  haeften  groot 
Eer  ons  caemt  aen  die  bitter,  doot 
Wi  worden  falich  vonden 


1.1  • 


LVI. 
^     Op  die  feliic  wijfc. 

1.  HOe  luyde  riep  die  fiel  tot  god  vai»  binnen 
Ocli  bere  almaclitich  vader  goet 

Wat  Tal  ick  gaen  beglünnen 
Dat  licbaem  beiwaert  dat  herte'mijn 
Och  beere  wilt  mijne  genadicb  zijn 
Dat  yleea  wilt  mi  verwinden 

2.  Als  dlicbaem  die  fiel  du3  boorde-  clagen 
So  fprackt  o  edel  Itcle  mijn 

Waerom  wildi  v  verfaglien  ■     ■ 

Sdiouwet  des  boofen  viants  raet 
Ende  laet  die  TaUcbe  werelt  «juaet 
Gbi  Tuh  gode  vel  bebagben 

3.  Die  fiele  fprac,  ic  fout  gaeme  volbrengftit 
Mer  gbi  o  valfche  bvbaem  mijn 

En  willes  niet  gebengen 
Natuere  ende  gbi,  gbi  doet  mi  pijn 
Nocbtans  fo  moet  geltreden  zijn 
Jck  en  can  v  niet  bedwingben 

4.  Dat  licbaem  fprac,  o  liele  die  beere  der  btn^ren 
Hceft  y.ghegeuen  lin  ende  lift 

Om  dat  gbi  mi  foudt  leeren 
God  beejt  t  gbegeuen  reden  ende  fin. 
Om  mi  die  tot  fonden  genegheu  ben 
Dat  gbi  mi  Toudt  regeren 

5.  Die  fiele  fprac,  mocbt  mi  dat  ghebueren 
dat  ic  mocht  fteruen  gbelijck  als  gbi 

So  foude  ic  leiien  fonder  trueren 
Mcr  als  ic  voor  doordeet  gods  Tal  ftaen. 
Ende  na  wcrcken  loon  ontfacn 
.So  moet  iirt  al  befucren 
0.     Dlicbaem  fprac,  als,  gbi  dat  weet  te  Toren. 
So  wie  bcm  feinen  al  willens  wont 
Oft  tredt  in  ecnen  doren 
Wie  fal  bom  beclagben  dat  yraghe  ic  dy 
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Ghi  moet  oock  forghen  voor  mi 
Oft  wi  blijuen  beyde  verloren 

7.  Die  fiele  fprac,  lichaem  ghi  moet  wel  forgen 
Want  als  coemt  die  bitter  doot 

Wie  fal  ons  dan  verborghen 
Dus  moet  ghi  gaen  forghen  het  is  noot 
Dat  ghi  niet  en  verlieft  die  blifchap  groot 
Ghi  en  hebt  doch  gheenen  morghen. 

8.  Dlichaem  fprac,  moet  ic  ooc  fteruen  leeren 
Ende  icen  weet  doch  gheenen  tijt' 

Waer  toe  fal  ic  mi  keeren 
Die  wereh  thoont  mi  vrolicheyt 
Natuere  die  is  daer  toe  bereyt 
Hoe  ful  icfe  moghen  verheeren, 

9.  Die  fiele  fprac,  o  lichaem  fnoo  van  weerden 
Waer  op  fo  verlaet  ghi  v 

Wat  wildy  hier  aenueerden. 
Hoe  dorfdy  bedrijuen  eenich  folaes 
Arm  ftinckende  vleefch  der  wormen  aes 
Ghi  moet  doch  inder  aerden 

10.  Dlichaem  fprack,  moet  ic  inder  aerden  tijden 
Och  here  god  van  hemelrijc. 

Hoe  mach  ick  mi  verblijden 
Dat  ick  ben  inder  fonden  ftaet. 
Mi  ront  fo  feefe  mijn  leuen  quaet 
Je  wil  mi  leeren  lijden. 

11.  Die  fiele  fprac,  wildi  v  tot  duechden  geiien 
So  füllen  vn  dan  ick  ende  ghi 

Bi  Jefum  zijn  verheuen 
daer  blijfchap  fal  wefen  ymmcrmeer 
Ende  zijn  verloft  wt  den  eewighen  feer 
daermen  eewelijc  fal  blijuen 

12.  Dlichaem  fprac,  ontfermt  god  onfer  beyden 
Mi  ende  die  edel  fiele  mijn 

Ende  wilt  ons  doch  geleyden, 

Wilt  doch  bewaren  die  edel  fiele  van  my. 


{ 


Maect  dat  oas  lenen  v  behaecUijck  fi. 
Wanneer  wi  moeten  fcheyden 


LVll. 
^    Yanden  regulier  moninck. 

JlJer  beghinnen  wi  dt  an, 
Een  nyeuwe  liet  te  ßnghen 
Ende  Gnghen  van  eenen  regulier  i 
Ende  van  eender  nayerinne 
Die  regulier  in  een  waerts  huys  quam 
Hi  vraechde  wat  hebdy  te  eten 
Jck  foude  tot  eender  naeyerHen  gaen 
Het  was  mi  bi  na  rergheten 
Doen  hi  tottcr  naeyerHen  quam 
Hi  wert  feer  wel  ontfanghen 
Si  nam  hem  in  Laren  Witten  arm 
Ende  C  aten  met  malcandei^ 
■   Doent  waa  aender  middemacht 
Si  hoorden  dat  cloexken  dincken. 
Staet  op  -flaet  op  goet  regulier  moninckl 
die  metten  moet  gbi  ßnghen. 
Doeu  dat  cloexken  gheiuyt  was 
Hi  foude  gaen  Inder  metten 
Och  wüte  dit  mijn  heere  den  sbt 
Hi  foude  mi  feluer  wecken 
Doen  die  moninc  inden' ommeganck  quam 
die  abt  die  quam  hem  teghen 
Bona  dies  bona  dies  ghi  regulier  mooinc 
Waer  hebdy  te  nacht  gheleghen 
Daer  ick  te  nacht  gheleghen  hebbe 
daer  waa  !o  feer  wel  ontfangben 
Men  fchencte  mi  daer  den  coelen  wijn 
Je  lach  in  miJDs  liefs  armen 
Die  abt  sl  tot  den  moninck  fpraok 
Met  alfo  foeten  worden 
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Nv  fegt  mi  goet  regulier  moninck 
Houden  dat  onfe  oorden 
9.     Doen  die  moninc  inder  kercken  quam 
die  broederen  liepen  te  famen 
Die  een  moninc  al  tot  den  anderen  fprack 
defen  möninck  willen  wi  verbannen 

10.  En  dat  verhoorde  de  regulier  moninck 
Hi  liet  zijn  capken  yallen 

Soude  mi  die  nayerfle  niet  Heuer  zijn. 
Mer  dan  mijn  broeders  allen 

11.  Die  ons  dit  liedeken  heeft  ghemaect 
Hi  heuet  feer  wel  ghefongben 

dat  heefl  ghedaen  een  regulier  moninck 
Wt  der  cappen  is  hi  ontfpronghen 


LVIII. 

^     Een  out  liedeken. 

L    ÜEt  quamen  drie  ruyters  geloopen. 
So  Terre  int  duytfche  laut 
Met  netten  ende  met  knoopen,  ia  knoopen. 
Het  waren  die  belle  diemen  vant 

2.  Si  quamen  voor  eender  waerdiunen  huya 
AI  daermen  tapte  den  wijn 

Waerdinne  wi  droncken  fo  gaerne,  ia  gaerne. 
Wi  en  hebben  gheeil  gheldekijn 

3.  Waer  op  foude  icjc  v  borghen 
6hi  coemt  wt  vreemde  landen 

V  cleederkens  die  zijn  dinne,  ia  dinne 
Ghi  en  hebbet  ghelt  noch  panden 

4.  Doen  fprack  dat  ionckwijf  vanden  huys 
Nv  tappet  den  ruyters  den  wijn 

AI  dat  fi  yerteeren,  ia  teeren 
daer  fal  ick  v  boorghe  vobr  zijn 

5.  Doen  fprac  die  vrouwe  vanden  huys 
En  fpreket'  niet  fo  bout 


Si  fouden  v  belpen  verteeren,  ia  teeren 

V  Gluer  ende  oock  v  gout 

Doen  fprac  dat  ionck  wijf  vanden  liuys 

Je  woude  die  ionclle  ruyter  waere  mija 

Ende  icker  mede  foude  gaen  wandelea,  ia  wandelen 

Van  Straefborcli  tot  op  den  rijn 

Die  ioncite  ruyter  tooch  wt  zijn  net 

Ende  worpt  inder  magliet  fchoot 

daer  ftont  die  edel  ruyter,  la  ruyter. 

Jn  een  wambeyB  van  goude  rqot 


LIS- 
^     Van  ThijJien  vanden  fuhilde 

xlEt  iB  goet  vrede  in  aUe  duytfce  landen 

Sonder  Thijlken  vanden  fchilde 

Hi  leyt  te  Delder  ghcuanglien 

Hi  leyt  gheuangen  fo  fwaerlijck  op  zijn  lijl 

Die  vrou  al  vanden  fcilde,  11  lach  op  hooger  tinneo. 

Si  fach  die  heeren  die  borghers  comen  binnen. 

Si  en  lach  daer  Thijiken  haer  lieillc  bo^Ie  niet 

Si  en  lach  daer.  tc 

Gbi  ruyters,  ghi  rouerB,  ghi  heeren  vander  Araten 

Waer  hebdi  Thijfken  vander  fchilde  g^elaten 

Waer  hebdi  gelaten  die  Uellte  bocle  mijn 

Waer  hebdi,  «. 

Och  vronken  vanden  fchilde 

Nv  en  laet  v  niet  verlanghen. 

Dat  Thijiken  vanden  fchilde  te  Delder  leyt  gheuanghcn. 

Hi  leyt  ii. 

Dat  vrouken  vanden  fchilde,  en  woudes  niet  gheloouen. 

Si  dede  haer  paerdeken  fadelen  ende  toomen. 

Si  reedt  te  Delder  al  voor  dat  hooghe  huys 

Si  reedt.  ü 

Och  Thijfken  vanden  fchilde,  data  billu  qt  hier  binnen. 

So  fteect  V  hoofdckon  al  wt  der  lioogher  tinnen 
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Laet  mi  aenfehouwen   v  fiere  ionghc  lijf 
Laet  mi.  %c. 

7.  Thijtken  vanden  fchilde  en  liets  hem  niet  verdrieten 
Hi  liet  zijn  hoofdeken  ter  hooger  tinnen  wt  fchieten. 
Hi  liet  haer  aenfchouwen  zijn  fiere  ionghe  lijf. 

Hi  liet  %c 

8.  Thijiken  vanden  fchilde  ghi  en  wout  my  niet  gheloouen 
Dat  ghi  bi  daghe  by  nachte  foudt  laten  v  ruyten  v  roouen 
Dat  ghi  foudt  laten  v  roouen  ter  haluer  middernacht 
Dat  ghi.  üc. 

9.  Ja  vrouken  vanden  fchilde,  dat  quam  by  uwen  fculden 
Dat  ghi  wout  draghcn  dat  filuer  ende  root  gülden 
Dat  ghi  wout  draghen  dat  roode  beflaghen  gout 

Dat  ghL  *c. 

10.  Och  Thijfken  vanden   fchilde,   haddy   dat   woort  ghe- 

fweghen 
Met  Cluer  ende  roode  gout  had  ick  v  op  doen  weghen 
Dat  V  nv  fal  coften  dijn  fiere  ionghe  lijf 
dat  V  nv  fal  coften.  tc. 

11.  Och  vrouken  vanden  fchilde,  en  foude  v  dat  niet  ver- 

drieten. 
dat  mi  die  rauen  die  voghelen  fouden  eten 
Dat  mi  fouden  eten  fo  menich  dein  vogelken 
dat  mi  fouden  eten.  ic. 

12.  Och  Thijiken  vanden  fchilde,  en  laet  v  niet  terlanghen 
Jck  fal  V  radeken  met  roofkens  ombehanghen 

Daer  op  fal  ruften  dijn  fiere  ionge  lijf 
Daer  op  %c. 


^     Een  oudt  liedeken. 

1.  ilEt  worp  een  knaep  fo  heimelike  dingen    . 
als  voor  eens  borgers  camerlijn 

Sijn  boel  was  daer  binnen 
Het  was  eens  borgere  docbter  goet 
daer  op  fo  fchafte  die  knape  (inen  moet. 
Na  baer  Ilaet  zijn  verlanghen 

2.  Hoe  luyde  finget  die  wachtet  opter  tinnen 
Als  twee  fchoon  iteHens  te  fameti  zijn. 

Si  moghen  hem  wel  verlinnen 
Het  is  geluck  ende  een  goet  iaer 
Je  fchencke  mijn  lief  vijf  dnyient  iaer. 
Mijn  boel  eenen  goeden  morghen. 

3.  Dat  maeclideken  fprac,  macb  mi  den  knaep  niet  werdei 
Jn  een  duyfter  camerken 

Van  rouwe  moet  ick  fteruen 
Ocli  fterue  ick  nv  fo  ben  ic  doot 
So  graefl  nü  onder  die  rooCkens  root 
So  verre  aen  gheen  groen  heyde 

4.  Hi  nam  dat  maechdeken  bider  bant 
Hi  leyäefe  door  dat  groene  wout 
Dat  groene  wout  ten  eynde 

Hl  leydefe  al  onder  een  linde  ftaet  breyt 
Daer  Tonden  fi  twee  een  bedde  bereyt 
Si  iaghen  daer  bi  malcanderen 

5.  Si  laglien  daer  den  langen  nacht  verborgen 
AI  in  een  duyfter  camerken 

Tot  dat  quam  den  lichten  morghen 
Tfmorghens  vroech  alft  was  fchoon  dacli 
Dat  maeclideken  dedc  den  ruyter  geclach 
Si  haddet  fo  geerne  verborghen 
6-     Die  dit  liedeken  ecrftwerf  heeft  gefongheu. 
Het  was  een  ruyter  wt  Brabant 
"VVt  nederlant  is  bi  gecomen 
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Hi  voerde  een  fpijfe  op  zijnder  hant 
Met  pijpen  met  troipmen  trect  door  tlant 
Sijn  ßnnen  flaen  na  den  crijghe 


LXI. 
^    Een  nyeu  liedeken 

1.  xiEt  voer  een  macchdelijn  ouer  rijn 
Tfauonts  al  Inder  manenfehijn 

Met  haer  fnee  witte  handen 
Die  winter  tot  hacrder  febanden 

2.  Met  dien  quam  daer'een  ridder  gereden 
Hi  groette  die  inaget  tot  dier  Hede 

Hi  feyde  god  groet  v  reyne 
Waer  om  Jftaet  ghi  hier  alleyne 

3.  Om  dat  ic  hier  alleyne  ftae 

Dat  doet  dat  ic  gheenen  boel  en  hae 

Die  ick  met  berten  meyne 

Daerom  ftae  ic  hier  aUeyne,  ia  alleyne 

4.  Och  maechdelijn  woudy  met  mi  gaen 
Je  foude  y  leyen  daer  roofkens  ftaen. 
So  verre  aen  gheender  groender  heyden 
Daer  fchaepen  ende  lammeren  weydeii 

5.  Crijfcbman  ghi  zijt  te  hooch  geboren 
Je  ontde  fo  feere  mijns  vaders  toren 
Je  wilt  mijnder  moeder  vragben 

Oft  ic  metteii  lantfknecht  mach  waghen 

6.  Och  moeder  feyt  fi  moeder  mijn 
Nv  wecket  mi  iiider  mane  fchijn 
Lact  nli  die  lammeren  weyden 

So  verre  aen  gheender  groender  heyden 

7.  Och  dochter  ghi  zijt  noch  wel  te  cleyne 
Ghi  flaept  noch  wel  een  iaer  alleyn. 
Tfoheyme  fo  ftdt  ghi  blijuen 

Ende  fpinnen  die  groene  fide 


Dat  ic  tToheymc  blijuCn  moet 

dat  doet  mijnder  herten  grootc  wedcrfiwct 

Die  lantl^echt  mach  mi  werden 

defghelijcx  cn  was  noyt  opter  aerden 

Die  moeder  iloot  haer  dore  toe 

dat  maeclideliJD  fpranck  ter  Teynfter  wt 

Si  wilde  den  lantfknecht  hauen 

Haer  leuen  woude  fi  w^en 

Die  dit  Uedeken  eerftwerf  fanck 

Een  vroom  lantlknecht  ia  hi  ghenaemt 

Hi  heuet  wel  gheTonghen 

Van  die  alder  liefUe  is  hi  gedronghen. 


^    Een  nyeu  liedeken 

l-     OEt  was  een  .meyfkeii  vroech  opgbeltaen 
des  morghens  door  den  doli  ghegaen 
Om  haer  fchoon  lief  te  fpreken 

2.  Met  dien  quam  daer  haer  foete  lief 

Je  hebbe  v  van  alfo  goeder  herten  lief 
Ja  mocht  ic  bi  v  flapen 

3.  Dat  meylken  fprac  met  moede  vry, 
Men  vinter  knapen  meer  dan  ghi, 
Gheef  mi  v  trouwe  te  pande 

4.  Hi  trock  een  vingherliniik  van  zijn  hant. 
Hont  daer  fchoon  lief  gheeft  mi  v  hant 
Mijn  trouwe  gheue  ic  t  te  pande 

5.  Si  ftack  den  vingherlitic  aen  haer  hant 
Si  feyde  lief  reyft  wten  lande 

Mer  coemt  noch  tauont  flapen 

6.  Kndc  dut  verhoorde  ecns  molenaers  kncolit 
Hi  nam  die  woordekenii  al  op  zijn  recht, 
die  woorden  wil  ic  Terbeyden 
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7.  Hi  tooch  aen  een  hamas  blanck 

Hi  clopte  fo  lijfelijck  aen  den  rinck 
Hi  worde  daer  in  gelaten 

8.  Tfnachts  ontrent  der  middernacht 
doen  dat  miHnefpel  op  zijn  bede.  was 
Haer  lief  quam  doppen  al  voor  die  dore 

9;    Hi.  clopte  fo  lijrelic  aen  den  rinck 
Staet  op  fchoon  lief  ende  laet  mi  in 
Mijn  tronwe  hebt  ghi  te  pande 

10.  Je  en  ftae  niet  op  ic  en  laet.niet  in 
Je  liggbe  hier  bi  die  alder  liefTte  mijn 
Gaet  riden  uwer  ftraten 

11.  Tfinorghens  vroech  alU  was  fchoon  dach 
En  n  den  molenaer  wel  befach 

Si  en  was  gheen  maecht  ghebleuen 

12.  Dat  meyfken  maecte  fo  grpoten  mifbaer. 
Si  wranck  haer  banden  fi  tooch  haer  hayr 
Heere  god  wien  hebbe  ic  in  ghelaten 

13.  En  weent  niet  meer  mijn  foete  lief 
daer  en  weten  gheen  knapen  meer  af 
dan  ghi  ende  ick  alleyne 

14.  Tfinorghens  als  die  fonne  op^ghinc 
Haer  lief  quam  om  Iinen  rinck 

die  liefde  was  hem  vergangen 

15.  Gheeft  i|ii  minen  rinc  met  haeften  fnel, 
Je  Ile  aen  v  bruyn  öochfkens  wel 
Ghi  en  zijt  gheen  maecht  ghebleuen 

16.  Ghi  ionghe  meyfkens  doch  voor  v  fiet 
En  ghelooft  die  ionghe  molenaers  niet 
Si  fouden  v  haeft  bedrieghen 


LXIIl. 
^    Een  oudt  liedeken 

xlEt  was  een  rijck  bacrmaDs  föne 

Ende  hi  voer  fpelen  opter  Araten 

daer  yant  hi  fo  huebfchen  maecbdeken 

Hi  badt  haer  om  eens  bi  te  Oapen 

Hi  badt  haer  om  een  Ilapen  bi 

Te  ruften  op  haer  fponde 

Je  en  Tai  van  al  die  lieue  langhe  nacht 

Mijn  handeken  bi  v  niet  Iteken  onder 

Bidt  ghi  mi  om  een  Hapen  bi 

Dat  gheeft  mi  ia  groot  wonder 

Nv  doet  wt  T  hofen  ende  v  Ichoen 

Ende  coemt  hier  bi  mi  onder 

Doen  hi  bi  dat  meyüen  onder  quam. 

die  myter  viel  in  vake 

AI  had  die  nacht  een  iaer  lanck  gheweef\ 

Hi  haddc  faem  altemael  doorflapen 

Tfnacbts  ontrent  der  middemacht 

Dat  meylken  keerde  haer  omme 

dat  dede  G  al  om  haer  foete  lief 

Oft  hi  daer  af  yet  hadde  ontTproaghen 

TfmorgbenB  vroech  doent  was  Tchoondach  " 

Dat  mey&eu  lach  in  waken 

Wel  op  feyt  ß  wel  lieue  kiuckelhoer 

Hier  is  te  lanck  gheflapen   . 

TGnorgenB  vroech  alft  was  fchoon  dach 

Die  boer  woude  thuyfwaert  gwighen 

Dat  meylken  maecte  hem  eenen  haueren  hry 

Jn  eene  verroefte  panUe 

Tfinorgens  vroech  alft  was  fchoon  dach 

Ende  hi  thuya  quam  ghegangben 

Nv  fegt  mi  fegt  ini  lieue  föne  mijn 

En  hop  ia  v  den  ftriit  vergaiiglien 
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9.     Och  moeder  leyt  hi  inoeder  roijit 
This  mi  fo  leydc  verganghen 
Dat  meyfken  maecte  mi  eenen  haveren  l>ry 
Jn  een  verroefte  panne 

10.  Sone  feyde  fi  Tone  mijn. 
Dat  18  V  alte  groote  fchande. 

Ghi  moecht  wel  alle  defe  fomer  lanck 
Gaea  wachten  alle  die  gänfen  vanden  lande 

11.  Och  moeder  fprac  hi  moeder  mijn 
dat  waer  mi  alte  grooten  fchande 

Je  hadde  veel  lieuer  dat-  hubfche  meifken  fijn 
Dan  alle  die  ganfen  vanden  lande 


LXIV. 

^     Een  amoreus  liedeken. 

1.  MOe  coemt  dat  bi  fcoon  lief  laet  mi  dat  weten. 
Dat  ghi  nv  mi,  vol  drucx  laet  ongemeten 

Ghi  wift  dat  wi,  willen  venus  fecreten. 
Noch  meer  weet  ghi,  hoe  moechdijt  vergeten* 
Seer  opftinaet,  ßdy  van  uwen  finne. 
Oft  quadep  raet,  is  v  ghegeuen  inne. 
Dus  fterue  ick  wt  liefden,  door  v  minne. 

2.  Goddinne  fier,  vol  gauen  oueruloedich 

V  dienaer  hier,  bidt  met  tränen  bloedich. 

Jn  wat  quartier,  ghi  triumpheert  voorfpoedich 

Och  coemt  doch  fehler,   aenfiet  mijnen  dienß  ootmoe- 

dich 
Je  en   beghere   gheen   verdrach,    bi   Gecken   noch  ge- 

fonden. 
Mer  nacht  en  dach,  v  dienaer  tallen  ftoüden. 
So  coemt  fohoon  lief,  ende  falft  mijn  doloreufe  wenden 

3.  Bloeme  minioet,  oorlof  tot  allen  tijden. 
Snoots  nopen  groot,  coemt  mi  fellic  befbrijen 
Venus  conroot,  waer  door  ic  come  in  lijden 


Sal  na  myn  doot,  een  ander  oiPcr  verbilden. 
Myn  lichaem  wecrt  gedoot  met  venuB  brande 
Dootuerwicb  en  bleec,  neeint  voor  een  offcrhaiide 
du8  ftel  ic  lief  myn  lijf,  ende  Gel  te  pande: 
O  mannelic  greyn,  mi  deert  v  lamenteren 
Myn  liefde  reyn,  moet  ic  bcdwongea  regeren. 
-Menighen  vileyn,  feaijnich  int  hanteeren. 
Soude  certeyn,  onfer  beyder  liefde  blameren 
Dat  waer  v  leet,  v  vuecht  die  geeft  orconde 
Je  weet  befceet,  al  wt  mijns  lierten  gronde. 
Streft  niet  fcboon  lief  om  mi,  ghi  zijt  mijnder  horten 

ghefonde. 
Schoon  lief  v  fpoet,  is  mi  een  bitter  brine 
ic  foude  T  myn  bloet,  fcencken .  voor  medecine 
fidy  defen  onuroet,  fo  fterue  ic  door  die  pine 
dÖor  dwefen  foet,  van  uwen  claren  aenfchijne. 

V  dienft  eerbaer,  vaTt  in  myn  hert  ic  houwe 
Mer  tvalt  mi  fwaer,  dat  ghi  zijt  ongetroüwe 

Sterft   niet   fcboon   lief  om   my,    ick   blijue  v   eyghen 

vTouwe 
O  fwaer  tormont,  dat  ic  moet  deruen 

V  aenfchyn  ciaer  yent,  och  mocht  ic  met  v  lernen. 

V  lichaem  excellent,  fal  ic  tot  eender  eruen. 
Tot  minen  iaren  volent,  bewenen  menickwenien 
T  groot  mifkief,  ben  ic  ccrtein  onTculdich 

piis  weeft  fcboon  lief,  in  v  lijden  verduldich. 

Ende  bidt  voor  mi,  voor  daenfchyn  goda  drieuuldicli 


97 

LXV. 

^     Van  mijn  here  van  Lelidam 

1-     JtlEt  was  op  eenen  dijTendach 
AI  inde  finxendaghen 
Dat  graue  Philips  van  Vlaenderlant 
Op  hellant  wilde  varen 

2.  Hollant  dat  en  meende  hi  niet 

He%  was  Brugghe  die  edel  ftede  reyric. 
Mijn  beeren  blijft  mi  alle  gader  bi 
Ende  ghi  ruyters  groot  ende  cleyne 

3.  Doeil  fi  bi  der  ftede  quamen 
Een  mijle  buyten  der  veften 

Die  Mechelaers  trocken  befiden  af 
Si  en  wilden  op  Brugghe  niet  vechten 

4.  Mer  doen  fi  quamen  by  finte  Andries 
AI  in  die  velden  groene 

Mijn  beeren  blijft  mi  alle  gader  bi 
Ghi  ruyters  ftout  ende  coene. 

5.  Si  ontwonden  banieren  ende  ftandaert 
AI  Yoor  finte  Magdaleene 

Elck  man  fi  vier  mannen  waert 
Dit  is  hoUant  dat  ick  meene 

6.  Doen  fprac  mijn  heere  van  Lelidam  " 
Heere  wat  wilt  ghi  maken 

daer  gaet  fo  menich  frifch  edel  man. 
Te  Brugghe  al  op  die  ftraten! 

7.  Och  edel  heere  van  Lelidam 
Hoe  coemt  ghi  nv  dus  bloode 
doen  ghi  Parijs  dricwenien  wont 
Ghi  en  dedes  niet  fo  noode 

8.  Doen  ick  Parijs  drieweruen  wan 
dat  dede  ick  in  vroomen  ftrije 

Mer  ghi  wilt  die  edel  (ladt  van  Brugghe 
Winnen  met  verraderije. 

9.  Doen  fi  binnen  die  poor^e  quamen 
Proceffie  quam  hem  te  ghemoete 

Hör.  keig.    F.  XL  7 
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dat  cruyce  fpranc  in  vier  qnartiercu 

AI  voor  des  princen  Toeten 

Och  edel  beere  van  Vlaenderlant 

hebt  doch  gode  voor  ooghen 

dat  ghi  Bruggbe  wUt  paelgiereii 

God  en  talta  niet  ghedoogben 

Och  edBl  beere  van  Lebdam 

Hoe  coemt  ghi  nv  dus  bloode 

Doen  ghi  Parijs  drie  weruen  woat 

Ghi  en  dedes  niet  £o  noode 

Doen  ic  Parijs  drie  weruen  wan. 

En  was  ic  in  gheenen  noode 

Mer  voorwaer  fo  ben  ick  nv 

Die  BruggheUngen  füllen  mi  dooden 

Men  bale  mi  broot  ende  wijn 

Ende  wilt  mi  drincken  gheuen 

het  ral  mijn  laetße  inaeltijt  zijn 

Te  Brugghe  worde  ick  verfleghen 

Doen  dranck  mijn  beere  van  Lelidam 

Hi  beual  bem  feinen  te  gode 

Mer  eer  den  dach  tea  auont  quam 

Wae  bi  in  grooten  noode 

Doen  ij  bi  die  vrydaecbs  merct  quamen 

Si  moeften  bem  doen  gbenieten 

Die  pijckaerts  fpanden  baer  bogbe  liiel 

Ende  ghinghen  fo  feer  fchieten 

Die  Bruggbelingen  brocbten  baer  buffen  voort 

Ende  ghinghen  doe  feer  fcliietea 

die  pijckaerts  fpanden  baer  bogben  fnel 

dat  bem  wel  mochte  verdrieten 

Men  ghinck  daer  bouwen  ende  llaen 

So  feer  bouen  maten 

Si  en  conllens  ontrijden  noch  ontgaen 

Si  moeften  daer  h'aer  leuen  laten 

Lelidam  riep ,  ranfoen  ranfoen. 

Laet  mi  mijn  lijf  bebouden 
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Jck  fal  mi  in  >  een  fchale  weghen  doen 
Ende  al  van  fijnen  goude. 

19.  Dijn  niuer  noch  dijn  roode  gout 
En  mach  v  al  hier  niet  baten 
Lelidam  al  waert  ghi  noch  fo  ßout. 
Ghi  fulter  hier  v  leuen  laten 

20.  Daer  bleef  die  edel  heere  doot 
Verflegen  al'  op  die  ilrate 

Noyt  en  quam  hi  in  meerder  noot 
God  gheue  zijn  arme  fiele  bäte 

21.  Sinte  Donaes  in  die  kercke 
daer  leyt  hi  begrauen 

Die  edel  heere  van  Lelidam 
God  wil  zijn  fiele  lauen. 


LXVI. 

^     Vanden  ruyter  wt  Bofibhayen. 

1.  MEt  quam  een  ruyterken  wt  BoITcayen 
Ghiller  auont  inden  wijn 

Ou  fegt  ou,  en  Taimen  hier  niet  naien 
Jck  hebbe  gefchuert  mijn  hemdekijn 
Noch  hebbe  ick  eenen  gülden  fijn 
Die  fal  ic  v  meyficen  gaerne  gheuen  , 

Wildy  tauont  mijn  boelfchap  zijn 
So  fal  ick  met  v  vrolijck  zijn 

2.  Teghen  den  wint  come  ick  ghefeylt 

Als  een  dye  fcheeps  hem  niet  en  verftaet. 
Ghi  en  hebt  gheen  finnekend  aen  mi  geleyt. 
Mi  dunct  ghi  hebt  mijns.Ueuer  verlaet 
Na  dat  nv  aldus  met  mi  gaet 
So  wil  ick  maken  een  goet  verdrach 
Een  ander  te  kiefe^  is  mijnen  raet 
Adieu  dien  ick  te  minnen  plach 

3.  Schutterkens  die  den  boghe  hantieren 
Coopen  twec  pefen  tot  hären  boghe 

7  • 


J 
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Breken  fi  deen  na  tTpeels  manrcreii 
Si  Hellen  ecn  ander  ten  feluen  togbe 
deigheKjcx  wil  ick  te  doene  poghen 
Want  vrouwen  HnnekeiiB  zijn  als  Hof. 
Ghelljc  den  wint  quaemdy  mi  aengheulogen 
Hier  mede  fchoon  lief  neme  ic  oorlof 
Ocli  iieue  ghefeUen  ick  moet  v  eichen 
Ghi  moet  mi  gheuen  goeden  raet 
Jck  ben  ghecomen  in  Venue  plaghen 
Je  en  weet  wat  mi  te  doene  ftaet 
MiJD  hope,  mijn  troolV,  mijn  toeuerlaet 
Heeft  mi  begheuen  ende  feer  onwaert 
Dies  18  mijn  herteken  fo  feer  befwaert 
Mer  tTop  en  is  der  koolen  niet  wacrt 
Hi  ftelt  zijn  herteken  in  fwaerder  forghen 
Die  zijn  [innekens  aen  vroukens  lecht 
Want  hi  hanget  altijt  fonder  worghen 
Als  een  die  llrijt  ende  niet  vecht 
Wieut  ick  claghc  ic  hebbe  onreclit 
Altijt  fo  gaet  li  baren  padt 
Si  en  beeft  gheen  linnekens  aen  mi  gheleyt 
AI  blijue  ick  in  drucke  wat  acht  fi  dat 
Die  dit  liedeken  eerl^  beeil  gheTongen 
Dat  Tras  een  niyterken  van  gbelde  bloot 
£ii  hadden  ghedaen  quade  nijders  tonghen. 
Hi  laggbe  zijn  lieiken  in  baren  Tcboot 
Daer  bi  toe  droecb  zijn  liefdc  groot 
Die  en  mach  bem  gebueren  tot  gheender  tijt 
Hi  had  bem  geholpen  wt  zijnder  noot 
Mer  quade  niders  tongen  geeft  fai  die  wijt 
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LXVII. 

^    Van  fier  Margrietken 

1-    u£t  foude  een  fier  Margrietelijn 
Ghiftef  auont  fpade 
Met  hären  canneken  gaeh  om  wijn 
Si  was  3aer  toe  verraden 

2.  Wat  vaütfe  in  hareB  weglie  ftaen 
Eenen  ruyter  ftille 

Nv  fegt  mi  fier  margrietelijn 
doet  Bv  mijnen  wUle,  ia  wille 

3.  Vwen  wille  en  doen  ic  niet 
Mijn  moerken  foude  mi  fchelden 
Störte  ic  dan  mijnen  coelen  wijn 
Alleyne  foude  ic  hem  ghelden 

4.  En  forghet  niet  voor  den  coelen  wijn 
Mer  forghet  voor  V  feinen. 

Die  waert  is  onfer  beyder  vrient 
Hi  fal  ons  noch  wel  borghen 

5.  Hi  namfe  in  finen  wiften  armen 
Heymelick  al  ftille 

AI  in  een  duyfter  camerken 
Daer  fchafte  hi  doe  finen  wille 

6.  Smorgens  ontrent  der  middemacht 
Si  ghinc  haer  kanneken  foecken 

.  Daer  lach  die  moeyaert  ende  hi  loech 
Het  ftaet  daer  teynden  mijn  voeten 

7.  Mer  dat  daer  teynden  r  voeten  ftaet 
Dat  fal'  V  noch  lange  berouwen 

Je  hebbe  noch  drie  ghebroeders  ftout 
Si  füllen  V  dat  hooft  af  houwen 

8.  Alle  V  ghebroeders  ftout 
Die  fette  ick  in  mijn  deeren 
Jck  fal  alle  defe  fomer  lanck 

Met  Grietken  houden  mijn  fcheeren 

9.  Ende  hi  nam  eenen  fnee  witten  bal 
Hi  ftackfe  al  in  haer  kele 
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Ili  fchootfe  tot  eenderen  veyDftcren 

Hi  fchootTe  al  in  die  dijle 

Teghen  Ctroom  quam  0  gedreuen  wt 

Aen  Hnt  Jans  cappdle 

Dat  räch  Co  menich  fijn  edel  man 

So  menich  ionc  ghefdle,  ia  gbefelle 


Lxvni. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

flEt  voer  een  lantHnecht  fp^ceren    . 

So  verre  aen  gheneu  rijn 

Wat  vaot  Ili  aen  gheender  heyden 

Een  maccli'deken  met  witte  cleyden 

Hi  groetefe  Teer  vriendelijck 

Hi  badt  liaer  alTo  Teere 

AI  om  een  Hapen  bi. 

Si  fprac  van  herten  geeme 

Du  biA  mijn  morghen  fterre 

Och  lief  flaept  defen  nacht  bi  mi 

Den  dach  quam  ten  ejnde 

Ontrent  der  vefpertijt 

Die  lautOcnecht  quam  daer  ghegangen 

Met  finen  rooden  wanghen 

Si  hiet  hem  gods  willecom  zijn 

Hi  fpreyde  (laen  maotel 

AI  in  dat  groene  gras. 

Si  fpeeldcn  een  fpel  van  goedcn 

Die  doebter  die  weckte  haer  moeder 

Och  lieue  dochter  hoe  wect  ghi  mi. 

Ende  foude  ic  t  niet  wecken 

Ghi  ea,  Qaept  noch  niet  fo  vaTt 

Mijn  deckfels  zijn  mi  ontuallen 

Jck  moetTe  wederom  langhen 

Och  lieue  moeder  nv  llaept  bi  mi 
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6.  die  dechfels  die  v  ontuallen  zijn 
Dat  is  den  goet  wille  dijn 

Ghi  hebt  hem  in  ghelaten 

Den  lantlknecht  al  vander  ftraten 

Och  den  alder  Iie€^  dijn 

7.  Dat  ic  hem  in  ghelaten  heb 
den  alder  liefTte  mijn 

Dat  moet  ic  nv  mifghelden 
Met  vloecken  ende  met  fchelden 
Jck  arm  bruyu  maechdelijn 

8.  Die  ons  dit  nyeuwe  liedeken  fanck 
Heuet  fo  wel  ghefonghen 

Hi  is  van  dier  natueren 

Hi  flaept  fö  gaeme  bi  vyouwen  luyden 

Och  men  vint  der  lantrknechten  fo  veel. 


LXIX. 

^     Een  oudt  liedeken 

1.  ÜEt  wayt  een  windeken  coel  wten  ooftcn. 
Hoe  luftelijc  ftaet  dat  groene  wout 

Die  vogelkens  fingen  wie  fal  mi  trooften. 
Vrouwen  ghepeyns  is  menichfout 

2.  Je  wil  mi  feinen  eens  gaen  vermeyden 
AI  daer  die  liefTte  te  woonen  plach 
Ende  dencken  om  den  tijt  voorleden    * 
God  gheue  die  lieffte  goeden  dach 

3.  Je  was  een  clercxken  ic  lach  ter  fcholeu. 
Den  rechten  wech  hebbe  ic.  ghemift 
Schoon  ionghe  vrouwen  doen  mi  dolen« 
Weder  te  keeren  dat  dunct  mi  beft 

4.  Dit  heffe  ic  op  dat  wil  ic  vaten 
AI  om  een  die  alder  lieffte  mijn 

Drincke  ic  mi  droncken,  drinct  ghi  bi  maten 
dat  V  mifquame  dat  waer  mi  leedt. 
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5.  Noch  weet  ick  een  liefkeo  wtuercoren. 
daer  waer  ic  alTo  gaeme  bi. 

Wat  icfe  miiine  tis  al  Terlor«n 
Cranckeo  trooft  fo  gheeft  fi  mi 

6.  AI  op  den  hoeck  van  defer  Urateii. 
daer  voont  Xo  properen  meyiken  fijn 
Daer  Tal  ick  noch  eenen  nacht  bi  Oapen 
Ofi  craey  en  falder  gheen  voghel  zijn 

7.  Bijck  god  mach  ic  den  dach  noch  leuen 
dat  n  mi  minde  ende  ic  faaer  niet. 

So  foude  mijn  herteken  in  Truechden  leaen 
Dat  nv  leyt  in  fwaer  verdriet 

8.  Nv  is  dit  lot  op  mi  gheuallen 
Daer  ick  een  canCTe  af  wachten  moet 

Ay  hiceo  ic  cn  heb  gheenen  trooH  met  allen. 
Niet  dan  altijt  druc  ende  teghenQioet 


bxx, 
^    Een  oudt  liedeken. 

1.  MEt  ^euiel  op  eenen  donderdach. 
Ontrent  der  haluer  weken 

doen  qnam  mijn  beer  die  cap[>elaen 
Die  BorcliTtrate  in  ghellreken 

2.  Doen  hi  al  door  dat  doorken  quam 
die  vrouwe  fadt  biden  viere 
Lieue  vrouwe  waer  is  v  man 
Laet  ons  goede'chiere  maken 

3.  Mijn  man  is  van  buys  ghegaen 
Gheuaren  metten  fchepe 

Je  duchte  hi  wedci-  comen  fal 
den  bals  die  moet  hi  brekeii 

4.  Den  dach  die  quam  ten  auont  waert 
die  man  quam  thuye  gheganghen 
OnB  beere  god  vanden  hemel  weet 
Hoe  hi  daer  was  ontfanghen 
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5.  Hi  nam  dät  riucxken  in  zijn  hant 
Hi  clopte  al  met  finne 

Staet  op  LUkon  mijn  getrouwe.wijf 
Staet  op  ende  laet  mi  inoe 

6.  Doen  hi  al  inder  cameren  quam 
dat  bedde  was  daer  ghebroken 

Die  eyerkens  ilonden  daer  ghedoopt 
die  doeierkens  waren  wt  ghefopen. 

7.  Hi  nam  dat  broezken  in  zijn  hant. 
Hi  tafte  al  na  die  clinck« 

Daer  vant  hi  Willeken  zijn  broeder  zijn 
Och  Willeken  wi  hier  alleyne  zijn 

8.  Lieue  man  wat  hebdy  ghemaect 
Wat  hebt  ghi  nv  ghebrouwen 
Ghi  hebt  die  arme  päpe  befchaemt 
Het  fal  y  langhe  berouwen 

9.  Die  man  die.foude  te  bedde  gaen 
dat  wijf  en  wouts  niet.ghedooghen 
Si  Iliet  hem  vanden  trappen  af 
Daer  viel  hi  twee  blau  ooghen 

10.  Hi  nam  daer  eenen  groenen  ftock 
Hi  üneet  hären  rugghe  ontTtucken 
Nv  fegghet  mijn  beere  den  cappelaen 
dat  hi  Y  dat  af  lecke 

11.  Die  dit  liedeken  eerftwerf  fanck. 
dat  was  een  ruy ters  ghefelle 

Hi  drinct  veel  lieuer  den  rijnichen  wijn 
Dan  twater  wter  fchelde 


LXXl. 

Vanden  vilTcher. 

JllEt  voer  een  TÜTcber  Tiflchcn 

So  verre  aen  gbenen  rijn 

Hi  en  vant  daer  niet  te  vilTchen 

Dan  een  huebfch  maechdehjn 

Och  viffcher  fey de  fi  viDcher 

Waer  toe  draecht  ghl  uwen  moet 

AJ  totter  huebfcher  deeme 

Dat  dunct  mj  TrcfeQ  goet 

Och  viffcher  feyt  fi  yiflcher 

Wat  viTck  hebt  ghl  gheuaen 

So  verre  aen  geen  gtoen  heyde 

Daer  ift  goet  viffchen  gaen 

Aen  gheender  groender  heyde. 

Daer  leyt  dien  couden  faee 

Daer  vrieTen  mi  banden  ende  voeten 

Mijn  hooft  doet  mi  fo  wee 

Vriefen  v  banden  ende  voeten 

Doet  V  booft  fo  wee 

So  gaet  al  inder  ftouen 

daer  en  vriefet  nemmermeer. 

Mer  doen  die  loofe  viflcher 

AI  inder  ftouea  quam 

Doen  bellont  bi  baer  te  vrageu 

Na  baren  getrotiden  man 

Wat  bebt  gbi  mi  te  Tragen. 

Na  mijnen  getrouden  man 

Mijn  man  is  al  inder  kercken 

Hi  bidt  gods  heyligben  au. 

Ja  V  man  al  inder  kercken. 

Oft  inden  coelen  wijn 

So  laet  ona  eten,  ende  drincken 

Ende  laet  ona  vrolijck  zijn 

Mer  doen  H  Taten  ende  aten 

Doen  quam  haer  eygen  man 
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Doen  docht  die  loofe  viiTcher 
hoe  come  ick  nv  van  dan. 
10.     Dat  vrouken  was  behendich 
Si  goot  haer  vifchfop  wt 
doen  fpranc  die  loofe  vilTcher 
Ter  hoochßer  veynfteren  wt 


LXXII. 

^    Een  oudt  liedeken. 

1.  xlEt  viel  een  coelen  douwe 
Tot  eender  veynfter  in 

Tot  eender  huebfcer  vrouwen. 
Gheuangen  int  herte  mijn. 
O  lieffelijc  ombeuanghen 
Staet  op  ende  laet  mi  in      ' 
Na  V  ftaet  mijn  verlanghen 
By  dy  fo  wil  ick  zijn 

2.  Dat  meylken  was  beheynde 
Si  liet  den  knape  in 

So  heymelijc  op  een  eynde. 
AI  in  een  camerkijn 
daer  laghen  fi  twee  biden  ander, 
die  wile  en  was  haer  niet  lanc. 
de  Wächter  opter  tinnen  lach 
hi  hief  op  een  liet  hi  fanck. 

3.  Swyghet  wachter  ftille 
Jck  wil  V  gheuen  loon 

Mi  dunct  een  vroulic  beeide 
Des  ick  gheen  rou  en  hae 
Si  leyt  in  mijnder  herten 
Si  breket  mijncn  fin. 
Bi  haer  fo  wil  ick  blijuen 
Si  is  die  lie£fte  mijn 

4.  Bi  haer  fo  wil  ick  blijnen 
Bi  haer  fo  ben  ick  gaeme 
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Si  heeft  twee  valcken  oogen 

Si  ie  miJTi  morgben  fleire 

Si  heeft  twee  witte  wangheb  - 

Eode  eenen  roodeii  mont 

ons  beer  god  wUfe  behoeden 

Jn  alder  duecht  ghefont 

AJ  Toor  myng  vaders  houe 

Daer  ftaen  twee  boomkens  fijn 

die  een  draecbt  notea  mifohatea 

Die  ander  goede  Dagelkijns. 

die  Doten  die  Üjti  foet 

Die  naghelen  zijn  goet 

die  wil  io  die  lieffte  dragbea 

Tot  eenen  fiiOchen  vrijen  moet 


LXXUL 

^    Een  oudt  liedeken. 

JlEt  daghet  inden  ootteo 

Het  belltet  oueral 

Hoe  luttel  weet  mijn  liefken. 

Ocb  waer  ick  beuen  fal 

Hoe  luttel  weet  mijn  befken 

Ocb  wareat  al  mijn  vrienden 

dat  mijn  vianden  zijn 

Jck  voerde  v  wten  lande.      .    , 

]^Iijn  lief  mijn  minnekijn 

Jck  Toerde  v  wten  lande 

Data  waer  Toudi  mi  voeren 

Stout  ridder  wel  gemeyt 

io  ligge  in  myna  befs  armkens 

Met  grooter  waerdicbeyt. 

ic  ligge  in  myns  liets  armkens 

Ligdy  in  ws  befs  armen 

Bilo  ghi  eti  Tegt  niet  waer. 

Gaet  benen  ter  Unde  groene 
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Verfleghen  fa  leyt  hi  daer 
.  Gaet  henen  ter  linde  groene 

5.  Tmeyfken  nam  hären  mantel 
Ende  Ii  ghinc  eenen  ganck 
AI  totter  linde  groene 

daer  fi  den  dooden  vant 
AI  totter  linde  groene 

6.  Och  ligdy  hier  verflaghen 
Verlinoort  al  in  v  bloet    . 
dat  heeft  gedaen  v  roemen 
Ende  uwen  hooghen  moet 
dat  heeft  gedaen  v  roemen. 

7.  Och  lichdy  hier  verflaghen. 
die  mi  te  trooilen  plach 
Wat  hebdy  mi  ghelaten 
So  menighen  droeuen  dach 
Wat  hebdi  mi  ghelaten. 

8.  Tmeylken  nam  hären  mantel. 
Ende  fi  ghinck  eenen  ganck. 
AJ  voor  haers  vaders  poorte 
die  Ii  ontflöten  vant 

AI  voor  haers  vaders  poorte 

9.  ■  Och  is  hier  eenich  heere 

Oft  eenich  edel  man 
die  mi  mijnen  doo.den 
Begrauen  helpen  can 
die  mi  mijnen  dooden 

10.  Die  heeren  fweghen  ßille. 
Si  en  maecten  gheen  geluyt. 
dat  meylken  keerde  haer  oipme 
Si  ghinc  al  weenende  wt. 
Ende  G  ghinc  wederomme 

11.  Si  nam  hem  in  hären  armen 
Si  cufte  hem  voor  den  mont. 
Jn  eender  corter  wijlen 

Tot  alfo  mengher  ftont 
Jn  eender  corter  wile 
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Met  (inen  blancken  Twaerde 
dat  fi  die  aerde  op  groef 
Met  haer  Ihee  witten  armen 
Ten  graue  dat  ü  hem  droecb. 
Met  baet  fnee  witte  armen 
Nv  wil  ic  mi  gaen  begencn 
Jn  een  cleyo  doofterkiju 
Ende  draghen  Twartc  wijlen. 
Ende  worden  een  nonnekijn. 
Ende  draghen  fwarte  wijlen. 
Met  liaer  ciaer  Hemme 
Dio  miUe  dat  fi  fanck 
Met  haer  fnee  witten  handen 
dat  fi  dat  belleken  clanck 
Met  haer  fnee  witte  banden. 


LXXIV. 
^    Een  oudt  liedeken 

xlEt  viel  eens  hemela  douwc 

Voor  mijns  Hefa  venfterkijn 

Jck  en  weet  geen  fcboonder  vrouwe 

fi  (laet  int  berte  mijn 

fi  hout  myn  herte  beuangen. 

Twelck.  is  fo  Teer  doorwpnt 

Mocht  ic  trooft  ontfangheii 

fo  waer  ic  ganfcb  gheTont. 

Die  winter  is  verganghen 

Je  fie  des  meyg  virtuyt 

Je  fie  die  loouerkens  hangen 

die  bloemen  fpruyten  int  cnij't 

Jn  gheenen  groenen  dalc. 

daer  ift  genoecblijc  ziju 

daer  finghet  die  naclitegale 

Ende  Xo  menich  voghclkijn 
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3.  Je  wil  den  mey  gaen  houwen 
voor  myns  liefe  veynfterkijn 
Ende  fcencken  myn  lief  trouwe 
die  alder  liefiTte  mijn. 

Eqde  fegghen  lief  wilt  comen 
voor  V  cleyn  venfterken  ftaen 
ontfaet  den  mey  met  bloemen 
Hi  is  fo  fchoone  ghedaen 

4.  Tmeylken  fi  was  beraden. 
11  liet  haer  lief  in 
Heymelic  al  Hille 

Jn  een  cleyh  camerken 
daer  lagen  fi  tweö  verborghen 
Een  Corte  wijle  ende  niet  lanc 
die  wacbter  opter  mueren. 
Hief  op  een  liet,  hi  fanck 

5.  Ocfa  ifler  yemant  inne 

die  fehaf  hem  balde  van  daen. 
Je  fie  den  dach  op  dringben 
AI  in  dat  ooHen  op  gaen 
Nv  fcbafl  V  balde  van  benen 
Tot  op  een  ander  tijt 
den  tijt  £al  noch  wel  keeren 
Dat  ghi  fult  zijn  verblijt 

6.  Swigbet  Wächter  ftille 
Ende  laet  v  fingben  ftaen 
daer  ig  fo  fchoonen  vrouwe. 
Jn  mijnen  armen  beuaen 

Si  heeft  mijn  berte  genefen 
Twelc  was  fo  feer  doorwont 
Och  wacbter  goet  geprefen 
En  makes  niemant  condt 

7.  Je  fie  den  dach  op  dringben. 
Tfcbeyden  moet  ymmer  zijn 
Je  moet  mijn  dageliet  fingen 
Wacht  V  edel  ruyter  fijn. 
Ende  maect  v  rafch  van  benen. 


Tot  op  een  ander  tijt. 

den  tijt  fal  noch  wel  comeii. 

dat  ghi  fult  zijn  verblijt. 


LXXV. 

^    Een  nieu  iiedekeu. 

MEt  daget  inden  oollen 
Het  liebtet  oucr  al 
Wie  verholen  will  vrien 
die  en  Hapet  niet  te  lanc 
Wie  verholen  wil  vrien 
Op  goede  gel^dicheyt 
Hout  twachterken  te  vriende 
fo  en  fchiet  hem  ia  gheen  leyt. 
Daer  lach  een  waerde  vtouwp. 
AI  op  haer  camer  en  fliep. 
Si  was  To  Teer  verlaget 
li  en  conßen  gheruften  niet 
En  verlaecbt  v  niet  fo  feere 
Mijn  alder  Toetde  lief 
Je  ben  een  iongelinc  fchoono 
Je  heb  V .  van  herten  lief 
Sidy  een  iongelinc  fchoone 
Och  wifte  ic  dat  voorwaer. 
Je  fou  myn  ionc  Iierte  dwingen  , 
Mijn  tmeren  waer  al  gedaen 
Hi  namfe  in  Iinen  armen. 
Hi  fwanckfe  al  in  dat  graa. 
daer  liehen  fi  twee  verborgen 
Tot  dat  fcheen  den  lichten  dach. 
Wi  twee  wi  moeten  fceyden. 
Het  moet  gcfcheyden  zijn 
die  Wächter  btaell  fineu  boren 
Jck  Ge  den  dach  int  feija 
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8.  Je  en  weet  van  gheenen  dage 
Noch  van  göenen  manen  fchijn 
Glii  zijt  die  morghen  fterre 
Ghi  verhuecht  dat  herte  mijn 

9.  Öch  die  dit  liedeken  dichte. 
Dat  was  een  ruyter  fijn 

Hi  heuet  ghefongen  fö  lichte 
Te  Campen  al  inden  wijn 


LXXVI. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1*-    Hjer  zyn  drie  lichte  geladen 
Wi  brenghen  v  den  mey 
Den  mey  met  finen  bladen 
Neemt  danckelic  ons  intrey. 
Ter  eeren  van  fcoone  vrouwen. 
Brengen  wi  des  meys  engien 
-  fo  luflelijck  gehonwen 
Jut  dal  van  melodien 
Wech  nijders  prien 
Ghi  en  moecTit  ghefien 
Ghe^n  duecht  gefchien. 
Wilt  van  ons  vlien 
Quade  tongen  die  ons  benien 

2.     Op  een  fchoon  fonteyne 
Quamen  wi  huyden  vroech 
CyprelTe  maioleyne. 
Ende  ander  cruyts  genoech 
Om  hooren  wi  neder  Taten 
der  voghelen  foeten  fanck. 
Met  diens  dat  wi  vergaten 
dat  ons  die  winter  dwanc. 
Keyn  armkeng  blanck. 
Naer  uwen  danck 
Js  ons  verlanck. 

Hör.  bel^,    P.  XL 


Dat  bifchop  ftranck 

Brecht  ons  id  deferi  gänck 

Dacr  liepen  veel  wilde  dieren 

AI  in  die  groene  vrucht 

die  vogeU  veel  ran  manieren 

Die  roDghen  vander  lucht 

Mocbtea  wi  daer  nv  gecrigen 

die  ona  fo  wel  aeallaet 

Wi  ToudeD  ilille  (wijgheii 

Jn  duechden  fonder  qitaet 

Reyn  vroulijek  faet 

doet  onfen  raet 

Met  liefden  gaet 

Die  hem  wel  waet 

Jn  hem  eo  is  geen  mifdaet 

AI  hadden  wi  t  daer  buyten 

AI  in  dat  groene  wout 

daer  alle  die  vogela  ruytea 

Ghi  waert  in  oiis  behoet. 

Wi  fouden  veel  Heuer  fteruoQ 

dan  V  doen  eenich  leet 

Laet  ons  eens  trooft  vefweruen 

Ons  trouwe  is  v  bereet 

Noeyt  iiefde  en  fne^t 

Jn  ODS  fo  heet 

Allo  god  wel  weet 

Od8  naefte  cleet 

Blijf  in  V  in  ons  fecreet 

God  lioede  ons  ^an  fchade 

Door  Wien  datmeu  dit  doet 

Maria  vol  ghenaden 

die  fuyuer  bloeme  foet 

die  wil  ons  Kaerle  bewaren. 

Dat  princeltjc  ghenoot 

Ende  noch  in  duechden  fparen 

Sijn  vrienden  cleyn  ende  groot 

Delft  minyoot 
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Jn  hären  fchoot 
-    Voor  wederftöot 
dat  het  volck  deuoot 
Mach  winnen  falich  bröot. 
6.    Ter  eeren  vi^n  defer  ftede. 
Heeren  ende  wet  eerbaer. 
Ende  al  het  ghemeynte  me4e 
So  doen  wi  dit  voorwaer 
rofiers  ende  vraechdeners  coene 
Ghi  iongets  van  herten  fyn. 
Trect  om  den  mey  int  groene 
Vertoont  v  blijde  aenfchijh 
Ons  werck  is  dijn 
Sonder  fenijn 
Jn  dit  termijn 
Schenct  in  den  wijn 
Ende  laet  ons  vrolijc  fijn 


LXXVII. 

^    Een  amoreus  liedeken. 

1.  JElEt  vlooch  een  fo  cleynen  wilt  yogelken 
Tot  myns  liefs  venfter  in 

Staet  op  myn  alder  lieffte 
Staet  op  ende  laet  mi  in 
Je  hebbe  te  nacht  geulöghen 
AI  döor  die  wiUe  dijn 

2.  Hebdi  te  nacht  gheulogen. 
AI  door  die  wille  van  mi 

So  coemt  ter  haluer  middernacht 

Je  wil  V  laten  in 

Je  wil  V  decken  warme 

Met  mijnen  fnee  witt^n  arme 

3.  Ende  dat  verhoorde  een  wachter  goet 
Op  hooger  tinnen  lach 

ic  waen  ghi  waert  een  huebfce 

8* 
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Een  huebroG  maechdelijn  . 

Ende  li  had  in  ghelaten 

die  lantrkneclit  vander  ftraton. 

Och  willet  wacliter  fwigen 

Laet  dat  verholen  zijn 

So  wil  ic  V  foliincken     " 

Van  gonden  een  vingherlijn 

daer  toe  een  fcliooo  craaleliJ!). 

Och  here  god  vanden  hemel- 

Hoe  is  den  dach  Co  lanck 

Den  dach  en  is  fo  lange  niet 

Het  wert  wel  wederom  nacht 

mi  heeft  fo  liuebrcen  maecbdelijn 

Een  bifläpen  toegefacht 

Och  mocht  ic  bi  baer  flapen 

Mijn  trueren  Toudc  ie  laten 

Ende  bebben  eenen  Trijon  moet. 

Om  alle  lantTknechten  wille 

Verteere  ic  myn  gelt  myn  goet 

Mer  dat  gbi  by  mi  flapen 

dat  is  die  wille  van  mi 

Och:  willet  lanOcnecbt  fwigen 

Gbi  fult  die  lieflle  zijn 

daer  op  een  fo  huebfcen  moet 

Om  alle  lantTknechten  wille. 

Verteer  ic  iriijn  gelt  ende  goet 

Die  ons  dit  liedekeu  eerltwerf  fanck 

So  wel  gefongen  beeft 

dat  heeft  gbedaen  een  vrome  iantlknecbt 

God  geue  hem  een  vrolic  iaer 

Hi  beuet  (b  wel  ghefongen. 

God  fceynde  alle  niders  tongen 

Hi  beuet  eenen  vrijen  moet 

Om  alle  lantTknechten  wille 

Verteor  ic  mijn  gelt  ende  goet. 
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LXXVIIL 

^     Een  nyeu  liedeken 

1.  HEt  quam  een  man  van  fchelde. 
Gebeten  was  Robijn 

hi  bracht  een  teffce  met  gelde 
'die  fehoone  vroukens  fijn 
Si  Iieiden  coemt  an  dan  man. 
Hier  zijn  fcoon  vroukens  in  tgel'pan. 

2.  Robijn  met  finen  baerde 
Quam  daer  in  huys  gegaen 
die  vroukens  licht  van  aerde. 
Si  hebben  hem  wel  ontfaen. 
Si  'feyden  hi  di  ghi 

Wi  willen  gaen  danfen  van.  herten  bly 

3.  Die  alder  leepfte  dille 
Si  fette  h«m  eenen  ftoel 
Nv  doet  hier  uwen  wille 
Ghi  zijt  mijn  lieffte  boel 
Si  feyden  heyr  deyr  beyr 

wi  willen  gaen  fpelen  leer  om  leer 

4.  Daer  waren  leepe  gheefen. 
Schelu  manck  ende  vuyl 
Si  droncken  fonder  vreefen 
Si  vaechden  hären  muyl 

Si  leechden  dat  nat  vat 

Si  droncken  al  datmen  hem  mat 

5.  Si  maecten  daer  goei  eiere. 
Tot  dat  llobijn  ontfliep 

Men  fcreef  al  thien  vöor  viere 
Het  ginc  ter  borffen  dicp 
fi  feyden  ftelt  gelt  ende  telt 
Betalet  gelach  ende  gaet  int  vclt 

6.  Ghi  moetet  al  betalen 
Kobyn  wel  Heue  bloet 

Daer  en  mach  een  mijtken  niet  falca 
Wat  ghi  daer  teghen  doct. 
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AI  valt  ghi  rcbel  fei  fnel 

ghi  fult  betalen  esdc  iiiemant  el. 

Men  fchreef  daer  dubbet  fchreuen. 

dat  dochte  Robijn  al  vty 

Hi  feyde  wie  fal  dit  gbeuenl 

Si  feyden  niemant  dan  ghi. 

Hoe  hi  creet  Imeet  beet 

Hi  moßet  geaen  al  WaA  hem  leet. 

Men  fcreef  daer  twee  ponden 

Robijn  was  beel  conüiya 

Syn  boi-fe  wert  hem  ontbonden 

doen  en  hielt  hi  niet  een  cruis 

8i  feyden  royt  gnyt  druyt. 

En  pact  V  ter  dueren  wt. 

Doen  gino  hi  thnyfwaert.  (weermen 

Met  platt«r  borlTen  bloot 

hi  craudc  zyn  hooft  och  armen 

fo  veel  berauB  geboot 

Leeck  prince  fiet  wiet  riet 

Coemt  aen  fulcke  vronwe  niot 


LXXIX. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

HEt  reghende  ieer  ende  ick  worde  nat 

Bi  mijaen  boel  Qiep  ick  te  nacht 

Bi  mijnen  boel  alleyne. 

Rijc  god  mocht  ick  die  liefile  zijD. 

Hi  clopte  voor  haer  cleyn  veyofterkijn. 

Staet  op  mijn  lief  ende  laet  mi  in 

Je  heb  hier  fo  langlie  ghellanden 

Mi  dunct  dat  ick  verurofen  ben. 

Dat  meyfken  fchoot  aea  een  bemdeken. 

Si  liet  in  den  ruyter  fijn 

Jn  hären  blanckea  armen 

Hiet  fi  den  ruyter  wellecoem  zijn 
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4.  Mer  fnachts  ontrent  der  middernacht. 
Doen  gaf  die  bedfponde  eenen  crack 

Ende  &  weende  feere.'    Si  weende  olfo  feere, 
haer  docht  dat  fi  bedroghen  was 

5.  £n  weent  niet  mijn  foete.lief 
Jck  fal  V  fchrijuen  eenen  brief. 
En  trouwen  dy  Tot  eenen  wijue, 
ghi  fulter  certeyn  die  lieflle  zijn. 

6.  Ghi  ghelooft  mi  veel,  ghi  hout  mi  cleyn 
Ghi  en  biedt  mi  daer  toe  groot  noch  cleyn 

Ende  ick  draghe  een  kint  Een  kindekin  alfo  cleyne, 
ick  en  weet  certeyn  den  vader  niet 

7.  Draecht  ghi  een  kint  fo  cleynen  kint 
fo  fiet  dat  ghi  den  vader  vint 

Oft  gheuet  mi  Mi  oft.  mijnen  ghefelle, 
•    dat  kipt  dat  moet  ghehouden  zijn 

8.  Dat  meylken  fwoer  al  bi  fint  Jan 
Bi  mi  en  flicp  noyt  and^r  .man. 

Niet  meer  dan  ghi  Dan  ghi  yalfche  bedrieger, 
ghi  ßaet  fo  vafte  in  mijnen  fin. 

9.  Die  dit  liedeken  eerftwerf  fanck. 
Dat  was  een  ruyter  al  vander  banck. 

Ende  hi  fanghet  fo  fijn  Hi  heuet^wel  ghefonghen, 
by  die  lieflle  en  mocht  hi  niet  zijn 


LXXX. 

^     Een  nyeu  liedeken 

1-    MEt  ghinghen  drie  gefpeelkene  goet 
Spaceeren  in  dat  wout 
Si  waren  alle  drie  beruoet 
den  haghel  ende  fnee  was  cout 

2.     Die  een  die  weende  feere 

die  ander  hadde  huebfchen  moet 
die  derde  begonße  te  yn^hen« 
Wat  heymelijck  boeUbhap  doet 
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.  Wat  hebt  ghi  mi  te  vragbeii 
Wat  heymelijck  boelTcbap  doet 
Het  bebben  drie  mytcrfclie  knechten 
ühcÜaglien  mijn  lief  ter  doot 
Hebben  drie  rujterl'che  knechten. 
CrhcUaghen  v  lief  ter  doot 
Een  ander  boel  Fult  ghi  kieTen 
Ende  draghen  buebfcken  moet 
Soude  ick  een  ander  boel  kie&n 
Dat  doet  mijnder  berten  fo  wee. 
Adieu  mijn  vader  ende  moeder 
Ghi  en  fiet  ini  nemniermeer 
Adieu  mijn  vader  ende  moeder 
Ende  mijn  ionclle  rulterkijn 
Jck  wil  gaen  ter  linden  groene 
daer  Icyt  die  alder  lieQle  mijn 
Die  dit  liedeken  dichte 
Dat  was  een  myter  fijn 
Sineu  bnydel  was  feer  lichte 
daer  om  drinct  hi  feldeu  wijn 


LXXXI. 
^     Van  Brandenborch 

1.  XlEt  is  gheleden  iaer  ende  dach 
dat  Brandenborch  geuangen  lach 
Gheworpea  in  eenen  toren 

Van  fi eenen  waren  die  mueren 

2.  Daer  lach  hi  meer  dan  feuen  iaer 
Sijn  hayr  was  wit  zijn  baert  was  grau 
Sinen  rooden  mont  verbleecken 
'Vander  lieflle  was  hi  gheweken 

3.  Si  leydcn  Lern  op  eenen  difch 

Si  fneden  hem  wt  zijn  herte  frilch 
Si  gauent  der  lieflle  teten 
Tot  eene  morghcn  onbijten. 
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4.  Nv  hebbe  ick  gheten  dat  herte  zijn   • 
Daer  op  wil  gbedroncken.  zijn 

Nv  fchenct  mi  eens  te  drincken 
Mijn  berte  wil  mi  ontfincken 

5.  Den  eerflen  dr<'inc  mer  die  fi  dranck 
baer  berte  in  duyfent  ftucken  fpranck. 
Nv  belpt  maria  magbet  reyn 

Met  uwen  kiudeken  cleyne 

6.  Mer  die  dit  liedeken  eerftwerf  fanc 
£en  vry  (luymer  was  bi  gbenaemt 
bi  beuet  fo  wel  gbefongben 
Vander  liefller  is  bi  gbedrongen 


LXXXII. 

^     Een  oudt  liedeken 

1.  JbLEt  voer  een  knaep  wt  liefden  fterck 
Na  eender  fcboonder  vrouwen 

Soo  langbe  dat  fi  baer  verbereb 

Men  mocbfe  iiiiet  aenfcbonwen 

God  beboede  mijn  lief  ende  daer  toe  mi 

Waer  myn  lief  gaet  fcbijnt  den  liebten  morgen 

2.  Den  dacb  al  door  die  wolcken  dranc 
die  naebt  en  woude  bem  niet  wijcken 
Wt  finen  edelen  glafe  ontfpranck 

AI  ouer  allen  aertrijeken 
Wt  Orienten  ons  ghefant 
Ouer  alle  Üant,  den  armen  als  den  rijcken 

3.  Die  vaert  die  ic  op  trouwe  doe 
Leyt  bier  yemant  verborgen 

Die  fcbieden  of  ick  maect  bem  vroet 

So  en  coemt  gbi  niet  in  forgben 

Nv  liggbe  ick  bier  op  defer  vaert 

Tlicbtet  fo  feboou  den  claren  dacb  den  morgen 

4.  Die  kuape  fprack,  ick  badde  vernomen 
Die  wacbter  is  in  wake 
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Jck  dacht  dat  den  dach  fal  comen 

Hi  en  laet  ong  niet  meer  Qapen 

du8  fcheyden  wi  twee  eer  moi^hen  vroech. 

Eer  ment  veraeemt  op  geenre  breeder  ftraten 

Smorgens  als  die  wacbter  die  poorte  onJloot 

Te  fcheydeD  van  fmen  ghenoot 

Den  meyflten  dattet  feer  verdroot 

Dat  fi  haer  lief  moefle  laten 

Jn  baren  armen  dat  G  bem  beuinck 

Si  cufte  bem  ende  feynde  bem  zijnder  ftraten. 

Die  cnape  fprack,  boe  wee  mi  doet 

dat  ic  van  dl  moet  fcheyden, 

Scbeyden  dat  is  mi  een  bitter  doot 

Mi  en  fchiede  noyt  dinck  fo  leyt.   , 

Och  huden  meer  dan  morgben  vroech.^ 

Ten  leeft  geen  man  die  minen  boel  lal  onüeiden 


LXXXIII. 
^    Vanden  ouden  HiUebrant. 

1.  JCk  wil  te  lande  rijden 
Sprack  meeßer  Hillebrant 
Die  mi  den  wecb  wil  wijfen 
Te  Barnen  in  dat  lant 

Si  zijn  mi  onbekent  gheweeü 
So  menigben  laagben  dach 
Jn  drienderticb  iaren 
Vron  Goedele  ick  niet  en  fach 

2.  Wildyte  lande  rijden 
Sprack  bertooch  Abeloen 
Ghi  Tinter  op  der  mercken 
Den  ionghen  helt  is  coen 
Gbi  Ttnter  op  der  mercken 
Den  ionghen  Hillebrant 

AI  quaemdi  ooder  twaclfiicn 
Van  bem  wort  gbi  aengberandt 
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3.  Soude  hi  mi  int  aenranden 
Met  eenen-  euelen  moet 

Je  doorbouwc  bem  ßnen  Tcbilt 
Ten  doet  bem  nemmermeer  goet 
Jek  doorflae  bem  finen  fcbilt 
Met  eenen  fcbermen  flacb 
Dat  bijt  zijn  vrou  moeder 
Een  iaer  wel  clagben  mach 

4.  Dat  en  fuldy  niet  doen 
Sprac  ioncbeer  Diedericji. 

Je  beb  dien  iongen  Hillebrant. 
Met  goeder  berten  lief 
Gbi  fult  bem  feere  groeten 
AI  door  den  wille  mijn 
Ende  dat  bi  ▼  laet  rijden 
So  lief  als  ic  bem  macb  zijn 

5.  AI  metten  feinen  woorden 
hi  die  groene  gaerde  op  ran 
Tot  in  des  mercken>pleyne 
Hillebrant  die  oude  man 
Tot  in  des  mercken  pleyne 
daer  bi  den  iongben  vant 
Wat  doet  defen  ouden  grijfe 
hier  in  mijns  vaders  lant. 

6.  Grbi  Toert  een  hamas  louter 
AI  waerdi  eens  conincx  kint. 
Gbi  maecte  myn  ionge  berte 
Met  fienden  oogben  blint 
Gbi  fout  tfoheime  blijuen. 
Ende  bouden  y  gbemack 
Met  eenen  buebfcen  geluyde. 
Die  oude  loecb  ende  fprack 

7.  Soude  ic  tfoheime  blijuen 
Ende  bouden  mijn  gbemack 
Van  ßrijden  ende  van  vechten. 
Daer  is  mi  af  gefacht. 

Van  ftrijden  ende  van  vechten 
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AI  op  mijn  henonvaert 

Dat  feg  ic  V  wcl  iongen  helt 

daer  wert  af  grijs  myn  baert 

Den  bafirt  fal  ic  v  af  rucken 

Ende  daer  toe  Teere  üaen 

So  dat  V  roode  bloet 

Ouer  T  wanghen  fal  gaen. 

V  bai^aa  ende  uwen  fchilt 

Moet  ghi  Uli  genende  zijn 

Ende  blijuon  mijn  geuangen 

Behoet  dat  leuen  mijn 

Mijn  Lamas  ende  fcliilt 

Daer  beb  ic  mi  met  geneert 

Je  en  was  noyet  mijn  dage. 

Van  eenen  man  verueert 

Si  lieten  daer  baer  woorden. 

Si  gingen  daer  met  fwaerdcn  Üaen 

Wat  11  daer  bedreuen 

dat  fuldi  wel  verftaen 

Die  ionge  brecht  den  ouden. 

Een  fo  fwaren  Qacb 

Mer  dat  bi  van  al  zijn  dagen 

Kie  fo  Teer  veruaert  en  was 

Zijn  paert  Tpranc  te  nigge. 

Wel  twintich  vademen  wijt. 

Den  Üacb  die  ghi  daer  Itoecht 

heeft  T  geleert  een  wijf. 

Soude  ic  van  ttouwcq  leeren 

dat  waer  mi  groote  fcbande. 

Je  heb  noch-  ridders  ende  beeren 

Binnen  mijns  vaders  lande. 

Je  beb  noch  ridders  ende  knecli'.cu 

AI  in  mijna  vadera  hof. 

Wes  ic  niet  gbcleert  en  heb 

Daer  ouer  leere  ,ic  noch. 

Ret  quam  fo  dat  den  ouden 

Lict  neder  lincken  ßueii  fi-bilt 
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So  dat  hi  deniongen  Hillebrant 
Sijn  fwaert  al  onder  ginck. " 
Hi  nam  bem  in  zijn  middele. 
AI  dacr  bi  fmaelfte  was 
Hi  worp  bem  neder  te  ruggbe 
AI  in  dat  groene  gras 

13.  So  wie  bem  feluen  aen  den  ketel  wrijt't. 
Hi  beeH  gaeme  vanden  roet.  ' 

So  hebt  gbi  gedaen  gbi  iongbe  belt 

Hier  tegben  dinen  wederfpöet 

Spreect  nv  v  biecbte 

V  biechtuader  wil  ic  zijn 

dats  biftu  vanden  woluen 

Gbenefen  moecbt  gbi  zijn. 

14.  Woluen  dat  zijn  woluen 
Si  loopen  door  dat  wout 
Je  ben  cen  iongbe  degben 
Gbeboren  wt  griecken  ftout 
myn  moeder  biet  vrou  goedele 
Een  bertoginne  fijn. 

Ende  den  ouden  Hillebrant 
dat '4s  die  vader  mijn 

15.  Hiet  V  moeder  vrou  goedele 
Een  bertoginne  fijn  . 

Was  Hillebrant  dijn  vader 
So  biftu  die  föne  mijn 
Hi  fcboot  op  finen  belme 
Hi  cuße  bem  aen  finen  mont 
Nv  danc  ic  god  den  beere 
dat  ic  V  fie  gefönt 

16.  Ocb  vadef  lieue  vader 

-die  wenden  die  ic  V  beb  geflagen 

Wil  ic  al  mijn  leuen  lanc 

Jn  mijnder  berten  dragben. 

Nv  fwijgbet  föne  ßille. 

der  wenden  weet  ic  wel  raet. 


Wi  willen  van  hier  rchßyden 
God  Aerc  ons  op  die  vaert 
Nt  neemt  mi  gbeaangben. 
AJünen  ecnen  geuangheD  doet. 
Vragben  v  die  lieden 
Wat  maa  dat  gbi  daer  voert 
So  Fuldi  ben  dan  regghen. 
This  een  die  quaeißc  man 
die  oeyt  op  deFer  werelt 
Van  moeder  lijf  ghewan 
Het  viel  op  eenen  faterdach. 
Octrent  der  vefpertijt 
dat  die  ionghe  Hillebrant 
Die  groene  gaerde  op  reedt 
Hi  Toerde  op  ßnen  helme 
Van  goude  een  cranTelijn. 
Ende  neuen  zijnder  fiden 
den  lietllen  vader  zijn 
Hi  Toei'de  hem  geuanghen. 
AI  fonder  arghelift 
Hi  fette  hem  bi  zijnder  moeder 
Bouen  haer  aen  baren  difdi. 
Sone  wel  lieue  föne 
dat  gbeeft  mi  al  te  vry 
Waerom  gbi  defen  geuangen, 
mer  fettet  bouen  mi. 
Moeder  feyt  hi  moeder 
die  waerheit  Tal  ic  v  faghen. 
Aen  geender  groender  beiden. 
Had  hi  mi  bi  na  verflaghen 
Het  is  Hillebrant  die  oude. 
die  liefße  rader  mijn 
Nv  neemt  hem  in  uwen  armen 
Ende  heet  hem  willecom  zijn 
Si  nam  bem  in  baren  armen 
Si  culte  hem  aen  finen  mbnt 
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Nv  dancke  ic  god  den  heere 

dat  ick  V  fie  ghefont 

Wi  willen  van  hier  fcheyden 

Ende  varen  in  ons  lant 

Te  bamen  binnen  der  Aeden 

daer  zijn  wi  wel  becant 

LXXilv. 
\    Een  nyeu  liedeken. 

1.  Je  rede  een  mael  in  een  boflche  dal 
Je  vant  gefcreuen  oueraL 

Hoe  dat  een  fchoon  maechdeken  waer. 
Te  Bruynfwijck  ßaet  eenr  hooghe  büys 
daer  ic  fo  gaeme  waer 

2.  Te  Bniynfwijck  ßaet  een  hooge  buys. 
Daer  fiet  een  fijn  mäecht  ter  veynßer  wt 
Met  haer  bruyn  oogen  ciaer 

de  felfde  maecht  wil  ic  hebben. 
Tcoß.mi  wat  het  wil 

3.  Si  fach  mi  ouer  de  oxel  an. 
Si  feyt  ic  waer  gecn  edel  man 
Je  en  waer  niet  haer  gelike 
Si  wU  hebben  een  edel  man. 
Een  fchoon  ende  ooc  een  rijoke 

4.  Joncfrouken  laet  mi  onbeghecfc 

Je  ben  mijns  goets  een  arm  knecht 
Je  waer  wel  ws  gelijcke 
Een  rijc  coopman  wort  wel  arm 
Een  arm  lantfkneeht  wort  wel  rijcke 

5.  Adien  ioncfrouwe  io  vaer  daer  beer 
Je  fette  v  al  in  mijn  deer 

door  eenen -^roofen  gaerde 
Daer  fal  ick  ▼  wachten  een  cleyne  wijl 
daer  fal  ick  v  verwachten 
.6.    Die  dit  liedeken  eerßwerf  fanck 

Een  vroom  lantfkneeht  is  hi  ghenaemt 


Hi  heuet  wel  glicfonghen 

Hi  drillet  veel  Heuer  den  coelen  wijn 

Dan  twater  wter  donnen 


LXXXV. 

^     Een  oudt  liedeken. 

JCk  quam  tot  cenen  danlTe 

Dacr  menich  ioncfrouken  was 

Ende  daer  vant  ipre  atleyne 

die  feer  bedroenet  was. 

Jck  bqot  haer  vriendelike 

Mijn  groete  fi  loondes  mi. 

Haer  foete  wjoorden  beuielen  mi 

Mijn  Bioerken  is  gheßoruen 

Die  mi  ten  bellen  riet. 

Een  ander  hebbe  ic  verwomen 

des  lijdt  mijn  herteken  verdriet 

Si  gauen  mi  eenen  ouden  man. 

AI  om  dat  goeykens  wille. 

Ginc  ic  dat  houwelic  an. 

So  coemt  hi  voor  mijn  bedde. 

AI  voor  mijn  beddeken  ftaen. 

Sijn  coulTen  ende  ooc  zyn  fchoen, 

Heeft  hi  al  nt  ghedaen. 

Hi  heeft  fo  veel  maIXelen  aen  zijn  beyn. 

Ende  dan  moet  ic  hem  gaen  verwermen 

Den  leelickeu  ouden  man 

Dan  Gdt  bi  aen  den  dilTche 

Hi  heeft  van  als  genoech. 

Van  wiltbraet  ende  ooc  Tan  viRche. 

Veel  meer  dan  hijs  behoeft 

Hi  ßdt  en  babbelt -al  waert  een  gnns 

Hi  en  heeft  in  alle  linen  mont 

Och  niet  meer  dan  eenen  tant 
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5.  Dit  claghe  ic  v  liene  ghefpele 
Och  lieue  ghefpeelken  goet 
Dat  ic  myn  ionge  leuen. 
Aldus  verflieten  moet. 

Ende  al  met  eenen  ouden  man 
Dan  moet  icker  bi  te  bedde  gaen 
Die  genuechte  noch  vruecht  en  can 

6.  Die  oude  manis  gheftoruen 
Den  onden  en  die  is  doot 
Eenen  ionghen  heb  ic  verworuen 
Hi  geeft  mi  fliehen  fo  groot 
Dan  dencke  ic  op  den  ouden  man 
Och  Yonde  ick  weder  zijns  ghelijck 
N^mmermeer  en  fcheyde  icker  van 


LXXXVI. 
^    Een  amoreus  liedeken. 

1-    Je  had  een  alder  lieflle 
vDie  ic  met  ogen  aenfach 
om  haer  quam  ic  gereden 
Vandeti  auont  al  totten  dach. 
Om  haer  quam  ic  gereden. 
Vanden  äüont  al  totter  tyt 
Och  woude  fi  mi  in  laten 
dat  reyn  trou  falich  wijf. 

2.  Hi  clopte  alTo  lijfelijck 
Met  finen  hamere 

Dat  al  die  plancxkens  fprongen, 

van  der  camere 

Stact  op  myn  alderliefße. 

Staet  op  ende  laet  mi  in 

Je  fwere  v  bi  mijnder  trou  wen 

Jck  waer  fo  geerne  bi  di 

3.  Dat  meyfken  fchoot  aen  een  hemdeken  wit 
Ter  dueren  dat  fi  ghinck 

H9r.  keig.    P.  XL  ^ 
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Jn  baren  blancken  annen. 

dat  fi  haer  liefken  omui&ck 

Nv  wefet  wellecom 

Mijn  lief  miJDs  berten  bruyt 

Wi  willen  genoechte  bgnteren. 

Ende  maken  gheen  gheluyt 

Dat  verhoorde  die  wachter. 

Op  hoogber  tinnen 

Hier  i»  een  fchoon  frifcli  iotigelinc, 

gecomen  inne 

Wat  fal  hi  mi  gbcuen, 

twee  hooQteDS  ende  een  paer  fcboen 

Oft  ic  läl  van  hem  clappeli 

Wat  R  opter  cameren  doen 

Ocb  fwiget  wacbter  ftille. 

Ijaet  dat  verholen  zijn 

Jck  fal  T  laten  maken 

Van  goude  een  vingberlijn 

Met  eenen  Hden  fnoer. 

Dat  meyfkcn  haer  hayr  op  baut 

Haer  mantelkcn  Üet  fi  ghjden 

haer  eere  en  duerde  niet  Iahe 

Hi  dede  eenen  bode  feynden 

daer  hi  den  wacbter  vant 

Wat  gaf  hi  hem  te  loone 

Een  vingerlijnc  aen  zyn  bant 

Dat  meyÜken  hief  op  een  liedeken 

ende  ii  ianck 

Rijc  god  here  vanden  hemel 

Waer  den  nacht  noch  eens  fo  lanc 

Die  dit  liedeken  dichte 

dat  was  een  niyter  fijn 

Hi  heuet  fo  wel  ghefongen 

Tamfterdam  al  inden  wijn 

Hi  hetiet  fo  wel  ghefongben. 

Ter  eeren  die  liefile  zijn 
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God  fceyn  dees  nijders  tongen 
Bi  fciioon  Trouwen  ift  goet  zyn 


LXXXVII. 
^    Een  oudt  liedeken. 

1*    Je  ftont  op  hoogen  bergen 
Je  fach  ter  zee  waert  in 
Je  fach  een  fcheepken  drijuen 
Daer  waren  drie  ruTters  in 
den  eenen  ftont  in  minen  fin. 

2.  Den  alder  ionoften  ruyter 
die  in  dat  fcheepken  was. 

die  Icanc  mi  eens  te  drincken. 
Den  wijo  wt  een  glas 
.God  loons  hem  die  dat  was 

3.  Jck  brenghet  y  cleyn  haueloos  meyfken. 
Gbi  zijt  van  hauen  bloot 

Om  dat  ghy  een  cleyn  haueloos  meyfken  zijt. 
daer  om  ick  y  laten  moet 
Ghi  en  hebter  ia  gheen  goet 

4.  Ben  ick  een  cleyn  haueloofe  meyfken 
Jck  en  bens  alleyne  niet. 

Jn.  een  cloofterken  wU  ic  rijden 
God  loons  hem  diet  mi  riet 
dat.ic  wt  alle  genoechten  feiet 

5.  Och  ioncfrou  nonne  als  ghy  te  cloolter  gaet 
Ehide  als  ghi  wijnge  ontfaet 
Hoe.geeme  fdude  ick  weten 

Hoe  V  die  nonne  cleyder  ilaen 
als  ghi  in  een  clooller  wilt  gaen 

6.  Mer  doen  li  in  dat  cloofter  quam 
haer  vader  die  was  doot 

Men  rant  in  al  myns  heren  laut 
geen  rijcker  kint  ende  was  groot 
Ende  niet  van  hauen  bloot 

9  • 
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Den  niyter  had  To  haeft  i 

Hi  rprac  Tadelt  mi  myn  paert. 

dat  n  int  cloofter  is  gecamen 

Dat  raynder  lierten  fo  fere  deert  ' 

Het  18  mi  wel  rijdene  waert 

Mer  doeo  hi  voor  clootter  quam 

Hi  dopte  aen  den  rinc. 

Waer  ia  dat  ioacfte  nonneken 

Dat  hier  left  wijnge  ontfinc 

Het  is  fo  fchoonen  kint 

Dat  ^der  ioncfte  nonneken 

£n  mach  niet  comen  wt. 

8i  fidt  al  hier  befloten 

Ende  11  is  Jefus  bruyt. 

Si  loofl  bem  ouerluyt 

Dat  alder  ioncAe  nonneken 

Ghinc  voor  den  ruyter  ftaen 

Haer  hayrken  was  ^gefcoren 

Die  minne  was  al  ghedaen 

Nonne  cleederen  had  fi  aen 

Gbi  moecht  wel  tbuyrwaert  rijden. 

Stout  ruyter  ghi  moecht  wel  gaen. 

Ghi  moecht  een  ander  verkiefen 

Mijn  minnen  is  al  ghedaen. 

Jck  hebbe  een  ander  leuen  aenghegaen. 

Doen  ic  een  cleyn  baaelooa  raeyfken  wai 

doen  Tuet  ghi  mi  mettcn  voet 

Om  dat  ic  ionc  ende  arm  was 

Je  en  hadde  doen  gheen  fpoet. 

Stelt  nv  te  vreden  uwen  moet. 
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i:xxxviii. 

^    Een  oudt  liedeken. 

1.  JN  niijnen  fin  haddc  ick  vercoren 
Een  maechdeken  ionck  van  daghen 
Schoonder  wijf  en  was  noyt  geboren 
Ter  werelt  wijt  na  mijn  behaghen 
Om  hären  wjUe  fo  wil  ick  waghen 
Beyde  lijf  ende  daer  toe  goet 

Mocht  ic  noch  trooll  äen  haer  beiaghen. 
So  waer  ick  vro  daer  ic  nv  tnieren  moet- 

2.  Haer  minne  doet  mi  mijn  herteken  quelen 
Jck  ducht  dat  ick  dat  befteruen  fal 
Nochtans  foude  fi  mi  niet  veruelen 
Mocht  ic  noch  trooft  van  haer  verweruen. 
Die  nijders  tonghen  willen  my  bederuen 
des  ben  ick  gheworden  vroet 

Woude  fi  mi  in  haer  herteken  eruen 

So  waer  ick  vro,  daer  ic  nv  trueren  moet. 

3.  Jck  en  derfe  haer  niet  voor  oogen  leggen. 
Aldus  moet  ick  blijuen  in  die  quäle 
Noch  van  mijnen  weghe  doen  fegghen 
Aldus  ift  voor  mi  niet  altemaele 
Nochtans  is  fi  die  principale 

Die  mi  dicwils  verfuchten  doet 
Mocht  fi  dat  weten  die  cuylTche  Imale 
So  waer  ick  vro.  %c 

4.  Och  oft  fi  dat  wifte  die  fuyuer  iuecht 
Tghequel  dat  ick  om  haer  moet  lijden 
Si  foude  mi  loonen  bi  haerder  duecht 
Ende  beteren  in  corten  tijden  . 

Mer  lacen  dat  ftaet  daer  befiden 
Nemmermeer  fo  en  crijghe  ick  boet 
Mocht  ick  noch  eens  met  haer  vcrblijdcn 
So  waer  ick  vro.  tc. 

5.  Dat  gepeys  van  huer  doet  mi  verhooghen 
Hoe  wilde  ick  mi  blijde  ghelaten 
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Jn  ipijt  van  aüe  nijders  die'  mi  oogben 

Ende  al  die  mi  haten 

Och  woude  fi  mijn  lijden  vateti 

Dat  reyne  wijflijck  bloet 

Wondt  fi  mi  noch  comen  te  baten 

So.  «. 


LXXXIX. 

^    Een  oudt  liedeken. 

«ICk  draghe  naell  mijnder  herten 

Een  verborghen  matüken  fijn 

Stont  Ick  in  baren  £nne 

Ala  fi  doet  inde  mrjn. 

Ende  ic  die  waerbeit  wifte 

So  waer  mijn  trucren  ghedaen. 

Nv  weet  ick  van  te  voren  wel. 

dat  die  liefde  is  vergaen. 

Jck  quam  aen  eenen  verdoolden  wecb. 

Ende  daer  vant  iok  een  lindeken  llaen 

Jck  gbinck  mi  fitten  ruften. 

Je  was  Teer  moede  gbegaen 

Jck  ontfpande  mijnen  boghe 

Jck  mlto  mi  in  dat  gras 

Daer  peynTde  ick  om  die  lieffte  mijn 

Waer  dat  fi  veruaren  waa 

Jck  rade  allen  gbefellen  ionck 

Ende  alle  meyJkens  wel. 

Dat  fi  hem  wachten  vander  muta. 

Ten  is  gheen  kinderfpel 

Si  was  mi  aengedrongen. 

Gegerpt  geUjc  een  fchoe 

Jck  wilfc  gaen  taten  vsren 

Ende  fprek<m  den  wijfen  man  toe 

Mer  die  dit  liedeken  dichte 

dat  was  een  meylken  fijn 
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Si  hadde  die  muts  van  neghen  maen^en. 

Si  en  conftefe  niet  voorby. 

Si  b^adfe  neghen  maenden  lanck 

Jn  alfo  grooter  noot 

AI  y ander  muts  is  II.  gheltoruen 

God  gheue  haer  üele  blijfchap  grpot 


xc. 
^    Een  oudt  liedeken. 

!•    JCk  hebbe  gliedraghen  wel  leuen  iaer  , 
Een  packen  van  minnen  tvalt  mi  te  fwaer 
Jck  ben  bedroghen. 

Je  waende  den  wilden  valc  hebben  geuangen 
Hl  18  mi  ontuloghen. 

2.  Joncheer  wildi  daer  loon  af  hebben 

So  .coemt  noch  tauent  tot  mijnen  bedde. 
Sijt  feker  dies. 

Mijn  man  die  is  van  huys  ghereflen 
Tis.  zijn  verlies. 

3.  Joncirouwe  ghi  hebt  fo  feilen  honden. 
Oft  Gl  mi  beten  diepe  wonden 
Waer  v  dat  lief. 

Op  V  mans  bedde  en  come  ic  niet 
Wat  mijns  gefchiet 

4.  Joncheere  mijn  honden  ial  ic  doen  binden 
Aen  gheen  groen  heyde  daer  ftaet  een  linde 
Jn  eenen  boomgaert 

Daer  liiUcn  wi  twee  genoechlijck  wefen 
Stont  onueruaert. 

5.  Jn  gheenen  boomgaert  dat  hi  quam 
Jn  linen  armen  dat  hijfe  nam 

Si  riep  aymi. 

Dat  ic  V  oeyt  fo  lief  gecrege. 

Seer  rouwet  dat  mi. 
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Joncfrouken  cn  rocpt  oiet  fo  feerc 

Ohi  fult  een  goede  vrouwe  wederom  keereo 

Tot  uwen  man 

Ende  fegt  dat  ghi  waert  roofen  lefen 

Jat  foete  dal 

Koofkens  te  leTcn  is  bi  manier^n 

Jn  ghetien  velden  fo  menigbertierea 

Des  feker  zijt 

AI  foude  mijn  man  zijn  ooghea  wt  crijten 

Hl  is  mijns  quijt. 


XCI. 
^     Een  oudt  liedeken. 

1-    Je  weet  een  vrouken  wel  bcreyt 
Si  heeft  mijn  herteken  beuaen , 
Met  haerder  ganücher  minlicheyt 
Jck  en  cans  haer  niet  ontgaen 
Haer  ionfte  moet  ic  dragen 
Haer  wefen  is  fo  wel  ghedaen. 
Si  Aaet  in  mijn  behaglien 

2.  Schoonder  wijf  en  fach  ic  nije 
Dies  wil  ic  mi  vermeten 

Tbie  recht  dat  ic  haer  TrienTcbap  bije 
Want  fi  doet  mi  mijn  druck  vergheten 
So  reyn  zijn  alte  haer  ßnnen 
Mi  is  te  badt  dat  icTe  aenGe 
die  alder  lieffte  die  ic  beminne 

3.  Haer  mondeken  haer  oochikens  claer. 
Si  blincken  als  criftal 

Mocht  icfe  Tpreken  oft  comen  naer. 

Dat  waer  mijn  begheren  al 

Mer  lacen  neen  ic  niet 

dat  docD  die  quade  clappaerts  tonghen 

Och  fi  brenghen  ons  int  verdriet 
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4.  Dat  vrouken  is*  mi  te  hooghe  gheboren 
dies  ic  wel  mach  befcbreyen 

AI  heb  icfe  in  mijn  herte  vercoren 
Het  is  al  in  eerbaerheyden 
Och  lacen  fi  acht  mijns  cleyn. 
Je  wil  noch  al  in  bopen  leuen. 
Ende  draghen  mijneti  druyck  alleyn 

5.  Die  lieflte  en  can  ic  niet  begheuen. 
Si  ßaet  fo  vaft  in  mi 

Bouen  al  die  daer  leuen. 

Het  is  recht  dat  fegge  ic  dy 

Och  woude  fi  dat  verßaen 

dat  ic  haer  ghetröuwe  boel  foude  zijn 

So  waer  alle  mijn  trueren  ghedaen 

6.  Och  Venus  vrouwe  fiet  aen  mijnen  ßaet 
door  alle  ioncfrouwen  eere 

Ghi  zijt  mijn  trool):  mijn  toeuerlaet 
Je  bids  Y  minnelic  op  eere 
Ghi  zijt  m^n  liefken  dies  "Wel  weert 
Dat  ic  y  diene  mijn  leuen  lanck 
Schoon  liefken  als  ghijt  op  mi  begheert. 

7.  Die  dit  liedeken  heeft  ghemaect 
Het  quam  wt  rechter  minnen. 

AI  en  heeft  hijt  niet  te  recht  gheraecht 
Men  falt  in  befte  verfinnen 
Het  was  fo  huebfchen  knecht 
Ter  eeren  van  fchoonen   vrouwen 
Heeft  hi  dit  liet  gedieht 


xcn. 
^     Vant  Vriefken. 

1-    JCk  fie  die  morgben  fterre  bteyt 
Wd  op  Vriefken  wel  ghemeyt 
Si  verliebt  ans  tot  inden  tbroooe 
So  wie  eea  geftadich  boelkeo  beeft 
Hoe  noode  fcbeyt  bi  van  dane. 

2.  Och  Triefe  hoe  waerdi  Co  Terfaecbt 
doen  gbi  vafl  in  ws  boels  armen  laecbt 
Rijck  god  noch  weet  ick  raet 

Je  hebbe  noch  vrouwen  cleyderen 
die  fuldi  Triefken  doen  an 

3.  Dat  TTOuken  focht  eenen  nauwen  lift 
Si  trock  die  cleederen  wt  baer  kiß. 
daer  op  fette  bi  den  hoet. 

Je  fweere  t  op  mijn  trouwe 

dat  Vriefken '  badde  eenen  vrien  moet 

4.  Hi  floecb  zijn  hamas  op  zijo  fcbouderen. 
Wijf  doet  op  die  poorte  thia  meer  dan  tijt 
Jck  moet  wt  walTcben  gaen 

Mijn  moeder  befcbelt  mi  feere 
Om  dat  ick  mi  verüapen  haen 

5.  Doen  bi  buyten  der  poorten  quam 
Op  ziJQ  grauwers  dat  bi  fpranck. 
AI  onder  een  lindeken  groene 
daer  op  fo  fanc  die  nacbtegale 

Ter  eeren  van  dat  Vriefken  fcboone 

6.  Tvriefken  reedt  den  feinen  padt 
AI  daer  die  beere  te  rijden  plach 
die  beere  die  quam  hem  teghea 
VriefkeQ  feyde  hi  vriefken  fijn 
Waer  is  die  reyfe  ghelegben. 

7.  Die  cleederen  die  gbi  ane  draecbt  , 
Hebbe  ick  noch  wel  meer  gellen. 
Nv  feghet  mi  Vriefken  onueriaecbt 
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En  wat  mack  dit  bedien 

dat  ghi  defe  cleederen  aen  draecbt 

8.  Die  cleederkens  die  ic  draghe  an. 
die  gaf  mi  een  diet  mi  wel  gan 
Si  falder  noch  wel  meer  gheuen 
God  gheue  haer  frißbhon  morghen 
Bi  haer  hebbe  ic  te.  nacht  gheleghen 

9.  Och  Vriefe  zijt  ghi  een  eerbaer  man 
So  trect  mannen  clederen  an 

Ende  verweert  v  ionghe  lijf 
Op  dat  niemant  ghefegghen  en  can. 
daer  leyt  verllaghen  een  wijf 
10«     Si  lieten  daer  beyde  haer  woorden  ftaen. 
Met  fcherpe  fwaerden  gingen  11  daer  flaen. 
dat  Vriefken  dat  bleef  daer  doot 
Je  fweere  v  op  mijn  trouwe  fijn 
Hi  en  was  noeyt  in  meerder  noot 

11.  Die  beere  reedt  den  feinen  padt 

AI  daer  die  VriiBre  te  rijden  plach    . 
AI  Yoor  zijn  eyghen  dore 
Staet  op  mijn  iJder  lieflle  lief. 
Die  Vriefe  die  is  daer  vore 

12.  Dat  vrouken  die  dat  haeft  vernam 
Een  fnee  wit  hemdeken  tooch  fi,  an. 
Den  grendel  fchoot  fi  daer  van 

Si  meynde  dat  Vriefken  in  te  laten 
Het  was  baren  getrouden  man 

13.  Vrouken  waer  zijn  v  ghewaden 

die  ghi  daghelijcx  pleecht  te,  draghen 
Berechtes  mi  ic  wilt  fien. 
Vertoeuet  hier  tot  morghen 
Het  fal  V  wel  gefchien 

14.  Joncfrouken  daer  zijn  v  ghewaden 

die  ghi  daghelijcx  pleecht  te.  dragheu    . 
Die  Vriefe  is  ghebleuen  doot 
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Jck  Iweer  v  op  mijn  troHwe 

Hi  en  waa  noeyt  in  meerder  noot 

Och  beeil  die  YricTe  verloren  dlijf 

So  ben  ic  een  oileadich  wi)£ 

£nde  met  hem  To  wil  ic  Xteinien 

Ende  bidden  maria  die  maghet  reyn 

Dat  11  ODB  te  ramen  wU  eruen 

Joncfrouken  ic  had  t  alTo  lief 

Nv  ben  ic  op  v  gheworden  gram 

fo  ben  ic  beere  weder  op  t 

Wie  heeft  die  meefte  fchade  dan 

Sprack  dat  wijf  tot  baren  man 

Die  ona  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 

Een  clerck  van  lueuen  was  bi  ghenaemt. 

Hi  leerdet  in  Venus  fcholen 

Die  rdioone  vroukens  die  beeft  bi  lief. 

daerom  fo  moet  hi  dolen 


xcm. 

^     Een  ondt  liedeken 

1-    JCk  arm  fcbaepken  aender  heyden. 
Waer  fal  ic  benen  gaen 
Mijö  lief  wil  van  mi  fcheyden 
dat  coft  mi  menighen  traen 
Waer  fal  icx  mi  onthoaden. 
Die  ic  laetft  coos  is  troofteloos 
Dus  bliue  ic  inden  rouwe 

2.     O  radt  van  auontueren., 
Wildi  niet  ommellaen 
Dat  mi  mocht  trooft  ghebueren. 
Alfoot  voormaels  heeft  gbcdiien 
Dus  moet  ick  daer  om  trueren. 
den  bitter  doot  befueren 
Och  lief  wilt  dit  wel  verftacn 
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3i     Ghi  ionghers  int  hanteren 

die  nv  ten  fpde  gaen. 

Met  vrou  venus  camenieren 

Ghi  moecht  int  wilde  flaen 

Wildy  altijt  gheloouen 

Peynft  om  dat  eynde  eer  ghi  beghint 

So  eii  wort  ghi  niet  bedroghen 
4.     Ghelijc  Sampfon  die  Itercke. 

En  verloos  hi  niet  zyn  cracht 

AI  door  der  vrouwen  wercken.' 

Ende  falmon  wijs  bedacht 
.  Moeft  oock  den  doot  befueren 

die  een  yeghelijck  can,  tiij  wijf  oft  man 

Brenghen  in  fwaer  dolueren. 


XCiy, 
^    Een  nyeu  liedek^n. 

•  r 

!•    JCk  ghinck  noch  ghifter  auont 
fo  heymelijcken  eenen  ganck. 
AI  Yoor  mijns  liefkens  dore 
Die  ic  ghefloten  vant 
Je  clopte  fo  lijffelijc  aenden  rinck 
8taet  op  mijn  alderliefde  lief 
Staet  op  en  latet  mi  in 

2.  Jck  en  fal  V  niet  in  laten 
Je  en  laet  v  ia  niet  in 

Gaet  thuyfwaert  en  gaet  flapen 

Daer  is  een  ander  in 

fi  lieten  mi  daer  alleyne  ilaen. 

Jck  falt  haer  noch  wel  loonen. 

Mach  ick  noch  leuen  een  cort  half  iaer 

3.  O  Venus  thoont  v  eueren. 
Wänt  ick  v  dienaer  fi. 
Mach  fi  mi  nyet  ghebueren. 
Den  doot  ben  ick  feer  by. 
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Jck  en  Ladt  betrout  in  gbeender  Itont 
AI  moct  ick  van  haer  fchcyden. 
Si  bout  miJD  herteken  doonvont 

4.  ThJe  waer  datmen  ghemeynlick  feyt 
Dies  ben  ic  bedruct  tof  indea  gront 
die  fulcke  zijn  linnen  aen  vrouwen  leyt 
Hi  vint  hem  fduen  ter  doot  gheVont 
Want  fi  hebben  eenen  loofen  gront 

Je  vinde  mi  nv  bedroghen 
Si  coßcD  mi  fo  menicb  pont 

5.  Na  dat  bi  nijders  tonghen 
MiJD  lief  is  mi  ontureemt 
So  wort  van  mi  ghefonghen 
Dit  liedeken  in  dancke  neemt 
Van  die  alder  lieflte  mijn 
God  -wil  haer  wel  bewaren 
Jck  en  mach  bi  haer  niet  zijn 

6.  Je  quam  nocE  ghißer  auont 
Jn  eenen  boomgaert  ghcgaen 

Caer  vant  ic  twee  fcboone  ioncfroakens. 
So  feere  bedruct  ßaen, 
Die  een  was  die  liefile  mijn 
Die  ander  baddc  doorlcboten 
Dat  ionghe  herteken  mijn 

7.  Jck  boodt  haer  een  minnelijcke  groete. 
Jck  fprac  haer  fo  minnelijek  an 
"Mach  fi  mi  niet  ghebueren 

So  ben  ick  een  alleyndich  man 

Je  waenfche  des  nijdera  tonghen  leyt 

Si  hebben  mi  ghellolen. 

Mijn  ghenoechte  mijn  vrolioheyt 

8.  DeTe  nijders  gaen  hier  atihter  ftraten. 
Si  ftroeyen  haer  fenijn 

Mijn  lief  en  wil  ick  niet  laten 
Jck  wilder  noch  tauont  bi  zijn. 
Je  falfe  fo  mianelijc  fpreken  '      -    - 
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AI  heb  ic  een  verloren 
Een  ander  ic  kiefen  fal 


XCV. 

^    Een  nyeu  liedeken. 

1-    JNt  foetfte  yanden  meye 
AI  daer  ic  quam  gegaen 
So  diep  in  een  valleye 
daer  fchoon  bloemkens  ßaen. 

2.  Die  mey  ßont  int  fayfoene. 
Verchiert  aen  elcken  cani 
Je  hadde  genoech  te  doene 
Want  ick  mijn  lief  daer  vant 

3.  Je  yantfe  daer  alleyne 

Si  bant  haer  gheluwe  hayr 

Bi  feen  ciaer  fonteyne 

dus  quam  ick  al  neuen  haer 

4.  Als  fi  mi  wert  gheware 
So  fecre  dat  fi  verfchoot 
Doen  quam  inl  openbaer 
Haer  liefde  die  fi  mi  boot 

5.  Je  groctfe  vriendelijcke 
Je  boot  haer  goeden  dach. 
Doen  dede  fi  mi  des  gelijcke. 
die  mi  trobß  gheuen  mach 

6.  Schoon  lief  om  een  bede 
dwelc  reyn  liefde  prijft 
Dat  ghi  gheen  dorperhede 
Mijn  lichaem  en  bewijft 

7.  En  wilter  niet  af  fpreken 
Want  V  fal  niet  miffchien 

ter  doot  toe  foude  iöt  wreken 
Saghe  ick  y  onghelijc  bieii. 

8.  Schoon  lief  tot  uwer  fcaden. 
Hebdy  mi  geuonden  hier 
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Wi  twee  wi  zijn  verraden 
One  vianden  comen  hier 
9.     AI  wt  mijns  vaders  houe 
Dat  Tol  reiradcrs  ftaet 
Maria  tot  uwen  loue 
Wilt  OD8  DT  gheuen  raet 

10.  Deo  raet  die  ic  Tal  vinden 
En  is  te  mael  niet  goet 
J«  moet  mijn  leuen  eynden 
Ende  Horten  mijn  roode  bloet 

11.  Schoon  lief  om  uwen  wille. 
So  wil  ick  Ileruen  den  doot 
die  Terradere  fwijgben  l^e 
8i  zijn  mijn  ouerhoot 

12.  Jck  wilTe  gaen  beAormen 
Ende  maken  groot  gefchal 
Myn  lichaem  hoort  den  wormen 
pwelc  ic  hem  gheuea  üi. 

13.  Men  gincker  ftormen  ende  ftrien 
baer  lief  die  bleef  daer  doot 
Waer  Tal  ic  nr  gaen  oft  rijen 
Noyt  vTou  in  meerder  noot 

14.  Si  was  van  rou  gbeftoruen 
Wanneer  fi  Jach  zijn  bloet. 
-Die  ftrenge  doot  verworuen 
Door  grooten  teghcnTpoet 

15.  Die  dit  liedekcn  dichte 
Js  dicwÜB  fonder  gbelt 

dat  doet  liem  een  zijn  nichte 
Die  hem  te  vorcn  telt. 
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XCVI. 

'       ^     Een  oudt  liedeken 

!•     «Je  fie  die  morgen  fterre 
Mijns  lieuekens  ciaer  aenfchijn 
Men  fälfe  wecken  met  fange 
die  alder  liefKe  mijn 

2.  Wie  ift  die  daer  finghet 

Ende  mi  niet  flapen  en  laet         ' 
Hi  fal  zijn  (inghen  laten 
Vobrwaer  fegge  ic  hem  dat 

3.  Dat  ben  ic  ridder  coene 
Een  ridder  wel  ghemeyt 
Wanneer  fuldijs  mi  löonen 
AUe  mijn  fanghes  arbeyt 

4'.     Coemt  noch  tauont  fpade. 

AI  voor  mijns  vaders'hof. 

AI  daer  fal  iox  v  loonen 

En  fegt  daer  nieinant  af 
5.  .  Den  dach  die  nam  een  eynde 

die  ionghelinc  quam  al  daer 

Met  linen  blancken  armen 

Woüde  hijfe  ombeuaen 
6.'  Nv  ftaet  ioncheer  ftille 

En  rijdt  mi  niet  te  na 

Jck  moet  noch  eerfte  weten 
'  Wat  loon  ic  foude  ontfaen. 

7.  Bergen  ende  lant  fchoon  ioncfrouwo 
rf  Sal  V  vrij  eygen  zyn. 

Ende  bouen  alle  die  daier  leuen 
Suldi  die  alderlieffte  zijn 

8.  Sal  ic  bouen  alle  ioncfrouwen 
Dijn  alder  lieiTte  zijn 

So  fuldy  ridder  coene 
Mijns  lijfs  geweldich  zijn 

9.  Si  namen  daer  malcander. 
fi  ghinghen  eenen  ganck. 

Hqt.  teig,    P,  XL  lö 


AI  onder  eea  lindeken  groene.  ~ 

die  nacbtegael  daer  op  fanc 

Hi  liet  zija  mantel  glijden. 

Beneden  in  dat  gras 

Omdat  ziJD  vergulde  fporen 

Vanden  douwe  niet  en  Touden  werden  nat 

Daer  lagen  G  twee  verborgeu  ^ 

die  lieue  langhe  nacht 

Vanden  auont  totten  morghen 

Tot  dat  Tcheen  den  Hellten  dach. 


XCVU. 
<|     Een  nyeu  liedeken. 

XN  oofÜant  wU  ic  varen. 

Mijn  bliüen  en  is  hier  niet  lanck 

Met  eender  fchoonder  vrouwen 

Si  heeft  niyn  berteken  beuaen. 

Hi  nam  dat  maecbdeken  bijder  hant. 

AI  bider  witter  hant 

Hi  leydeTe  op  een  eynde 

daer  bi  een  beddeken  vant 

daer  lagen  n  twee  verborgen 

den  Heuen  langben  nacht 

Van  tfauonts  totten  morghen 

Tot  dat  fcheen  den  liebten  dach. 

Wel  op  ryider  coene 

Sptack  n  dat  meylken  fijn 

Keert  t  herwaerte  omme 

Mi  wect  een  wilt  vogelken. 

Hoe  foude  ic  mi  .omkereo 

Mijn  booft.doet  mi  fo  wee 

En  waer  dat  niet  gefchict. 

Ten  fchiede  nemmermeer 
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6.  Had  ic  -nv  drie  wenfcheu  ■ 
Drie  wenfchen  alfo  eel 

.    So  foude  ic  UV  gaen  wenfchen 
Drie  roofen  op  eenen  fteel. 

7.  Die  een  foude  ick  plucken 
die  ander  laten  ftaen 
die>derde  foude  ic  fchencken 
der  üefKet  die  ic  haen. 

8.  Aen  ghene  groene  heyde. 
Daer  ftaen  twe  boomkens  fijti 
die  een  draecht  noten  mufcaten 
die  ander  draecht  nagelkijns. 

9.  Die  nagheleu  die  zijn  fo^te  • 
die  noten  die  ^ijn  ront 
Wanneer  fo  fal  ic  cuffen 
Mijns  liefs  rooden  mont. 

10.     Die  ons  dit  liedeken  fanck 
So  wel  ghefonghen  hae. 
dat  heeft  gedaen  een  lanlknecht 
God  geue  hem  een  goet  iaer. 


xcvm. 
^    Een  jiyeu  liedeken 

1.  Je  hädde  een  geftadich  minneken. 
Geen  fcoonder  die  daer  leeft 
Vercorßn  in  mijn  finneken. 

Van  rouwe  mijn  herte  beeft 
Want  fi  mi  nv  begheeft 
daerom  mach  ic  wel  fcriüen 
Wantrouwe  van  alle  wijuen. 
Want  fi  een  ander  heeft 

2.  Twee  bruyn  ogen  fo  draget  Ii 

So  vriefidelic  int  geficht. 

daer  mede  fo  veriaget  fi 

druck  lijden  int  gewicht. 

10» 


148 

Tis  lange  te  voren  gedieht 

Tis  lange  te  voren  gefcbreueii 

Dat  fi  nii  foude  begheuen 

Want  TTOuwen  woorden  die  zijn  liebte, 

Socte  weerde  lieueken 
■   Pcyft  fomtijts  een8  om  mi 

doet  vry  al  t  gherieueken 

AI  foader  fantali 

Seer  felden  beri  ic  b!y 

Weder  ic  ete  oft  drincke 

Om  V  ift  dat  ic  dinoke 

AI  wijfdi  mi  voor  by 

Hoe  foude  ic  haer  vergeten. 
'  Je  ligghe  iti  fwaer  verdriet. 

Van  drincken  noch  van  eten. 

CftD  ie  gheuoeden  niet 

Jck  weet  wel  hoe  fi  Biet 

Die  myn  herteken  heeft  beuangben. 

Naer  haer  ftaet  alle  mijn  verlanghen 

'Je  leue  in  fwaer  verdriet 

O  venus  foete  vrouwe 

Js  dat  V  dienaers  loon 

Jnt  eynde  van  v  trouwe 

So  ift  begbinfel  fchoon 

Dieä  Ilerf  ic  duyfcntieb  doon 

dat  haer  een  ander  Tal  trouwen. 

Die  bloem  van  alle  vrouwen 
'    AI  onder  des  hentels  troon 

Adieu  mach  ic  wel  fcriuen 

Adieu  is  mijn  aduijs 

Bedroghen  moet  ic  blijuen 

Als  Salomon  die  wijs 

Die  fchole  van  Parija 

Abfalon  die  fchoone 

Sehoone  vrouwen  fpannen.  die  croone 

die  geue  ic  den  boochlien  priJB 
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7.     O  bitterlijcke  fcheyden 
Waer  toe  fidy  gkemaeet 
Die  doot  wil  mi  verbeyden 
die  alfo  bitter  fmaect 
het  moet  ghefcbeyden  zijn 
Sohoon  lief  ftaet  mi  te  fpraken 
Jck  valle  in  defperaten 
Je  bliue  al  in  die  pijn 


XCIX. 
^  -  Een  nyeü  liedeken 

1.  Je  wöet  een  wtu^rcoren. 
Si  ßaet  vafte  in  minen  qioet 
Na  mi  en  \^il  fi  niet  hooren 
Groot  liden^ß  dat  R  mi  doet 
Aen  haer  weet  ic  grodt  letten. 
Si  doet  mi  aen  groot  leyt 

Jn  alle  .ßeden  van  wetten 
doet  fi  mi  fo  cleyn  befcheyt 

2.  Daer  ic  eens  was  willecomen 
bieten  fi  mi  nv  eiders  gaen. 
die  blinden  ofb  die  flommen 
die  en  hebbens  mi  niet  gedaen 
Tfais  al  bi  baren  fcbulden 

dat  fi  mi  geeft  oorlof  ny 

ceti  ander  al  waer  fi  roet  gülden 

En  köre  ic  liefken  niet  voor  v 

3.  Noch  weet  ick  een  dye  wt  gact  vrijen* 
Tis  milTelijc  wat  hi  brout  - 

leer  amojheus  is  hi  bi  tijden.  '    " 

Als  hi  de  alderlieffte  a^nfcout. 

die  liefiie  waer  icfcheffe  oft  legghe. 

Der  minnen  laß  valt  mi  te  groot 

hi  en  cans  haer  niet  gefeggen. 

hi  is  bicans  van  öiinhen  doot. 
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Die  poorten  ende  die  inneren 

die.dowt  mi  dicwil  groote  pyn 

Kt  moet  ic  altoos  traerea. 

AJ  oin  der  lie£Ke  mijn 

als  een  abder  ga«t  daiifen  ende  Tpelen 

Ende  bcdiijuen  haer  ioUjt 

dan  Gdt  ic  thuys  en  traere. 

Ende  peynfde  rchooo  Ueueken.  waer  dat  ghi  zijt 

Schoon  tief  t  Tchoon  vilagie- 

doet  mi  dicwUs  aa  v  Itaen. 

Je  heb  To  menighe  paOagie. 

Om  nvfea  wille  ghegaen. 

Te  water  ende  te  lande 

Tallen  tijden  vander  nacbt. 

Mijn  TchoenkenB  geuult  met  lande 

ende  die  bleuen  lacen  inden  gracht 

Hier  mede  willen  wi  fluyten 

Scoon  lief  onfer  beyder  fanc 

Je  hope  ic  Tal  gbebruycken. 

Noch  eens  uwen  arme  blanc . 

dan  is  minen  wil  volcomen 

Jn  al  dat  myn  berte  begeert. 

De  lieffle  ^n  wil  ic  niet  nomen 

want  -11  is  mi  .m.  guld^  weert 
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^   ■         I    ^ 

•  c. 

^    Ben  iiyeu  Hedeken. 

1-     JCk  feg  adieu.   ^ 

Wy  twee.  wi  jnoeten  fceiden 

Tot-  op  eeii  nyeu 

So  wil  ic  trooft  verbeyden 

Je  late  bi  v  dat  herte  mijn 

want  waer  ghi  zijt  daer  fal  ic  zijn 

Tfi  vruecht  oft  pijn 

Altoos  fal  ic  V  vry  eygen  zijn 

2.  Mijn»  Uns  ghequel 

dat  doet  mi  dicwils  trueren 
-     Haer  liefde  rebel 

Die  doet  mi  therte  fchueren 
tfceiden  yan  y;doet  üii  den  noot 
IC  blijf  gewont  ic  fegt  v  bloot 
Schoon  bloeme  minioot 
y  eygca  bliue  ic  tot  inden  doot 

3.  Je  dancke  v  lief 

Rcyn  minnelic  lief  geprefen 

Voor  alle  grief 

So  wilt  mi  doch  ghenefen. 

defe  niders.fel  met  baer  fenijn 

Si  hebben  belet  ons  bUde  aeofchijn 

Op  dit  termijn. 

altoos  fal  ic  v  vry  eygen  zijn. 
4<     Mijn  hoop  mijn  trooft 

Fortujme  fal  noch  keeren 

Lief  6p  mi  glooß 

So  fal  myn  vruecht  vermeeren. 

al  moet'ic  deruen  myn  conroot 

Ende  blijuen  in  dit  lijden  groot 

Swaerder  dan  loot 

V  eygen  blijf  ic  tot  inde  doot 
5.    Adieu  van  mi     . 

So  zijt  ghi  nv  gefch^yden 
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Een  aodcr'  met  dy  '  ■/       ■ 

fal  bem  nv  gaen  .Termeydeii 

Caragieua  gelijc  deuerfwyn 

EcD  iunoreus  cranCelijn 

Puer  ilt  van  dijn 

Altijt  Cal  ic  V  vrij  eyghen  ziji» 

Adieu  rdioon  ftadt 

Adieu  prieel  vol  vruechden 

Reyn  maechdelijck  vat 

Daer  wi  tüunen  verbHechden 

Gedenct  den  trooft  die  gliy  mi  l)Oot 

Ghi  zijt  myn  lief  die  ic  uoeyt  en  vloot  , 

Je  fegt  V  bloot 

V  eygea  bliue  ic  tot  iade  doot 


^     Een  Dyeu  liedeken 

ICk  wU  mi  gaen  verhuegen 
Verblijden  mijnen  moet 
Ende  doen  na  mijn  vermögen 
AI  valtet  mi  teg^enfpoet 
Vrou  venus  bloet 
Dat  is  van  diep  natueren. 
-JA  quaet  iß  goet 
die  DÜnt  die  moet  bcfueron. 
'  Die  fiere  nacbtegale 
Singt  een  fo  hnebfcen  länck. 
■  mocbt  ic  mijn  lief  betalen  ' 

AI  in  baer  annkecs  blanck 
Sqnder  bedvanck 
So  foude  ic  met  vruechden  ieucn. 
Alle  mijn  lenen  lanck 
Waer  alle  myn  drue  genefen 
Reyn  lelijcken.wt  gbelefen 
doet  V  ootmoedicbeyt 
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Laet  mi  v  dienaer  wefen 
.  Aenfiet  mijn  bitterheyt 
Weeft  wel  bereyt. 
Wilt  mi  wt  minnen  ontfanghen 
Doet  mi  befcheyt  ^ 

,daer  na  fi;aet  myn  verlaDgen 

4.  Schoonder  Tofe  van  minnen. 
En  heb  ic  noeyt  gbefien 

Si  ftaet  int  herte  van  binnen 

Die  fchoone  van  melodien. 

Wilt  tot  mi  vlien     * 

wUt  mi  wt  minnen  verwacbten 

doet  mi  befcheyt 

Om  V  dole  ick  bi  nachten 

5.  O  radt  van  auontueren 
Wildy  niet  omme  flaen 
mach  mi  geen  trooß  gebueren 

.    Dat  coli  mi  menighen  traen 
Laet  mi  ontfaen 
Reyn  bloeme  gheprefeQ 
Een  trooAelijc  woort 
So  waer  ic  gans  ghenefen. 

6.  Nv  hoort  ghi  ionge  gefeilen 
Eer  ghi  dat  minnen  begint 
Vrou  venus  fal  v  quellen 
Met  woorden  gelijc  den  wint 
Eer  ghi  beghint 

So  hoort  na  mijn  prol(^en 

Aenfiet  dat  eynt. 

So  en  wccdy  niet  bedrogen. 

7.  Die  dit  liedeken  dichte 

.    Oft  eerßwerf  heeft  geftelt. 
Vrou  venus  was  zyn  nicbtc. 
Met  hacr'  was  hi  ghequelt 
Sijn  vruecht  verfmelt 
Hi  leeft  in  groten  trueren 


'  Daer  om  hi  queelt 
Si  en  mach  hem  niet  gebu« 


CIL 
^    Een  nyeu  liedeken. 

I-     Je  heb  om  eendcr  vrouwen  wille 
Gheredcn  fo  menighen  dach 
nv  fegt  mi  fcoon  vroudelinge 
Hoe  ßdy  nv  bedacht 
Och  wildi  bi  mi  bliuen 
Ende  dat  fegt  rai  nv  ter  tijt 
Want  ick  moet  van  hier 
Ja  fchoon  is  mijn  lief 
Mi  en  li^  gheeo  ander  wijf 

2.  Luft  V  gheen  ander  wijflijn 
So  draecbt  t  herte  tot  mi 
So  fegghen  al  die  lieden 
dat  ick  die  licflle  li 

die  eere  wil  ick  behouwen 
Tot  die  alderlieffte  mijn 
Ende  flapen  bi  fcoone  vrouwen 
Ja  fcboon  is  mijn  lief 
Daer  flaept  een  ander  bi 

3.  Hi  nam  die  fuyuerlijcke 
AI  bider  witter  bant 
Hi  leydefe  alfo  vcrre 
AI  ouer  die  fmale  padt 

al  voor  haer  camer  veinßer  • 

daer  lach  de  maecbt  en  üiep 
die  wacbter  op  hoger  tinnen 
Ja  fcboon  is  mijn  lief 
Hoe  luyde  mer  dat  by  blies 

4.  Je  daer  yemant  verboorgheu 
Dat  fegt  nv  ter  tiit 
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dat  hem  die  niders  niet  en  verfpieden 

Die  bi  der  lieffler  zijt 

Je  fie  die  morghen  ßerre 

ende  den  dach  die  fpruit  daer  by 

Je  hoor  die  vogelkens  fingen. 

Ja  fchoon  is  mijn  lief 

daer  toe  die  nachtegale 

5.  Lact  flnghen  wat  fi  willen. 
Ten  is  noch  gheen  dach 
So  moetfe  god  bewaren 
Daer  je  te  nacht  bi  lach 

Si  h^eft  twee  valcken*  oogen. 
daer  toe  eenen  huebfcen  crans 
So  moet  io  van  haer  fcheyden. 
Ja  fchoon  is  mijn  lief 
God  fpaerfe  lange  ghelbnt 

6.  Hier  mede  heb  ic  ghecofen   - 
Het  is  mi  van  herten  leet 

Jck  hebbe  om  uwen  wille.  ^ 

Ghereden  fo  menigen  dach. 

Schoon  lief  laet  v  gedencken. 

Ende  die  trouwe  die  ic  v  gaf. 

Ende  laet  twee  4>ruyn  ooghen.  qp  mi  wencken 

Ja  fchoon  is  mijn  lief 

Adien  ic  fcheyde  van  hier 


cm. 

^    Een  oudt  liedeken. 

1-     IC  hads  mr  onderwonden 
Van  eender  ioncfrou  fyn 
Si  fnijt  mi  diepc  wonden. 
AI  in  dat  ionghe  herte  mijn 
och  hoe  mochtic  haer  dienen 
Haer  geftadich  dienaer  zijn 
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AI  heeft  ß  mi  gbeuangben. 
Haer  vrij  eyghen  wil  ic  zijn 
Het  is  der  minnen  feden 
dat  ß  ongeftsdicb  zijn 
Si  fpreken  fcboone  woorden 
int  herte  en  meynea  zijs  met. 
Vanden  eeneo  totten  anderen. 
Gheen  trou  daei*  en  G. 
Hi  fprac  met '  valTcher  herten 
Och  ghi  zijt  die  Ue£[le  mija 
Des  en  ben  ic  niet  atleyne 
dat  achte  ic  waerlijtk  cleyne 
Twee  bonden  ae'n  eenen  beyne 
Si  d ragen  felden  wel  onereen 
Met  grimmen  ende  met  morren 
Ten  macb  niet  anders  zijn 
Hi  Kioet  wt-mijnder  herten 
Een  ander  weder  daer  in     ' 
Mijd*  lief  die  wil  wandelen 
daer  Oae  den  hencker  toe 
Vanden  ,eenen  totten  anderen 
Die  hi  veel  lieuer  hae 
Ende  bi  mi  niet  en  meende 
Die  ick  fo  wel  rcrmacb 
So  wil  ic  hem  laten'varen 
End^'bebben  veel  goeder  nacht 
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CIV. 

.^    Eeh  nyeu  liedeken 

!•    JCk  weet  een  vrouken  amoreus. 
die  ic  met  herten  minne 
Haer  wefen  is  fo  gracieus. 
Si  ftaetin  mijneii  finne 
Geßadich  is  ß  in  alder  ßonl. 
'  Men  vinter  niet  feer  vele. 
want  fi  heeft  eenen  roodcn  mont 
Twee  borilkens  ront 
Ende  een"fnee  witte  kele 

2.  Alle  vroukens  häb  ic  lief. 
Om  eender  yrouwen  wille 
Om  haer  lijt  myn  herte  grief 
Heymelijc  alftille 

Niet  dan  reyne  eerbaerhede. 
En  wil  ic  haer  betooghen 
want  fi  heeft  een  geluwe  hayr 
Een  aenfchijn  ciaer 
Ende  daer  op  twee  bruyn  ogen 

3.  Aen  haer  weet  ic  geen  miflTet 
Des  wil  ic  vmecht  orboren' 
Haer  tandekens  zyn  alfo  wit 
AI  warent  fijn  yuoren 

haer  lippen  bloeyen  als  corael 
Ende  wt  gedaelt  van  kinne 
wäert  geen  zonde  int  generael 
dit  ül  principaeL 
Je  hieltfe  voor  een  goddinne 

4.  Moedich  ende  fier  is  die  ganc 
Mer  felden  coemt  fi  buyten. 

Haer  vingherkens  fpelen  fnaren  clanck 
Op  harpen  ende  op  luyten. 
Haer  tonge  waer  ic  vruecht  bi  gewan 
Spreect  woorden  van  Retorijcke 
Aerdigher  en  fach  ick  noyt  an 


die  TTuecbt  gbewan 

Haer  ftemme  finghet  wel  goede  tniiiijcke 

Yan  lodeD  is  Jl  wel  gfaemaect 

Het  fcliijnt  eea  albaftereD  beeide 

Moecht  icTe  noch  aenfcbouwen  moedernaect 

dat  waer  mijn  berteken  een  weelde 

Gondefe  mi  daa  baer  ghebniyck 

Het  mochte  haer  luttel  deeren 

Want  op  baren  witten  buyc 

Eenen  fwaerten  flruyc 

Dat  waer  al  mijn  begheeren 

Dit  fiogbe  ick  wt  ionften  reyn 

Ter  eeren  ran  alle  fchoone  vronwen 

Want  om  mijn  lief  in  fwerelts  pleyn-. 

Op  T  ftaet  alle  mijn  betxouwen 

Mocfat  mi  gbebueren  ecn'culTen  vrij 

Van  haer  blöeyetide  wanghen 

Waer  gbi  zijt  lief  peyft  om  mi 

Als  ic  om  dy 

Daer  na  Ilaet  mijn  verlangben 

PrincerlTe  mijnder  herteo  fijn 

Oorlof  neme  ic  met  defen. 

Want  V  complexie  is  Tangtrijn 

Laet  mi  t  dienaer  weTen 

Schoon-  lief  al  boort  gbi  wat 

Quade  tonghen  die  liefde  fcheedeu 

AI  hoor  ic  van  v  in  die  ßadt 

Nv  dit  DT  dat 

Ohi  en  moacbt  mi  niet  verleeden 
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cv. 
^     Een  nyeu  Hedeken. 

1-     Je  had  mijn  finnekens  wtgheleyt 
Aen  eeri  fo  fchoonen  beeide 
Si  hadde  mi  wat  trooßs  toe  gefeyt. 
Mijn  herteken  ftont  in  weelde. 
mer  baren  lofen  fin 
Die  bad  wat.  anders  in 
dat  vemam  ick  in  fo  corter  ftonde 
Men  payter  fo  vele  met  eenen  lacbende  monde 

2.  Je  placb  te  zijn  baer  alder  lieffie  greyn 
Mijn  berteken  hielt  fi  bedwongben 
Mfer  lacen  nv  iffer  gecomen  eyn 

Die  mi  beeft  wtgbedrongen 
*Mer  lacen  ic  arm  man 
Dat  ic  niet  gbebeteren  en  can 
Niet  acbtende  dat  icfe  beminne 
Tbis  wonder  dat  ic  niet  en  ontfinne 

3.  AI  beeft  fi  mi  dus'wtgberecbt 
Jck  en  fals  te  droeuer  niet  wefen 

So  waer  ic  wel  van  finnen  alfo  flecbt 

Bedroefde  ic  mi  in  defen 

AI  beeft  fi  mi  begbeuen 

Een  ander  fal  ic  aencleuen 

AI  foüder  druck  oft  tboren 

Een  verlören,  fes  ander  vercoren 

4.  Hi  is  fot  die  bem  ouer  gbeeft 
met  berte  fiele  ende  lijue 

Dat  bi  fo  lange  in  raferie  leeft 

Ter  eeren  van  eene  wijue 

AI  lope  ick  na  baer  fot 

met  mi  bout  fi  Jiaer  fpot 

Niet  acbtende  al  foude  ic  daer  om  fteruen 

Tfi  liefde  daermen  vruecbt  moet  deruen 

5.  Adieu  mijn  vruecbt,  adieu  folaes 
Adieu  mijn  lief  blijft  in  eeren 
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AI  ben  ick  thuwaerts  ghewordcn  dwÄCs 
Jck  hope  den  tijt  fal  noch  keeren 
AI  moetet  aldus  zijn 
Dat  ghi  ftroeyt  v„  fenijn 
Ten  is  gheen  trouwe  van  trouwen 
Het  mochte  v  noch  wel  berouwen 
6.     Nv  rade  ick  allpn  amoreufen  wel 
Die  venus  chijs  willen  verpachten 
Ecr  hem  fortuyne  brenghet  int  gbequel 
dat  zijs  hem  leeren  wachten 
Sulck  is  fo  fchoon  voor  ooghen 
Si  can  wel  vrientfchap  tooghen 
AI  waer  een  werelt  fijn  van  goude 
Si  en  woude  niet  dat  haer  droomen  foude 


CVI. 

^     Een  nyeu  Hedeken. 

1.     IC  quam  mer  gifter  auont,    -  ' 

alTo  qii  dbchte 

Daer  moete  mi  een  meylken,  een  meylken  dat  was  fier 
Jck  boot  haer  goeden  auont, 
met  wöordekens  föchte 

Oft  ic  een  vfeken  met  haer  mocht  maken  chier 
Si  leyde  lief  coemt  fchier, 
en  beyt  niet  lanck 
Je  fal  gaen  boeten  tvier, 
coemt  door  die  ganc 

Op  dat  wi  ons  verblijen, 

en  laten  al  fantaüen. 

Ende  melancolijen, 

nv  ende  tot  allen  tijen 
2*    Je  quam  met  haeften  fpoede, 
fi  fach  al  omme 

Om  ende  om,  al  na  die  nijders  quaet 
Si  fprac  met  fnelle  woorden, 
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ic  heet  v  willecoipe 

fi  toonde  mi  daer  een  alfo  fieren  gelaet 

Si  Äyde  liefken  gaet 

ende  weeÄ  bedect  . 

Mijn  berteken  verfraeyt 

bi  dit  bancket 

Op  dat  wi  ons  verblijen.  ^c. 

3.  Si  hief  op  en  fi  fanck, 
met  alfo  foeten  .tale 

Alfulcken  voejlkeii  en  had  ic  nije  ghehoort. 

Haer  ftemmeken  dat  clanck, 

ghelijcken  dye  nachtegale. 

Met  minne  fo  worde  mijn  hertken  fo  doorboort 

Si  feyde  gaet  ongeftoort, 

ick  blijf  V  by 

Ten  worter  niet  gehoort, 

doet  V  willeken.  met  mi 

Op  dat  wi  OÄ8  verblijen.  ic. 

4.  Jck  lach  te  nacht  bi  haer, 
wi  waren  alleyne 

Gebruyckende  daer  ons  beider  fherten  luß 
Hi  feyde  lief  weeß  gedachtich 
die  wQordekens  reyne 

Die  wi  te  üimen  in  minnen  hebben  ghebluft 
Si  feyde  liefken  ruft, 
.  in  die  armkens  van  mijn 
Op  dattet  fi  ghefuft, 
voor  die  nijders  fenijn 

Op  dat  wi  ons  verblijen.  üc, 

5.  Daer  laghen  wi  twee, 

wi  twee  wi  moftcn  fcheyden 

Het  fcheyden  dat  dede  ons  beyder  herte  verdriet 

Haer  ooohfkens  op  hem  loeghen, 

haer  handekens  die  fi  fpreyde 

Je  bid  V  mijn  alderliefße  en  fegtet  immers  niet 

Wi  willen  noch^te  famen, 

al  in  dat  riet 

Hw.  h9ig.    P,  XL  11 
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Wi  willen  iolijt  bedrijuen, 
fpijt  al  dees  nijders  dict 

Op  dat  wi  ons  verblijen, 
ende  laten  alle  fantaßen, 
Ende  melancolijen, 
nv  ende  tot  allen  tijdcn 


CVII. 
^     Vanden  Keyfer, 

1.  jjOf  toeuerlaet,  maria  fonder  fneuen 
Dies  mögen  wi  wel  louen  fonder  refpijt 

Den  keyferliken  hoet  die  is  ons  coninc  bleuen 

Dies  moghen  wi  wel  maken  groot  iolijt 

Jn  defen  tijt. 

Ende  al  met  hem  verblijden 

Ende  laten  tnieren  lijden 

Vdn  graue  Jan,  den  vierden  man 

So  is  hi  dan,  fegt  fo  wie  can 

Aloncius  prophecie. 

2.  Den  Arent  coen  quam  eerft  wt  Ooftenrijck 
Met  een  leewinne  was  bi  eerft  ghepaert 
Een  ftout  baroen,  men  vant  niet  zijns  gelijc 
der  leeuwen  dieren  heeft  hi  wel  bewaert 
Sijn  volc  gefchaert,- 

ßelde  hi  in  ordinancien 

met  wapenen  ende  lancien 

Hi  en  vant  noeyt  Ken,  die  were  bien 

Si  en  moßen  vlien  Voor  het  wijfe  engieu 

Ghemoet  waren  alle  zijn  canfen 

3.  Den  Arent  fnel  heeft  ons  geweeß  ontfprongen 
Mer  den  heyligen  geeft  heeft  ons  fo  wel  verfien 
Ende  niemant  el,  met  een  van  finen  ionghen 
Gh-oote  victorie  fal  hem  gefchien 

Somen  mach  fien 
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Jn  boecken  diet  wel  weten 
Ghefchreuen  van  propheten 
Jnt  aertfche  dal,  beeft  hi  gheual 
Ende  tvolc  int  ßal,  beere  bouen  al 
Mach  bi  bem  wel  vermeten 

4.  Der  leeuwen  ßoc  is  nv  feer  bert  om  biten 
Want  den  edelen  Ai'ent  is  one  comen  bi 
Jn  zijn  belo'ck,  tot  onfer  alder  profijten 

Wi  bopen  vlaenderen  wort  van  oorlogben  vry 

Verßäet  wel  mi 

ML  beeft  gedocbt  in  droome 

Den  edelen  Keyler  van  roome 

Den  grooten  Kan  des  beydens  foudaen 

Sal  bi  verHaen,  ende  voortwaert  gaen 

AI  totten  droogben  boome 

5.  O  princelic  graen,  gbi  zijt  fouuent  idone 

Want  den  opperften  cöninc  beefl  v  fo  wel  verfint 

gbi  fult  ontfaen,  die  keiferlicke  crone. 

En  acbt  defe  nijders  tongben  niet  en  twint 

Gbi  zijt  gemint 

Wil  V  noeb  yemant  deren 

Wi  fullent  belpen  weren 

Met  lijf  ende  gbelt,  als  gbi  op  velt 

V  tenten  Ilelt  Der  leeuwen  moet  fwelt 

met  fcbilden  ende  met  fperen 
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CVUI. 
^     Eea  nyeu  Hedeken 

LVRige  gfaeeftkenB  unoreos 
Aucntuerieus  int  verck  van  miniiea 
Je  bidde  T  met  berten  coragieus 
dat  ic  vluB  trooft  mach  gbewinnen 
Mijn  finnen  7.ijn  mi  fo  ta&  gheleyt 
Aen  o,en  die  mi  Ib  wel  ghereyt 
Steruea  lal  ic  moet  ic  niM 
Triuiuphereo,  bancketcren 
met  mijn  bo?l  boueren 
Want  fi  XuÜ  alle  mijn  verdriet 
Als  fi  eens  vriendelick  op  nii  ßet 
AI  had  ic  alder  werelt  goet 
Jn  mijn  behoet,  ende  ic  moet  ftenrnn 
dat  bi  sijn  van  mincn  lieue  foet 
Sonder  moet,  Co  foode  ic  deinen 
Verwermen  fal  ic  ale  ic  mach 
mijns  liefs  trooft  al  fonder  verdrach 

Sternen  fal  ic  moet  ic  niet  tt. 
Die  aerdighe  brieuen  die  IL  mi  fandt   ' 
Jn  mijn  hant,  ende  die  amoreufe  tale 
Si  hout  mijn  herte  in  hacr  bedwancfc 
Gheiront  ben  ic  met  Venus  ftrale. 
Jck  en  falts  hacr  niet  af  gaen 
Altijt  tot  baren  dienAe  Ilaen 

Sternen  fal  ic  moet  ic  niet.  xc. 
Jck  fal  alle  mijn  leuen  lanck 
der  liefden  draock,  fonder  verfaden 
drincken,  al  fouden  mijn  linnen  cranck 
Jn  licfs  bedwanc,  büuen  verlmaden 
Jn  fladen  fal  ic  altoos  ßaen 
die  mi  met  minnen  heeft  beuaen 
Sternen  fal  ic  moet  ic  niet  fc- 
.     Sulck  in  venuB  boocken  toeyet 
Hem  vemoeyt,  luftich  hantcren 
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AXs  ic  daer  mede  ben  ghemoeyt 
Therte  doorgroeyt,  ic  en  cans  beftieren 
Roferen  fal  ic  in  alder  tijt 
Na  liefs  danck  der  nijders  fpijt 
Sternen  fal  ic  moet  ic  niet.  tZ. 

6.  O  Venus  metuwen  ßrale  fei 
Gheefl  beuel,  mijnen  lieue  alteenen 
Dat  fi  ini  minne  ende  nyemant  el 
Met  herten  fnel,  al  fonder  vereenen 
Yerleenen,  wiUet  mi  geftadich 
Ende  tot  mi  alfo  genadich. 

Sternen  moet.  ic 

7.  Priricelijck  lief  vol  alder  duecht 
Als  ghi  moecht,  wilt  mi  bi  blijuen 
Want  bi  v  mijn  fin  verhuecht 

Jn  ghelijcke  vruecht,  doet  ghi  mi  bedriuen 
Schriuen  fal  ic  met  bloedö  root 
V  eyghen  te  zijnc  tot  in  mijn  doot 
Sternen  fal  ic  moet  ic  niet.  %c. 


CIX. 

^    Eon  oudt  liedeken. 

1.  MEt  luße  willen  wi  ßnghen 
Schoon  lief  al  bid^r  hant 
Van  drie  lantfheeren  dingen 
Geboren  wt  nederlant. 

Cleuc,  Hoorne,'  ende  Batenborch 
Haer  namen  zijn  wel  becant 
Met  fanghe  willen  wijfe  prijfen 
Gaen  wandelen  al  dpor  dat  lant 

2.  Die  beeren  zijn  wt  ghetpgen 
AI  in  dat  gülden  iaer 

Si  cn  wouden  niet  weder  keeren 
Si  en  waren  ridder  geflaghen 
Tc  Venegien  dat  fi  quamen 


Si  jnaecten  een  verdrach 

Si  en  wouden  tuet  weder  keereo 

Si  en  befochten  dat  heylighe  graf 

Si  namen  daer  malcander 

AI  bider  witTer  hant 

Wi  rijden  av  te  fanien 

AI  door  dat  gülden  lant 

Si  faghen  int  fuytweften 

AI  dat  Tergulden  iaer 

Mer  fi  waren  vreemde  gaften 

Te  Jerufalem  was  hacr  begaer 

Die  een  beere  fprack  den  ftieunan  toe 

Hout  uwen  ancker  al  vaft 

Bewaert  t  fcbip  met  Aaden 

Siet  wel  tot  uwcn  mall 

Gbi  bebt  drie  beeren  gheladen 

Hct  en  i8  om  gbeen  gbelt  te  doen 

Bewaer  v  fcbip  van  fchaden 

Dat  ons  gbeen  gbebrec  en  coem 

Scbip  roer  ende  proaanden 

AJIe  diack  is  wel  ghellelt 

Nv  liieret  van  den  landen 

AI  in  dea  goda  geweit 

Voor  wint  ende  oock  voor  waghe 

dat  meyr  ie  onghewelt 

Wi  willen  vTolijck  wagben 

Het  gbelt  öng  euen  dier 

Si  feylden  voor  den  wint 

Ende  ooc  al  Toor  die  wagben 

Te  Jerufalem  aen  dat  lant 

Salomons  tempel  dat  G  f^^hcn 

Si  traden  te  Jerufalem 

AI  op  dat  beylicb  lant 

Si  traden  op  dat  beylicb  graf 

Daer  maria  fo  innicb  op  lacb 

Gbi  beeren  lidy  daer  om  comen 

dat  gbi  lidders  wilt  gbeflagben  zijn 
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Hout  uwe  fcharen  baren 

Ende  laet  den  coopman  varen 

Ende  voert  dat  fweert  met  recht 

Ende  befchermt  weduwen  ende  weefen 

So  vöert  ghi  een  goet  recht 

Nv  hebt  ghi  edelheyt  ghecreghen. 


cx. 
^     Een  amoreus  liedeken 

1.  JVlOet  mi  lacen  dijn,  vriendelijc  fchijn, 
Dus  pijnlijc  zijn  Ghi  liciUe  mijn 

Jn  V  ooghen  gelijc  dat  euerfwijn 
Dangerues  is  vol  int  befcheyden 
AI  hadde  ic  den  moet  als  peerlen  fijn 
En  ciaer  robijn  'Stört  dat  hertc  mijn 
Vol  grieft  als  water. inden  rijn 
Jck  lijdt  van  allen  ßden 
Hebt  met  mi  doch  medelijden 

2.  Och  mijn  lieffle  lieueken  fnel 

Alle  mijn  ghequel  Mach  niemant  el 

Dan  ghi,  mineren  alfo  wcl 

dat  is  midts  dijns  wijs  beraden 

Wiens  trooft  ic  noch  een  cranck  ghcßel. 

Hoe  dat  herte  Cbel  Doet  v  beuel 

Jnt  Horten  van  uwen  foeten  rel 

die  mi  niet  en  can  verfaden 

Neemt  mi  doch  in  ghenaden. 

3.  Mijn  reynfte  lief  vol  eeren  benijdt 
Ghi  felue  zijt  Jck  kendt  ick  lijdt 
Beware  v  god  gebcnedijt 

dijn  fien  is  fo  voh  weelden 
Wiens  wefen  fo  reyn  fo  eerbaer  zijt 
Ter  werek  wijt  Met  dij  verblijt 
Jck  beminne  v  als  ws  leuens  tijt    , 


Wat  batet  dat  ict  bete 

Ghi  en  moecht  nü  niet  veraeleu  . 

Keodt  mi  doch  di«  t  iönfte  biet 

Voor  Dijders  vUet  Mer  vrij  aenüet. 

dat  T  is  fwaer  is  mijn  verdriet 

Gbeßadich  Tan  motiue 

Och  edel  lief,  -in  duechdwi  dooniliet 

die  mi  den  fpriet  -Van  minnen  fchiet 

£n  weet  ic  en  Tal  t  laten  niet 

En  twijfelt  niet  V  eygen  fal  ic  bliued 

Jnno,  Venus  ende  FaDae  ftranck 

Ghi  hout  mi  in  .▼  beduanck  Vry  ende  vranc 

Wast  T  gelaet  wint  al  den  danck 

So  vriendelijck  is  v  aenfchouwen 

Tis  recht  dat  v  mijn  ionße  infpranck 

Wiens  dicht  oft  fanc  Mi  maect  geclanck 

Want  inder  werelt  onuneganc 

No^  Tiiendeliker  van  aenlbhouwe 

Jck  blijue  v  goet  ende  getroowe 

MeerlHcb  ift  mi  dat  ghi  mi  ontüaet 

Ende  al  milhaecht  Wat  lieffle  naaect 

Wiens  fioneti  ghi  hebt  nv  oatTchaect 

Ende  laet  vruecht  Temüncken 

Mer  waert  dat  ghi  mi  wat  troolte 

Daer  nv  na  fnaect  Mijn  Qele  waect 

Och  lief  \filt  mijns  gedincken 

Ende  laet  trooft  aen  mi  iincken 
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CXI. 

^    Een  nyeu  liedeken. 

!•    Mjin  herte  is  myn  in  tween  geclooft 
Wie  fal  mi  heelen  defe  wonde 
daer  en  is  geen  meeHer  toe  gelooft 
.  dan  een  daer  ic  om  heb1)e  gefonden 
Om  medecijne  van  haer'te  ontfaen 
Trooß  fi  mi  niet  in  corter  JRbondeii 
Eylacen  van  drucke  fal  ic  vergaen 

2.  Daer  en  is  gheen  cruyt  fo  goet  fo  fijn. 
Noch  goet  fuycker,  noch  noten  mufcaten. 
Noch  fpife  noch  dranc,  noch  bier  noch  wyn 
die  mijhder  fiecten  connen  gheuen  bäte« 
Dan  liefkens  trooft  gaet  bouen  maten 

Och  mochte  ick  trooft  van  haer  ontfaen. 
Trooft  11  mi  niet,  het  is  te  laet 
Eylacen  van  -druc  fal  ic  vergaen 

3.  Scboone  wöorden  en  zijn  die  cruyden  niet 
Ten  is  ^een  rechte  raedecijn. 

die  trooft  met  goeder  herten  biet 
Verdrijft  den  druc  wt  dat  herte  mijn 
Eens  liaers  plach  ic  die  lieffte  zijn 
Jck  en  weet  niet  wat  ick  hebbe  mifdaen 
Laet  fi  mi  langher  in  defen  fchijn 
Eylacen  van  drucke  fal  ic  vergaen 

4.  Had  ic  mifdaen  het  waer  mi  leedt 
Dat  mi.vrou  Venus  wrake  dede 

Jök  hebbe  fo  lange  geweeft  haer  knecht 
Ghetrouwe  ende  ooc  geßadich  mcde 
Ende  haer  gedient  na  venus  feden 
Ende  altijt  wel  te  paffe  gedaen 
Trooft  fi  mi  niet  het  is  onreden 
Eylacen  van  drucke  fal  ic  vergaen 

5.  Wee  uwer  bedroefder  herten  zijn 
Je  hadde  v  gaerne  trooft  ghegcuen 
Te  kiefen  voor  verlies  ghewin. 
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Hadt  ghi  na  mi  willen  cleuen 

Mcr  neen  ghi  niet,.  des  moet  ghi  fneuen 

Ende  altijts  grooten  druc  ontfacn 

Ende  en  wildi  mi  daii  gheen  trooft  glienen. 

Eylaoen  van  drucke  fal  ick  vergaen 


CXU. 
^     Egq  amorcus  liedeken 

Mjin  liertelic  lief  wel  fchoon  ioncfrouwc 
glii  zijt  certeyn  myn  lief  alleyn 
moct  ic  V  derucn  fo  lijde  ic  rouwe 
Ghi  zijt  mijn  lief  iiiijns  herten  greyn. 
Als  ic  dan  peynfe  om  dijn  figiiere 
Kejn  bloeme  yent,  feer  escellent 
Door  amoreuflicyt  fchoon  creatuerc 
mijn  herteken  laet  ick  bi  v  ontrent 
Ghi  zijt  die  lieflle,  ghi  fultfe  blijuen 
Spijt  dict  benijt,  het  moet  ymmers  zijn 
Ilet  ia  mi  folacs  bi  v  te  wefen 
Als  liefde  met  liefde  geloont  mach  zijn 
Ghi  zijt  die  lieffie  int  herte  geprefen 
Bouen  filuer,  gout,  oft  peerlen  fijn 
Jck  hope  ick  fal  noch  bi  v  flapen 
Oft  craey  en  fal  gheen  voghel  zijn 
Vrou  vemia  pacxken  heb  ic  gheladen 
Je  ben  die  ghene  diet  draghen  moet 
AI  in  mijn  herteken  ligdy  begrauen 
GM  zijt  die  ghene  diet  mi  doet 
Keyn  lieflijck  beeide  v  minlijck  wefen 
Verdrijft  den  rouwe  van  dnt. herte  mijn 
Als  ick  mach  comen  al  fonder  vreefen 
Ghi  zijt  mijn  trooft  myn  medecijn 
Je  hebt  gheleert,  ick  fall  ontbonwen 
Hcbbe  ict  anders  wel  verftaen 
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Dat  heete  liefde  wel  mach  vercouwen 
Mer  reyne  liefde  en  mach  niet  vergaen 
8.    Adieu  fchriue  ick  met  droeuen  finne 
Lief  peynft  om  mi  als  ick  om  dy. 
Met  quade  tonghen  draecht  reyne  minile 
mijn  hertek'en  laet  ick  v  altoos  bi. 


CXIII. 
^     Van  mijn  here  van  Mallegem 

1.  MJin  here  van  mallegem  die  qpam  gereden 
Buyteü  bmgge  ,daer  Itaet  een  Hndeken  breyt 
Däer  vant  hi  een  herderken  was  cleyne 

Hi  moelte  vertollen  al  waft  hem  leyt 

2.  Och  herderken  ic  foude  v  gaerne  vraghen. 
mocht  ic  onbegrepen  van  v  wefen 

Waen  coemt  v  die  lufteKjcken  hören 
Defghelijcx  en  hebbe  ic  niet  ghefien 

3.  O  Here  Mallegem  rijdt  wech  uwer  ßraten 
Want  daer  leyt  v  fo  luttel  an 

Stake  ick  op  mijnen  hören 

mijn  lammerkens  fouden  werden  gram 

4.  Dat  herderken  dede  dat  hem  die  heren  baden 
Hi  fette  den  hören  aen  iinen  mont 

Die  lammerkens  quamen  daer  wt  gefprongen 
Ghelijc  die  hafe  loopt  ^oor  den  hont 

5.  Och  beere  van  Mallegem  zijt  willecom. 
Willecoom  fo  moet  ghi  zijn 

Ons  gelach  moet  ghi  betalen 

Wi  drincken  fo  gaerne  den  coclen  wijn 

6.  Myn  beere  van  Mallegem  ginc  in  zyn  buydel 
Hi  langde  daer  die  penninghen  waren  root. 
Hont  daer  lieue  ghefellen  data  v  gelach  te  baten 
Want  V  gefelfchap  is  mi  te  groot 

7.  Si  namen  alle  zijn  ridders  ghefmeyt 
Ende  alle  zijn  fware  goet 
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Si  lictsn  bem  weder  te  Mallegem  rijden 
dat  dcden  ü  om  zijn  edel  bloet 
Och  wie  wil  hooren  van  lammerkens 
Wi  füllen  den  fanck  verkeeren  moäteu 
Vercken  hebbcn  fo  wilden  FwiJQen 
Si  bebben  banden  ende  £  gaen  op  voeten 
Die  menige  foure  ol  te  aoode  gbemoetcn 
Haer  borllelkens  dat  zijn  jferen 
Jn  haghen  in  boflchen  ß  wroeten 
AI  onder  groene  rijferen 
Dan  brenctmeafe  daer  ter  merct  gedreuen. 
Seer  verßoort  ende  fo  fcboo 
Gbeen  vleyrchouwer  en  wilfe  coopeo    ■ 
Om  dat  baer  borllelkens  zijn  rou 
-  Dan  gaetmenfe  daer  befiden  drijuen 
Beliden  aen  baer  ghefellekens  dans 
Twaer  ml  leedt  dat  ioker  af  foogbe 
.Want  voorwaer  ii  zijn  ongans 


.     CXIV. 

^    Een  nyeu  Uedeken. 

JuJin  ünnekenB  zijn  mi  doortogben 

Van  een  fchoon  ioncfrou  fijn 

fi  doet  mi  ptjne  doogben 

Si  is  die  alder  lietHe  mijn 

Om  haer  fo  wil  ic  wsghen 

mijn  lijf  ende  al  myn  goet 

Mijn  lijf  ende  al  mjn  goet   . 

Ende  laten  vrieaden  ende  magben 

Ende  fchencken  baer  mijns  berten  bloet 

Die  lieffte  macb  ick  wel  fchriuen 

door  V  vrouwelijcke  beeide  fcboon 

Want  bouen  aUe  wijuen 

Spant  G  int  herte  der  minnen  croon 

Si  ßaet  in  mijn  bebagen 
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'  Op  haer  nift  mijn^n  moet 
Op  hacT  ruft  mijnen  moet. 
du8  wil  ic  haer  liefde  draghen 
Ende  fchencken  haer  mijns  heilen  bloet  . 

3.  Twijfel  gheeft  mi  veel  nopen 
Anxt  ende  fuchten  is.  mi  bi 
Naer  haer  ftaet  alle  mjjn  hopen 
dies  ic  moet  zijn  van  herten  bly 
Mijn  finnekens  na  haer  iaghen 
die  mi  dick  fuchten  doet 

Die  mi  dick  fuchten  doet . 

AI  foude  mi  druc  noch  plagen 

Je  moet  haer  fchencken  mijns  herten  bloet 

4.  Venus  ftrael  van  minnen 
Heeft  mijn  herte  feer  doorwont 
Jdk  blijue  gh^quetft  van  binnen 

doort  deruen  van  mijns  liefs  roode  mont 

Nv  ende  tot  allen  daghen 

Wort  fi  van  mi  ghegi:oet 

Wort,  fi  van  mi  ghegroet 

Om  haer  moet  ic  nv  claghen 

Ende  fchencken  haer  mijns  herten  bloet 

5.  Princerffe  melodieufe. 
Scheuet  uwen  dienaer  medecijn 
Bouen  alle  fchoone  amoreufe 
Suldi  int  herte  die  lieffte  zijn 
AI  legghen  die  niders  Iaghen 
Hout  mi  in  v  behoet 

Hout  mi  in  V  behoet 

Ende  wilt  mi  niet  veriagheü 

Jck  fal  V  fchencken  mijns  herten  bloet. 


CSV. 
^     Van  Kejrer  Maximiliaen 

MEt  lüfte  willen  yn  linghen 

Ende  louen  dat  roomfche  rijck 

Van  coninck  Maximiliaen 

Ghcboren  wt  Ooßenrijck 

die  edel  coninck  den  edelen  Raet 

Hoe  dat  hi  zijnder  Trouwen 

Wt  BritaDien  befchreuen  hae 

Die  brienen  heeft  ü  vemomen 

die  edel  ioacfrou  faert 

Die  met  mi  wil  rijden 

Die'  maket  hem  Dp  die  vaert 

Je  moet  rijden  na  dat  duytfche  lant 

Tot  minen  edelen  heere- 

Hi  is  mi  onbekant 

die  bruyt  fadt  ,op  met  eeren 

Si  reedt  na  dat  duytTche  lant 

Met  fliehten  ende  met  beuen 

Groot  iammer  quam  daer  van 

Dat  dede  die  coninc  van  vrwicrijck 

door  zijn  lant  moelte  li  rijden 

Die  ioncfrou  was  duechdelijc 

Doen  reedt  fi  een  weynich  voort 

die  cöninc  quam  hacr  teghen  ghegaen 

Van  tränen  werden  baer  ooghen  nat 

Si  wert  feer  ongedaen 

Hi  ieyde  god  groete  v  ioncfrou  teer 

V  eere  wil  ic  behoudcn 

den  roomfchen  coninck  te  lee 

Si  Iprack  dat  en  wil  god  nemmermeer 

Ghi  hebt  een  ander  wijf 

Je  hebbe  eenen  coninc  tot  een  beere 

Gheboren  wt  Ooftenrijck 

Hi  is  edel  ende  daer  toe  fijn 
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Ter  ecren  van  hem  willic   draghen 
Van  goude  een  cranfelijn 

6.  Alajn  wijf  en  was  niet  oudt  genoech 
Si  en  heeft  maer  neghen  iaren 

Si  was  mi  tegben  minen  wil  gegheuen 

dat  fegge  ic  v  voorwaer 

Het  was  een  ioncfrou  op  defen  dach 

Si  was  mi  toe  ghefclireucn 

Doen  J(i  inder  wieghen  lach 

7.  Die  paeus  nam  dat  ghelt  van  mi 
Hi  fcheyde  mi  van  minen  wiue. 
Hi  fcheyde  ons  beyde  te  famen 
Twee  fielen  ende  eenen  lijue 

Mer  dat  fal  coAen  fo  menighen  man- 

die  daerom  füllen  fteruen 

Luttel  fchulden  hebben  fi  daer  van 

8.  Si  fchreyde  nacht  ende  dach 
Si  fcreyde  al  om  haer  eer 

Van  tränen  fo  werden  haer  oogen  nat. 

Si  verfuchte  fo  lancx  fo  meer 

Si  fprac  dat  en  wil  god  nemmermeer 

Je  fal  mijn  eere  behouden 

Den  Roomfchen  coninck  ter  eer 

9.  Die  dit  liedeken  e6rllwerf  fanck 
Dat  waren  drie  ruyters  fijn 

Si  hebbent  fo  lichte  gefongen. 
Te  Cuelen  op  den  rijn 
Si  tropken  al  door  des  conincx  lant 
Om  buyt  fo  fouden  fi  gangen 
Si  en  hadden  ghelt  noch  pant 


CXVI. 
^    Een  nyeu  liedeke». 

MEt  Venus  gefchut  ben  ic  doorfcoten 

YaQ  een  die  ald«rliefRe  mijn 

Haer  ciaer  aenTchijn,  dat  heeft  doorwont, 

Mijns  herten  gront,  fcboon  roode  mont 

Tot  alder  Hont,  fo  üjde  ic  pijn 

O  Cupido  god  vander  minnen 

Wilt  ghi  mi  noch  in  (laden  ftaen 

Je  ben  geuaen,  in  Venus  net 

So  vafl  gefet 

Je  en  cana  ontrijden  noch  ontgaen 

Je  bemin  fo  Teer,  dat  alder  lieflle  greyn 

Haer  handekens  teer,  haer  vingerkens  cleyn. 

Jn  venuH  pleyn,  fpant  fi  die  croon 

Dat  vroukei^  fcboon,  vijf  dnyfent  doon 

Crijghe  ick.  te  loon,  Van  baer  certeyn 

Princerffe  trooft  mi  mijnder  berten  kcrfonwe 

So  waer  myn  ionc  bertekea  gbefont 

Tot  alder  ßont,  oock  verhueeht 

Met  UTver  duecbt,  trooft  mi  ghi  muecbt 

Met  uwer  duecbt,  v  vrientfebap  iont 

Prince,  ghi  zijt  myn  alderliefße  princeDe. 

Ale  mi  van  v  trooß:  gbebueren  mach 

Nacht  ende,  dach  beu  ic  verblijt. 

Tot  alder  tijt,  verduldich  lijdt 

Ä]  werden  wi  benijt,  maect  gheen  geclacb. 
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CXVII. 

^    Een  nyeu  lied^en. 

1.  JMjEt  eenen  droeuen  fanghe 
ift  dat  ick  v  claghen  moet 
Dat  ic  du8  bi  bedwange 
Moet  laten  dat  lieflle  goet 
Haer  wefen  is  fo  foet 

Van  haer  die  mi  trueren  doet 

9 

Na  haer  moet  ick  verlanghen 
Verteerende  mijns  herten  bloet 

2.  Schoon  lief  wt  charitaten 
Ontfluyt  dat  herte  dijn 
Ende  wilt  compaflie  vaten 
Des  bitteren  lijden  myn 

V  amoreus  aenfchijn  '     - 
Verblijt  dat  herte  mijn 

AI  hebt  ghi  mi  ghelaten 

V  dienaer  t^il  ic  zijn 

3.  Jck  ben  fo  dorn  Tan  iinnen. 
dat  ic  y  met  al  mijnder  macht 
Moet  eeren  ende  minnen 

V  ende  al  v  gheflacht 
AI  ben  ic  ongeacht 

Van  T  reyn  vroulijc  dracht 
Daer  ionße  is  van  binnen, 
die  wortel  hout  haer  cracht 

4.  Laet  ons  niet  verfcheyden. 
Scoon  lief  waer  ghi  beuaert 

Wi  en  houden  tuITcen  ons  beyden 

Den  amomefen  aert. 

Want  dicwils  openbaer 

ghi  fegt  mi  waer  ghi  beuaert 

Dies  wil  v  god  geleyden. 

die  alle  dinc  bewaert 

5.  Wat  dinge  mach,  mi  gebreken 

Wat  heb  ic  v  mifdaen 

12 
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dat  ick  du8  bcn  verRckcn. 
Van  y  rcyn  vroulijc  graeu 
liijck  god  waer  fal  ic  gacn. 
Oft  lioe  Talt  met  nii  Ilaen. 
AI  wt  mijn  ooglien  leken 
So  menighcn  hceten  traen 
Adieu  fuyuer  princelTe 
Adieu  reyn  violier 
Adieu  reyn  acoleye 
Adieu  reyn  egientier 
Adieu  bemiiit  rofier 
Adieu  reyn  balfemier 
Dit  is  mijn  bien  alleye 
Adieu  ic  moet  van  liier 
Jnt  flot  van  mijnen  gedicbte 
So  rade  ic  eicken  perfoon 
dat  hi  zyn  minne  niet  en  (Vichte 
Gbetroulijc  fonder  loon 
Want  venu«  kinder  doen 
Die  comen  gaenie  int  groeu 
Och  lacen  alfo  lichte 
Diendc  ick  fonder  loon 


CXviiL 
^     Op  die  feine  wijfe 

MEt  eenen  nyeuen  fange. 

Verhuecht  dat  hertekeu  fier 

Ghi  die  zijt  tn  bedwange 

Ontlleken  in  venus  vier. 

Aenliet  den  oglentier 

Die  bloeyt  fchoue  ende  plaeyfant 

Jn  venus  eerfte  fchier 

Si  tVaet  fo  triunipbant 

Den  mey  luAicIi  ende  groeue 

Die  fchooii  gcbloeyt  ftaet 
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Hi  is  nv  in  rayfoene  ^ 

Hi  riect  fo  delicaet 
Spaceert  reyn  vroulio  laet. 
Om  te  hören  der  vogelen  fanc 
Reyn  ionlte  niet  en  baet 
Aenhoort  der  keleu  geclanck    . 

3.  Ghi  minnaers  cloeck  van  moede. 
Spaceert  int  groene  gras.  . 

met  haer  doet  als  de  vroede 
Als  Tbifbe  die  bloenikens  las 
Schout  vileynich  ghebras  > 
Oft  dorperheyt  een  paer 
Jß  fo  oft  gheuet  pas 
Bedrijft  folacs  met  haer 

4.  Metter  lieffte  kerfouwe 
Spaceert  int  groene  ^out 
Si  wort  V  fo  ghetrouwe 

Op  haer  en  valt  niet  te  fiout. 
Die  voghelen  ioiic  ende  oudl 
verhuegen  elc  herteken  reyn   • 
Met  ander  fo  memchfout. 
Jnt  fpijt  der  nijders  deyn. 

5.  Gypres  ende  maioleyne 
Elc  herte  nv  verhuecht 
den  rofemareyn  ten  pleyne 
Verfoec  die  zijn  ontbuecht. 
Alfmen  aenfiet  die  iuecht. 
met  eenen  lachenden  mont 

Elc  minnaer  maect  dan  vruecht. 
Hi  is  genefen  die  is  gewont 

6.  Jft  niet  een  melodie 

Te  wefen  inder  vogelen  fanc 
Met  zijn  liefAe  amye 
Bi  dattct  is  inder  rotten  geiauc 
Alfmen.  mach  vrij  ende  vranck. 
met  haer  zijn  in  folaes 

12 
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mcn  nyich  hser  wel  weten  danc 

Door  ccn  amoreua  relaea 

Princerffelijcke  beeide. 

Gaet  pliict  den  groenen  mey. 

Ghi  vinter  wb  herten  weelde. 

Gaet  aen  hoort  der  vogelen.  gefcrey 

Jnt  bidden  en  zijt  öiet  te  ley. 

Voor  den  Keyfer  bidt  dach  ende  nacht 

Dat  hi  comen  mach  tot  finen  grey 

Voor  Terraderie  moet  zijn  gewacht 


CXIX. 
^     Een  nyeii  liedeken 

MArgrietken  ghy  zijt  fo  huebfcben  dier. 

Gbi  hebter  twee  bmyu  oocbkeim  die  ic  gaem  aenfir, 

reyn  vrouweiijc  dier 

Sout  gbi  niet  willen  fclieyden  eer  lanck 

Juden  crijch  fal  ic  t  leyden. 

feboon  lief  iÜ  uwen  danck 

AJ  inden  crijcb  daer  wil  ick  zyn. 

Men  Tcbencter  de  vrome  lantTknecbten  den  wijn. 

Reyn  vrouwelijck  fijn, 

al  ooder  die  blauwe  lendauwe 

Voorwaer  daet  is  gebreo  van  vroiiwen 

ScbooD  lief  had  ic  t  daer 

Mer  grietken  woudy  met  mi  gaen 

Jck  foude  V  ley  den  al  Toor  Terwaen 

Reyn  vrouweiijc  graea 

daer  füllen  die  lantTknecbten  neuen  v  ftaen 

Si  en  füllen  v  fcoon  lief  tot  geender  noot  af  gaen 

AI  voor  Terwaen  daer  is  groot  noot 

Men  flater  die  vröme  lantfknechten  al  doot 

Cleyn  ende  groot, 

te  voet  en  oock  te.paerde 
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Gaet  me  fchoon  lief  rijdt  uwer  vaerde 
Lact  mi  met  vreen 

5.  Mer  grietken  wout  ghi  met  mi  Je  wou  ttiet  dy, 
veel  voorder  fpude  ic  met  v  gaen 
Begheerdijs  op  my 

So  gaet  hem  af  ende  blijft  mi  bi 
Tis  al  yerloren  wat  ic  doe 
fchoon  lief  om  di 

6.  Margrietken  woudt  ghi  fo  wel  als  ick. 
Ghetrouwe  bleef  ic  tot  in  den  laetften  ßric 
Je  en  fach  myn  dagen  noyt  fraeyder  quick. 
Soudt  ghi  niet  dorren  auontueren  fchoon  lief 
Alfo  wel  als  ick 

7.  Mer  die  dit  lledeken  heeft  gedieht 
Sijn  herteken  dat  tnierde  licht 
Vrij  niet  eh  fucht. 

Quade  nijders  die  houden  hem  in  die  pijo 
Daerom  dat  hife  deruen  moet 
dat  vrouken  fyn 

8.  Mer  die  dit  liedeken  eerßmael  fanck 
Dat  was  een  ruyterken  wt  weßlant. 
Vrij  ende  vranc 

Sijn  leuen  dat  viel  hem  veel  te  lanck 
daerom  dat  hife  deruen  moet 
tegen  finen  danck 


cxx. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1.     O  Trefoor  mijnder  herten  melodien 
Jn  wiens  oplien  ic  vcrhuegen  moet 
Wilt  doch  uwen  dienaer  verblien 
dat  bidde  ic  v  mijn  lieflle  beeide  foet 
Ende  neemt  defen  mey  in  v  behoet 
Die  lullelijc  Aaet  in  defen  fien 
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Alwaer  mijn  alder  werelt  goet 

Mijn  hertc  moet  in  t  aenQen  altijt  vcrblicn 

2.  Hoe  coemt  lief  dat  ghi  mi  niet  en  troofl 
Daer  ghi  mi  fict  in  defen  nllendc 

den  mey  te  planten  hebbe  ick  ghcglooft 
God  wils  mi  gönnen  tot  goeden  eynde.' 
DeTen  mey  ick  ionftelijck  tuwert  Tflynde 
Wt  liefden  fo  minne  toebehoort 
O  Venus  wildi  mi  mct  allen  fcheynden 
So  blijf  mijn  herte  in  drucke  verfmoort 

3.  O  Bofier  mijnder  herten  ghetroiiwe 
Neemt  doch  in  dancke  myn  minlic  faluyt 
V  eyghen  blijue  ick  tot  uwen  behoeue 
Mijnder  herton  Gdy  een  conduyt 
Ontfaet  den  mey  die  lullich  fpruj-t 

Je  wil  hem  v  Tchencken  tot  iiwer  eeren 
O  YenuB  hadde  ic  mijns  liefs  ghebruyck. 
Alle  vruecht  foude  in  mi  vermeeren 

4.  O  bloemkens  die  fpruyien  int  grocne  dal. 
daer  menick  amoreus  herte  verkeert 
£nde  menick  minnaer  brenghet  mirual 

Bi  nijders  die  therte  verteert 
AI  ftaet  den  mey  in  vruechden  vermeert. 
Een  droef  herte  en  mach  niet  verblijden. 
Ten  doet  Venus  die  alle  duecliden  leert 
Door  zijns  liefs  aenßen  tot  allen  tijden 

5.  O  roofe  bloeme  priecl  van  waerden 
Engien  mijnder  herton  confoort 
Ontfaet  van  mi  defen  mey  in  duechdo.it 

Ende  gocft  myn  herteken  een  troollelijc  woort- 
allc  droeflieyt  worp  ic  ouorboort. 
Ende  in  v  wil  ic  mi  feinen  veriuechden 
AI  wacr  nnjn  herte  in  dmck  verfmoort 
Als  ic  V  fic  fo  moet  ick  verhiiechden 
fi.     O  lieflijcke  tijt  fchoon  ende  luftich 

Wie  foudo  zijn  hi  on  foude  helft  verfiuechden. 
Als  twee  minnaers  moghen  comen  niftich 
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«  0 

Den  mey  te  planten  altijt  in  duechden 
Elex  herte  dunct  ini  in  duyfent  vmechden 
Als  ß  malcanderen  h^er  oochrkcns  toogen. 
O  venus  wat  doet  ghi  door  v  vermogheii 
Door  V  is  fo  menioh  goet  berte  bedroghen 


CXXI. 

\    Een  oudt  liedeken. 

1-     OCb  boe  macb,  hem  zijns  leuens  luden 
Die  zijn  lieueken  verioren  heeft 
Sijn  finnekens  zijn  hem  in  fwaer  onrußen 
Want  dat  herteken  gheenen  trooß  en  he^fl 

2.  Twas  nüjnder  herten  wel  een  medecijn 
Doen  ick  hem  laetfl;  met  ooghen  aenfach 
Eylacen  nv  is  dat  trueren  mijn 

Want  ic  hem  iien  noch  fpreken  en  mach. 

3.  Dat  lot  is  nv  op  mi  geuaUeii 
Dat  ic  dat  fuer  opfuypen  moet 

Undis  ic  en  weet  gheenen  trooft  met  allen, 
dan  wat  ic  doe  het  is  tegbenfpoet 

4.  Mijn  liefken  hadde  mi  wtuercoren 
Eer  hi  mi  laetßweruen  verliet 

Hi  en  leyde  mi  niet  ^an  duecbt  te  voren 
Ende  nv  laet  hi  mi  int  fwaer  verdriet 

5.  Och  mocchte  ic  den  tijt  gheleuen 
D^t  hi  mi  minde  ende'ic  hem  niet 

Je  foude  mijn  herteken  in  ruße  ftellen 
En  laten  hem  oock  int  fwaer  verdriet 

6.  Die  ons  dit  liedeken  fo  luftich  ßelde 
Het  was  een  ghefelleken  ionc  ende  iijn 
Vrou  venns  liefde  die  hem  daer  toe  quelde 
Het  is  fo  quaet  bi  nijders  te  zijn 

Een  valfche  tonghe  gheen  argher  fenijn. 


CXXII. 
.^     Een  oudt  liedekcn. 

O  Venus  baut  o  vierich  brabt. 

Hoe  heefl  dat  Trouken  fo  playfant. 

Mijn  herteken  onbedwoDglien 

Dat  doet  baer  trooftelijc  onderllaiit 

Twelc  mi  hout  inder  vruecLden  bant 

GbeTwongeo ,  ondaiick  der  nijders  toiigcn 

Reyn  liefljjck  beelt,  reyn  fuyuer  iuecbt 

Ende  wel  gbedaeo  Tol  alder  düecbt  - 

Aeo  T  ßaen  alle  mijn  finnea 

Als  ic  T  fie  mijn  Iierteken  verbuccbi 

Ghi  zijt  die  nii  trooll  gbeuen  moecbt 
alleyne,  ocb  wout  gbi  dat  bekennen  reyoe. 

Jn  trouwen  vry,  waer  dat  ick  G 

Hebbe  ic  berejt  mijn  herte  tot  dy 

Nochtaus  moet  ic  v  denieu 

Gbeen  meerder  piju  nocb  lijden  in  mi 

dan  dat  ic  v  niet  eu  mach  wefen  bi 

Mer  ftenien,  dat  fal  ick  noch  Terweruet». 

Dat  blijde  woort,  is  mijn  confoort 

dat  beeft  nv  ßrijt  in  mi  ghenoort 

Mijn  berte  en  mach  verweruen 

Ocb  beere  bout  mi  van  moede  accoort 

Ghi  zijt  die  alle  mijn  cracht  doorboort 

Alleene,  lief  wilt  mi  trooft  verleenen 

V  fier  gelaet,  v  foete  aenfchijn 

Belieft  fo  wel  dat  berte  mijn 

Ocb  wout  ghi  mi  trooft  gheiien 

Ontfanghet  mi  doch  in  dat  herte  dijn 

So  fal  ick  die  aldcrlietl^c  ziju 

Sonder  fneiien,  bouen  &1  die  ter  werelt  leuen. 
.     V  woordeken  foet,  mijn  trüeren  boet 

Si  leyden  mijn  herte  ter  minen  vloet 

AI  reyn  van  alle  fmerten 

Hout  V  geliadich  wat  ghi  doet 
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Tot  V  feynde  ic  alle  mijn  groet 

Op  aerden,  tot  uwer  ganfer  waerden 

7.  Och  vrouwen  raet,  is  dicwils  quaet 
Mer  dat  &  tnint  ende  na  verfmaet 
En  zijn  geen  abel  feden 

Dies  hope  ic  daer  alle  myn  trooß  aenllaet 
Si  is  int  woort  als  in  die  daet 
Befneden,  dies  ben  ic  badt  te  vrcden 

8.  Aen  v  fo  itaet  mijn  leuen  al 
Ghi  zijt  mijns  herten  liefghetal 
Ten  can  mi  niet  vergheten 

Mijn  herte  gheen  lieuer  kiefen  en  fal 
door  cenich  druck  oft  ongheual 
door  weten,  dies  wil  ick  mi  vermeten 

9.  Jck  ben  haer  raet,  ende  niet  fo  waert 
Haer  minlikc  woorden  myn  herte  doorgaet. 
V  alderlieflle  wil  ic  wachten 

Door  V  fö  lijde  ic  menich  leet 

Aen  V  alleen  myn  hope  ßeet 

Mer  erachten,  das  wil  ic  op  v  wachten 

10.  Die  fwane  fingt,  wanneer  haer  dwiugt 
die  doot  diet  al  te  niet  bringt 

dus  Yolghe  ick  haer  natuere 
Je  proeue  vroech,  alfo  mi  dinct 
dat  fi  voor  mi  een  ander  winct 
Ter  duere,  mijn  edel  fchoon  creatuere 

11.  Van  V  en  fcheyde  ic  nemmermeer 
Ghi  zijt  mijn  trooft  ende  mijn  hegeer 
Gheefl  mi  nv  trooft  ende  hulp  te  matc 
die  liefde  quelt  mi  alfo  feer 

Wilt  mi  doch  gheuen  trooft  noch  meer. 
Ende  bäte,  daer  ic  mi  toe  verlate 

12.  Die  duyue  puer,  hout  haer  natiier 
Dat  fuyuer  is  al  haer  gheduer 
Als  haer  gaey  laet  zijn  leuen 
Hier  in  fo  neme  ic  een  figuer 
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liedrocft  Mijue  ic  in  venua  vier 

Mijn  Icuen,  och  woudi  mi  trooß  ghcucn 

Ocli  minlic  aert,  fclioonc  roofe  gract 

O  foeto  lief  dat  is  venus  aert 

Blijf  nv  in  mijn  gedachte 

O  reynfte  mijii  in  wiens  vnieclit 

Peynft  arbeyt  is  doch  loons  waert 

Tgedachte,  noyt  ftercker  min  en  wrachtc 

Jck  blijue  v  dienacr  altijt  deyn 

Tot  uweu  dienlle  ben  ic  gemeyn 

Glii  Gjt  nv  des  ooc  wel  wecrt 

Ontdoet  mi  op  v  gonßcn  reyn 

GH  zijt  mijn  alderlieilte  greyn 

Van  waerden,  gheen  licuer  lief  op  aorden. 

MiJDB  Herten  faet  die  ick  nv  meyn 

Want  fi  18  vandcii  fluyten  reyn 

Die  mi  nv  heefl  beuanglien 

Want  ghi  die  ghene  zijt  alleyn 

AI  in  mijn  bertc  dat  hoochfl«  greyn 

Met  fangben,  daer  na  Itaet  mijn  verlangen. 

Oorlof  mijn  lief,  des  ben  ick  riet 

Jck  en  meyn  den  wterßen  oorlof  nJet 

Mer  altijt  troolt  begheeren 

Mer  dat  ghi  lieiier  een  ander  fiet 

Dat  doet  mi  dmck  ende  oeck  verdriet 

AI  teenen  aiü  paß  het  Tal  noch  keeren 

Mocbt  ic  eea  woort  van  v  ontfaen 

So  foude  ick  trueren  laten  ftaen 

Jnt  fpijt  der  nijders  tongheu 

Tot  uwer  eeren  is  dit  ghedaen 

Ende  willet  van  mi  in  dancke  ontfaen 

Heyn  ionghen,  dat  ick  hebbe  ghefongoii 

Och  waerdijs  vroet,  dat  ick  Jijden  moet 

Wannccr  ic  vhide  wcderfpoet 

Aen  haer  dien,  ic  betrouwe 

Wanneer  ü  fulukcii  teekcn  dnet 
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Tbeginfel  wacr  wel  gtielaten  goet 

Jn  vrouwen,  die  dicwil  leyt  in  rouwcn 


CXXIII. 
^     Van  proper  Jannekcn. 

1.  OM  een  die  lieflle  die  ic  beminne 
Moet  io  daechs  voor  haer  diiere  flaen 
Si  is  fo  amoreus  van  finne 

Het  fal  mi  aen  mijn  leuen  gaen. 

Si  coft  myn  herte  fo  menigen  traen 

Adieu  fchoon  Janneken  tot  op  een  wcderkceren 

Adieu  ic  vare  na  troomlce  lant 

2.  Schoon  foete  lief  waert  v  bequame 
Dat  ghi  mi  gaeft  een  trooßelijc  woort 

Je  en  foude  certeyn  gcen  ander  boelken  kicfen 

AI  fout  mi  oock  aen  mijn  leuen  gaen 

Helpt  mi  maria  minen  druc  verflaen 

Jck  hebbe  verloren  mijn  belle  pant 

Adieu  fchoon  Janneken  tot  op  een  wederkeeren 

Adieu  ic  vare  na  troomfche  lant 

3.  Defe  nijders  tongen  gaen  voor  mijn  ooghen 
Ende  achter  minen  nigghe  ftroyen  fi  quaet 
Si  doen  mijn  ionghe  iuecht  verdrooghen 
Dat  fal  ooc  aen  mijn  leuen  gaen 

Het  cöß  mijn  herteken  fö  menighen  traen. 
Hier  ende  eiders  aen  elcken  cant 
Adieu  fchoon  Janneken  tot  op  een  wederkeeren 
Adieu  IC  vare  na  troomfche  lant 

4.  Princerffelijc  lief  hoe  moechdi  mi  vcrghetcn 
Ende  ic  was  altijt  fo  ghereet 

Ende  dat  ghi  mi  düs  wilt  verIVokcn 
Dat  valt  mijn  herteken  al  te  wrect 
Mijn  Hjf  mijn  goet  was  voor  v  bereet 
Want  ic  noeyt  fchoonder  lief  en  vant 
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Adieu  fchoon  Janneken  tot  op  een  wederkeeren. 
Adieu  ick  vare  na  troomfche  laut 


cxxiv. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

f'     O  Quade  fortuyii  wat  doet  ghi  mi 
Wat  hout  ghi  mi  dat  herte  beuanghen 
Nacht  ende  dach  fo  lijde  ic  pijn 
Naer  anders  te  wefen  ßaet  mijn  verlangen. 
AI'  moet  ick  nv  in  drucke  zijn 
Je  hope  aen  god  den  tijt  fal  keeren 
Swijcht  ende  denct  in  elck  termijn 
Dit  liedeken  mach  ick  nv  wel  leeren 

2.  Die  trou  deB  werelts  is  al  ghedaen 
Welc  ick  beclaghe  tot  aUen  ftonden 
Niemant  en  gheloofl  this  mijn  vermaen. 
So  en  wordi  namaels  niet  verwenden 
Draghet  int  herte  laet  claghen  ftaen 
Ende  weeft  te  vreden  in  v  lijden 
Swijcht  ende  denct  daer  mede  ghedaen 
So  fult  ghi  namaels  noch  verblijden 

3.  Veel  te  betrouwen  en  is  niet  goct 
Want  menich  iffer  door  bedroghen 
Het  doet  verdwinen  herte  ende  bloet 
Ende  mcnige  heeflet  neder  ghetoghen 
Twift  ende  difcoort  al  fonder  fpoet 
Daer  om  verdraecht,  ick  fegt  den  defen 
Swijcht  ende  denct  wel  wat  ghi  doet 
Van  drucke  fult  ghi  noch  ghehefen 

4.  Ghi  ionghe  herten  in  fwerelts  pleyn 
Spieghelt  v  aen  mi  ick  bids  v  wt  minnen. 
Sohout  alle  druck  ende  groot  gheweyn 
Ende  wilt  dat  eynde  altijt  verfinnen 
Verlaet  quade  tonghen  tfi  groot  oft  cleyn 
Want  menich  werter  door  bedroghen 
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Swijcht  ende  denct  van  herten  i*eyn 
So  en  wordy  namaels  niet  beloghen 
5.     So  wie  dit  liedeken  eerßwerf  fanck 

God  gheue  hem  gracie  tot  allen  ftonden. 
Sijn  herte  leyt  hem  in  groot  bedwanck 
Mer  tfal  eens  keeren  na  mijn  vermonden 
Den  tijt  fal  comen  al  vallet  hem  lanck 
Te  Loeuen  int  ftadt  is  hi  gheboren 
^Swijcht  ende  denct  neemt  dit  in  danck 
Op  hope  te  leuen  heeft  hi  vercoren 


CXXV. 

^     Van  die  coninghinne  van  Denemercken 

1.  O  Radt  van  auontueren 

Hoe  wonderlijck  draeyt  v  fpUle 
Den  eenen  moet  ongehic  gebueren 
Die  ander  heefl  fo  wel  finen  wille 
Van  die  coninghinne  van  Denemercke 
Yfabeele  dat  vrouwelijc  graen 
Die  dachte  die  fi  dedc 
God  verleene  haer  die  eewige  vrede 
Dat  fuldi  hier  na  verftaen 

2.  O  coninck  van  Denemercken 
Mijn  man  mijn  here  reyn. 

God  wil  V  in  duechden  ßercken 
Ende  alle  mijn  kinderkens  cleyn 
Nv  moet  ic  van  v  fcheyden 
Ende  laten  v  in  eenen  foberen  ßaet 
God  willet  hem  vergheuen 
Die  ons  dus  hebben  verdreuen 
Oft  daer  toc  gaf  den  eerßen  raet 

3.  Mijn  broedcrs  zijn  verheben 
Ende  mijn  fuilers  in  ßaten  groot 
Eylaes  wi  zijn  verdreuen 

Ende  liggen  hier  in  groote  nöot 
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O  beeren  ende  Prelaten 

Diemen  hier  al  met  otfghen  aenßet 

Coemt  docb  alle  mijn  kinderkens  tc  baten 

dat  icfe  nv  moet  laten 

dat  18  mi  een  groot  verdriet 

Die  Couinc  fprao  met  weeneaden  oogheu 

Och  edel  vronwe  en  zijt  niet  verfaecht 

Hoe  lalt  mijn  berte  gbedoghen 

dat  ghi  du6  deerlyc  claeebt. 

die  kinderen  füllen  wel  op  gheraken 

Den  KejTer  wort  haer  onderilant 

Je  bope  ick  falt  fo  maken 

Gods  gracie  Tal  met  mi  waken 

dat  ick  fal  comen  in  mijn  lant 

Adieu  vrou  Jaune  lieuc  moeder 

God  beboede  v  voor  tegbenTpoet 

Ende  r  Kaerle  lieae  broeder 

Dat  edel  Keyferlijc  bloet 

Hadde  ic  legen  v  moghen  Tpreken 

Mer  ic  moet  fteruen  die  doot 

Ende  clagben  v  mijnen  gbebreken 

Dat  mijn  kinderen  niet  en  worden  verfteken 

So  en  waremi  gbeen  ßeniens  noot 

Adieu  hertogbe  van  OoAenrijcke 

Donfernaodus  broeder  goet 

Ende  Leonora  dier  ghelijcke 

God  beboede  v  voor  teghenfpoet 

Ende  Katberijoe  fußer  rejne 

Die  ic  noyt  en  hebbe  gellen 

Adieu  myn  kinderkens  deine 

Adi^i  mijn  vrienden  alle  gbemeyne 

Adieu  mijn  man  conin clijek  engyen 

Dit  lieeft  die  cooingbinne  gbefproken 

Te  Swijnaerde  alft  ia  bekent 

Daer  haer  herte  Ib  ghebroken 

Den  Coniuck  daer  zijnde  prefcnt 

den  .xix.  Januario  tghewaghen 
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CCCCC.XXV.  beleuen 
Hi  macbie  wel  b^claghen 
Ende  in  zijn  berte  dragben 
Alfo  laugbe  als  bi  macb  leuen 


CXXVI. 

^     Van  vrou  Marie  van  Bourgoengicn 

1.  O  Felle  fortuyne  wat  bebdy  gewracht. 
Wat  bebt  gbi  nv  bedreuen 

Aen  een  lanTvrou  van  grooter  macbt 
Te  Bruggbe  liet  fi  haer  leuen 
Cranck  auontuer  fcbent  menigben  man 
Goods  graeie  wil  baer  biftaen  nochtan 
God  wil  baer  zijn  rijcke  gbeuen 

2.  Ocb  edel  prince  Maximiliaen 
mijn  man  mijn  edel  beere 

Hier  moet  een  fcbeyden  zijn  gbedaen 
mijn  berte  doet  mi  feere 
Ende  mijnen  natuere  wort  mi  fo  cranck 
O  god  almacbticb  lof  ende  danck 
Van  defer  werelt  ick  mi  nv  keere 

3.  Oorlof  van  Gbelre  neue  reyn 
Oorlof  mijn  beeren  alte  famen 
Eylaces  bet  moet  gefcbeyden  zijn 
God  beboede  v  allen,  van  blamen 
Adieu  Pbilips  van  liauenßeyn 
Adieu  van  Beueren  neue  reyn 
Ende  Simpol  boocb  van  namen 

4.  Oorlof  mijn  lieue  nicbte  foet 
Van  Gbelre  bertoginne 

Oorlof  mijn  reyn  Keyferlijck  bloet 
Dien  ic  fo  feer  beminne 
Tfcbeyden  van  v  doet  mi.fo  wee 
Gbi  en  Jiet  mi  leuende  nemmermeer 
Oorlof  alle  mijn  gbeiinne 
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Adieu  Margrite  edel  bloeme  rej-ii 

Mijn  lieCfte  dochter  bidt  voor  mi 

MiJD  herte  is  in  grooten  wej'D 

Eylaee  die  doot  is  mi  to  bi 

Het  moet  doch  eeus  gheftonien  zijn 

Adieu  Philips  lieue  Tone  niijn 

Jck  fcheyde  noch  veet  te  vroech  van  dijn. 

Adieu  mijn  rrienden  altemale 

Ghi  hebt  mi  redelijc  wel  ghedient 

Nt  bidde  ick  v  met  corter  tale 

Weeft  doch  mijn  kinderkeiis  vrient 

Ende  mijnen  man  wilt  doen  biftant 

Ende  zijt  eendrachtich  in  4  laut 

Je  hope  het  wert  v  noch  wel  verfien 

Oorlof  lieue  man  mijn  heere 

God  verleeue  v  paeys  ende  vrede. 

Jck  ben  fo  moede  ick  en  mach  niet  meere. 

die  doot  beroert  mi  alle  mijn  lede 

Adieu  Bruggbe  Tcboon  (iede  Poet 

God  wU  T  nemen  in  zijn  behoet 

Baer  toe  elck  lant  ende  l>ede. 


CXXVU. 
^     Vanden  reghenboghe 

1.  OCh    regenboge   waer    op   Aelt   die   ionghe    hell  lij 

linnen 
Je  heb  verteert  mijn  ionghe  iuecht 
Mijn  goet  ende  al  dat  ic  can  ghewinnen 
Die  eerlte  ioncfrouwe  die  was  claer 
Dats  maria  die  hoochgeloofde  coninginae 

2.  Staet  op  fondaer  hier  is  te  lange  geilapen 
Ods  beer  god  die  verleene  mi  eenen  man 
Die  ml  fal  helpen  waken 

0ns  beer  god  die  verleene  mi  eenen  man 
die  mi  mijn  faebn  mijn  wapen  op  Tal  binden 
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3.  Noch  weet  ick  drie  vorßen  hooch  gefeten 
Dat  zijn  drie  heylige  daghes  lichten 
Daer  fo  wert  bi  gbeleken 

God  vader,  god  föne,  god  heylighe  gheefl; 
Die  rbepen  yvi  aen  in  allen  önfen  nooden 

4.  Die  iongelinc  fprac,   o  doot  /mach   ic  met  v  niet  ver- 

dinghen 
Je  wil  V  gheuen  wat  ic  hae 
Ende  wat  ic  can  ghewinnen. 
Je  wil  ▼  glieuen  liluer  ende  root  gout 
Dat  ghi  mi  laet  leaen  met  mijnder  vrouwen. 

5.  Die  doot  fprac,  met  mi  en  is  geen  verdingen 
die  aerde  en  wil  ▼  niet  langer  draghen. 

die  lucht  wil  v  verllinden 

Maect  ▼  bereyt  ghi  iongelinck 

die  doot  coemt  met  erachte  aenghedrönghen 

6.  Die  ionghelinck  fprack,  o  doot  en  mach  ic  met  y  niet 

verdinghen. 
So  lette  ict  op  gods  ghenade 
Ende  op  maria  die  hooch  geboren  cöninginne 

7.  Die  doot  fprac,  ic  heb  gedient  der  werelt  fo  Jange 
Om  eens  fo  rijcker  beeren  fout 

Wat  gaf  hi  mi  te  loone 

Mer  een  lijnen  cleet  ende  docken  gheclanck 

Als  ick  van  deler  werelt  moeße  fcheyden 

8.  Die  ionghlinck  fprack,  och  doot  en  fedt  mi  niet  op 

een  eynde 
Ghelijck  inen  die  verloren  kin  deren, 
Ghefchiede    mi    dat,   fo   waer   mijn   vruecht   gans   ten 

6ynde 
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cxxvin. 

^     Een  iiyeu  liedekeii. 

!•    .0  Luftelike  mey  ghi  zijt  uv  in  faifoene 
Schoon  ende  groene 
die  Togelkend  fingen  nacht  ende  dach. 
Dies  ic  wel  mach  Sonder  verdrach 
aenfien  reyn  ooge  opilach  Van  myn  lief  coene 
Haer  liefde  macht  mi  veel  te  doene 

2.  Jnt  yelt  Ilaet  menichte  van  bloemen 
Wie  foudefe  fommen 

Hoe  luflelic  dat  gerlTeken  wter  aerden  I^ruit 
Loof  ende  cruyt  Gheeft  nv  virtuyt 
O  mijnder  herten  iuyt  Vefblijt  den  dommen 
Een  trooftelic  woort  laet  lief  van  v  common 

3.  Schoon  lief  ghi  zijt  die  liefRe  creatucre. 
Mijns  leuens  duere 

Blijue  ic  geftadich  tot  in  mijn.doot 

Reyn  lief  minioot  Trooß;  mi  tis  noot 

die  mijn  herte  doorfchoot.  Reyn  maget  puere 

Om  uwen  trooft  ill  dat  ic  labuere 

4.  Schoon  lief  ghi  acht  mijn  woordekens  cleene 
Dies  ic  in  weene 

Blijue  iQ  met  drucke  fo  Teer  doorwont 
Ghi  zijt  diet  doet  Schoon  beeide- foet 
Verhuecht  fin  ende  moet.  Met  uwen  trooß  reene 
Worde  ic  verblijt  doör  v  alleene 
&•    Princerffelic  greyn,  wien  ick  geerne  aenfchouwe 
BluA  mijnen  rouwe 
Laet  mi  arm  dienaer  trooß  ontfaen. 
Reyn  vrouwelijc  graen  Hoort  myn  vermaen 
Laet  mi  in  y  gracie  ilaen.  So  Tal  ic  met  trouwe 
V  dienen  hiftelijcke  vrouwe 
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CXXIX. 

^    Vanden  Lantfknecht.     '  , 

1.  OCh  moeder  feyde  fi  moeder 
Nv  geeft  mi  goeden  raet 

tQi<  vrijdt  een  lantfknecht  feere 
Hi  Yolcht  mi  altijt  na. 

2.  Vrijdt  V  een  lantfknecht  feere 
Volcht  hi  V  altijt  na 

So  flaet  V  ooghen  nedere 
Ende  laet  hem  henen  gaen 

3.  Och  moeder  feyde  fi  moeder 
Dien  raet  en  ben  ic  niet  vroet 
Jck  hebbe  die  lantfknecht  lieuer 
Dan  alle  mijns  vaders  goet 

"4.     Hebdy  den  lantfknecht  lieuer 
dan  alle  ws  vaders  goet 
Och  des  moet  god  ontfermeu 
Dat  ic  V  oeyt  gedroech 

5.  Hi  uamfe  al  bid^h  banden 
ßi  haer  fiiee  witte  hant. 
Hi  leydefe  alfo  verre 

AI  daer  hijt  fchoone  vant 

6.  Wat  gaf  hi  haer  te  loone 
Tot  hären  nieuwen  iaer 
Een  kindeken  inde  wieghen 
Met  finen  ghecrulden  haer 

7.  En  gheeft  ons  god  een  knape 
So  cleynen  knapelkijn. 

So  willen  wi  hem  leeren  fdeten 
die  wilde  cleyn  vogelkijn. 

8.  Ende  ge^ft  ons  god  een  maget< 
So  cleynen  maechdelijn. 

Wi  willen  haer  leeren  bröj^den 
Van  fiden  een  huyuelijn 

9.  Van  fiden  was  die  huyue 
Van  goude  fo  was  die  fnoer. 

13  • 
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daer  Tal  die  vroiiie  InnTknecht 

Sijn  gheiuwe  liayr  in  doen. 

Ten  eynde  van  mijne  liefa  boofde 

Daer  flaen  drie  boomkcns  fijn 

die  een  draecht  noten  mi^Tcaten 

die  ander  draecht  nagelkijn 

Den  derden  draecht  fielen. 

den  liefRe  boele  mijn 

Het  foude  wel  bliuen  verbolen 

es  dede  dat  cl^ne  kindekyn. 

Teynden  aen  myns  Uefs  voeten 

Staet  een  cofferkijn 

Ende  daer  leyt  inne  gbefloten 

dat  ionghe  herte  mijn. 

Die  dit  liedeken  dichte 

dat  was  een  lanTknecht  fijn 

Hi  heuet  fo  wel  gbefongen. 

Tantwerpen  al  inden  wljn. 


cxxx. 

^    Een  nyeu  liedeken 

O  Waerde  mont.  Ghi  maect  gbefont 

Mijns  herten  gront  Tot  alder  Qont 

Al8  ick  bi  T  mach  weTen. 

So  ben  ick  al  geneFen 

Mcr  trelieyden  quaet  Van  tfier  gelaet 

maect  ini  difperaet  Ten  baet  gbeencn  raet 

Wilt  ii  mi  nv  begheues 

Van  vruecbden  moet  ic  fneueri 

Haer.fchoon  ghelu  hayr.  Haer  oochfkcns  ciaer 

Brengben  mi  in  vaer  Nt  bier  nv  daer. 

dat  icfe  foude'  verliefen 

Oft  ü  een  ander  foude  kiefen 

Haer  lippekeng  root  Haer  borRkens  bloot 

AI  fonder  ghenoot  Maken  mi  vroecht  groot 
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Als  ic  bi  'haer  macb  rußen 
Boete  ic  mijns  herten  luAen 
5.     Schoon  lief  doet  wel  Ende  kieH  niemant  el. 
Jn  naril  in  fpel  Doet  mijn  beuel 
Ende  faout  gelofte  in  trouwen 
Het  en  fal  v  niet  berouwen 


cixxi. 

^    Een  oudt  liedeken 

1.  \J  Laceu  hoe  macht  wezen 
dat  io  fo  trueiich  ben 

Je  had  een  wtgelefen 

Si  ftaet  fo  vaß  in  mijnen  fin. 

Je  drage  dat  lijden  verborghen 

Jnt  ionghe  herte  mijn 

Van  tfauonts  totten  morgen. 

Het  en  mach  niet  anders  zyn 

2.  Je  heb  die  alderliefUe 
dats  eenen  brief  ghefant 

'     Hi  hielt  van  trouwer  liefden 
Hi  is  mi  wel  becant 
Den  brief  heeft  ü  ghereten. 
Jck  fcriuer  haer  nemmermeer 
Adieu  myn  alderliefße 
Je  en  fie  v  nemmermeer 

3.  Den  brief  heefl  fi  gereten 
die  ßricken  heeft  fi  ontdaen 
Si  heeft  myn  herte  beuanghen 
Je  en  can  haer  niet  ontgaen. 
Je  fal  haer  duecht  bewijfen 
Waer  dat  ic  can  oft  mach 

Je  gönne  die  alderlieiHe 
Veel  duyfent  goeder  nacht. 

4.  Ghefelle  laet  v  gedencken 
Valt  ▼  een  vrouwe  fo  hert 
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menich  faüTe  wert  gewencket 
Die  noyt  getiaogen  en  wert. 
£n  condife  niet  achterlopen 
So  Yolclit  haellelijc  na 
Door  haghen  ende  door  Araten. 
die  liefde  die  is  onderdaen. 

5.  Ghefelle  wel  lieue  gefeUe 
leeft  voort  op  goeden'  trooft.     . 
Hi  leyt  dicwils  geuanghen 

die  nomaels  wort,  verloft.  < 
Je  wil  mi  gaen  verhueghen 
Vaert  wech  mijnder  herten  pyn 
Het  is  in  haer  yermoghen. 
Het  mach  noch  anders  zijn 

6.  Adieu  mach  ic  wel  fcriu^n 
Adieu  is  mijn  deuijs. 

Je  hope  noch  trooft  te  crigen 
Mijn  lief  gheue  ic  den  prijs 
Je  fal  haer  foetelio  volghen 
Si  en  mach  mi  niet  ontgaen 
Adieu  mijn  alderheflle  lief. 
Ghi  hout  myn  herte  genaen 


CXXXII. 

^    Een  liedeken  vanden  mey. 

1-     OCh  ligdy  nv  en  flaept 
Mijn  wtuercoren  bloeme 
Öch  ligdi  nv  en  flaept 
Jn  uwen  eerften  droome 
Ontwect  V  foete  lief 
wilt  door  ▼  veynfter  comen 
Staet  op  lief  wilt  ontfaen 
Den  mey  met  finen  bloemen 

2.    Wat  ruyflbhet  daer  aen  die  muer 
Dat  mi  mfn  rufte  berouet 
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Die  mi  tfcejden  inaect  fuer. 
Die  leit  hier  op  gedoogfae 
Jn  jDQiinen  arm  fo  vall 
Wi  en  connens  niet  ontfluyten 
Myn  beddeken  heeft  finen  laß 
plant  ttwen  mey  daer  buyten 

3.  O  fuyuerlijcke  iuecht 
Will,  nv  V  ruAen  laten 
Doet  op  dijn  veynflerkijn 
Ende  CQemt  y  lief  ter  fpraken 
AI  om  f e  vinden  trooft 

So  ben  ic  hier  tot  v  gecomen 
Staet  op  lief  wilt  ontfaen. 
Den  mey  met  finen  bloemen 

4.  AI  ßon^ly  daer  tot  morgen 
Je  en  fal  v  niet  in  laten 
Mijn  boel  leyt  hier  verborgen 
Ghi  en  condt  mi  niet  vermaken 
Myn  herteken  op  ▼  niet  en  pafl: 
Noch  op  gheen  fpel  van  luyten 
Mijn  beddeken  heeft  finen  voUeii  lall 
Plant  uwen  mey  daer  buyten 

5.  Je  fie  den  lichten  dach 

AI  door  die  wolcken  dringen 
Je  fie  die  bloemkens  fchoone 
AI  wt  der  aerden  fpringhen. 
Je  fie  die  fterren  ciaer 
.  Die  verlichten  inden  throone 
Staet  op  lief  ende  wilt  ontfaen 
Den  mey  met  finen  bloen^en 

6.  Waent  ghi  dat  ic  nv  Ilape 
Het  is  anders  dat  ic  dachte 
Die  mey  hout  my  in  wake 
daer  na  myn  herteken  wachte 
Niet  als  inder  aerden  waft 
Uoofen  bloemen,  oft  ander  virtuyten 
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Myn  beddeken  heeft  finen  vollen  lall 

•  • 

Plant  uwcn  mey  daer  buyten 


CXXXIII. 

^    Een  nyeu  liedeken. 

1.    OP  een  morgen  fionde. 

Om  den  mei  fco  Ul  beghinnen 
Daer  hoorde  ick  eenen  rooden  mont 
Si  fanck  fo  wel  van  minnen., 

2«    Haer  voys  die  gaf  mi  conibort 
Beter  dan  een  nachtegale 
Defghclijcx  cn  hebbe  ic  noeyt  gehoort 
Van  een  fo  cuylTchßn  Imale 

3.  Natuere  heefl  mi  geleert 

Mijn  finnen  zijn  daer  toe-  bedwonghen 
Om  te  trecken  in  een  prieel 
Daer  alle  die  Yogelen  fongen 

4.  AI  op  der  vogelen  fanc 
En  acht  ic  niet  feer  vele 
Veel  foeter  is  dat  geclanc 
Van  mijns  liefs  claerder  kele 

5.  Je  quam  al  daer  ic  vant 
Een  fchoon  maghet  reyn 
Ghinder  litten  op  eenen  cant 
Bi  een  daer  fonteyne 

6.  Als  mi  die  maghet  fach. 
Haren  fanck  heefl  fi  ghelaten 
Si  riep  fo  luyde  o  \n  o  wach 
Mijn  eerc  bouen  maten 

7.  Ay  feyde  fi  wel  vuyl  cockijn 
Wilt  ghi  mijn  vruecht  yerlmaden 
Je  meende  hier  alleyne  te  zijn 
Mi  dunct  ic  ben  verraden 

8.  Bü  feyde  mijn  wtuercoren  iuecht 
Mijn  alder  weerlle  vroiiwe 
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Je  en  beghere  ooc  niet  dan  duecht 
Dat  neme  ic  op  mijn  trouwe 

9.     Si  feyde  gaet  wech  vuyl  ferpent 
V  tonge  heeft  feer  ghelogen 
Het  fißnyn  is  in  v  prefent 
Mi  dunct  ic  ben  bedroghen 

10.    Die  dit  liedeken  eerßwerf  fanck 
Wat  loon  fal  Jbem  god  geuen 
Syn  foete  lief  al  bider  hant 
Daer  na  dat  eewieh  leuen 


cxxxiv. 
^    Een  nyeu  liedeken. 

1.  O  Venus  wilt  mi  nv  biftaen 
Hoort  myn  ve^maen 

Wilt  mi  yan  druck  outflaen 

So  dat  ic  mach  ontfaeu  '  > 

Trooß  van  die  JiefRe  mijn 

So  mach  ic  vrolijc  zijn  . 

Myn  finnekens  heeftTe  mi  ontßolcn 

Haer  ciaer  aenfobyn  heeft  mi  myn  hert  dooruloghen 

O  Cupido  met  uwen  ftaet 

Je  ben  verwaet 

Helpt  mi  door  uwen  raedt 

Want  mi  mijn  trooft  ontgaet 

Ende  ick  ben  bedroghen 

2.  Sin  ende  moet  mijn  geeft  verblijt 
Jn  druc  af  fnijt 

Jn  defer  werelt  wijt 

Tot  alder  nijders  fpijt 

Sal  icxfe  bemipnen 

Want  ii  mijn  linnen 

Met  venus  rierken  heeft  ohtßekcn 

Haer  blinde  min  fal  my  mijn, hert  doorbreken 

Wat  ick  veel  truer  ten  baet  mi  niet 
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Jck  ben  befpiet 
Twas  venus  diet  my  riet 
Je  woude  wel  dat  zijt  liet 
WaBt  icTe  moet  Imeeken 

3.  Je  bidde  ▼  foete  lief  expaert 
dat'^hijt  mi  verdaert 
Want  gbi  mijn  hert  befwaert 
Tot  y  neem  ick  mijn  vaert 
Want  g^i  mi  trueren  doet 
Dufi  bid  ic  door  ootmoet 

Dat  ghijt  in  danc*  wilt  ontfangen 

Jnder  minnen  fpoet  lide  ic  fo  fwaer  yerlangen 

Want  niet  dan  druck  is  mi  prefent 

Je  bUjf  gefchent 

Bleef  ic  al  daer  gefcent 

Want  gbi  mijn  bert  doorprent 

Sot  inder  droefheyt  ßrangben 

4.  O  prineelijcke  prince  fcboon 
door  uwen  thoon 

Spant  gbi  int  bert  die  croon  . 

Onder  des  bemels  tbroon 

En  weet  ick  gbeen  lieuer  lief 

Aldus  doet  docb  mijn  gerief 

Mijn  iinneken  bebt  gbi  mi  ontflolen 

door  y  milkief  brengt  gbi  myn  bert  in  dolen 

Want  gbi  zijt  foete  lief  certeyn, 

Jnt  bert  cleyn, 

mijn  wtuereoren  greyn 

Jn  defej"  werelt  pleyn 

En  laet  dat  zijn  verbolen 
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cxxxv. 

^    Een  nyeu  liedeken 

1.  O  Venus  V  ontrouwe 
Brengt  mi  lacen  inden  rouwe 

Dat  heeft  v  wanckebaerbeyt  ghedacn 

Als  ic  y  lief  aenfehouwe 

Mijn  alder  liefite  vrouwe 

So  dunot  mi  myn  berteken  van  drucke  vergaen 

Gbi  coß  mi  fo  menigben  traen 

2.  O  edel  god  der  minnen 
Wat  fal  ick  nv  begbinnen 

Dat  ic  yau  die  lieille  dus  ben  verlmaet 
Macb  ick  gbeenen  trooß  gewinnen 
Mi  dunct  ic  fal  ontfinnen 
Je  bliue  in  lijden  puer  defperaet 
dat  beeft  gbedaen  y  vroulijck  faet 

3.  O  fuyuer  bloeme  reene 

V  dienaer  bout  gbi  inden  weene 

Laet  dalen  uwen  boogben  moet 

Sidi  gelijc  den  Iteene 

Verbert  al  totten  bene 

Gbi  doet  mi  yeranderen  lijf  ende  bloet 

Jck  bidde  ▼  lieueken  den  lin  verfoet. 

4.  O  yrouwelike  ymagie 
Reyn  edel  perfonagie 

Jck  bidde  v  om  een  trooftelijck  woort 

Soude  ▼  boogbe  couragie 

Scbouwen  fulcke  villeragie 

So  doedy  uwen  dienaer  een  groot  confoortp 

die  liefde  van  y  mijn  ionck  berte  doorboort 

5.  Ten  baet,  fcbat,  goet  nocb  eruen 
Wi  moeten  alle  ßeruen 

Hoe  boogbe  gbeboren  op  dit  termijn 
dus  laet  mi  ny  yerwerüen 
Tropft  mi  of  ic  moet  ßeruen 
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Ght  xijt  diealderlieflle  medecyn 

Verblijt  den  bedructen  fchoon  ciaer  Robijn 

PriDcerlTelijcke  beeide 

Die  mi  noyt  en  verueelde 

Wilt  doch  dit  liedekeu  iu  daocke  ontfaeu 

Ghi  wsert  bi  mi  eea  veelde 

Bi  V  ic  noyt  en  queelde 

AI  hebben  ons  defe  aijders  leyi  beraen 

Oorlof  fcbooD  lief  ende  iek  moet  gaen 


CXXXVI. 
^    £en  oudt  liedeken. 

)■     OCh  liefde  hoe  geeme  waer  ic  bi  dier 
Jn  fulcker  beglierten 
Als  mi  yet  wert  op  aerden 
Myn  hopen  is  ic  Qe  di  fcliier 
Jek  fpreke  van  dier. 
Gbeenlins  en  macb  Heuer  werden 
Och  laghe  ic  inden  arm  van  dier 
Alle  TTuecbt  doet  mi  gheleyden 
So  balde  als  ic  v  dan  weder  fie 
So  wordet  vergheten  alle  mijn  fcheyden 

2.  Och  lief  ea  fal  ic  niet  bi  v  mogbeii  zijn 
Dat  herte  mijn 

fplijt  in  duyfent  Ihicken 

Hoe  mocbt  ic  lijden  grooter  pijn 

mijns  liefe  aenfchijn 

Hoe  fal  ic  dat  verdraghen 

Jn  fulcker  acht  wel  duyfentfout 

Och  vrouwe  gbi  zijt  die  waerde.  croon 

Slape  ic  wake  ick  mijn  herte  ie  cranck 

Schoon'lief  na  v  begbeeren 

3.  Och  Heuer  ic  niet  en  ghewAo 
Herte  mcfet  ende  fin. 
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En  laet  van  dijn  liefdc  niet  rouwen 

Ghy  weet  dat  ick  dijn  eyghen  bin 

Mijn  fceyferin 

Je  make  y  mijnder  trouwen. 

Ghi  zijt  dye  gene,  mer  die  ic  mene 

Dier  ic  mijn  trou  hebbe  gegeuen 

Alleen^,  ende  anders  gheene 

Ws  ghelijc  en  leeft  niet  op  aerden 


cxxxvn. 
^    Een  amoreus  liedeken. 

1.  xvOzijn  hoe  is  dijn  gefielt.   • 
Bi  coninck  Paris  tijden 

Doen  hi  den  appel  Ladde  in  2ijn  gbewelt 
Die  alderlieffle  wonde  hijt  gheueü 
Voorwaer  gbelooft. 
Hadde  Paris  v  fchoonheyt  aengbefien 
Venus  en  waer  niet  begaefl  daer  mede 
Den  prijs  w^er  v  ghegeuen 

2.  Jck  weet  hadde  Virgilius  v  gbekent 
Eer  hi  bedachte  te  fcriuen 

Van  die  fcboone  Helena  yent 

AI  wt  der  griecken  lande  « 

Eien  crooü  bouen  alle  wijueo 

Ghi  hebt  die  fchoonheyt  veel  meer«  dan  fi 

Haer  fcoQnheyt  toegemeten 

Daerom  fo  is  mijn  herte  fo  yaft  met  haer  liefde  befeten. 

3.  Jck  weet  had  Pontus  bi  zijnder  tijt 
Ghefien  e^n  dier  ghelijcken 
Sydona  die  hadde  breedt  ende  wijdt 
Met  haer  fchoonheyt  moeten  wijcken 
Ende  ander  veel  meer,  daer  ick  deer 
Lief  hebben  v  in  trouwen, 

faert  ioncfirou  fijn  Y  dienaer  fo  wil  ic  zijn 
So  langhe  als  ic  leue  opter  aerden. 


CXXXVIIl. 
^     Eeii  amoreue  liedekeii. 

luick;  god  hoe  is  myn  boelken  dus  wih 

So  menich  alfmen  inden  weghe  vibt. 

Wee  mi  die  grote  eilende 

Doen  mjn  boel  die  lieflle  was 

Doen  moeile  ic  van  Iiaer  fcbeiden 

I>at  wout  is  breedt  die  liefde  is  groot 

Dat  ic  dit  homoet  lijden  moct. 

Des  wil  niijn  ionge  lierte  brekeo 

Die  miuen  boel  gbeilolen  heeft 

Dat  wil  ic  noch  eens  wreken 

Mi  rout  fo  feer  haer  ghelu  gbecrult  hajr 

Ende  dat  haer  god  in  duechden  fpaer 

Si  is  fo  -we)  gellsllet 

Je  eB  weet  in  alle  den  lande  geen 

Die  mi  fo  wel  beuallet. 

Nv  ghi  fchoon  lief  wilt  toi  mi  keeren 

Ende  wilt  ghi  mi  v  vrientTchap  gheucn 

Een  trooftelick  woort  toefpreken 

Vwen  ooriof  is  mi  fo  bitteren  croyt 

Des  wil  mijn  faerteken  breken 

Mijn  boel  is  alder  eeren  waert 

Si  bceft  al  dat  haer  herteken  begeert 

Dat  wil  ic  haer  wel  gönnen 

AI  heeft  -fi  mjn  bert  fo  feer  befwaert 

Je  hope  ic  falt  verwinnen 

Die  ons  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 

Een  vroom  lantlknecht  was  linen  naem. 

Ui  heuet  fo  wel  ghefonghen 

Hi  heuet  van  finen  fchoonen  boel  ghedicbt 

God  fcbeynde  der  nyders  toiighen 
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CXXXIX. 

•|     Eeii  nyeu  liedeken. 

1-     Iwick  god  wie  Tal  ick  claghen 
Dat  heymelijck  lijden  mijn. 
Dat  ie  alleene  moet  dragen. 
Dat  doet  mynder  herten  pijn  . 
Jck  vinde  mi  Ibedrogben 
Dat  clage  ic  minen  oogen 
Jn  lijden  fo  moet  ic  dooghen 
Ende.blijuen  in  fwaer  verdriet. 

^.     O  radt  van  aüontueren 
WiHy  niet  onune  flaen 
Dat  mi  mach  trooft  gbebueren. 
Soot  voortijts  beeft  gbedaen 
Mach  ic  gheeneri  trooß  verweruen 
So  bliue  ic  inden  druck 
Moet  ic  die  lieflle  deruen- 
Van  rouwe  fo  inoet  ic  fteruen 
Het  waer  mi  fo  grooten  ongheluck 

3.  O  Cupido'god  vander  minnen 
Helpt  mi  wt  defer  noot. 
Vrou  Juno  troofterinne. 

Jck  bid  V  met  herten  deuoot. 
En  laet  mi  niet  verloren 
'  Staet  mi  bi  oft  wefen  mach 
Die  ic  faadde  wtueVcoren 
Laet  mi  in  drucke  verfmoren 
Dwelc  ick  V  claghe  nacht  ende  dach 

4.  Gbi  amoreufe  gheeßen 

Die  gaerne  genoechte  hanteert 
Jn  danfen  ende  in  feeften. 
dat  gbi  V  fo  niet  en  regeert 
/     Gbelijck  Samfon  die  ftercke 

Hena  was  benomen  alle  zijn  macht. 
AI  door  der  vrouwen  wercken 


Ü08 

Ende  thooft  van  alle  clerckeB 

Salomon  feer  wijs  bedacht 

AI  die  dii  liedekeo  dichte 

FortUTne  die  was  hem  ontgaen. 

Äl  vallet  wat  in  fliehte 

Hi  heeft  nijn  befte  gbedaen 

AI  hadde  hi  zyn  liefkeh  verloren. 

Hi  is  nv  alTo  bedacht 

AI  hebbens  die  nijders  tfaoren 

Eea  ander  heeft  hi  wtuercoren 

Dies  hi  nv  alle  vmecht  verpacht 


^     Ken  oudt  Hedeken. 

1.  XVJick  god  verleent  auontuere  ona 
Sf^ack  daer  een  friTch  iongbelinck. 
Dat  ic  mach  comen  binnen  der  muere. 
Daer  woont  die  alder  lieffte  mijn 
Kijck  god  gheeft  raet 

Die  wacbter  en  is  mijn  vriendeken  niet 
Dat  dunct  mi  quaet 

2.  Die  ioncTrou  niet  fo  vafte  en  Iliep 
Si  hadde  veiboort  den  iongbelinck 
Seer  haefielijck  ii  ter  veynßer  liep 
Si  bant  een  coordeken*  aenden  rinc. 
Daer  na  niet  lanck 

Doen  C  dat  coordeken  dale  liet     ' 
Den  rinck  die  clanck 

3.  Die  Wächter  niet  fo  vaft  en  Iliep 

hi  hadde  verhoort  des  rincxa  gheluyt 
Seer  haeftelijck  Iii  ter  tinnen  liep 
hi  Aack  zijn  hoofl  ter  veynßer  wt 
bi  fprac  wie  is  daer. 
Die  iongelinc  neder  ter  serden  viel 
Van  grooter  vaer 
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4.  Die  ioncfrou  fprack  met  linneii  verftoort 
Wat  iffer  wachter  dat  v  deert 

Het  zijn  mijn  Teyiißeren  die  ghi  hoort 

die  herrcH  zijn  4rooghe  ende  onghefmeert 

Maect  mi  niet  gram 

Je  fie  al  na  den  lichten  dach 

AI  oft  hi  yet  quam 

5.  Hi.  fprack  ioncfrou  en  belghet  v  niet 
Jck  doe  als  een  wachterkijn 

Pen  lichten  dach  daer  ghi  na  fiet 

Dat  is  die  alderlieflle  dijn 

Stille  hej'melijck  fwijcht 

Want  quaem  int  clacr,  wi  waren  voorwaer 

Ons  leuens  quijt 

6.  Die  ionghelinc  fprac,  och  wachter  goet 
Wilt  ons  niet  melden  door  v  doecht 
daer  mocht  of  comen  groot  oninoet 
Wat  fchadet  dat  wi  twee  zijn  verhueobt 
Hi  fprac  ic  fal 

Nv  gaet  ä1  daert  die  lieflle  begheert 
Maect  gheen  ghefchal 

7.  AI  inden  rinck  fette  hi  iinen  voet 
Ohelijck  hi  dicwils  hadde  ghedaen 
Si  haelde  hem  op  al  metter  fpoet 
Seer  vriendelijck  was  hi  daer  ontfaen 
Jn  corter  ftont  . 

Si  cuße  hem  meer  dan  diiyfeut  weruen 
Aen  finen  mont 

8.  .  Och  willecome  feyt  fi  foete  lief 

Mi  en  quam  mijn  dagen  noeyt  lieuer  gaß 

Nv  laet  ons  met  genoechte  zijn 

Wi  willen  gaen  driucken  den  coelen  wijn 

Wi  worden  gewacht. 

Die  wachter  fal  finen  boren  blafen. 

Als  coemt  den  dach 

9.  Een  corte  wijle  was  daer  niet  lanck 
Die  wachter  fanck  zijn  daghellet , 

14 
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tln  linen  armen  dat  hijfc  nam 

Hct  fcheyden  was  Iiem  een  groot  verdriet 

Och  leyder  dach 

Ghi  doet  mi  vander  lielller  fcheyden 

Die  ic  oejt  fach 


CXLI. 
^     Een  oiidt  liedeken 

XUick  god  hoe  mach  dat  wcfen 
Dat  ic  dua  dröeuich  ben 
Je  hftdde  een  wtgelelen 
So  vaß  in  mijnen  Tin 
Je  en  can  haer  niet  vergheten 
Hoe  feere  dat  icx  mi  pijii 
Wat  wil  ic  mi  verraeten 
Druck  moet  miJD  eygheu  zij» 
Sclioon  hef  ick  fou  v  ^-ragheii  - 
Woudijt  in  duechden  verftaen. 
Sal  ic  noch  langer  iagen 
Eer  ic  t  Tal  connen  gheuaen 
Je  faebbe  v  wtuercoren 
AI  in  dat  berte  mijn  . 
Segt  mi  falt  7ijn  verloren 
Druck  moet  mijn  eyghen  Kijn 
Ghefelle  wel  Heue  ghefelle 
Segt  mi  tot  defer  tijt 
Hoe  dorft  ghi  mi  verteilen 
Dat  ghi  in  drucke  zijt 
AI  hebdy  mi  wtuercoren 
Wat  weet  ick  uwen  gront. 
Mach  ,v  wat  goeta  gebueren 
weeft  huefch  in  nwen  mont 
Schoon  lief  copHc  ie  vercrigen 
Vau  T  een  trooftelijc  woort 
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mijn  kniekens  fou  ic  buygen 
Voor  V  alft  wel  behoort 
Seer'ßille  föude  ict  draghen. 
AI  in  dat  herte  mijn 
Wat  bact  dat  ic  veel  claghe 
Drucmoet  mijn  eygen  zijn. 

5.  Gefelle  ghi  zijt  feer  fchoone  vaa  woorden 
Bedroch  is  v  gheleert 

GcHjc  den  wint  van  noorden 
Sidy  van  mr  gbekeert 
men  mach  v  niet  betrouwen. 
Dat  fegghe  ic  v  goet  ront 
Begheerdy  wil  van  vrouwen 
Sijt  buefcb  in  uwen  mont 

6.  Scboon  lief  wilt  goelijc  wefen 
antwoort  mi  niet  te  fei 

Je  heb  dicwils  hooren  lefen 

Dat  twee  liefkcns  namaels  maken  fpel 

Je  hope  den  tijt  fal  keeren 

AI  fchiet  ghi  v  fenijn 

Nochtans  wil  ic  v  eeren 

AI  foude  druc  myn  eygen  zijn 

7.  GefeUe  ghi  fout  v  Tcamen 
dat  ghi  mi  du9  die  vermaent 
Ghi  gaet  al  door  die  bramen 
den  weth  is  onghebaent 

die  ghi  beghint  te  treden 
Och  wifte  ick  uwen  gront 
Je  waier  noch  badt  te  vreden 
waerdi  huefch  in  uwen  mont 

8.  Schoon  lief  laet  ws  gedincken 
fo  menigen  fwaren  fucht. 

die  ic  V  plach  te  fchiucken 
Ende  al  wt  goeder  duecht 
Ter  ftraten  ende  ter  kerckon. 
Als  ic  fach  v  blide  aenfchijn 
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Ilebdijs  iiiet  willen  niwcken 
So  moet  druc  myn  eygen  zijii. 
Ghefelle  r  foete  woorden 
Die  gaen  int  herte  mijn 
mer  oft  alfo  ghebuerde 
dat  water  worde  wijn 
Ende  ghi  myn  nünne  coft  crlgon 
Vaer  v  dat  niet  een  vont 
Soudy  wel  connen  fwijghen 
Ende  huefch  zijn  in  uwen  mont. 
Och  ia  ic  reyn  vrouwelijc  wefen 
Van  V  heb  ict  geleert 
fo  waer  minen  druck  genefen 
wes  ghi  op  mi  begecrt 
ocli  niocbt  mi  dal  vokomen. 
V  lieflijc  blijde  aenfchijn 
En  derf  ic  mi  nyet  beromen 
Druck  moet  mijn  eygen  zijn 
Gefeile  laet  v  niet  verlangen 
Leeft  voort  op  goedeu  trooft 
nien  leyt  fo  menigen  geuangen 
die  pamaels  wert  verloft 
Weeft  liuefch  tot  alle  tijden. 
En  maect  dat'  niemant  cOndt 
Trou  "fuldi  aen  mi  vindeh. 
Sijt  huefch  in  uwen  mont. 
Je  dancke  v  venus  minne 
Van  nwer  duechdeir  groot. 
god  laet  mi  tro«  aen  v  viiidm 
Helpt  mi  wt  defer  Jioot 
Vvriendelijc  aenfchouwen. 
doet  mijn  der  herten  pijn 
o  reyn  uatuere  van  vrouwen 
Laet  vruecht  mijn  eygen  zijn 
Gefelle  wilt  TTuechde  bedrijuen 
Als  nv  tot  defer  tijt 
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Je  wil  V  vruecht  toeferijqen 
Mijn  herte  hebdy  verblijt. 
AI  met  vrou  venue  ftrale 
hebdi  mijn  herte  doorwont 
V  ayghen  ben  ic  altemale. 
Weeß'huefch  in  uwen  mont 

14.  Vrouwen  eere  mach  ic  wel  fcriuen 
Wes  mach  jni  aep  gaen 

Een  bloeme  bquen  alle  wijuen 
die  heeft  mi  trooft  ghedaen 
Myn  trouwe  is  mi  geloont 
Vaert  wech  mijnder  herten  pyn 
Myn  druc  derf  xni  niet  rouwen 
Vruecht  fal  mijn  eyghen  zijn 

15.  Ter  eeren  van  alle  vrouwen 
So  \B  dit  liet  ghemaect 

men  loont  fo  die  met  trouwea 
Daerom  iß  dat  wel  betaelt. 
Men  mach  wel  e6re  bewifen 
fchpon  vrouwen  op  elc  termyn 
coft  ic  trooß  van  haer  verengen 
druck  foude  vergheten  zijn 


CXLII. 
^     Een  Qudt  liedeken 

1.  l\Jic  god  wie  fal  ic  clagen 
dat  heymelijc  lijden  mijn 
Mijn  boel  is  mi  v^riagbet 
Scheyden  is  mi  geworden  pyn 
Mijn  boel  is  mi  veriag^t 
Sceyden  is  mi  geworden  cont 
dus  draue  ic  ouer  geen  heyde 
myn  herte  is.mi  feer  gewont 

2.  Hi  badt  mi  fo  minlijcke 
Met  Witten  armen  blanck 
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dat  ic  bi  Iiem  wonde  bliuen 

Die  Tomer  en  is  niet  lanck 

Je  eo  mBcb  M  v  niet  bliuen. 

Jck.  eo  mach  bi  v  niet  ziJD 

Jck  wil  ouer  geen  groen  beide 

Tot  die  alder  liefße  mijn 

Moet  ic  nv  van  liaer  fceydeä 

dat  doet  mijader  herten  fo  wee 

dua  vaertfe  ouer  gkeen  beiden 

Tot  dat  icfe  w^deromme  fie 

Adieu  mijn  alderliefße 

mijn  herte  bbjd  mi  doorwont 

Jck  en  mach  altijt  bi  v  niel  wefen 

Blijft  gbi  nv  doch  altijt  gbefont 

£en  bitter  cruyt  is  fcbeyden 

Dat  proeue  ic  wel  nv  ter  tijt 

Wie  Doyt  van  zijn.lielVea  en  fcheyde 

Hi  .en  veet  van  gheender  pijn 

Mijn  Üeflcen  vaert  ouer  gheen  beyde 

Je  en  mach  bi  baer  niet  zijn 

Adieu  mijn  idderheflle 

Het  moet  nv  geTcheyden  zijn. 


CXJJII. 
^     Een  nyeu  Uedekc». 

oChoon  lief  boe  moecbdi  mi  vergeten 

Jn  allb  corter  ftont 

Wat  mach  v  aen  mi  gbebreken 

Je  bidde  t  Heiken  maect  mi  des  condt 

Nocb  bid  ic  v  ter  eeren 

Van  uwen  rooden  mont 

die  ic  V  gan    Als  getroywich  man 

dat  roode  bloet  wt  mijnder  berteu 

dat  fchencke  ick  v  reyn  wijflijc  faet 
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Mijn  toeuerläet,  daert  al  ^en  ßaef 
Ghi  doet  mijn  hörte,  groote  finerte 

2.  Jnt  fmerten  lijde  ic  groot  verdriet 
Mer  fi  en  acht  mi  niet  een  twint 
Nocht^ns  18  li  mijn  w^erfte  lief 
AI  en  heeft  zijt  niet  verfint 

O  mindefe  mi  die  bloem^  reyn  * 
So  waer  ghebluß  alle  mijn  mifkief 
Want 'fi  is  certeyn  Mijn  weerfte  greyn 
Vodr  al  dat  leeil  draghe  ic  haer  gonße 
haer  minlijc  wefen  maect  mi  fo  mat 
Jn  venus  bat,  ick  fegt  v  plat 
'  Wanen  ghemint  te  fine  en  is  gheen  conße 

3.  Conde  haer  herte  op  mi  ontßeken. 
Jn  tijls  van  vierigher  minnen 
Alle  mijnen  druc  foude  mi  J3reken 
Mocht  ick  trooft 

aen  haer  ghewinnen  ^ 

Je  bid  V  lief  hier  op  glooft 

Want  myn  propooft     ^ 

Js  V  te  crijghen  in  mijn  geuoech 

En  laet  mi  niet  fteruön  in  dit  verdriet 

Mijnen  druc  aenfiet,  reyn  wijflijc  diet 

Eens  lief  om  meer  is  mi  geuoech. 

4.  PrincerlFe  vrou  bou6n  alle  amoreufiß 
Een  kerfouwe  onder  Venus  gracieufe 
Licht  onder  des  hemels  throone. 

O  hef  van  mijnen  druc  ontlaß 
Je  hebbe  v  vaft  Jn  mijn  herte  ghetaß 
dus  laet  .v  gracie  op  mi  douwen 
Want  langhe  te  quelen  maket  feer 
Mijn  leden  teer,  ic  en  finge  v  niet  meer 
Aen  V  ftaet  alle  mijn  betrouwen 


CXLIV. 
•I     Van  Symooet 

1.  öYmonet  flont  voor  ^ic  poorto 
Sincn  meefler  die  lii  comen  facli 

Die  groote  necker  met  zijnder  foorte 
die  geue  v  alfo  quaden  dacb 
Wat  fegt  ghi  Heue  knape  fijn 
Meefter  ic  hicte  t  wellecome 
Moet  ic  niet  eeu  goet  bode  zijn 
Meefter  ic  ben  Symonetkijn. 
Die  Tan  uwer  vrouwen  camer« 
draecbt  het  llodt  ende  het  Üuetelkrjn 
Kn  ben  ic  niet  een  mannekijn. 
Ende  altoos  ben.ic  fmoorpot  fijn 

2.  Symonet  ouer  tafel  was  ghefeten 
Sijn  vTOUwe  brochte  fpijs  ende  dranc 
Symonet  ic  laet  v  weten' 

Altijt  (taet  ghy  in  mijn  bedanc 
Knaep  ende  meeRer  fuldy  zijn 
Och  vrouwe  dat  Tai  ic  betalcn 
Moet  ic  niet  een  goct  bode  zijn 
Meefter  ic  ben  Symonetkijn 
Die  van  uwer  vrouwen  camere.  »c 

3.  Symonet  maecte  goede  chiere 
daer  hi  op  die  bedTponde  Tadt 
Die  meeßer  maect«  die  maniere 
door  een  cleyn  fpleetken  dat  !u  fach 
O  wat  maect  ghi  Keue  knape  mijn 
Meefler  ic  doe  dat  ghi  behoort  te  doetie. 
Moet  ic  niet  een  goet  bode  ^ijn 
Meefter  ic  ben  Symonetkijn 

Die  van  uwer  vroiiwen  camere.  iü. 

4.  Symonet  Onen  meefler  diende 
Seuen  maenden  meer  noch  min 

AI  hadde  hi  zijnder  vrouwen  te  vriende 
Sijn  meefler  gaf  hem  zijn  gbffwin 
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Ghi  en  moecht  niet  meer  goet  bode^  zijn 
die  van  mijnder  vrouwen  camere' 
Draecht  het  flot  ende  fluctelkijn 
Meeßer  ic  ben  Symonetkijn 


CXLV. 

%     Een  otidt  liedeken. 

1.  ISOuuereyn  van  Vlaenderen 
Laet  fincken  uwen  moet 
Wilt  V  gheuanghen  gheuen. 
Bebouden  lijf  ende  goet 

Voor  Ny^upoort  willen  wi  maken  Ipel 
Nv  fwijghet  verrader  ßille 
V  meningbe  verftae  ic  wel 

2.  Soude  IC  mi  gheuanghen  gheuen 
Je  en  ben  noch  niet  veruaert 
Je  ryde  hier  lancx  die  mueren 
Jpk  fitte  hier  op  mijn  paert 

Je  gheue  den  ruyters  goeden  moet 
Jck  drincke  den  wijn  wt  fchalen 
Ghelijck  menich •  ftout  ruyter.doet 

3.  Herman  die  op  der  docken  lloech 
Hi  fach  mt  Franfche  heyr 

Wel  op  ghi  boFgers  van  Nieupoort 
Stelt  V  nv  vTomelick  ter  vreyt 
Want  ons  en  gaet  geen  flapen  aen 
Jck  lie  die  Franfche  knechten 
Blanck  in  haer  harnas  ßaen 

4.  Si  quamen  daer  aengedrongen 
Veel  blancker  dan  een  ijs 

Op  eenen  morgenßonde 

Si  behaelden  daer  deynen  prijs 

Creuecoor  met  alle  zijoder  macht 

Nycupoort  hout  v  vaß 

Ghi.en  fult  niet  ghewonnen  zijn 
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Die  ZwitTers  met  liaren  cranfen 

ß  lagen  daer  al  verfmoort. 

Si  eD  badden  glieen  herte  om  danTen 

Dies  truerde  creuecoor, 

Dat  hi  was  comen  fonder  auijs 

AI  Toor  dat  Aedeken  vaD  Nyeupoort 

Ili  bebaelde  daer  cleynen  priJB 

Die  dit  Uedekeo  dichte 

Dat  was  een  nijter  goet 

Hi  faelgeerde  in  zijn  gefichte 

Dies  truerde  hi  in  finen  moet 

hy  bidt  niaria  die  magbet  foet 

Dat  ü  dat  foete  Ylaenderlant. 

Wilt  Demen  in  baer  beboet. 


CXLVI; 
^     Een  nyeu  liedeken. 

XRueren  ghi  zijt  mijn  eyghen  bleuen 

Troofteloos  ben  ick  toI  fan tauen 

dat  bebben  defe  nijdere  tongben  gbedaen 

Want  JI  folaes  tbq  lieften>benijen 

Hoe  foude  ick  mi  dan  moghen  verhüjen 

Wänt  wat  ick  doe  tis  al  verloren 

defe  piJD  is  nii  feer  fwaer  om  lijen 

die  liefUe  en  mach  mi  üea  oft  hooren 

Deden  die  nijdere  diet  foudeu  mercken. 

Jck  fprackfe  aen  waer  icxfe  aenTaglie 

Ende  fegghen  baer  al  van  venus  wercken 

Hoe  fi  mi  quelt  van  dagbe  tot  daghe. 

Het  moet  wel  zijn  een  iommerlike  plagbe 

Van  fohaemten  en  can  ic  mi  niet  verweeren. 

dat  ick  mijn  lijden  baer  foude  claghea 

dus  en  can  ic  niet  comen  tot  mijn  begeeren 

Ay  lacen  nv  iß  altemael  ghedaen 

Waer  ick  mi  keere  oft  waer  ick  mi  wende 
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Van  trooßen  en  hoor  ick  gheen  vermaen 
Si  hout  haer  oft  ü  mi  Diet  en  kende 

6.  Wo^de  fi  mi  trooften  die  waerde  geminde 
Ende  gheuen  mi  een  vriendelijck  opflach 

.  Sa  waer  verdreuen  alle  mijn  allende 
Ende  al  dat  miju  herte  deeren  .mach 

7.  Och  lacen  nv  iß  al  om  niet 

dat  ic  hären  wille  hebbe  ghedaen 
Van  mi  vliet  ß  als  ß  mi  ßet 
Mijn  Ujden  en  wil  ß  niet  verflaeu 

8.  Och  woude  ß  mi  in.danck  ontfaen 

Jck  foude  haer  noch  te  beminnen  gheuen 
Mer  neenfe  ß  fout  noode  van  monde  flaen. 
Twelck  döet  mi  fachten  ende  beuen 

9.  Schpon  lief  ick  en  weets  mi  gheenen  raet 
Hoe  ick  mi  feinen  foude  moghen  vermaken. 
Mijn  ßnnekens  zijn  feer  difperaet 

Mi  en  mach  gheenen  trooft  ghenaken    , 
10.    Jn  hopen  moetic  mijn  genoechte  makei^ 
Ende  dencjcen  op  haer  wefen  foet 
Ende  ßuderen  altijt  in  venus  faken 
Jck  hope  het  fal  noch  werden  goet 


CXLVII. 

^     Een  oudt  liedeken.  - 

!•     IRueren  moet  ick  nacht  ende  dach 
Ende  lijden  alfo  groot  verlanghen 
Om  een  die  liefße  die  ick  oeyt  fach 
Si  heeft  mijn  herteken  beuangben 
Doorfchoten  heeft  zijt  alfo  menichfout 
Si  heeft  mijn  herte  in  haer  ghewout 
Na  haer  ßaet  mijn  verlanghen 

2.     Jn  wat  plaetfen  dat  ick  bin 
Si  ßaet  in  mijn  gedachte 
Daer  en  mach  gheen  heuer  Uefken  comen  in 
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Bi  dagfae  nocL  oock  bi  nacbte 
Dat  heefl  haer  ciaer  acoTctiijn  ghedaen 
Woiide  li  mi  in  Laer  herteken  ontfaen' 
So  waer  alle  mijo  lijdeo  lachte 

3.  Jn  alle  defe  werelt  wijt 
En  weet  ic  geeo  fo  lief 

Als  ic  aeolie  haer  ciaer  aenTchiJQ. 
Daer  af  neme  ic  alle  mijn  gberief 
Mcr  laoen  als  ick  vao  bacr  moet  zijn 
So  is  alle  mijn  blijfchap  pijo' 
Jck  en  doc  nJet  dan  Tucbten  ende  beuen 

4.  Helpt  rijck  god  hoewee  ia  mi 
Als  ic  van  baer  moct  Tclieyden 

Ocb  mocbten  wi  wefen  van  clappaerts  vrij. 

So  waer  miju  lierte  ghenefen 

Si  brenghen  die  meiiigbc  in  fwacr  verdriet 

Scbont  qiiade  tongben  wacr  gjle  liet 

Si  zijn  fo  valfcli  gheprefen 

5.  ClappaertB  moetcn  clappaerts  -jiija 
Je  wiKe  gaeii  laten  varen 

Ende  fchencken  die  alderlieflle-inijn 
Tliien  duyfent  goeder  iaren 
Si  Ib  die  liefße  op  al  aertrijck 
Je  vrilTe  gaen  dienen  gbetrouwelijck 
God  wil  mijn  liefken  bevraren 

6.  Help  rijck  god  beere  boe  wee  is  mi 
Als  ic  van  faaer  moet  fcbeydcn 
Truereo  gbi  blijft  mi  altoos  bi 
God  wil  mijn  befken  gbeleyden. 

AI  is  my n  auontuere  dus  cranck 

Je  bope  bet  Tal  bcteren  eer  eyt  lanck 

Den  iijt  moet  ic  verbeiden   , 
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cicLviir.         •    ' 

%     Een  pudt  Uedekon. 

1.     TJs  al  verkeert  dat  plach  te  zijn    . 
genoecht  folaes  myns  herten  vruecht 
dat'  heeft  ghedaeh  haer  fcheydens  pijn 
God  wilfe  bewaren  die  fuyuer  iuecht 
Herte  ende  fin  is  omierhuecht 
God  heeft  mijn  liefKe  boel  gehaelt 
AI  is  den  wijri  ciaer  int  acnfchijn 
Jn  mijn  herte  is  hi  verfchaelt 

2:     Die  nachtegale  ende  die  leeuwercken 
die  bloemkens  die  aender  heyden  ftaen 
Trompen,  luyten  ende  harpen 
En  mogheti  vaü  mi  ghecn  Vruecht  ontfaen 
dat  fcheyden  heuet  mi  al  gÜedaen 
Jck  ben  een  haucloos  ruyterken 
Jn  Venus  prijfoen  ben  ic  gheuaen 
dus  moet  ic  trueren  al  dleueh  mijn 

3.  Rijck  god  ick  ben  mijns  leuens  moe 
Jnt  herte  lijde  ick  heymel^ck  dooghen 
Eet  iclc,  drinck  ic  wat  ic  do^ 

dat  is  met  twee  beweende  ooghen 
Hoe  foude  ic  connen  vruecht  betooghen. 
God  heeft  benomen  mijn  liefifte  ghenoot 
die  liefße  had  ic  fo  diepe  ghefooghen    - 
Tis  ini  rouwe  tot  in  mijn  doot  • 

4.  Tvergaderen  en  was  noey t  fo  Ibet 
Het  fcheyden  en  is  veel  meerder  pijn 
die  niet  en  weten  mijnenl  noot 

Hoe  foude  hi  kennen  dat  herte  mijn 
Want  hier  te  zijn  is  cort  termija     • 
.AI  ligghen  wi  hier  in  blancken  armen 
Ten  eynde  moet  al  gefcheyden  zijn 
God  wil  haer  lieue  fiele  ontferinen 

5.  Och  rijck  beer  god  en  waert  geen  (onde. 
Ouer  V  riepq  ic  veel  möer  dah  ^loort 
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Ghi  hebt  nttjn  lieflle  lief  gheuonden 

Weeft  doch  haerder  armer  fielen  coRfoort 

Ghenndich  god  ick  bidde  t  voort 

Om  hären  wille  mijn  hertc  fueeft 

Op  rechter  minne  was  ic  geitoort 

Je  bidde  7  dat  ghijt  mi  vergheeft 

Mi  heeft  ghedroomt  To  menighen  droom 

dat  niet  en  is  dat  mach  noch  zijn 

Ai  in  die  Hadt  Tan  Uoom 

Dfler  leyt  begraoen  die  liefße  mijn 

Op  gods  acker  allt  Sa  aeofchijn 

daer  droegenfe  die  mytere  vander  banck. 

Je  fcheucte  bem  lieden  den  coelen  wijn 

Si  wiflenB  mi  alTo  grooten  danck 


CXLIX. 
1     Een  oudt  Kedeken 

1.  XAndernaken  op  den  rijn 

Daer  vant  io  twce  maechdekens  fpelen  gaen 

die  een  dochte  mi  aen  haer  aenfchyn 

Haer  ooghen  waren  met  tränen  ombeuacn 

Nv  fegt  mi  lieue  gbefpele  goet 

Hoe  fweert  v  herte  hoe  truert  uven  moet 

waer  om  ia  dat  woudijs  mi  maken  vroet 

Je  eD  cans  v  niet  gelagcn 

T^  die  moede'r  diet  mi  doet 

Si  wil  myti  boel  veriagen,  verjagen 

2.  Och  lieue  ghefpele  daer  en  leyt  niet  an. 
den  mey  die  M  noch  bloeyen 

So  wie  zijn  lieflcen  niet  Tprcken  en  can 
die  minne  mach  hem  niet  vermoejen 
Och  lieue  gbefpeelken  data  quaet  fanck 
den  mey  te  verbeydeu  valt  mi  te  ianc 
Het  foude  mi  maken  van  finnen  alfo  cranc. 
Jok  foude  van  ronwe  'fteruen 
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Je  en  weets  mijnder  moeder  gheenen  danc. 
Si  wil  ^mjn  boel  verderuen,  verderuen 

3.  Och  lieu6  gbefpele  daer  en  leyt  nict  an. 
Nv  ledt  pv  fchict  v  herteken  al  in  vreden/ 
Mijn- moeder  plach  te  fpinnen  des  en  doet  fi  niet 
Den  tijt  en  is  niet  lange  gheleden 

•  Nv  fcbelt  R  mi  hier,  nv  vloect  fi  mi  daer 
Mijn  boelken  en  derf  niet  comen  naer 
Daer  om  is  mijn  berteken  dus  fwaer 
Jft  wonder  dat  ick  truere 
Ende  ic  en  macb  niet  gaen  van  baer 
ter  veynßer  nocb  ter  duere,  nocb  ter  duere 

4.  Oeb  lieue  gbefpele  dat  waer  wel  quaet 
WHt  fulcker  tale  begbeuen 

H^dde  ic  gbedäen  mijns  moeders  raet 
Je  waer  wel  maecbt  ghebleuen 
Nv  bebbe  ic  finen  wille  gbedaen 
Mijn  buycxken  ^s  mi  opgb^efen 
Ende  nv  fo  is  bi  mi  ontgaen 
Ende'gaet  elwaerts  fpelen 
Des  moet  ic  laten  fo  menigben  traen 
Je  en  cans  v  niet  gebeleh,  gebelea 

5.  Gbefpele  wel  lieue  gbefpele  goet 
En  fidy  dan  gbeen  maecbt 

Och  neen  ic  lieue  gkefpele  goet 

Ende  dat  ü  pns  beer  god  gheclaecbt 

Mer  datmer  vint  fo  veel  god  danck  dat  ick  noch  ma- 

get  fi. 
Spiegelt  V  lieue  gefpeelken  aen  mi. 
Ende  wacht  v  oft  gbi  en  zii't  niet  vrij 
Ten  fal  v  niet  berouwen 
Coemt  bem  nemmermeer  niet  na  bi. 
Oft  gbi  wort  gbelpont  met  trouwen,  mtet  trouwen 

6.  Gbefpele  gefpele  bi  feyt  dat  hi  mi  mint 
Die  minne  plach  mi  te  lieghen 

En  gelooft.die  clappaerts  niet  ea  twint. 
Si  ßaen  al  na  bedriegben 
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tlocD  loech  linen  grooten  fcbacb      ' 

dat  was  die  maghet  die  op  ini  Tai-Ii 

Je  boodt  haer  niinaelijck  goedeu  dach 

Je  gToetefe  hoodilike 

God  geuc  dat  icfe  vinden  mach 

Bi  mi  in  hemekijcke,  in  bemehijcke 


^     Een  oudt  Kedek?n. 

1*     1  Ghepeys  leyt  mi  Teer  vafl:  en  quelt 
Van  mi  en  can  icx  niet  gheweeren 
Mijn  Gnnen  ziju  mi  fo  Teer  ontftelt 
Want  trooft  van  haer  moet  ic  ontbeeren. 
Ten  coemt  nict  al  na  mijn  Tjegheeren 
Want  niet  en  baet  wat  ick  lubuerc 
ÄlduB  moet  ic  mijn  hloet  verteeren 
Je  ben  daer  in  iok  moet  daer  duere 

2.  Keyn  gonlle  moet  ick  tot  haer  draghen 
Die  nv  £o  dick  verwandelt  mijn  bloet 
Mocbt  ic  haer  noch  eens  mijn  lijden  clagen. 
Mijn  herte  ontlailen  dat  waer  mi  goet 

Nt  moet  ick'deruen  haer  vrientfchap  foet 
Gheen  flodt  en,  can  ic  geTchieten  daer  vore 
Dwelc  mi  bedrocft,  herte,  fin  eitde  moet 
Je  bcn  daer  in  ic  moeter  duere 

3.  Och  lacen  ic  en  weet  niet  waert  mi  letlt. 
Dat  fi  mi  fchout  die  waerde  rejn 

dat  is  eeh  plaet  dat  mi  bcfmet 
Wwit  ick  gheen  trooft  aen  haer  en  vinde 
Lijde  ick  verdriet  ende  groot  alleynde 
Jck  en  vinde  nCrghens  gheen  auontuere 
Mer  ic  hope  het  fal  noch  beteren  ten  eynde 
Je  ben  daer  in  ick  moet  daer  duere 

4.  Die  nijdere  tongen  hebbent  gebrouwen 
Dat  ic  van  htier  ben  ghedreuen 
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Op  haer  Iloüt  alle  mijfi  betrouwen 
Mer  fi  heeft  nu  altcmael  begbeuen 
Je  en  derf  niet  meer  op  bope  ftaen 
Want  fi  maect  mi  dat  leuen  te  fuere 
Ten  baet  nyet  alle  mijn  fuchten  ende  beuen 
O  lacen  ick  ben  daer  in  ic  moet  daer  daere 
5.    Ter  eeren  van  alle  fcboone  ioncfrouwen. 
Die  geerne  in  Venus  armen  ligghen 
So  hebbe  ick  nv  dit  liet  ghelbngen 
Dat  daer  eick  af  madi  imaken 
Niemant  en  derf  daer  na  feer  haken 
Dat  foete  verwandelt  fo  dick  int  fuere. 
Elck  wachte  hem  voor  vrou  Venus  faken 
Jck  ben  daer  in  ic  moet  daer  duere. 


CLL 
^    £en  oudt  liedeken. 

!•    Te  Bruynfwijck  fiaet  een  cafteel 
Daer  woonen  ghebroeders  feife 
Die  een  die  hadde  een  meyfken  lief 
Hi  en  condefe  niet  vergelTen 
Dat  clage  ic  god 
Hi  en  condefe  niet  verghefle 

2.  Die  ridder  fprac  finen  fcfailtknecht  toe 
Och  hanfken  liene  ghefelle 

Nv  fa4elt  mi  mijn  alder  beQe  ros 
Laet  ruyllchen  ouer  den  velde 
Dat  clage  ic  god  Laet  ruylTchen.  u 

3.  Doen  hy  dat  groene  woudt  ouer  quam 
dat  ros  dat  viel  ter  aerden 

Helpt  mi  Maria  fchoone  moeder  gods 

wat  lal  mijns  nv  ghewerden 

dat  clage  ic  god  Wat  fal  mijns.  fc 

4.  Ende  hi  hief  op  een  liedeken  hi  fanck 
Alle  druc  woude  U  vergeten 
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So  luyde  dat  opter  lalen  cUaa 
Daer  zijn  liefken  wm  ghefeteo 
Dat  cloghe  ic  god  Daer.  Vc. 

5.  Si  Hack  haer  hooft  ter.  timiflli  wt 
Met  twee  beweeade  ooghen 

Helpt  mi  Maria  fcboone  moeder  gods 
Men  gaet  miJD  lief  ootboofden 
dat  claghe  ick  god  üea  gaet  tc 

6.  Si  nam  dat  hooft  al  in  haer  hant 
Si  wielTchet  vandeD  bloede 

Helpt  mi  Maria  fcboone  moeder  gods 
Hoe  wee  is  mi  te  moede 
'    dat  clage  ick  god  Hoe  wee  is.  %c. 

7.  Si  nam  dat  Twaert  al  metten  knoop 
Si  fettet  op  haer  herte 

Si  litet  fo  Jijfelijc  innewaert  gaen 
Des  hadde  die  ridder  finerte 
Dat  claghe  ic  god  Des  had.  ti. 

8.  Nt  zijn  daer  twee  ghelieuekens  doot 
die  een  om  des  anders  wille 

"Waer  vintmenfe  nv  in  kerftenrijek 

die  draghen  fulcke  minne  . 

dat  clagbe.ick  god  Die  draghen.  «. 

9.  Nt  zijn  daer  twee  gheliefkens  doot 
Och  waer  (almenfe  grauen 

AI  ondet  eencn  eglentier 
Dat  graf  lal  roorkens  draghen 
dat  claghe  ic  god 
Dat  graf  laL  «c. 
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CLII. 

^     Een  oudt  liedeken, 

1-     TE  Gherbeken  binnen 
daer  ßaet  een  fteenen  huys 
daer  rijdt  alle  dage 
Een  edel  lantfvrouwe  wt 
1^  rijdt  wt  alle  daghö 

Seine  heeft  li  een  fo  goeden  getrouwen  man 
die  clerc  die  fcrijuer  ftoht  in  haeren  finno.  , 

2.  Die  beere  tot  zijnder  vronwen  fprack 
Wel  edel  ioncfrouwe  mijn 

Seer  wonderlijcke  dinghen 

Mi  ter  ooren  ghecomen  zijn 

Mi  18  ter  ooren  ghecomen. 

Hoe  dat  ghi  mctten  fcrijuer  gaet  fpaceren  inden  wijn 

Ende  tc  famen  boeleren  gaet  inder  ftouen 

3.  Ocb  beere  feyde  fi  beere 
Wel  edel  beere  mijn. 
Van  alle  fulcke  dingben 
Wil  ick  onfcbuldicb  zijn 

Je  en  quam  noeyt  inder  ftouen 

Tis  fo  menigbe  vrou  foo  menicb  eerbaer  wijf 

Si  worden  alfo  dick  belogben 

4.  Tlmorgbens  vroech  alft  was  Tcboon  dach 
die  beere  reedt  van  huys 

Mer  des  auonts  alfo  fpade 

So  quam  bi  wederoini  na  huys 

Hi  llreeck  op  zijnder  Talen. 

Daer  yant  hi  finen  fcrijuer  bi  zijnder  ioncfirouwen  ftaen. 

Seer  vriendelic  dat  fi  op  malcauderen  fagen 

5.  Die  vrouwe  tot  baren  beere  fprack 
Wel  edel  beere  mijn 

Van  alfulcke  faken 
Moet  ic  nv  fcbuldich  zijn 
Laet  uwen  moet  doch  fincken 
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Daer  twee  foete  liefkens  tfamen  vergadert  zijn 

Den  rijnfcfaen  coelen.wijn  woudy  hem  gaeme  fchiDcka 

6.  Den  rijnfchen  coelen  wijn. 
Die  ick  y  fchincken  fal 
Daer  fult  ghi  wel  op  dincken 
Alle  Y  leuen  lanc 

Ghi  folt  daerom  wel  dincken 

Je  fal  ▼  beyde  te  gader  doen  fteken  in  eeneu  lac. 

AI  inder  inafen  fal  ic  y  doen  yerdrincken. 

7.  Hi  namfe  daer  beyde  te  gader 
Hi  ßackfe  in  eenen  fack 

Hi  worpfe  al  in  der  mafen 

Die  mafe  die  was  nat. 

Hi  worpfe  al  inder  mafen 

Daer  ßont  fo  menich  beere  fo  menich  edel  man 

die  dat  met  beweenenden  ooghen  faghen  an. 


CLni. 
^    Een  oudt  liedeken. 

1-     1  irannich  werc  yol  archs  gedronghen 
mi  en  twifelt  niet  noeyt  erger  quaet 
dat  ic  oyt  was  yan  Venus  difcipels  ionghen 
Dat  maect  mijn  berte  al  defperaet. 
Jck  hebbe  y  yerloren  mijn  toeuerlaet 
Je  en  weet  niet  hoet  gaet 
Alleen  fo  blijue  ic  boelken' inder  noot 
Want  trouwe  is  ny  ter  werelt  doot 

2.    Alle  mijnen  druck  nK>et  ic  ny  ontbinden 
Hoe  wel  mi  tyermaen  is  leedt 
Gheenen  trooft  en  can  ic  aen  y  gheuinden 
Eiders  te  foecken  dat  waer  mi  onghereedt 
Noyt  fcherper  Aiede  mijn  berte  doorlheet 
Och  noeyt  fpere  fo  wreet 
Si  heeft  mijn  berte  beel  doorulogben 
Ter  eereu  yan  y  fchoon  lief  fo  wil  ict  gedoogen 
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3.  Gheen  dipc  ter  wereH  en  dunct  mi  fo  fei 
dat  mijn  ionoherte.  alfo  feere  deert 

Als  dat  fi  met  een  ander  bedrijft  haer  fpel 

die  mijn  ionc  herte  alfo  fear  begeert 

Het  is  mijnder  herten  een  fnijdende  fweert 

Och  ic  bens  onweert 

dat  ic  die  alderlieflle  moet  wefen  fchou 

des  fieroe  ic  thien  doyfentich  dooden  nv 

4.  Wee*  mi  dat  ic  oeyt  was  gheboren 
Ter  droeuer  tijt  ic  die  werelt  aenfach 
Dat  ic  moet  deruen  die  ic  heb  wtuercoren 
dat  is  mijnder  herten  een  fwaer  gelach 

Je  mach  wel  roepen  o  wy  o  wach 

Ende  bedrijuen  geclach 

Coemt  doot  haelt  mi  wten  verdwijne 

Want  langer  te  leuen  is  mijnder  herten  pijne  . 

5.  Schoon  lief  als  ic  van  defer  werelt  fal  fceiden 
Ende  ghi  met  eenen  anderen  doet  ▼  genoech 
Segt  doch  eens  god  wil  zyn  fiele  geleyden 
Hebbe  ic  alfo  vele  tis  mi  genoech 

die  noeyt  dat  pack  van  minnen  ei^  droech. 

Oft  en  trock  die  ploech 

der  ialoufien  in  fwaer  verdriet 

Je  rade  v  voor  tbeße,  fidyer  niet  en  coemter  niet 

CLIV.      ' 

^    Een  nyeu  liedeken 

1.     XFij  der  valfcher  ialofien    . 
Ghi  yalt  mi  teghen  in  partien 
dat  ic  mijn  lief,  met  gherief 
Moet  deruen,  hoe  foude  icx  mi  verblijen 
Wel  roepen  ick  .mach,  met  geclach 
Tfi  nacht  of  dach,  dat  ic  oeyt  fach 
Piet  mi  doet,  die  gon  ic  goet 
Met  woorden  foet,  moet  ic  mi  lien     f 
Tfy  der  valfcher  ialofien 


I>iier  noyt  vanek  an  en  was  geaoodeu 

Jaloerfcbeyt  doet  mi  anders  gronclen 

Tot  alder  tijt,  fo  maect  ghi  nijt 

door  lalöfie  wort  menich  man  verflondea 

Jaloertnieit  fne),  ghi  valt  mi  fei 

Laet  V  ghequel,  fo  vaer  ic  wel 

Het  coft  mijn  bloet,  der  minnen  foet 

Ghi  weot  den  moet,  in  vrien  Tfy  der.  «; 

Die  tortelduyf  wit  ic  flachten 

Haer  eerße  gt^y^  niet  te  verachten 

Helpt  haer  die  gaey,  van  herten  fraey 

dat  blull  vecl  vreemde  gedachten 

Want  this  fonien  fiet,  een  groot  rerdriet 

die  menfch  is  craocker  dan  een  riet 

Stact  hi  Taft,  hi  wort  verraft 

Tfaelt  hem  een  laft,  tontrien  Tfy  der.  %e. 

Noch  gheef  ick  prijs  eerbare  Trouwen 

Die  haer  vfircieren  met  vaß  betrouwea 

Met  blij  gelaet,  hoe  dattet  gaet 

dit  is  den  ra«t,  will  dat  ontbouden 

En  maken  haer  yent,  tot  een  preTcnt 

Ocb  tbert  verwent,  door  lietÜen  blent 

Schoon  bloem,  weeß  niet  fo  dorn 

Rijt  herwaerts  om,  bi  tien  Tfy  der.  ic. 

Prine  wacht  v  der  valfcher  iaJolien 

Wilt  ni^mant  met  een  ander  betien 

daer  noeyt  en  was,  daer  coemt  ^el  ras. 

Veel  Tieemde  faDtafien 

Mijn  hert  verhuecht,  in  die  genoecht 

myn  iuecht,  maect  vruecht,  in  die  genoecht 

Sout  niet  fo  zijn,  dat  coft  mi  p^n 

Schont  dat  fenijn  ende  latet  glien  Tfy.  «c. 
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CLV. 

^    Een  oudt  liedeken. 

I 

1.  UErblijt  T  ic  fal  V  finghen  yoren 
Den  tijt  heeft  vruecht  wtuercoren 
Wi  waren  naect  gheboren  te  voren 
AI  verteeren  wi  tgoet 

Wi  dienen  den  beere  van  felden  vroet 
Die  al  verdoet 

2.  Men  moet,  den  droeuen  fin  verblijden. 

Om  tgoet,  en  füllen  ons  yrienden . niet  ftrijden 

Wi  fuUent  verteeren  in  tijden  Xnijden 

So  diep  int  vet 

Ons  penninghen  blijuen  altemet 

Jnt  cabaret 

3.  Gbewet,  is  hier  tot  defen  fpele 
Belmet,  zijn  wi  met  roeyaerts  mele 
Wat  batet  dat  ict  hele  feer  Tele 
Om  tvet  Tan  dien 

Die  fommighe  fouden  vrueoht  implien 
En  deden  die  lien 

4.  Wut  vlien,  van  hier  die  met  ons  ghecken 
Wi  fien,  genoechte  in  allen  plecken 
Ondanc'  der  nijders  becken  wi  wecken 
Jolijt  ende  vruecht. 

Wie  in  zijn  ioncheyt  niet  en  verhuecht 
Die  is  onduecht 

5.  Doet  dnecht,  als  duecht  is  in  layfoene 
D^n  iuecht  hout  altijt  euen  groene 
Die  fulcke  en  was  noyt  coene  in  doene 
Daer  vruecht  aendeeft 

Wie  om  dat  aertfce  goet  in  forgen  leeft 
Voorwaer  hi  Ineeft 

6.  Beghceft,  en  fchout  die  nijdevs  plaghen 
Wi  heeft,  zijn  goet  voor  hem  gedraghen 
Ons  ouders  oudt  van  dagben  wi  lagl)|9n 
Si  foheiden  daer  van 


^ 
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Wel  hem  die  tgoet  oorboreo  can 

TG  wijf  oft  man. 

God  gan,  haer  broot  diet  hopelijc  eten 

Dus  dan,  is  bell  die  forglie  vergheten 

Die  fulck  is  hoocb  ghefeten,  gheJmeteD 

Voort  op  een  radt 

AI  Tinden  wi  ons  ghildebroeders  achter  oat 

Wat  achten  wi  dat 

Wel  fadt,  werden  wi  noch  tauont  vonden 

Jd  Tat,  leyt  eenen  dronckaert  gheboaden 

Die  hout  in  gheTonden  al  Üonden 

Wi  gbelijc  eeo  troey 

Tweer<Hnneken  borghet  ons  wten  doy 

Dna  woorden  wi  nioy 

Poy  poy,  wort  tanont  ons  maniere 

Sohoy  fchoy  laet  ons  genoechte  hantieren. 

Wi  willent  van  tbienen  van  vieren  te  bieren 

Tis  goet  int  lijf 

Keemt  al  in  danc  iA  man  oft  wijf 

Ons  Tot  bedhjf 


CLVI. 
^    Een  nyeu  Uedeken. 

!■     IjAn  lieue.  te  dichten  wil  ic  beginnen 
AI  en  ift  ooc  niet  int  openbaer 
al  wilde  ict  laten  ic  en  foude  niet  ccmnen 
die  minne  van  haer  valt  mi  te  fwaer 

2.  Helpt  god  hi'ere  wie  Tal  ict  claghcn 
Mijn  onglieno echte  mijn  Twaer  verdriet. 
Je  gae  te  niet  en  van  daghe  tot  daghen 
Mer  niemant  en  weet  wat  nüjna  gefchiet 

3.  Je  hebbe  ghemint  ic  en  twijfel  niet. 
Een  die  mi  noch  bedriegen  lal 
Oorlof  ^choon  lief  wi  moeten  foheydeQ 
Ten  baluen  ghekeert  en  doeH  niet  al 
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4.  Jft  quaden  wille  oft.  quaet  infteken 
dat  ic  fo  rafch  vergheten  moet  zijn 
y  juinne  die  doet  mijn  herte  breken 
Si  quelt  mi  ter  doot  dat  dunct  mi 

5.  Heer  god  mocht  ic  den  dach  noch  leuen 
dat  fi  mi  minde  ende  ic  haer  niet 

So  foude  ipijn  herteken  in  yruechden  leuen 
daer  ic  nv  ben,  in  fwaer  verdriet 

6.  Die  dit  liedekcn  eerftweri*  fanck 

•  dat  was  een  ruyter  van  herten  fijn 
Mocht  hi  üapen  in  zijn  liefs  armen,  blanck . 
Vol  Yruechden  waer  dat  herte  zijn 


CLVU. 

^     Een  oudt  liedeken 

1.  IjErlaugen  ghi  doet  mijnder  herte  pijn 
AI  om  te  weten  boelken  oft  icx  v  bad^ 
Om  trooß^  om  voetfel  om  medeogn 

V  liefde  lieueken  gaet  mi  te  nade 
Eylaes  eylaes  eylaes  boelken  ay  mi. 
Eylaes  het  moet  gefcheyden  zijn 

2.  Ghelijck  die  roofe  waft  op  den  doren 

heb  ick  met  yruechden  mijnen  tijt  gheleyt 
daer  ic  voormaels  was  wtuercoren 
Certeyn  daer  ift  mi  nv  ontfeyt. 
Eylaes  eylaes  eylaes  myn  herte  dat  fcreyt 
O  doot  coemt  voor  rafch  en  niet  en  beyt. 

3.  Je  hadde  mi  haer  feluen  euer  ghegeueo. 
Te  doene  daer  hären  fin  toe  droech. 
Mer  qnade  tonghen  die  hebbent  bedreuen 
dat  ic  nv  lijde  dit  ongeuoech 

Eylaes  eylaes  eylaea  tcn  is  niet  geubech. 
Eylaes  het  fcheyden  coemt  mi  te  vroech. 

4.  O  lief  die  mijn  herte  doorknaecht 
y  minne  doet  mi  fo  grooten  pijn 


Je  heb  ▼  fo  dicwUs  minen  aoot  gbeolaecht 
Mer  T  driakel  is  moort  ende'  fetii)n 
Eylaes  eylae«  eyJaes  adien  die  liefifte  inyn 
Eylaes  bet  moet  ghercheyden  zijD 

5.  Mocht  ick  haer  ter  fprake  comen 
Als  IC  hier  voonaaels  heb  gedaen 

Je  foDdt  haer  loonen  bet  foude  haer  vromen 
Nemmerm^er  en  foude  ioz  haer  afgaen 
eylaes  eylaes  ic  mach  wel  mjn  banden  flaen 
Eylaes  G  beeil  mi  ontrou  ghedaen 

6.  1>ooft  begheer  ick  noch  aen  dy 

Och  herteUjck  lief  mocht  mi  ^efcbien 
Mi  en  roecx  in  wüt  manieren  dat  fi 
Mocht  ic  V  voortltel  noch  sens  aenlien 
eylaes  eylaes  eylaes  wat  fsl  myns  gefchien. 
O  doot  coemt  rafcb  ic  lal  t  mi  bien 


CLvm. 
^     £en  oodt  liedeken 

1.  UAn  lieiäen  coemt  groot  lijden 
Ende  onder  irijlen  groot  leyt 
Het  vrijde  een  hertoghinne 
Een  ridder  wel  gemeyt 

Hi  mindefe  feere  hy  haddefe  lief 
Si  en  conften  van  grooter  liefden 
Te  lamen  ghecomen  oiet 

2.  Die  ioncirouwe  die  was  edele 
Ende  ß  ghinc  eenen  ganck 
AI  tot  haers  vaders  poorte 
Daer  fi  dat  wacbterken  vant 

Och  Wächter  mijns  vaders  wachterkün. 
Hoe  rijck  foude  ic  t  maken 
Wotidt  ghi  gfaeloouen  my.- 

3.  Jck  foude  r  wel  gbelooaen 
Wel  edel  ioncfrouwelfjn 
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Ontfage  io  niet  fo  feere 

Den  grooten  heer  vader  dijn 

, Jck  ontiie  fo  Teer  dijns  vaders  thpren 

Waert  dat  ▼  yet  mifquame 

Mijn  leuen  dat  waer  verloren 

4.  Mi  en  fal  niet  mifcomen 
Mijns  vaders  wachterkijn 
Beyde  ic  v  yet  te  langhe. 
Singt  op  ende  wachtet  mi 

Ende  wachtet  mi  voor  der  manen  fchijn 
Singhet  op  een  goet  nyeu  liedekijn 
Singhet  op  ende  wachtet  mi 

5.  Di^  Wächter  ontfloot  die  poorte 
die  ioncfrou  die  was  bereedt 
D«n  fadel  worp  fi  op  haer  paert 
Si  reedt  ten  holen  fteeno  waert 

Daer  fi  haer  foete  üeften  niet  en  vant 
Daer  fadt  die  fiere  nachtegale 
Van  minnen  fo  wel  en  fanck 

6.  Nv  fegghet  mi  feyde  fi  nachtegale 
Wel  cleyü  wilt  vogelkijn 

Woudt  ghi  mi  die  bootfcap  draghen 

Waer  mijn  fchoon  lief  mach  zijn 

Hi  nani  die  ioncfrou  edele 

Hi  fettefe  achter  hem  op  zijn  paert 

Hi  voerdefe  alfo  verre  tot  zijnder  moeder  waert 

7.  Moeder  hier  is  mijn  foete  lief 
die  ick  vant  ten  holenfteen 

Yondife  ten  holenlteen  fo  voertfe  wederom 
daer  af  foude  oomen  groot  leyt 
daer  af  fal  comen  grooten  noot 
Daer  falder  eer  morghen  noene 
Noch  drie  om  wefen  doot 

8.  Hi  nam  die  ioncfirou  edele 

Hi  fettefe  achter  hem^op  zijq  paert 
Hi  voerdefe  wederomme 
Xen  holenfteen  waert. 


Daer  lach  baer  lief  van  ronwe  doot 

A]  in  ziJDB  fel&  Twaert  Termoort 

Was  dat  niet  iammer  groot 

St  nam  daer  dat  felue  fwaert 

Si  fettet  op  baer  herte 

Mer  eer  dat  fwaert  ten  halnen  quam 

Haer  herteken  dat  baer  brac. 

daer  lagen  Ü  beide  van  rouwe  doot. 

den  ridder  ende  zyn  foete  lief 

was  dat  niet  iammer  groot. 

Die  nacbt  die  was'feer  doncker 

Die  mane  en  fobeen  niet  ciaer 

Scone  weerde  moeder  gods. 

Hoe  falt  met  mi  vergaen 

Hoordy  ons  wacbterken  kennen  niet 

Jck  duecbte  onfer  beyder  docbter 

Sal  weifen  in  groot  verdriet 

Die  beere  die  ftont  op 

Ende  hi  ontRack  een  licht 

Hi  gbinc  van  bedde  te  bedde. 

Hi  en  vant  zijn  docbter  daer  niet 

En  boordy  ons  wachtwken  kennen  niet 

Je  ducht  onfer  beyder  dochter 

Sal  wefen  in  groot  verdriet 

Si  namcn  daer  dat  goelijc  wachterki)n 

Si  leydent  op  den  difch 

Si  fnedent  in  vieren 

Gbelijc  den  falmen  vifcb 

Raet  waerom  deden  fi  dat. 

Om  dat  een  ander  wacbterkrai 

Sonde  wachten  te  badt. 
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CLIX. 

^    Een  amoreiis  liedeken 

1.  U  Aert  wech  ghepeyns  yerdriet 
Mi  is  fo  leyt  ghefchiet. 

Jck  worde  altijt  befpiet 
AI  voer  ick  ouer  rijn 
Tis  heel  met  druc  doorwiet 
Soot  blijct  wel  int  aenlx^hijn 
Je  derue  die  lieffte  mijn 
al  door  die  clappaertsfenijn 
Hoe  foude  ic  bUjde  ghezijn 
t>U8  finge  ic  een  droeflijc  liet 
Mijn  herte  haer  eere  biet 
Mijn  vruecht  die  is  al  iliet 
Verlanghen  ghi  doet  mi  pijn 

2.  Och  beer  oft  fi  mi  waer 
AI  tot  mijn  wederpaer 
So  waer  ic  fonder  vacr 
Si  is  mijns  herten  greyn 
Den  nacht  dunct  mi  een  iaer 
dus  fuchte  ic  dicwüs  Iwaer 
Het  foude  wel  wefen,  maer 
Het  gebreect  aen  haer  alleyn 

.    Si  is  mijn  lief  certeyn 
Jn  fpijt  conmier  oft  dyen 
haer  wefen  is  fo  reyn 
Mocht  alle  dinc  zijn  ciaer 
dat  ic  mocht  crijghen  haer 
daer  boocht  mijn  herte  naer 
God  weet  wel  wie  ic  meyn 

3.  Fortuyn  nv  keert  v  radt 
Van  droefheyt  ben  ick  mat 
Keert  doch  aen  een  ander  blat. 
dwelc  mi  mach  wefen  goet» 

Je  trede  den  leluen  padt  - 
Je  bade  in  trueren  badt 


Je  ben  mijns  leaena  fadt 
Je  verteer  mijns  herten  bloet 
Olli  dat  ic  derueo  moet 
Haer  aenfchijn  is  To  foet 
Si  eo  is  niet  di^  mi  doet 
Je  en  noeme  t  niemant  plat. 
Die  waer  om  is  dat 
Je  moet  verbeyden  wat 
Na  ebbe  fo  eoemt  die  vloet 
Princerfle  die  mi  bout 
Geuanghen  fo  menicbfout 
Ten  is  niet  tu  baer  Tcbout 
Want  ghi  mi  vrientft^p  gaot 
V  deruen  mi  feer  rput 
Je  beminne  t  bouen  gout. 
Mer  fortuinc  mi  verdout 
AI  waer  ic  haer  Tiant 
duB  blijue  ic  indeii  brant 
AI  om  miJQ  liefken  play&nt 
Je  knaghe  den  droeuen  oant. 
tberte  is  mi  Teer  dicwil  cout 
Mer  den  moet  ia  noch  ßout 
den  geeA  ooü  niet  en  flaut. 
Soot  blijet  na  mijn  verflADt 


^    Van  beer  Damelken. 

LJ  Jldy  booren  een  goet  nieu  liet 
£n  dat  fal  ic  odb  fingen 
Wat  beer  danielken  is  geTciet 
AI  met  TTou  t«ius  nünne    - 
Oorlof  rprac  hi  vrouwe  waert 
Ende  io  wil  van  t  fceyden 
Je  wil  gaen  trecken  te  romen 
AI  om  des  paus  geleiden 
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3.  Heer  daniel  wilt  ghi  orlof  ontfaen     ^ 
ic  en  wil  v  niet  begeuen. 

Laet  ons  in  die  camer  gaen 
die  hoochlle  minne  plegfaen 

4.  dat  en  doe  ic  niet  vronwe  fier 
mi  dunct  in  alle  minen  finne. 

▼.  ogen  bttnen  al  waert  een  vier 
mi  dunct  ghi  zijt  een  duuelinne 

5.  Heer  daniel  wat  iß  dat  ghi  legt 
Ghi  en  dort  v  niet  vermeten 
coemt  ghi  noch  weder  inden  berch 
dat  wooFt  en.fal  ic  niet  vergeten. 

6.  Troui/fe  neen  ic  ioncfirou  ßout 
Ny  noch  te  geenen  ßonden 

£n  peyfe  ic  om  dijnen  rooden  mont 
Die  en  achte  ic  niet  tot  allen  ftonden 

7.  Daniel  wilt  ghi  oorlof  faen 
Neemt  oorlof  aen  die  grijfen 
werwaert  dat  ghi  henen  keert 
onfen  lof  fult  ghi  altijt  prifen 

8.  Hi  nam  een  ftaf  al  in  zijn  hant 
Ende  hi  ßreec  te  romen  binnen. 
Nv  bidde  ic  maria  die  moeder  gods 
Dat  ic  den  paus  mach  vinden 

9.  Doen  quam  hi  voor  den  paus  gbegaen 
Voor  onfen  eertfchen  vader 

Here  ic  foude  mi  biechten  geerne 
Ende  roepe  op  god  genade 

10.  Je  foude  mi  biechten  feer  beureeß. 
Met  alle  mijnen  finne 

Je  heb  feuen  iaer  inden  berch  gheweeft 
Met  vrou  Venus  die  duyuelinne 

11.  Hebdi  feuen  iaer  inden  berch  gheweeft 
Met  vrou  veni^s  die  duyuelinne 

So  fult  ghi  bemen  eewelijc 
AI  in  die  helfce  pijne 
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.    Die  paus  nam  eeuen  drooghen  flock. 
Ende  Aaek  hem  in  die  aerde  be neuen 
Wanneer  defen  ftock  roofen  draeclit 
Dan  zijn  v  Tondeii  vergheuen 
Venq^edijt  moeten  die  panTen  zijn 
Die  ons  ter  bellen  drijuen 
Si  hgbben  gode  fo  menighe  Gete  gbenomen 
Die  wel  bebouden  mochten  blijuen 
Hi  tooch  te  ronfen  opt  hooge  huya 
Om  drie  zijnder  fufter  kinder 
Die  nam  hi  al  metter  hant 
Ende  leydefe  bi  Venus  zijnder  vriendinne 
AI  doen  den  derden  dach  omme  quam 
Dien  droogen  ftock  droech  roofen 
Men  fant  bode  ende  wederbode. 
Om  hecr  daniel  te  foecken 
Doen  hi  voor  den  berch  quam 
Vrou  venas  die  quam  hem  teghen 
Segt  mi  Tegt  mi  daniel  fijn 
Hoe  ia  die  reyfe  gelegen 
Hoe  DT  die  reyfe  is  gelegen 
Daer  to6  is  mi  fo  leyde 
Die  pau8  heeft  mi  fulcken  trooft  gegeuen 
Eewelio  van  god  te  zijn  ghefcheydrai 
Si  fette  hem  eenen  ftoel 
Daer  in  fo  ghinck  hi  litten 
Si  haelden  hem  eenen  vergolden  nap 
Ende  wilde  danielken  fchincken 
Hi  en  wilde  eten  noch  drincken 
■Si  wilde  eenen  raet  verlieren. 
Hoe  fi  in  die  camer  foude  comen 
Met  feuen  camerieren 
Mer  doen  fi  wter  camer  quam 
AI  lachende  ende  al  fpclende  . 
AI  had  Q  eewelijck  gbefpeelt 
Heer  Daniel  die  hadde  ghefweghen 
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21.    Mer  die  dit  liedeken  eerftwerf  fanok 
Sijn  herte  lach  hem  in  dolen 
Hi  was  lieuer  in  venus  bedwanck 
Dan  in.helTche  fchelen 


CLXI. 
^    Een  nyeu  liedeken. 

1-     VrAect  op,  waect  op  du  waerde  gaft 
dje  valcke  is  opter  ßranghen 
Hi  keert  heip  feer  na  des  daghes  licht 
daer  na  ßaet  fijn  verlanghen 
daerom  ic  ▼  in  trouwen  rade 
die  morghen  fterre  inden  hemel  ftaet 
Siet  dat  y  niet  eu  worde  te  fpade 
iteert  v  fchöon  lief  van  danen 

2.  Neen  wachte  neen  laet  dat  gefchal 
Wat  dinghe  helpt  v  dat  fcbimpen 

6hi  brenget  ons  beyde  in  groot  ongeual 

Het  can  t  luttel  ghehelpen 

Dat  ghi  verftoort  den  liefiien  gaft 

Hi  coemt  hier  lacen  felden 

Ten  is  noch  niet  fo  na  den  dach 

Ghi  füllet  noch  niifghelden 

3.  Neen  vrou  neen,  weeft  niel  fo  fei 
Door  ghene  fwerte  wolcken  - 

Mi  dunct  ic  lie  een  fterre  ciaer 
AI  door  die  wolcken  comen  ftolcken 
Oft'  ic  daer  in  bedroghen  ben   ' 
daer  gheue  ic  mi  in  fchuldicb 
den  dach  en  is  niet  fo  na  dlier  bi 
Ghi  flaept  noch  wel  een  vre  oft  dry 
Laet  mi  in  uwer  hulpen 

4.  Die  gaft  die  gaft,  die  fi  vercooa 
Haers  herten  een  tabernak^l 

Jh  beeter  liefden  haers  hci-ten  begheert 

Hw.  $€Sg.    F.  XL  16 
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Si  braut  recht  als  een  focket 
Haer  danct  een  vre  een  iaer  lanck  dueren 
Si  en  heues  gheen  verdrieten 
Si  fpeelde  beyde  lioera-  bra'ten  begheeren. 
Tot  dat  die  lichte  morgben  fterre 
.  Quam  äenden  bemel  fchieten 
Dat  rrouken  in  baer  bedde  lach 
Met  baer  Inee  witte  wanghen 
Haer  roode  moot,  baer  bntyn  ogen  opQach 
Haet  herte  ia  fo  bangbe 
Voor  die  nijders  tongben  is  ß  feer  verlÜBecht. 
Den  dach  coemt  aen  gheftreken 
Hi  fpranck  daer  luftelijck  door  den  dee 
Dat  fcbeyden  doet  bem  beydeo  wee 
Ende  ßrijdt  bouen  alle  valcken 


CLXIt 

%     Sen  nyeu  Hedektin. 

1.  iVJe  wil  hooren  een  goet  nieu  liet 
En  dat  lal  ic  ons  Gnghen 

mcr  dat  te  Trittenberch  ib  geTcbiet 
Van  alfo  vreemde  dinghen 

2.  Daer  gbingen  twee  gerpeelkeo  goet 
So  Terre  aen  gbeen  groen  beyde 

die  een  die  Toerde  eenes  hüebfceD  moet 
die  ander  weende  feere 

3.  Ghefpele  wel  liene  gbeTpeelken  goet 
Waer  om  beende  ghi  fo  feere 
Mer  weent  gbi  om  ws  vaders  goet 
Oft  weent  ghi  om  v  eere 

4.  Je  en  ween  niet  om  mijns  vaders  goet. 
Jck  en  ween  niM  om  mijn  eere 

Wi  twee  wi  hebben  eenen  lantlknficht  lief 
Rijck  god  wie  fal  bem  werde» 
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5.  Ghefpele  weJ  lieüe  ghefpele  goet 
Laet.mi  den  lantlknecht  alleene 
Jck  fal  V  mijnen  broeder  gheuen 
Mijns  vaders  goet  een  deele 

6.  Ock  dijnen  broeder  en  wil  ic  niet 
Noch  dijns  vaders  goet  een  deele 
Je  hebbe  veel  lieuer  mijn  foete  lief 

.  Dan  liluQr  oft  root  gülden 

7.  En  neme  ick  dan  die  rijcke 
So  truert  die  fuyuerlijcke 
die  rijcke  wil  ic  laten  varen 
Ende  nemen  die  fuyuerlijcke 

8.  Een  luttel  gpets  is  bäeft  verteert 
dau  heeft  die  liefde  een  eynde 

dan  zijn  wi  twee  noch  ione  ende  fterck 
Meer  goeta  mach  ons  ghewerden 

9.  Hi  nam  dat  maechdeken  bider  haut 
Bi  iiaer  fnee  witte  banden 

Hi  voerdefe  voor  dat  groene  wout 
dat  groene  wout  ten  eynde 

10.  Daer  vonden  Q.  twee  een  bedde 
Van  peerlen  ende  van  Aden 
Adieu  adieu  mijn  foete  lief 
Het  gaet  £ch  aen  een  fcheyden 

11.  Maer  die  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 
Hi  heuet  wel  ghefonghen 

Hi  heuet  alle  vroukens  lief 

God  fcheynde  die  verraders  tonghen 
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cLxra. 
^    Een  ondt  liedeken. 

1.  VV  Je  wil  hoorcD  een  goet  nyeu  Uet 
En  dat  Tal  ick  ons  fii^ben 

AI  Tander  edelder  nüooe 

Van  een  ridder  ende  ionc&onwe 

Si  droeghen  verholen  oünne. 

2.  Die  TTouwe  op  hoogher  Talen  fat^ 
Tan  aUb  verre  dat  li  fach 

Si  lach  hem  van  fo  verre 
Si  fach  hem  comen  ghereden 
Veel  claerder  dan  een  ßerre 

3.  Si  ßack  aijn  hant  onder  zijn  cleet 
Een  vingherlinck  was  daer  bereedt 
Dat  worp  hi  inden  rijn 

die  vrouwe  op  haer  iVJe  lach 

Seer.noode  vrou  zijt  verforen  Uten  bHjuen. 

4.  Ende  fi  had  een  clejn  vondel  hont 

dat  conße  wel  duycken  tot  inden  gront 
So  diep  in  ghenen  gronde 
dat  haelde  haer  dat  vingberlijn 
Jn  alfo  corter  ftonden 

5.  Doen  ii  dat  vingerlinc  ontiangen  badde 
Ende  fi  dat  Teer  wel  beEach 

So  flont  daer  in  gefcreuen. 

Och  rijck  beer  god  hoe  faJich  hi  waer    - 

Die  lazarue  mochte  wdJen 

6.  Si  ghinc  voor  hären  vader  ftaen 
Voor  baren  lieflten  vader 

Siet  vader  ick  moet  v  claghen 

Je  ben  befmet  met  lazarie 

Je  moet  wt  tüle  mijnen  magfaen- 

7.  Och  dochter  fprao  hi  dochter- mijn 
Hoe  foudc  dat  maghen  ghezijn. 
Want  ghi  zjjt  alfo  fchoone 
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Ende  bouen  alle  lantTurouwen 
So  fpant  ghi  die  crooile 

8.  Die  vader  al  totter  dochter  fprac 
Och  dochter  wel  lieue  dochter  mijn 
Hoe  gaeme  foude  ic  weten 

Waer  V  die  leelike  lazarije 
eerft  wt  fal  brekeu 

9.  Dat  meylken  dat  niet  laten  en  dorft 
Si  nam  een  med  fi  cloofde  haer  borß 
Siet  vader  ic  falt  ▼  bethoonen 

Si  en  condefe  daer  na  in  feuen  iaer' 
Ghefuyueren  noch  ghefchoonen 

10.  Men  ghinc  haer  daer  een  huylken  maken 
Beliden  des  weecbs  al  vander  ßraten 
Men  huerd^  haer  eenen  ghefelle 

die  haer  al  door  die  minne  van  god 
Soude  clincken  die  lazarüTche  belle 

11.  Daer  in  fo  lach  fi  feuen  iaer 

dat  fi  noch  Tonne  noch  mane  en  lach 
Niet  meer  dan  tot  eenen  tijde 
So  liet  fi  haer  dore  open  ftaen 
Si  fach  den  ridder  comen  rijden 

12.  Si  wiefch  haer  banden  fi  waren  fchoon 
Si  leydefe  opten  fadel  boom 

Si  lieter  die  Tonne  op  Tchijnen 
Doen  kende  hi  dat  vingherlijn 
Dat  hi  worp  inden  rijne 

13.  Hi  TetteTe  voor  hem  op  zijn  paert 
Hi  ToerdeTe  tot  finen  lande  waert 
Hi  cleedeTe  al  met  gouwe 

Ten  eynden  vanden  Teuen  iaer 
So  was  fi  des  ridders  vtouwe 


cLxrv. 
^     Vandea  Timmemian. 

W  Je  wil  hooren  finghen 

Van  eenen  Timmerman 

Van  eender  borchgrauinnen 

Hoe  ß  haer  lief  ghewan 

Die  beeren  TeydeD  weUccome  timmennaii 

Ghi  zijt  ons  waerße  galt 

Gby  fult  nocb  tauont  hangen 

Aen  eenen  boom  Itaet  vaft. 

Waer  om  fo  fal  ic  hangen 

Je  en  ben  ia  gbeen  dief. 

dat  berte  van  minen  iongen  liue 

beeft  een  Tcboon  vrou  feer  lief. 

Sal  ic  nocb  tauont  bangen. 

Aen  eenen  boom  ftset  v^. 

verfincken  moeten  die  wortelen 

Yerbarnen  moet  den  balt 

Dat  vernam  een  vrouwe. 

Bens  grotea  lantfberen  wijf. 

li  dede  baer  paetdeken  fadelen 

AI  om  des  timmermans  lijf 

Doen  fi  baer  paerdeken  gbefad^  had 

Haer  fporen  faad  aengbedaen 

So  was  den  timmerman. 

Ter  leederen  opgbegaen 

Nt  boort  gbi  beeren  alle 

Quaem  die  borcbgrauinne  voor  v  beddeken  Aaen 

Soudyfe  belfen  ende  culTen 

Oft  foudife  laten  gaen 

Quaem  mi  die  borcbgrauinne 

Voor  myn  beddeken  llaen 

Je  foudefe  helfen  ende  caCTen 

Ende  niendelijck  ontfaen 

Soudijfe  helfen  ende  coflen 

Elade  TrieDdelijok  ont&en 
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fo  en  heeft  defe  timmennan. 
Niet  al  te  veel  mifdaen 

10.  Coemt  af^  coemt  af  goet  timmerinan 
V  is  verbcden  v  lijf 

dat  Iieeft  gedaen  een  vrouwe. 
Eena  grooten  lanfheren  wijf. 

11.  Heuet  dat  gedaen  een  vrouwe 
Eens  groot  lantlheeren  wijf 
God  hoi^dfe  in  haerder  eeren 
Ende  mi  mijn  ionghe  lijf 

12.  Hi  wranck  van  finen  banden 
Een  gouden  yingherlijn 

dat  gaf  hy  haer  teenen  pande 
Si  hadde  behouden  zijn  lijf 


CLXV. 

* 

^    Een  oudt  liedeken. 

1>     Wjlt  god  ic  fal  beginnen 
Vander  alderliefße  mijn 
myn  hert  wil  ic  bi  haer  eynden 
Rijc  god  waer  maohfe  zijn 
Si  wil  mi  nv  begheuen 
Si  neemt  mi  Ujf  ende  leuen 
die  alderlieflle  mijn 

2.  Myn  hert  is  mi  doorfchoten 
Met  eene  vierighen  pijl 

dat  heeft  ghedaen  een  vrouken 
Si  ßaet  int  herte  mijn 
Si  hout  myn  herte  beuanghen 
Na  haer  ßaet  myn  verlangen. 
Si  ßaet  int  herte  mijn 

3.  Mijn  lieueken  heeft  twee  borßkens  ront 
Veel  witter  dan  die  Inee 
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Mach  fi  mi  niet  ghewerden 

iff,  doet  mijn  herte  fo  wee 

Gheen  lieuer  op  aerden 

Mach  fi  mi  niet  gbewerden 

dat  doet  mijn  herte  fo  wee 

Schoon  lief  ic  Tal  t  belpen 

Wat  T  te  helpeh  Aaet 

Je  Tal  om  uwen  wüle 

Vader  ende  moeder  af  gaen 

Schoon  lief  laet  v  gebniycken 

Ende  wilt  v  herte  oatQuytoi. 

Laet  mi  daer  rulten  in 

Schoon  lieueken  vi  moeten  Icheyden 

Ja  dat  niet  iammer  groot 

die  maget  beßont  te  weynen 

den  rufter  in  hären  fcboot 

Wat  gaf  hi  haer  te  loone 

Eeo  Triendelijc  cuflen  fcoone 

Aen  baren  roodea  mont 

Die  dit  Uedeken  didite. 

dat  was  een  ruyter  fijn. 

Hl  beuet  wel  gbefongheo 

hi  en  mach  bi  zijn  lief  niet  zijn 

Si  fingfaet  wel  bouen  maten 

Mijn  boel  en  fal  ic  niet  laten 

Ten  eyndeu  vanden  leaen  mijn 
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CLXVI. 

^    Een  oiidt  Jiedeken. 
!•     WAer  fal  ic  mi  henen  keren 

» 

ic  arm  broederlijn 
Wes  üal  ic  mi  gheneren 
Mijn  goet  is  veel  te  cleyn. 
Als  ic  een  wefen  faaeix 
So  moet  ic  balde  van  daen. 
dat  ic  nv  foude  verteeren 
dat  heb  ic  te  voren  verdaen. 

2.  Je  ben  te  vroech  gfaeboren 
AI  keer  ic  mi  om  ende  om 
Myn  geluc  coemt  eerß  morgen 
AI  had  ick  een  keyferdom 
daer  ^toe  den  toi  vandcn  rijn 
Ende  waer  Venegien  mijn 
Het  waer  doch  al  verloren. 

^  Het  moefte  verfluymet  zijn 

3.  So  en  wil  ick  dan  niet  fparen 
Ende  wil  dat  ooc  verteeren 
Je  en  wil  daerom  niet  forghen 
6od  beforghes  mi  morgen  meer 
Wat  helpt  my  dat  ic  fpaer 
Billicx  ick  verloort  te  gaer 
Tfou  mi  een  dief  ontdragen 
Het  roude  mi  wel  een  iaer 

4.  Je  wil  hem  laten  forghen 
-    die  dat  ter  herten  gaet 

Mijn  gelt  wil  ic  verbriaflen 
Verduymen  vroech  ende  fpae 
Ende  ic  ben  euen  bly 
Bi  die  menighe  wlier  dat  fi 
Het  fpringet  opter  heyden. 
God  behoed^  zijn  gefchil 

5.  Je  fie  op  gheender  heyden 
Menichte  van  bloemen  ßaen 
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Si  ziJD  fo  wel  ghecleydet 
Wat  forghen  Toude  ic  haen. 
Als  miJQ  goet  ouer  quam 
Je  beo  fo  frifch  ende  ionck 
Soa  mi  die  doot  bedvringeD. 
Je  en  truerde  daer  Diet  om 
Drie  worpen  inder  caerten 
dat  ie  die  wapen  mijn 
(es  huebfce  vroulijus  bertzen 
Op  eicke  Gde  dri© 
Coemt  bier  du  fcboonfte  wijf 
Gbi  Terblijt  dat  berte  uüju 
Lief  tnocbt  ic  bi  v  ü&pen 
So  waer  mijn  herte  hly 
Die  vogbelen  laet  ic  forgen 
AI  tegben  defeu  winter  calt. 
Wil  mi  de  wecrt  niet  borgen 
Mijn  rock  gheue  ic  hem  balt. 
myn  bueyckelijn  ooc  daer  toe 
ic  en  beb  noch  raft  noch  rou 
des  auonts  ende  des  morgens. 
Beyde  ict  al  verdoe 
Geen  beter  dinc  op  aerden 
Wanneer  ic  goet  leueo  hae 
En  weet  ic  meer 
dan  flujrmen  vroecb  ende  Tpae. 
Daer  toe  eenea  Trijen  moet 
Je  en  ftae  niet  Teer  na  tgoet 
Als  menicb  rijck  borgbere. 
Na  grooten  woecker  doet 
Hi  wint  zyn  goet  met  Hauen 
daer  toe  met  forghen  groot 
Wanneer  hi  ruA  fal  hauen. 
So  leyt  hi  al  waer  hi  doot 
So  ben  ick  frifch  ende  ionck. 
God  gene  mi  Teel  terftont 


251 


Ood  hoede  jni  ionge  knape. 
dat  mi  gheen  homoet  en  coemt 

10.  Heerweert  ßeect  aen  hßt  ghebraden 
daer  toe  die  hoenderen  ionck 
daer  toe  mach  ons  beraden 
Eenen  früTcIien  coelen  dronck 
Brengt  hier  den  coelen  wijn 
Ende  fchenct  ons  dapper  in 

Mi  is  een  buyt  beraden 
die  moet  verlluymet  zijn 

11.  Dat  fwaert  op  mijnder  lidep 
Jck  make  mi  haeß  daer  van 
En  heb  ick  niet  rijden 

Te  voet  fo  moet  ick  gaen 
Het  en  wil  niet  zijn  ghelijck 
Je  en  ben  ooc  niet  fo  rijck 
Je  moet  den  tijt  verbeyden 
ende  verwachten  dat  goet  arffeUc 

12.  Die  dit  liedeken  fchoone 
Ghefongen  heeft  voorwaer 
dat  heeft  gedaen  een  flnymer 
God  geue  hem  een  goet  iaer 
AI  inden  coelen  wijn 

Hi  wilde  altijt  vrolijc  zijn 
Sijn  gelt  heeft  hi  verbraffet 
Met  fchoone  vrouwen  fijn 


CLXvn. 

^     Vftiiden  Coninck  van  Caftüien 

!■     fVje  wil  hooren  fiogben 
een  druckelijc  nisu  liet 
Van  die  coninc  van  CaßUien 
Hoe  dat  hi  wten  lande  fchiet. 

2.  Trompetten  ende  claroenen 
dede  hi  fo  Teere  üaen 

dat  li  alle  fouden  comen 
die  met  hem  wilden  gaen. 

3.  Als  G  opt  water  qnamen 
daer  gefcbieden  iammer  groot 
die  fcepen  rlogen  van  maicander 
fi  waren  alle  in  grooter  noot 

4.  Die  coninc  fprac  Joanna. 
Wel  edel  vrouwe  mijn 
dit  is  bi  uwen  fchulden 
dat  wi  in  defen  noode  zijn. 

b.     Die  coninc  totten  ftiennan  ^rac 
wel  edel  ftiermaii  fijn 
Nt  brenget  mi  weder  te  lande, 
mi  en  roect  ntet  wser  wij  zijn 

6.  Die  IHerman  fyn  totten  coninc  fprac 
Wel  edel  beere  mijn 

Je  en  can  t  niet  te  lande  gebrengben 
Je  en  weet  niet  waer  wi  zjn. 

7.  Die  coninc  viel  ootmoedelijo 
Op  beyde  zijn  knien 

Hi  badt  gode  van  hemelrijck 
dat  hem  gracie  mocbt  gefcbien 

8.  Die  ftierman  totten  coninck  fprac 
Wel  edel  here  mijn 

Mi  dnnot  io  hoore  die.Togelen  linghen 
Je  bope  het  lal  wel  zijn 

9.  Doen  fi  in  Engelant  quamen 
Men  biet  bem  willeooem  zija 


äss 

Men  fcanc  hem  daer  te  drincken 
den  alderbeßen  wijn 
10.    Van  daer  ib  gingen  fi  feylen 
AI  na  dat  fpaenfche  lant 
Tot  zijnder  edelder  vrouwen 
AI  in  behoudender  hant.' 


CLXvin. 

^     Vanden  Itorm  van  Munfter 

!•     Wje  was  die  ghene  die  die  loouerkens  brac 

Ende  diefe  inder  narren  cappen  ßack 

Het  wil  hem  openbaren 

Wi  riepen  dat  cniyce  al  vanden  h^mel  an 

Wi  vrome  lantfknechten  alle 
2«    Het  was  op  eenen  maendach 

datmen  den  ftorm  voor  Munßer  fach 

Ontrent  den  f^en  vren 

daer  bleef  fo  menicfa  lantfknecht  doot 

Te  Munßer  onder  die  mueren 

3.  Die  ßorm  die  duerde  een  corte  tijt 
Tot  dat  die  metten*  waren  bereyt 
die  metten  waren  ghefonghen 

doen  fchoten  wi  daer  drie  buffen  los 
AI  arm  fo  floeghen  die  trommelen. 

4.  Wi  vielen  Munßer  dapperlijck  an 
Wi  ledeh  fchade  fo  menighen  man 
Men  fach  daer  menicfa  bloet  vergb(eten 
Men  fach  dia^i'  menigen  vromen  lantfknecht 
Het  bloet  liep  ouer  haer  voeten 

5.  Die  lantfknechten  waren  in  grooter  noot 
daer  bleeffer  wel  drie  duyfent  doot 

Jn  ondcrhaluer  ^ren 

Was  dat  niet  een  groote  fchare  van  volc 

Noch  en  fal  geen  lantfknedit  trueren 
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6.  Wi  weeck«n  io  een  wilde  velt 

Jn  die  rcaniTeD  hebbea  wi  geuuert  ons  gelt 
Eenea  raet  foudeo  fi  ons  gheaen 
Wi  riepen  Maria  goda  moeder  aeu 
Berchermt  one  lijf  «ode  leuen 

7.  KnipperdollJDC  tot  ÜDen  kneobten  fpr&ok 
Ghi  borghers  coemt  hier  op  die  wacht 
Laet  ons  deo  hoop  aeaTchouwen 

AI  waren  fi  noch  drie  duyfetit  ftero 
den  priJB  wUlen  wi  bebouden 

8.  Een  buffchieter  die  daer  was 

Ui  fcboot  drie  cortouwen  al  op  dat  pas 
Veel  [beider  dan  een  duyue 
Wiltent  mijn  vader  ende  moeder  tbuys 
Si  fouden  mi  belpen  trueren 

9.  Die  dit  tiedeken  eerltm&el  lanck 

Een  vroom  laDtTkoecbl,  is  bi  ghenoemt 
Hi  beuet  Teer  vrei  ghefongbea 
Hi  heeft  te  Muniter  aen  dane  gheweeit 
den  rey  is  bi  ontfprongben 


CLXIX. 
^    Een  oyen  liedeken. 

Wy  groeten  mya  beer,  met  grooter  eer 

Van  keyenborcb  verbeuen  _  . 

Sonder  yet  meer,  wi  groeten  bem  feer 

Qod  laet  bem  ianghe  leuen 

Tan  008  geQacbt  fo  ifTer  veel 

Men  canfe  niet  gbetellen 

Wat  batet  dat  ict  fwijch  oft  beel 

Wi  zijn  beßroeyt  met  dat  toylfcbe  meel 

Wi  dragben  cappen  met  bellen 

Wi  zijn  al  mal,  tis  ons  gbeual 

Wi  willent  ooc  wel  weten 
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Jnt  aertfche  dal,  maecken  wi  ghefchal 

Ons  wijfheyt  is  verüeten 

Wi  en  kennen  groen  wit  fwert  noch  root 

Waer  Tintmen  meerder  dwafen 

Onfe  fotheyt  is  fo  groot 

Si  blijft  ons  bi  tot  inder  doot 

Wi  en  können  niet  dan  rafen 

3.  Die  fonunighe  gaen  Itrijcken,  meu  machfe  kijcken 
Si  willen  ons  verachten 

Voor  ons  ghelijcken,  fo  willen  fi  wijcken 
,       Si  zijn  van  ons  ghellachten 
Te  botterdam  zijn  fi  ghedoopt 
Te  dixmuyen  zijn  fi  gheboren 
Waer  ghi  gae't  oft  waer  ghi  loopt 
Ghi  Tinter  fotten  opghehoopt 
Jnt  bont  gaen  fi  verfmoren 

4.  Si  gaen  brageren,  met  bonte  deeren 
Si  zijn  feer  opgheblafen 

Men  moetfe  eeren,  ghelijcken  heeren 
Waer  vintmen  meerder  dwafen. 
Om  datfe  hebben  fo  grooten  goet 
doen  fi  al  wijfe  wercken 
Watmen  met  fulcken  dwafen  doet 
Het  fchijnt  al  datmenfe  prijfen  moet 
Dus  en  canment  niet  wel  merken 


CLXX. 

^     Eeo  amoreus  liedeken. 

1.  Wt  liefden  fiet  Lijde  ick  Terdriet. 
Je  en  macht  ooc  niet  wtTpreken 
Hoe  dat  fi  biet  diet  herte  doorfchiet 
Twelc  Teaus  heeft  ontßekec 

Noyt  fmert  fo  groot  Jn  defen  Qoot 
Wie  Toude  den  cloot  genaken 
Reyn  roofken  root  Trooft  mi  tis  noot 
£er  ic  den  doot  fal  üuakeB. 

2.  Jck  ben  doorwont  Sijt  des  oorcont 
Jn  tihertTea  gront,  met  liden 
Mochtang  haer  mont  Ende  borftkeDs  roDt 
Catt  mi  terftont  verijlijden 

Jnt  fwerelts  trooa  Door  hareo  toon 
Spant  &  den  vroon,  der  vrouwen 
Jn  defen  hoon  Haer  dienaers  loon 
Wie  Toude  die  fcoon,  betrouwen 

3.  Liefs  woorden  foet  Voor  gbelt  Toor  goet 
Want  lief  bi  lief  moet,  bliuen. 

Koch  vintmen  goet  dat  trooften  doet 
Twelc  liefde  doet,  verdrijuen 
Mer  dees  kerfou  daer  op  ick  hou 
Js  bi  geen  ttou,  te  ghelijcken. 
Derf  ic  den  dou  Jck  flerf  van  rou 
Schoou  liefken  trou,  moet  blijcken 

4.  Laet  hoop  mijn  vcrtroofter  zijn 
Schoon  roofemaryi)  geprefen 
foet  medecijn  £er  ick  verdwijn 
So  is  miJD  piJD,  ghenefen 

Mer  weyghert  zijt  Gheen  meerder  fpijt 
Mijn  herte  dat  fplijt,  doort  deruea 
Vermalendijt  Si  vre  oft  tijt 
Je  roepe  ic  crijt  cm  tteruen. 

5.  Jß  haer  behaecht  Eer  ghi  lof  draecht 
haer  fi  beuraecht,  met  fmeeken 
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Je  hebt  ghewaecht  Tfi  gode  gheelaeeht 
Du8  hoort  de  maecht,  eerll  fpreken 
Loppe  niet  verblint  AI  teghen  wint 
Oock  niet  en  mint  met  ooghen 
Mer  wel  verfint  Eer  ghi  mint 
Eer  ghi  v  vint  bedroghen 
6.    Met  oorlof  reyn  Siet  int  gemeyn 
Je  blijf  alleyn  in  fmerte 
Je  prijs  dat  greyn  Jn  fwerelts  pleyn 
Si  blijft  alleyn  int  herte 
Si  is  eerbaer  Haer  bniyn  ooehfkens  ciaer 
AI  fonder  maer  ghefchepen 
Een  vre  van  haer  Js  duyfent  iaer 
Tblock  valt  fwaer  te  flepen 


CLXXI. 
^    Een  nyeu  liedeken. 

1-     WJ  meyfkens  net,  fehoon  gheblancket 

die  gaerne  vruecht  hantieren 

Wi  zijn  verplet,  in  Venus  bruywet 

Niemant  en  wilt  ons  nv  vieren 

dat  heeil  ghedaen 

Ons  cuflen  ons  lecken,  ons  boerden  ons  gecken 

ons  drinoken,  ons  clincken,  ons  roepen  ons  winken 

Het  coft  ons  fo  menighen  traen 

Voor  cort  iolijt,  een  lanc  verwijt 

Ons  vrueeht  die  mach  haell  vergaen 

Ons  TTuecht  die  mach  haeft  vergaen 
2.    Om  dat  wi  eens,  al  binnens  beens 

Speelden  met  venus  brande 

Met  luttel  gheweens,  certeyn  ic  meens 

Bleef  onfen  maechdom  te  pande 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuITen  ons  lecken,  ons  boerden  ons  gecken 

Ons  drincken,  ons  clincken,  ons  roepen  ons  wincken. 

M§r,  k^ig,    e.  XL 


Jft  nv  niet  qu^ijc  ghemaect 

den  buyc  ia  groot,  dat  is  den  noot 

Wi  zijn  aen  een  kiot  gheraect  Wi  ayn.  ü 

Dan  claghen  wi  fnel,  met  groot  ghequel 

Ons  moeder  om  trooft  te  Terweruen 

dan  antwoort  fi  fei,  een  dubbel  Tel 

Een  hoerken  fult  ghi  ßeruen 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuITen  ons  lecken,  ons  boerden.  ü. 

Ons  drincken,  ons  Fchincken.  l£. 

Wat  wilt  ghi  claghen  mi 

dan  gsen  wi  dolen,  wat  batet  verholen 

Niemant  en  ontfeggfaen  wi  Niemant  it. 

Du8  treden  wi  voort,  faoort  dit  appoort 

Ende  crijghen  voor  ons  gheluAen 

die  pocken  aent  boort,  ende  worden  gefinoort 

So  dat  wi  danlTen  op  cniycken 

dat  heett  gbedsen 

Ons  cuflen  ons  lecken,  ons  boerden 

Ons  drincken,  ons  clincken.  ic. 

duB  worden  wi  cruypel  ende  manck 

Ons  vrienden  ons  mageli,  wi  luttel  belügen 

dus  eyndt  011B  leuen  cranck  Ihia  (Z. 

Eens  waren  wi  ient,  al  onune  bekent 

Tot  allen  feeßen  om  dnicx  vemielea 

Nt  m  gewent,  wi  zijn  geTchent 

Ende  fchoeyen  metten  fielen 

dat  heeft  gbedaon 

Ons  culTen  ons  lecken,  ons  boerden 

Ons  drincken,  ons  clincken.  <c. 

daer  crijgben  wi  menigben  waert 

Van  lande  te  lande,  dan  oUppen  ons  tandeo 

Ende  menigben  couwen  haert  Ende  iE. 

Dus  worden  wi  lau,  int  werck  fear  flau 

Verleept  ende  afgebraeyen 

die  tanden  grau,  die  lippen  blau 

dan  moeten  wi  coppelen  draeyen 
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dat  heeft  ghedaen 

Od8  cuffen  ons  lecken,  ons  boerdea 

Ons  drincken,  ons  clincken.  %c. 

Ghewreuen  is  onlen  Ifaruyck 

die  mammen  zijn  plat,  als  een  fcotel  doec  nat 

Si  hangen  op  onfen  buyck  Si  han.  %c. 

7.  Dtis  fietmen  ons  rijen,  doort  niet  bedijen. 
Om  gode  al  voor  die  kercken 

Ons  boelkens  daer  lijen,  met  tween  met  drien 

Si  en  willen  op  ons  niet  mercken 

dat  heefl  ghedaen 

Ons  cuffen  ons  lecken^  ons  boerden«  ii 

Ons  drincken,  ons  fchincken 

Elck  wijß  ons  met  vingheren  naer 

Pouer  dat  bijt  ons,  aermoede  fmijt  ons 

Het  valt  ons  veel  te  fwaer  Het  valt.  tf 

8.  Ons  lefte  huys,  is  met  een  cruys 
Niemant  en  derffer  na  haecken 
Dan  zijn  wi  conftiys,  tis  een  abuys 
daer  leeren  wi  luyfen  craecken   * 
dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuflen  ons  lecken,  ons  boerden 

Ons  drincken,  ons  clincken.  k. 

Hier  toe  fo  comen  wi  bloot 

Vol  feren  vol  fchellen,  vol  fweeren  vol  bellen 

daer  Ileruen  wi  inden  noot  Daer.  «c. 

9.  Prinoerfkens  fier,  ient  in  beftier 
die  noch  zijn  maechdekcns  reyue 
Wacht  V  voor  tvier,  der  lief  den  hier 
Ende  Ilaept  noch  vry  alleyne 

Ende  wacht  ▼  doch 

Voor  culTea  voor  lecken.  fS. 

Voor  drincken,  voor  fchincken.  i&. 

Weeft  eerbaer  in  uwen  mont 

Wiet  anders  doet,  ick  maect  v  vroet 

Het  Tai  v  bercmwen  terllont.  Het  fal.  ic. 

17  * 


cLXxn. 

^     Een  nyeu  liedAen. 

JUEt  eenea  droeuen  Cuigbe 

So  cla^e  ick  mijnen  noot 

Het  fcheyden  valt  mi  ftranghe 

AI  van  dat  vrouken  minyoot 

Wt  mijnen  ooghen  Taen 

Vloeyt  fo  menigben  heeten  traen 

AI  om  die  lieflte  mijn 

die  nv  anders  ia  beraen 

En  mijn  ontrou  beeft  ghedaen 

Ocb  bet  Ücheydea  doet  mi  pijn 

Schoon  amoreufe  care 

Jck  en  baddes  ▼  noyt  betrout 

Laefts  fpraken  wi  te  gare 

Schoone  woorden  menichfout 

Och  faoe  was  ick  alTo  bot 

En  met  mi  hont  gbi  t  Tpot 

Ja  aUö  ic  aenüe 

Laetßa  vant  ic  die  doere  in  flot 

Met  een  ander  lief  int  cot 

Waert  gbi  vrolijck  ende  blije 

Dus  vinde  ic  mi  bedroghen 

Qnade  tonghen  hebbent  mi  verbeent 

Scboon  woorden  al  gelogen. 

Spraect  gbi  en  niet  en  meent 

Ja  al  biden  raet 

Door  qna  tongben  quaet 

Sijt  gÜ  van  mi  remreemt 

Ende  oock  heel  van  mi  verlaet 

Hoe  coemt  dat  gbi  mi  alduB  verfmaet 

Noeyt  en  beb  i6k  met  v  gefobimt 

Adieu  fchoon  reyn  figuere 

Adieu  fchoon  eglentier 

Je  en  can  geruften  niet  een  Tre 

Om  T  reyn  violier 
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Och  mocht  ick  noch  eens  ontfaen 

Eenen  foen  het  waer  gedaen 

Aen  y  fehoon  roode  motit 

Och  mijn  lijden  faen 

Waer  dan  al  geheel  ghedaen 

Want  mijn  herteken  hebt  ghi  doorwont 

5.  O  edel  god  der  minnen 
Cupido  ßaet  mi  bi 
Venus  difcipulinnen 
Aen  V  roep  ic  ay  my 
AITo  ghi  mi  doet  aen  fchijn 
Oock  bedroghen  fal  ick  zijn 
Ghelijck  Salomon  feer  wijs 
Ende  ooc  Abfalon  feei^  fijn 
Wel  fchoone  rofemarijn 

Stae  ick  dp  een  craeckende  ijs 

6.  Adieu  adieu  princefle 

Daer  ic  fin  op  hadde  gheleyt 
Het  was  mi  een  droeue  lelTe 
Als  ghi  mi  v  trouwe  ontfeyt 
Qua  tonghen  breken  wel  een  been 
En  li  en  genefen  geen 
Dat  heb  ic  nv  verftaen 
Och  adieu  wi  moeten  fcheen. 
God  die  wil  v  wel  gheleen 
En  befchermen  van  alle  quaen 


CLXxnx 

^     Een  amorens  liedeken. 

1.  iBibulatie  ende  verdriet 
Wat  moet  mijn  herte  al  lijden 
EylaceD  fchoon  lieueken 

Jb  dat  tuet  groote  pijo 
Confortatie  gheeft  mi  foete  lief 
Jo  foudct  fo  wel  gbelijden 
Mer  eylacen  Tchoon  lieuekes 
Ten  mach  anders  aiet  zijn 
Jo  wijts  quade  tongen 
Veel  erger  dan  fenyn. 
Want  zijt  al  beniden 
waer  datier  vruecbt  gefciet 
Trooft  ghi  mi  niet 
fo  bljjf  ic  int  verdriet 

2.  O  trooft  coafoort 

Na  y  ßaet  alle  mijn  Terlan^en 

O  wreede  fortuyne 

Hoe  raldy  mi  diu  fei. 

Van  die  liefiRe  die  ic  vercoos 

En  oan  ic  gfaeenen  trooft  Terweroen 

Mer  eylacen  fcboon  lieueken 

Ja  dat  niet  groot  gequel 

Je  wijt«  quade  tonghen.  ^ 

3.  Ongbetrooft  te  fine 

Waer  vintmen  meerder  pijne 

Want  rooc  ende  ünaec 

Die  doet  al  vergaen 

Wel  rieckende  roofemarijoe 

Gheeft  mijn  herteken  een  medecijne 

Sal  ick  foete  lieueken 

Van  T  gheenen  trooft  ontfaen. 

Je  wijts  quad«  tonghen.  ü. 

4.  Oorlof  fchooB  lieu^en 

Alft  anders  niet  en  macb  wefen 
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Jck  bedanoke  mi  feere 

Van  ttwer  goeder  duecht 

Je  hape  aen  god  den  heere 

Je  falt  noch  alfo  wel  ghelijden 

Her  doet  fchoon  lieueken 

Van  alle  dat  gfai  moecbt 

Want  ghi  zijt  die  ghene 

die  mijn  iono  herte  verhuecht 

Ende  ghi  weet  fchoon  lieueken 

Wat  tolTchen  ons  beyden  is  gefchiet 

Trooft  ghi  mi  niet, 

fo  blijf  ie  int  yerdriet. 


GLXXIV. 

^    Een  nyeu  liedeken. 

!•    Al  ben  ic  van«  den  fcamel  ghefellen 
Y  noditans  fo  willic  ttoUc  zijn 
Van  thienen  Tan  vieren  fo  wil  ict  Hellen 
£n  drincken  den  hupfen  coelen  wijn 
Hi  laet  ons  drincken  en  elinoken 
£n  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 
Mijn  keelken  moet  wijnken  drincken 
AI  fou  mijn  voetken  baeruoets  gaen 

2.  Wel  eten  wel  drincken  dat  doet  mi  fpecken 
Verftaghet  al  mijnein  lin 

Een  potteken  drincken  een  potken  lecken 

daer  ßaet  al  n^jn  leuen  in 

Hi  laet  ons  drincken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  wijnken  drincken 

AI  fou  mijn  Toeiken  beruoets  gaen 

3.  Met  luilic  wiercken  en  vromelic  broefen 
Daer  hanghet  al  mijii  leuen  aen 

En  wijnken  drincken  met  dobbelen  oroefen 
Dit  doen  ic  altijt  waer  ick  can 
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Hi  laet  otu  drincken  ea  cUncken 

En  Ia«t  ons  maken  den  dobbelen  haen 

MiJD  keelken  moet  wijnkeD  drincken 

AI  fou  mijn  voetken  baruoets  gaen 

Sinte  noywerc  heb  ic  vercoren 

Tot  mijnen  alder  beßen  patroon 

Je  heb  hem  dapperlijc  hulde  gheTworen 

Jn  leechdom  eer  ic  zijnen  perfoon 

Hi  laet  ons  drincken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  baen 

Mijn  keelken  moet  wijncken  drincken 

AI  fou  mijn  voetken  bamoets  gaen 

Sinte  Luyaert  heb  ic  om  ghedraghen 

En  Gnte  noywerc  heerlic  gheuiert 

Je  bebfe  ghedient  bi  nachte  bi  daghen 

Sinte  reynuyts  beeil  mi  belHert 

Hi  laet  ons  fchincken  en  clinoken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  vijncken  drincken 

AI  Ton  mijn  voetken  barnoets  ga^n 

Du8  ben  ic  vaft  te  fchepe  ghefeten 

Jnt  luylich  fcbip  van  Tinte  reynuyts 

En  motter  gbilde  mijn  daghen  verüeten 

Du8  geeft  mi  elcken  toch  wat  cruyts 

Hi  laet  ons  fcincken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  wijncken  drincken 

AI  fou  mijn  voetken  baruoets  gaea 

Oorlof  Bacchus  prince  gheprefen 

Je  vaer  te  platte  borHe  na  mijn  bol 

Oorlof  liene  Prince  te  defen 

Je  drinc  fo  gheeme  mijn  huycxken  vol 

Hi  laet  ons  fcincken  en  dint^en 

£n  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  minken  drincken 

AI  fou  mijn  voeiken  beruoete  gaen 
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CLXXV. 

^    Een  nyeu  liedeken 

1-     All  dat  fpreect  met  Tlaeinfchen  tonghen 
Hoort  naer  dit  vroelljck  liet 
Twert  tuwer  eeren  ghefonghen 
Wat  te  Watendamme  is  ghefchiet 
Ho0  dattet  befchermt  was  voor  verdriet 
Maer  tbis  God  diet  al  voorfiet 
Want  die  vranfcbe  valfcb  Tan  manieren 
Waendent  branden  ende  pilgieren 

2.  Daer  was  een  Talfch  venrader 
een  moelenaer  bi  befcfaee 

Hi  fprack  tot  ans  beeren  allegader 

Dat  fi  ouer  twater  fouden  trecken  in  bree 

Alfmen  fcreef  duyfent  .Ccccü.  XI  en  twee 

En  dat  met  eenen  valfcben  ee 

Op  den  auont  van  onfer  vrouwe 

te  half  oogft  dede  hi  dees  ontrouwe 

3.  Mijn  beere  van  nyeuwer  leecoene 
Mijn  beere  vanden  gracbt 

Om  Rümegem  byßant  te  doene 

Met  fcbaders  RijlTel  ambacht 

Scbeepten  ouer  twater  inder  nacbt 

Maer  fi  lagbender  met  volle  macbt 

want  den  verrader  fwoer  fonder  fparen 

datter  meer  een  vaenken  knechten  en  waren 

4.  Defe  firanfche  met  nauwe  lißen 
Si  berchden  haer  in  een  Hout 
One  beeren  diet  niet  en  wifien 
Volchden  haer  valfche  ghanghe  ßout 
Edel  onedel)  ionck  en  out, 

De  vranfce  om  rijngdenTe  fo  menich  fout 
Si  en  wüten  haer  waer  folueren 
EUck  vlnohte  fonder  ccifleren 


866 

Bellambaoht  in«t  oloecken  finnen 

Si  hoordent  allaerme  flaen 

Si  Iftghen  te  wacbteadomme  binnen 

Si  lieten  haer  eten  Itaen 

Seer  baeft  üjn  li  nser  twater  gh^aen 

En  riepen  keert,  wi  zijn  al  verraen 

Yeel  knechten  fijn  hner  tegben  gbeoomen 

Die  door  twater  qnamen  gheTwommen 

Bellambacbt  niet  om  Terfrayen 

Met  morQe  ghinghen  11  voort 

£n  deden  dat  vaenderlino  blaeyen 

Neflfens  twater  op  den  boort 

AI  faghen  Ji  baer  broeders  Terlmoort 

Dan  al  loopende  üjn  vermoort 

Si  riepen  Ilaet  vrome  landtlkneohten 

Laet  ons  lieuer  doot  vechten 

Met  bnffen  ende  balae  baken 

Vielen  li  Teer  dapperlick  an 

£□  fcboten  om  gheraken 

Daer  bleef  fo  menighen  franftdien  man. 

MonTuer  de  Kues  quamer  toe  als  dan 

Heel  deo  legbere  te  lichten  began 

die  twee  Qanghen  met  hem  brochte 

Daermen  die  franfoyfeQ  met  gheraeckte 

Bin  dat  ons  heden  das  fchooteB 

Om  Waten  te  doen  byitaot 

Die  franfche  tiam«i  drye  booten 

och  op  eenen  anderen  cant 

En  waenden  To  ouer  te  comen  int  laot 

Du8  bleef  waten  onghebrant 

Maer  ons  Heden  dit  verltonden 

Si  maectmifs  waterbonden 

Die  francboyfen  met  nijdi^en  tooen 

Qnamen  op  dat  fayfoen 

Met  borgoenfohe  GDuyoen  voren 

datfe  ons  Tolck  met  en  foude  mifdoen 

En  haelden  fcbapen  en  coen 
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Want  fi  kenden  haer  gheluwe  hoen 
lyiet  die  borgoenfche  niet  en  lieten 
Noch  tparck  te  behoaden  met  fchieteD 
10.     God  fpare  ons  keyfer  machtich 
Voor  druck  ende  tegfaenfpoet 
Mer  allen  beeren  yoordacfatich 
En  al  dat  hem  byftant  doet 
En  befchermen  tonnofel  bloet 
Op  dat  fy  die  franchoyfen  onuroet 
Die  om  yerraetlcbap  altijt  beiden 
Haer  valfche  coopen  vergbelden 


CL3CXVI. 

^    Vanden  edelen  Landtman. 

1.  ALs  ic  aenmercke  al  dat  de  werelt  hout  beuaen 
So  gaet  die  landtman  yerre  te  bouen 

So  my  dunct  naer  mijn  verßaen 
Hy  is  feer  duecbdel^c  ran  zeden 
Dus  moet  fai  prijs  van  mi  ontfaen 
Want  nacien,  landen,  flöten,  fteden,' 
Voet  hi  met  fine  fweetighen  leden 

2.  Den  goeden  lantman  tot  alder  dnecht  verhit 
So  loyael  diet  wel  ontknochte 

Hi  eert,  hi  delft,  hi  haect,  bi  fpit 
als  menich  edel  man  leit  op  zyn  bedde  föchte 
Peynit  of  die  lantman  niet  en  wrochte 
Wie  foude  on»  daa  met  trooße  lauen 
PauTen-,  Coninghen,  Princen,  Grauen, 
SuUen  fi  leuen  bi  moet  beflauen 

3.  Den  goeden  lantman  yan  groter  werden 
Elck  daet  hem  toren  ende  groten  bant 
Die  moUen  coiaen  wter  aerden 

Si  en  wachten  hoeck  middel  noch  cant 
Si  wroeten  daert  hen  meeft  mefliant 
Bleut  zijnde  makens  gheen  gheruchte 


bmoen  der  tijt  dat  die  landtman  faeyt  of  plant 
fo  ronen  coeyen,  Terkens,  dit  wil  io  plachten 
ende  eeton  den  landtman  af  zijn  TTUchten 
Venus  kinderen  ic  bens  orcondca 
gaen  buyten  int  doncker  als  een  vedere 
die  eeae  valt  bouen  die  ander  valt  onder 
du8  liggen  ß  des  landtmsne  coren  ter  nedere 
_natuere  die  werct,  elc  rect  die  leden  Bjn 
Die  landtman  is  dee  coft  verbeyder 
NochtanB  moet  hi  van  als  ie  vredea  fijn 
Men  fondt  gepict  bebben  het  moet  gefneden  zijn 
Seyde  ic  anders  ic  foude  liegben 
het  pluct  a)  senden  landtman  data  ciaer  befeuen 
Die  Togbelen  die  inden  wonde  vlieghen 
Moeten  doch  biden  landtman  leuen 
Hauen,  hinnen,  al  die  daer  aen  denen 
Doen  haer  befte,  fi  fcrapen  li  Hecken 
fulcke  menige  leeft  aren  fomtijts  in  plecken 
Maer  God  weet  of  fife  wten  fchonen  trecken 
Dus  laet  ona  den  goeden  landtman  te  vriene  hebben 
die  voor  ons  flaeft  met  herten  noyael 
dan  comen  die  papen  die  willen  thiende  bebben 
Dan  compt  die  coßer  om  zijn  natael 
die  vier  oorden  maken  een  fcboon  verhael. 
AJs  die  van  weldoen  Bjn  verbeyders 
Jck  maecht  wel  weten  principael 
fi  en  begheren,  fnlyt,  ileeu,  noch  braembejerc 
Si  willen  bebben  gbelt,  kaes,  of  eyere 
Ällt  coren  ie  in ,  tß  vroech  of  fpade 
So  comen  die  ruyters  of  die  quade 
Segghen  herwaert  wi  moeter  eten 
den  landtman  trect  men  moet  wel  weten. 
Ter  moelen  wat  baet  dat  ickt  bele 
Die  molenaers  hen  niet  en  vergeten 
Si  nemen  redelijcke  vanden  mede 
Paeys  is  goet  God  weet  hoe  7«ele 
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8.  Den  armen  landtman  faeeft  menigen  ßoot. 
Die  woluen  fei  van  cleynen  gheruchte 
Biten  haer  lieden  beeßen  doot 

Die  voITen  doen  ooc  alTo  int  pleghen 
AI  flaet  die  menighe  dit  voor  een  cluyte 
die  wefelff  fuypen  die  eyeren  wte 
den  armen  landtman  beeilet  al  teghen 

9.  Dus  laet  ons  gode  bidden  feere 

dat  bi  den  landtman  in  duecbden  ftercken 

Cbriftns  felue  bewijß  bem  eere 

foot  daghelicx  blijct  inder  kercken 

bet  licbaem  Gods  boe  dat  ict  mercke 

Comt  vander  terwe  data  waerhede 

Leyt  den  landtman  niet  te  wercke 

Ten  bleue  ftaende  flot  nocb  ftede 

God  gbeue  den  landtman  paeys  ende  vrede 

Ende  dat  eeuicb  leuen    Amen 


ciiXXvir, 
^    Een  nyeu  liedeken. 

!•    BOurgoenfcben  laet  ons  vrolick  fingben 
Ende  maken  eenen  goeden  moet 
AI  willen  ons  die  kleeficbe  dwingben 
En  nemen  ons  lijf  en  daer  toe  goet 
Wi  bebben  victalie  ende  goet  gbefcbut  te  vueren 
Gbelt  ende  daer  toe  den  coelen  wijn 
Antwerpen  en  wilter  niet  trueren 
Maer  laet  ons  altijt  vrolijo  fijn 

2.    Ons  Borcb  is  met  roofkens  becranft. 
Te  wetene  wit  ende  root 
Daer  menicb  vorß,  ende  knecbt  om  danft 
Wi  en  bebben  van  baer  gbeen  noot 
Wi  willenTe  tfamen  verfcbaeren 


870 

Met  baren  verrad«»  fenijn 

Borgoeafchen  en  wUter  niet.  i£. 

Wi  hebben  op  haer  gbeijrouweD 

Ons  rpijfe  die  is  wel  gaer 

Met  Iptefen  ende  cortouwen 

Tantwerpen  int  openbaer 

Tantwerpen  op  die  mueren 

Daer  zijn  die  bnrgbers  6ja 

Edel  Antwerpen,  ü. 

Onfen  dranck  die  Tal  verfcbalen 

En  comen  die  gbelderfe  niet  aen  boort 

Haer  roemen  Tal  ben  &len 

Elck  feggbet  Schämt  v  der  valTcfa«-  kuerem 

Gbi  kleeflcbe  aen  gbenen  rijn 

Borgoenfcben  en.  ic. 

Haer  raytera  füllen  ons  rerblyden 

Hen  paerden  comen  ans  goet 

Dan  füllen  wi  vroom  broeders  rijden 

Die  nv  gaen  een  deel  te  voet 

Odb  gbeuanghen  in  corter  hueren 

SuUen  ü  weien  al  doeghet  haer  pijn 

Borgoenfcben  en.  ic. 

Goet  Keyfere  füllen  G  leeren 

die  franfojfen  nv  euer  al 

Seer  cleyn  tot  haerder  eeren 

Tis  haer  een  groot  mifual 

Dat  &  haer  oyt  ghinghen  meren 

Tegben  den  Keyfer  ons  alder  medecij» 

Borgoenfchen  en  vilt.  ic. 

Märten  van  Roflum  v  mach  wel  Terdiieten 

Dat  ghi  Antwerpen  oyt  quaemt  fo  by 

En  dat  ghijt  noyt  en  dorAe  befchieten 

Te  rechte  machmen  t  wel  feggben  fy 

Maer  gbi  dacht  ons  te  befneren 

Met  T  Terraders  wel  ala  coldjn 

Antwerpen  en  wilt.  iZ. 
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8.   'Hier  mede  beueel  ick  v  den  beere 
Ghi  Borgoenfcben  met  berten  fier 
Ende  doegbet  na  mijn  leere 
Ende  drinct  den  wijn  ende  bier 
Maer  altijt  will  belpueren 
Die  verraders  op  elck  termijn 
Borgoenfcben  en  will  nieib  trueren 
Maer  laet-  ons  altijt  vrolijck  lijn 


CLXXvin. 
^    Een  nyeu  liedeken  Yanden  Molenaer 

!•    LlAer  was  een  goelijc  molenaer 
Op  zijnder  molen  dat  bi  dam 
Om  datter  niet  te  malen  en  quam 
Daer  om  was.  bi  fo  gram 
Wat  nieus  dat  bi  vemam 
Ja,  ia,  om  datter  niet  te  malen  en  quam 
Daer  om  was  bi  fo  gram 

2.  Smorgbens  alft  was  fcboon  dacb 
Die  molenaer  lacb  al  op  fijn  doer 
Met  dien  quam  daer  een  Trouken 
Met  baren  facxken  voer 

Het  badde  fo  grooten  fcboer 
Ja,  ia,  molenaer  wildi  mi  malen 
Mijn  corenken  loopt  daer  door 

3.  Molenaer  als  gbi  mi  malen  wilt 
So  maelt  mijn  corenken  wel 
Steect  een  fteecxken  diepere 
Het  belpt  mi  alfo  wel 

Ten  is  gbeen  kinder  fpel 

Ja,  ia,  twaer  grote  fcade  liept  coren  op  velt 

Het  gbelt  fo  grooten  gbelt  . 


Snoclits  ontrent  der  middernBcht 

Dat  belleken  gaf  gheluyt 

Ay  my  feyt  G  molenare 

(jhy  moeter  Tcheyden  wt 

Ende  DT  eeft  al  ghedaen 

Ja,  ia,  fo  Triendelijc  fprack  die  molenaer 

Dat  goelijck  meyfken  aen 

AI  gheeft  dat  belleken  groot  gheluyt 

Ghi  maelt  noch  veel  te  grof 

Ay  my  feyde  li  molenaer 

En  fcheet  daer  nyet  fo  of 

Het  is  fo  goeden  ßof 

Ja,  ia,  fteect  eea  luttelken  diepers 

So  ghene  ic  v  den  lof 

Sonde  ic  noch  langhe  malen 

mijn  fteen  wort  veei  te  bot 

Jck  en  fout  niet  weten  waerhalen 

Mijn  ftof  Tiel  veel  te  cort 

Ende  hi  opt  rrouken  loech        >■'.■.» 

Ja,  ia,  en  wilter  niet  aflcheyden 

Het  ie  noch  veel  te  vroedi      '.'■  ■ 

Die  dit  liedeken  dichte 

Dat  was  een  myter  fijn 

Sijn  buydel  was  fo  lichte 

Te  Macbelen  en  mach  hi  niet  liJD 

Daer  fadt  hi  inden  -wijn 

Hi  heuet  ran  hem  feinen  ghedicht 

Te  Macbelen  bi  die  liefße  zijn 
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CLXXIX. 

^    Een  nyeu  liedeken 

1.  DAer  ick  left  leedt 

Daer  vant  ick  een  fchoon  dierken 
Jck  facbfe  ligghen  in  fecreet 
AI  by  een  parmentierken 
Het  is  int  openbaer 
Daef  hoerekint  daer 

2.  Hoort  wat  dat  vrouken  fprack 
AI  tot  dat  parmentierken 
Den  leflen  dye  my  ftack 

Die  gaf  my  een  colierken 
Het  was  fo  vryen  haer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

3.  Den  parmentier  die  fprack 
'  Wildijt  mi  niet  ontfegghen. 

Jck  Tal  op  uwen  koers 

Een  trypen  boort  gaen  legghen 

Hy  en  wort  v  niet  te  fwaer 

Daer  hoerekint  daer 

Aldaer  mijn  liefken  daer 

4.  Met  eenen  trypen  boort 
En  ben  ick  niet  om  payen 
Maer  ick  ben  ghefchuert  al  voort 
Soudijt  niet  willen  naeyen 

Dan  völghe  ick  ▼  al  naer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

5.  Hoort  lieuen  parmentier 
Jck  fal  V  een  eyken  doppen 
Jck  heb  een  gaetken  fier 
Willet  mi  doch  eens  ßoppen 
Jck  fal  y  tooghen  waer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

Hw,  Mg.   F.  xh  18 
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Den  ruyter  fprack  feer  fiju 

Wilt  wat  ontrent  my  troppen 

Jck  lal  op  dit  tenniJQ 

Daer  aen  ftellea  twee  knoppen 

Daer  jne  ialt  wefen  daer 

Daer  hoerekiot  daer 

Aldoer  mijn  lief  aldaer 

Wat  cnoppen  Coudent  z^o 

Segt  aen  wilt  v  verbonden 

AI  waren  li  noch  fo  fya 

Sy  en  fallender  niet  aen  houden 

Daer  heb  ick  voren  vaer 

Daer  hoerekint  daer 

Aldaer  mijn  liefken  daer 

Oorlof  ghefellen  aUe 

£n  vüt  daer  niet  op  letten     ■ 

Maer  Ufer  yemant  malle 

Die  daer  twee  cnoppen  wil  aen  fetten 

Die  come  noch  bat  naer 

Daer  hoerekint  daer 

Aldaer  mijn  liefken  daer 


CLXXX. 

^    £en  nyeu  liedeken. 

DAer  ic  left  leet 

Daer  vant  io  een  ionc^uwe 

Je  feyde  haer  in  fecreet 

Je  vare  naer  die  landonwe 

En  fi  Tolchde  mi  naer 

Daer  hoerekint  daer. 

Aldaer  mijn  liefken  daer 

Daer  icxfe  vant 

Die  ouer  fchoone  roofe 

Je  namfe  bider  Iiaut 

Je  cuAeTe  daer  een  poofe 
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Het  ftont  yarinck  cUer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

3.  Teerße  ghebet 

Dat  fi  aen  mi  begherde 
Myn  hoöft  cleerken  net 
Lief  wachtet  van  der  aerde. 
En  ic  confenteeret  haer 
daer  horekint  daer 
Aldaer  myn  liefken  daer 

4.  Wat  je  haer  boot 

Het  was  wel  hären  wiUe 
AI  op  haer  buyczken  bloot 
Leydick  myn  hant  al  ftille 
En  fi  loech  eenpaer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

5.  Hoe  yriendelijc  hi  fprac 
AI  tot  dat  dierken  fehoone 
Sijn  lancie  die  fi  brack 

Hi  chreech  van  haer  te  loone 
Want  ten  fchilde  haer  niet  een  haer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

6*    Wat  ic  haer  gaf 

Het  was  haer  al  in  namen 

Je  toochde  haer  mijnen  ftaf 

Si  en  wilde  haer  noch  niet  feamen 

Maer-fi  quam  altijt  bet  naer 

Daer  hoerekint  daer 

Aldaer  mijn  liefken  daer 

7.    Wilt  dit  in  dancke  ontfaen 
AUmaectet  van  den  grouen 
Haer  buycxken  is  op  ghegaen 
fi  is  befchont  met  prouen 
Het  ia  int  openbaer 
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Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  Ueflien  daer 


CLXSXL 
^     Een  nyeu  liedeken 

!•     Dje  ghelders  ende  die  fraoToyCen 

Die  fiJD  daer  ombekent 

Sy  branden  ende  fy  roofden 

Op  dit  BourgoeoTche  lant 

Dwelck  ons  Keyfer  was  onbekent 

Hi  was  gheuaren  al  wt  zijn  laut 

Qualijck  coli  bijt  wetea 

Wat  Gjn  volck  hier  moclit  ghebreken 
2.     Ons  Keyfer  verhoorde  die  fprake 

HoG  dat  wi  waren  ghequelt 

Bi  comt  Gjne  leghere  doen  maken 

Voor  Cleeflant  in  dat  velt 

Hy  wilt  aenfchouwen  cleyn  ende  groot 

Ende  ünijten  die  cleeflche  ende  gelderfche  doot 

Ghene  pays  en  fal  ken  baten 

AI  fou  den  Ären  lijn  leuen  om  taten 
8.     Den  Ären  is  ftout  int  vlieghen 

Met  iijn  vedere  wijt 

Hi  fal  den  lelyen  verdrijuen 

Die  Gbelders  bfoeme  ter  fpijt 

Om  dat  ii  op  od8  draghen  haet  ende  mjt. 

Sy  meynden  wi  waren  des  Keyfer  quijt 

Maer  neen  godt  danck  den  heere 

Hy  comet  hen  den  crijch  Terleeren 
4.     Waer  is  den  verrader  gheuaren 

Die  left  mael  voor  Louen  was 

Het  viel  kern  fuer  om  dragben 

Het  raiifoen  datmen  heui  daer  gaf 

Van  clooteu,  van  poyerp,  was  een  abuys 
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Hy  moeß  dan  lopen  totten  coninck  huys 
Om  dat  Ranüoen  te  dragben 
Dat  liem  die  louenaers  gauen 

5.  Het  mollen  hem  wel  Teer  fpijten 
Den  fcbellem  den  onverlaet 

in  fijne  breydel  bijten 

AI  om  te  wreeken  fijn  quaet 

Om  dat  bi  te  Lueuen  niet  en  binne  en  quam 

Met  alle  Qjn  verraders  lam 

Die  bi  daer  in  badde  befcreuen 

En  Joebendaelders  badde  gbegbeuen 

6.  Gby  borgoenfcbe  en  wüt  niet  trueren 
Scbaffb  weder  om  eenen  buepfcben  moet 
Nae  fuere  comt  tfuete 

AI  vallet  V  tegben  fpoet 
Hebdy  verloren  eenicb  goet 
Verwacbt  den  Keyfer  met  der  fpoet 
En  wilt  bem  blijuen  gbetroüwe 
Ghi  fult  winnen  die  croone  van  gouwe 

7.  Maer.die  dit  beeft  ghefonghen 
Oft  diet  eerft  mael  lanck 

Hy  fprack  met  vlaemfche  tongben 

Gbeboren  al  in  Brabant 

Van  blijfcbap  drinckt  hy  geerne  den  wijn. 

Lijf  en  goet  is  voor  den  Keyfer  fijn 

Wi  willent  met  bem  wagben 

En  bi  ßaen  tot  alle  fijn  dagben 


CLXXXU. 
^    Eea  nyen  liedeken 

Dje  Wächters  hoorde  ick  rijden, 

Ghi  lantncnecbten  maect  t  inde  weer 

Meynaert  met  ßnen  lammen  leden 

Die  comt  0D8  Toor  heynlbercb  hejr 

Hy  brengt  met  hem  fo  menich  maa 

Ghy  crijÄiedeii  wiltTe  aenTchonwen  an 

Ende  wilt  verdienen  tprijren 

Nft  doade  laniVnechts  wijfen 

So  baeft  als  wy  vemamen 

Ende  boorden  des  wachters  woort 

Wy  lantQuiecbten  alle  te  fameQ 

Maecten  oqs  al  op  die  poort 

Men  laob  daer  geen  crijUmecbt  tnierea 

bet  docbte  ons  meelt  gelderfe  boeren 

Wy  boden  haer  goeden  morgben 

Ende  fohoten'daer  in  fonder  forghen 

Eenen  brief  is  ons  gbecomen 

Met  een  bode  al  op  dat  pas, 

Daer  in  dat  wy  Temomen 

Dat  Meynaert  baer  ouerlle  was 

O  hertocb  Willem  booch  gheboren  man 

Js  Owen  raet  an  Meynaert  van  ham 

Merten  van  RoOeiQ  en  fujcke  reden 

Si  bringhen  v  om  landen  en  ßeden 

Bode  keeft  weder  om  tzo  velden 

Dat  gbeuen  wy  v  voor  den  heften  raet 

Segt  meynaert  dat  hi  laet  zijn  foheldea 

En  Hen  wat  in  finen  boefem  gefcreuen  ßaet 

Hi  begheert  ran  oas'  defe  fteroke  ftadt 

Schaemt  hy  hem  niet  wi  weten  wel  badt 

Wilt  hy  ons  crijghen  leeren 

Den  Keyfer  hebben-  wy  tot  een  beere 

Hi  begheert  een  antwoordt  fchriftelick 

Dat  dnnct  ons  weTen  fo  vreemd^i  Tpel 
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Met  fpicen  cortoüwen  ende  der  ghelijek 

Hebben  wy  leeren  fohrijuen  wel, 

Daer  hebben  wy  mennighen  lantfknecht  by 

Sy  fcfarijuen  fo  dapper  met  puluer  en  bly 

Wilt  hy  die  brieuen  lefen 

Van  die  pocken  füllen  wy  hem  ghenefen. 

6.  Op  eenen  morghen  fi  ong  beleyden 
Op  eenen  laterdach  dat  dat  ghefchach 

Mer  des  maendachs  moeßen  fy  wederom  fcheyden 

XJX.  Vendelijn  men  vlieghen  fach, 

Si  hoorden  daer  quam  fo  grooten  geweit 

Meynaert  van  ham  moeße  romen  tyelt 

dat  deden  die  borgoenfche  beeren 

Het  narrenfpel  wilden  fy  hen  leeren 

7.  Thof  van  borgoenien  willen  wi  Ionen 

dat  ons  heeft  ontfet  met  fpijfe  ende  dranck 

nr  fitten  wy  by  den  cacgel  ouen, 

Nirredom  noeye  is  onfen  fanc 

Op  Meynaerts  garde  worden  ons  dye  billen  blooi 

Die  Keyfer  loont  ons  met  penningen  root 

Wy  maken  ons  cleeder  doorlheden 

Naer  doude  lantfknecbts  feden 

8.  Die  dit-liedeken  dichten 

Dat  was  een  lantfknecht  goet 

Sijn  herte  fachmen  verlichten 

Hi  ilTer  wel  toe  ghemoet 

Om  Heynfberch  ,te  houden  ende  drincken  den  wijti 

Aen  Meynaerts  garde  en  wil  hy.  niet  meer  fijn 

Hi  laet  hem  fijn  brillen  vercoöpen 

Hi  wil  blijuen  bi  Ikeyfers  hoopeti 


CLXxxm. 

^    £eii  nycin  Uedeken 

EEa  meylkeQ  leyde  een  knechtken  t«  roren 

Te  trouwen  naer  den  BrajcxfeD  aert 

£d  bi  en  wilder  niet  naer  hooren 

Maer  hi  deynde  al  achter  waert 

Ey  ey  bi  en  dorf  niet  comen 

Ey  ey  hi  ia  veniaert 

Ten  eyoden  foo  was  hi  te  Treeden 

Hi  fooTe  trouwen  onghefpaert 

Kn  doen  beefden  hem  alle  zijn  leeden 

Hoe  bebbe  ic  mi  aldus  befwaert 

Ja,  ia,  bi  en  derf  niet  comen 

ia  ia  hi  is  veruaert 

Älfinen  die  bruyloft  Ton  gaen  boawen 

Ende  die  vrienden  waren  vei^sert 

Het  meyfken  fprac  gbi  moet  mi  trouwen 

En  doen  craude  hi  ünen  baert 

Ey  ey  hi  en  derf  niet  oomen 

Ey  ey  hi  is  veruaert 

Die  bruyt  die  is  te  bedde  ghegaen 

En  fy  fprack  lief  compt  herwaert 

Doen  gbinck  hi  in  een  hoeck  (Uen 

En  kennen  toochde  fijnen  aert 

Ja  ia  hi  en  derf  niet  comen 

Ja  ia  bi  ie  veruaert 

Hennen  foude  te  bedde  waert  gaen 

Hi  fey  vroubruyt  liegt  achter  waert' 

Doen  worden  zijn  oochfkens  allen  traen 

Sijn  berteken  was  fo  feer  befwaert 

Ey  ey  bi  en  derf  niet  comen 

Ey  ey  bi  ie  veruaert 

Hi  en  will  niet  boet  ontlegghen. 

Om  dat  bi  fou  fijn  ghefpaert 

Jck  bidde  v  willet  die  kinderen  fegghen 

Dat  fijer  me  gaen  ommoßsert 
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Ja  ia  hi  en  derf  niet  comen 
Ja  ia,  hi  is  yeruaert 


CLXXXIV. 

^    Een  nyeu  Hedeken  van  die  Coninghinne 

van  Enghelant 

!•    JuEn  liet  met  droeuicheden 
jSal  ick  V  doen  gliewach 
Hoe  ter  werelt  is  ouerleden 
Wilt  hören  dit  bedach 
Die  Coninghinne  gheprefen 
Van  Enghelant  voorwaer 
God  wil  haer  ghedachtich  wefen 
Die  ons  heeft  al  ghenefen 
Ter  werelt  van  fonden  fwaer 

2.  Hoe  mocht  een  ßenen  herte  gedoghen 
dat  den  coninc  daer  dede  aenfchijn 
Thien  mijlen  wt  finen  ooghen 
Moeße  fi  altoos  van  hem  fijn 

Ende  den  coninck  ghinck  boeleren 
Met  een  ander  dit  wel  onthout 
AI  door  fijn  lant  palTeren 
Ende  daer  bouen  wilt  dit  gronderen 
Heeft  hijfe  teenen  wijüe  ghetrout 

3.  Dit  heeft  fi  ter  herten  ghenomen 
Dat  haer  den  coninc  hadde  ghedaon 
Si  is  in  een  biffchops  hof  ghecomen 
Ende  was  met  fiecten  beuaen' 
Daer  heeftfe  trooß  vercreghen 
Ende  wert  daer  eerlijck  onthaelt 

Den  rouwe  is  haer  ter  herten  ghefleghen 
Si  is  te  bedde  gheleghen 
Ende  heuet  metter  doot  betaelt 

4.  Het  deerlijck  ouerlijden 
Sal  ick  V  doen  ghewach 
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Men  hoorde  noyt  tenighcn  tijden 

So  deerlijcken  beclaoh 

Den  bilTchop  van  coleten 

die  wafler  altoos  ontrent 

Veel  worden  int  fecreten 

Heeft  fi  hem  laten  weten 

Doen  hi  haer  gaf  dat  heylighe  facrament. 

5.  Och  adien  wilt  ▼  eerlijck  draghen 
Mijn  man  mijn  beere  reyn 

Ghi  fult  mi  noch  beclaghen 
Dat  dnchtich  van  t  certeyn 
'God  die  willet  ▼  vergheuen 
dat  ghi  mi  bebt  ghedaen 
Wt  nWen  oogben  verdreuen 
Dat  fal  mi  coßen  tlenen 
O  ghi  waert  feer  qualijek  beraen  ' 

6.  Adien  Carolas'  mijn  neue  geprefen 
Adieu  mijn  vrienden  ouer  al 
God  wil  ▼  ghedachtich  wefen 
Ende' behoeden  ▼  voor  mifual 
Defe  werelt  moet  ic  laten 

Jn  eenen  foberen  ftaet 
Op  dat  ic  niet  en  worde  verwaten 
O  Jhefus  coemt  mi  te  baten 
Voor  god  den  vader  mijn  aduocaet 

7.  Adieu  mijn  neue  rooms  coninc  ghecoren 
Domferoandus  excellent 

Adieu  yrou  marie  edel  gheboren 
Van  vlaenderen  ende  brabant  regent 
Adieu  coninghinne  van  yrancrijoke 
Döen  ghi  quaemt  met  ßate  groot 
AI  binnen  Camerijcke 
Jck  willich  daer  oock  ghelijcke 
En  claghen  v  mijnen  noot 

8.  Dit  heeft  de  Coninghinne  van  engelant 
Jnt  doot  bed  daer  fi  lach 

Met  dien  heeft  fy  haer  oqghen  geloken 
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in  Januiurio  den  achften  dach 
Je  fi  vander  werelt  ghefcheeden 
Die  Coninghinne  van  Enghelant 
God  wil  die  fiele  gheleeden 
En  häer  zijn  rijcke  bereeden 
Jn  die  eewighe  glorie  playlant 


CLXXXV. 

^    Een  nyeu  liedeken 

!•    EiYlaes  ic  ann  allendich  wijf 

moet  mijnen  noot  wel  druckioh  clagen 
'    Jck  heb  een  man  een  lecker  catijf 
Jck  moeter  vele  me  verdraghen 
Jck  cmype  fo  nauwe  onder  den  ßeert 
Dan  fegt  hi  Sulc  w}j{  is  veel  eeren  weert 

2.  Sn^orghens  makic  hem  goet  hier  ^n  broot 
Ghefuyckert  wel  om  fijn  verfoeten 

Dan  ftel  ic  hem  finen  kackfetel  ift  noot 
Met.  een  wann  bardeken  onder  fijn  voeten 
Jck  vraghe  oft  hi  yet  meer  begheert 
Dan  fegt  hi  Sulc  wijf  is  veel  eeren  weert 

3.  Snoenens  heeft  hi  een  hoenken  wel  gebraen 
Dat  eet  hi  warm  al  vanden  fpete 

dan  moet  ic  pm  een  ftoop  wijn  ooc  gaen 
en  cappers  brengfaen  voor  fijn  mete 
Jck  vraghe  oft  hi  yet  meer  begeert 
dan  fegt  hi.  Sulc  wijf  is  veel  eeren  weert 

4.  Jck  fie  hem  peerkens  inde  wijn 
Wel  gepoert  tot  finen  greye 
gheroofte  rammekens  moetender  zijn 
die  duerweyct  in  maluizeye 

Jck  bray  hem  caßaengekens  inden  beert, 
dan  fegt  hi.Sulc  wijf  is  veel  eeren  weert. 

5.  Dan  comt  hem  een  noen  flaepken  aen 
dat  moet  twee  vren  lanc  ghedueren 


%• 
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jn  yolcxken  weet  hi  te  vinden  dan 
dan  drinct  hi  me  tot  den  fes  vren 

r 

Je  en  vraghe  hem  niet  wat  In  verteert 
dan  fegt  hy  Sulc  wijf  is  veel  eeren  weert. 

6.  Jck  decke  die  tafel  ic  make  goet  vier 

.  Je  ßelle  hem  voort  wat  hi  mach  dencken 
Mach  hi  gheen  wijn  ic  hale  hem  hier 
Dan  doet  hi  mi  een  bacxken  fchinckeu 
Hi  en  brenget  mi  niet  en  ic  ontbeert 
dan  fegt  hi  Sulc  wijf  is  veel  eeren  weCTt. 

7.  Oorlof  noch  warm  ic  om  zijn  ghemack 
Sijn  bedde  daer  hi  op  gaet  ruften 
daer  light  hi  met  finen  paluUen  Aap 
Hi  vijft  hi  fchijt  al  waert  een  pe^rt 

dan  peynfiek  Ghi  en  fijt  niet  veel  eeren  weert 


CLXXXVI. 

^    Een  nyeu  liedeken 

1«    CrHi  chrijllieden  alle  te  famen 
Sijt  vrolijeken  in  die  weer 
die  Gelderfce  mögen  haer  wel  fcamen 
dat  fi  ons  comen  heer 
Om  henfborch  te  winnen  was  haer  motijf. 
Het  heeft  hen  gheeoft  fo  menich  lijf 
En  al  tot  haer  verlanghen 
Het  en  conde  haer  niet  wel  verganghen 

2.    Die  Wächters  hoorde  ick  reden 

Ghi  lantfknechts  maect  v  in  die  weer 
Meynaert  met  finen  lammen  leden 
die  comt  ons  voor  Henfborch  heer 
Hi  brengt  met  hem  fo  menighen  man 
Ghi  chrijllieden  wiltfe  fchouwen  an 
Ende  verdienen  prijfen 
Nae  öude  lantfknechten  wijfen 
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3.  So  hael^  als  wi  Ternamen 

Ebdc  hoorden  des  wachters  woort 
Wi  lantfknechten  al  te  famen 
Maecten  ons  al  op  die  poort 
Men  fach  daer  gheen  crijf knecht  troeren. 
Het  dochten  ons  meeß  geldliche  boerea 
Wi  boden  haer  goeden  morghea 
Ende  fchooten  daer  in  fondcr  forgben 

4.  .  Eenen  brief  is  ons  gbecomen 

Met  eenen  bode  al  op  dat  pas 

daer  in  dat  wi  Ternamen 

dat  Meynaert  haer  ouerße  was 

Och  hertoch  Willem  hoochgheboren  man 

Js  uwen  raet  aen  Meynert  van  Ham 

Merten  yan  Roffum,  en  folcke  reden 

Si  brenghen  v  om  landen  ende  ßeden 

5.  Bode  keert  wederom  tzo  velden 
Dat  gheuen  wi  voor  den  bellen  raet 
Segt  Meynaert  dat  hi  laet  zijn  fchelden 
En  fien  wat  in  finen  boefem  gefcreuen  ßaet 
Hi  begheert  van  ons  defe  ßercke  ßadt 
Schaemt  hi  hem  niet  wi  weten  wel  badt 
Wilt  hi  ons  crijghen  leeren 

Een  crijch  vorß  hebben  wi  tot  eenen  beere. 

6.  Hi  begheert  een  antwoört  fchriftelick 
Dat  dunct  ons  wefen  fo  yreemdeti  fpel 

Met  fpiefen  ende  met  cortouwen  ende  dier  gelic 

Hebben  wi  leeren  fchriuen  wel 

Daer  hebben  wi  menighen  lantfknecht  by 

Si  fchrijuen  fo.  dapper  met  puluer  en  bly 

Wilt  ghi  die  brieuen  lefen 

Yan  die  pocken  füllen  wi  hem  ghenefen. 

7.  Op  eenen  morghen  fi  ons  beleyden 
Op  eenen  faterdacb  dat  dat  ghefchach 

Mer  tfaemdaechs  motten  fi  wederom  fcheiden 
venlijn  men  vlieghen  fach 


8i  hoorden  dasr  quam  fo  groote  gewelt 
Meynaert  ran  hun  mofie  ruymen  dat  velt 
Dat  deden  die  Borgoenfche  heeren 
Het  Darren  fpel  wilden  ii  hen  leeren 

8.  Tbof  vao  boui^oengien  willen  wi  Ionen. 
d»t  ons  heeft  ontfedt  met  rpijTe  en  dranck 
Nv  fitten  wi  bi  den  caokelouen 
Nirredom  noey  is  onfen  (anck 

Op  meynerts  gaerde  worden  ons  billen  bloet 
die  Keyfer  loont  ons  met  penninghen  root 
wi  maken  ons  deederen  doorljieden 
Naer  onde  lanta  knechten  zeden 

9.  Die  dit  liedeken  dichten 

Dat  was  een  lants  knecbt  goet 

SiJD  hert  dat  facbmen  rerlicihten 

Hi  ÜTer  wel  toe  ghemoet 

Om  henfborcli  te  bouden  en  drinokeo  den  wyn 

Op  meynerts  gaerde  en  ttilt  hi  niet  meer  zyn 

Hi  laet  hem  ßjn  brillen  vercoopen 

Hi  wilt  blijnen  bi  tkeyfera  boopen 


CLXXXVIL 
^    Een  nyeu  liedeken. 

l-«    fiOort  toe  al  int  gbemeyn 
Elen  leyt  met  droeoicfaede 
Hoe  dat  odb  Keyfers  huyfvronwe  reyn 
Ter  werelt  es  ouergbeleden 
Sy  was  Teer  goet  den  armen 
Ende  huer  ghemeente  int  gbetal 
Laet  ons  god  bidden  oner  al 
dat  God  die  fiele  wil  ontfermen 

2.    Die  arme  menfcben  breet  ende  wijt 
die  moghen  wel  druck  oorboren 
Want  li  hebben  als  nv  ter  tijt 
Seer  TCel  aen  baer  verloren 
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Ende  al  die  ghemeente  mede 
dat  mochtmen  wel  mercken  Sijt  dies  wel  vroet 
Hoe  fi  baer  fchamel  ghemeente  bijßont 
Jn  fpaengien  dit  is  waerhede 
8.    Nt  Diildi  boren  baer  beclacb 
Ood  wil  die  fiele  gbeleyden 
Op  £e  meydacb  boort  mijn  gbewacb 
So  is  fi  yander  werelt  gbefcbeyden 
Coninck  pbilips  baren  föne  gbeprefen 
die  was  daer  altijt  in  prefent 
Als  fi  ontfinck  dat  beyligbe  fäcrament 
Ende  bi  moefte  altijt  bi  baer  wefen 

4.  Adieu  coninck  pbilips  mijn  föne  goet 
Want  ic  moet  benen  varen 

Ende  alle  mijn  kinderkens  met  der  fpoet 

God  wU  ▼  in  dnecbden  fparen 

Adieu  coninck  van  Portugale  verbeuen 

Adieu  coninck  broeder  domfemant 

Je  moet  gaen  trecken  in  een  ander  landt 

Cbriftus  wil  mijn  bewaerder  wefen 

5.  Adieu  Karojiua  keyfer  wtuercoren 
Ood  wil  ▼  bewaren  ende  fint  Andries 
En  belenora  mijn  fufier  booge  geboren 

Vrou  marie  god  wil  v  behoeden  voor  meerder 
Je  moet  de  werelt  begeuen 
dus  oorlof  gbi  beeren  ongbefpaert 
die  bier  ten  boue  fijn  vergaert 
Wilt  tocb  eendrachtelijck  leuen 
6«    Si  riepen  al  zijt  vroom  in  ßryt 
Naden  bemel  floeoh  fi  baer  oogben 
8y  fprack  o  iheTus  gbebenedijt 
Wilt  mi  ir  gbenade  togben 
Die  doot  quam  buer  befioten 
Si  fprac  o  beere  God  onbeureeß 
Jn  uweü  banden  beueel  ick  mijnen  gbeeß 
dns  beeft  fi  buer  oogben  gheloken 


AI  die  daer  hebben  bi  ghefiaen 

die  groot  metten  cleenen 

8i  weenden  daer  fo  menighen  traen 

Met  droeuegher  herteu  ghemeene 

Jn  <fie  ftadt  van  Tollete  met  groteo  roawe 

daer  is  fi  vander  werelt  ghefcheen 

God  wil  die  edel  fiele  gheleen 

Van  onTea  genadigen  Keyrers  vTOOwe 


CLXxxvm. 
^     Eea  nyea  liedeken. 

HOut  al  aen,  laet  ooa  vrolic  Tpringen 

Jck  Tal  ons  fingbeD  een  nieu  Uet 

En  met  geaaechte  wat  voort  gaea  brii^en 

Vaa  dat  nr  corteliogbe  is  gbefchiet 

AI  van  een  TTouwe  die  quam  in  rouwe 

En  moelte  lijden  groot  verdriet 

Dit  vrouken  gent  feer  fray  von  leden 

Tgaet  fo  gbeeme  11107  en  iris 

En  hanneken  ig  fo  wel  te  vreden 

Mach  hi  fitten  aenden  dis 

Eten  en  diincken  gbeen  acbterdtnoken 

Tan  waer  dat  baer  gbecomen  is 

Twee  iongers  hebben  dit  Temomen 

Elck  leyde  baer  vanden  fijnen  voort 

En  begbeerden  tbaerent  tbuys  te  comen 

En  reydeo  mijn  lieCße  lieneken  boort 

Jck  Tal  T  gheuen  fonder  Iheuen 

Een  roy  cuers  met  een  trijpen  boort 

Die  ander  Iprack  al  fonder  quelen 

Gbi  fijt  die  lieffle  dien  ick  weet 

Laet  mi  eeoa  in  t  craemken  fpelen 

Jck  lal  T  gbenen  een  nieu  faooft  deet 

dat  vrouken  feyde  raa  fonder  beyden 

Weeft  morgben  te  clocke  acht  bereet 
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5.  Dat  vrouken  ras,  dat  ginc  zijn  gangen. 
Haer  Iweeße  boelken  die  quam  daer 
iSi  feyde  mijn  lieflle  fonder  verlanghen 
Coemt  morghen  ten  thienen  fonder  vaer. 
Clopt  tnwer  bäte,  ick  fal  ▼  in  laten 

En  acht  op  mijn  man  niet  een  haer 

6.  Smorghens  vroech  al  voor  den  daghe 
dat  yrouken  gheliet  haer  feer  cranck 
Maer  lacen  wat  haer  hanneken  vraedide. 
Twaa  neent  te  wercke  vaert  uwen  ganck 
En  laet  mi  ruften  met  cleender  lüften 
die  fiecte  mach  vergaen  ßod  danck 

7.  Te  clocke  acht  quam  den  eerßen 
En  fpeelde  totten  thienen  zijn  fpel 

Met  dien  fo  quam  daer  ooc  den  tweeften 
En  clopte  metten  rinck  feer  fnel 
den  vrijer  opfpranck  teghen  zijnen  danck. 
Het  is  ▼  man  en  niemant  el 

8.  Dat  yrouken  was  feer  haeft  beraden 
En  heeft  hem  op  den  folder  gheftelt 
den  anderen  ghinc  zijn  pack  entladen 
den  eerften  was  alle  zijn  vruecht  gheuelt 
Ras  ny  met  liße,  in  dees  kifte 

Mijn  man  coemt  ick  hebt  twaelf  ghetelt 

9.  Die  man  quam  thuys  en  meende  gaen  eten 
daer  en  was  niet  met  allen  bereet 

Ras  heeft  hi  daer  zijn  wijf  gefinetea 
En  feyde  ghi  vuyle  hoere  wreet 
Hi  falt  betalen  rafch  fonder  fiden 
dier  bouen  is,  den  Heere  weet 
10.    Den  ruyter  van  bouen  fpraok  met  lifte 
Hi  moet  gheuen  den  helft  van  dien. 
Die  daer  licht  al  in  die  kifte. 
Hi  heeft  haer  yryne  befien 
Je  hebber  ghelaten  ihaer  dep  bäte 
Om  haer  ghefontheyt  adieu  wi  vlien 

H9r.  *«^.    P.  Xi.  19 
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11.    Oorlof  wi  nemen  int  ghemeene 
En  bidd^n  elck  wie  dat  gfai  fijt 
oudt,  ionck,  groot  en  cleene 
dat  ghi  V  van  fulcke  meeßers  beurijt 
Die  vroukens  bedriegen  baer  mans  en  liegen 
En  makenfe  hannekens  breedt  en  wijt 


CLXXXIX, 

^    Een  nyeu  liedeken 

1*    HOort  alle  toe  arm  ende  rijcke 
Wat  cortelinge  is  ghefchiet 
Van  eenen  backer  noyt  dier  gelijcke 
Ghi  fult  hören  dat  rechte  bediet 

2.  Die  vrou  begonft  den  backer  te  yraghen 
Lieue  melis  mijn  reden  nv  hoort 

Ghi  fijt  out  ende  cranck  van  daghen 
Aldns  ▼  feinen  niet  en  verJftoort 

3.  Ghy  zijt  out  quaUjck  condi  backen 
Want  ▼  leden  ßaen  alte  Aijf  , 

En  ghi  cont  qualijck  heffen  groote  facken 
Sprack  d^t-^ouerfchoone  wijf 

4.  Och  wijf  ick  weets  ▼  fo  grooten  danck 
Dat  ghi  mi  den  arbeyt  aldus  yerlaet 
Hier  woont  mijn  ghebuer  beer  vranc 
Die  hem  van  backen  fo  wel  yerAaet 

5.  Melis  ghinck  in  alfoe  corter  vren 
Daer  zijn  ghebuere  fadt  biden  viere 
Heer  vranc  ick  foude  v  gaeme  hueren 
Om  uwen  wille  fo  come  ick  hier 

6.  Vranc  ghebuer  ghi  moet  weten 
Helpt  doch  mijn  wijf  en  weeß  gheftilt 

Te  backen,  te  budelen  en  wilt  niet  vergeten 
Ghi  fult  hebben  al  dat  ghi  wilt 

7.  Die  knape  was  cloeck  van  bedrijue 
Hi  bacte  dat  vrouken  fo  wel  te  pas 
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Die  TTou  fprao  wi  en  rollen  ooc  niet  kijuen. 
Hein  docht  dat  backen  groten  arbeyt  was. 

8.  Die  knape  ghino  dat  meel  begieten 
Twee  maenden  lanc  drie  oft  vier 

Ten  leAen  began  hem  den  arbeyt  te  yerdrieten 
En  feyde  ineeller  ick  wil  van  hier 

9.  Melis  fprac  wildi  bi  mi  blijuen 
Je  lal  ▼  yerbeteren  ▼  huer 

Neen  ic  meeßer  om  y  ronde  fchijuen 
Den  arbeyt  yalt  mi  veel  te  fuer 

10.  Dat  vrottken  fprac  al  om  begrepen 
Vrancke  ick  fal  v  beteren  alle  y  hner 
neen  ic  vrou  uwen  bactrocb  te  fcrepen 
myn  meelter  en  ic  hebbens  bey  ghenoech 

11.  Meefter  ic  wil  gaen  foecken  auontuer 
Je  wil  gaen  nemen  mijnen  ganc 
Aldns  wilt  mi  betalen  mijn  huer 

die  ic  verdient  heb  vier  maenden  lanck 

12.  Melis  fprac  ic  en  fal  y  niet  betalen 
vranc  ghi  en  dient  y  huer  niet  wt 
ghi  en  cont  y  yrouwe  niet  ghepayen 
daer  om  fidi  een  arm  druyt 

13.  AI  18  dit  yan  eenen  backer  ghefongen 
Niemant  en  fal  hem  trecken  an 

Hier  voor  wacht  y  yenus  difcipules  ionge 
die  den  arbeyt  niet  ghedoen  en  can 
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cxc. 

^    Een  nyea  liedeken. 

1.  XlOort  menfchen  hier  ghefeten 
Jnt  borgoenfche  crijt 

die  yromelijc  drmcken  en  eeten 

en  bedrenen  iolijt 

Om  dat  ons  Keyfer  ny  wort  benijt 

Ende  fo  vromelic  ßrijt, 

dies  zijn  wy  verbHjt 

Wi  dancken  al  tfamen  god  gebenedijt 

2.  Menich  herteken  was  int  benauwen 
Jnt  borgoenfche  pleyn 

Om  dat  Gelder  en  CleeflTche  landouwen 

En  die  Gulkenaers  cleyn 

Spraken  van  onfen  Keyfer  vileyn 

Ende  feyden  certeyn, 

al  tfamen  ghemeyn 

dat  hem  die  cabbeliauwen  hadden  in 

3.  Een  herte  vemedert  van  gheeße 
Jn  gods  toe  verlaet 

Niewers  hem  en  maect  de  meeße 

Wert  yerheuen  iaet 

Maer  die  hem  yerheft,  hoort  menft^elijc  Iaet 

Wert  vemedert  quaet, 

het  blijct  aent  mifdaet 

Vraget  Willem  van  Guilic  die  geuangen  gaet 

4.  Die  coemoorAers  fpraken  te  rade 
Aen  ons  Keyferlijck  graen 

Oft  hy  Wülem  niet  in'genade 

Soude  willen  ontfaen 

Ons  Keyfer  eü  wUde  aen  fulc  vermaen 

gheen  hant  aen  flaen, 

hi  wilde  weten  faen 

Waer  'om  dat  hy  den  Arent  was  af  gegaen 

5.  Die  coeruoorßers  elck  ander  in  ftade 
Gingen  Willem  beuroen 
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En4e  fpraken  eert  is  te  fpade 

Hoort  hier  Cleuenaer  co&n 

trec  in  Keyfers  banden  op  dit  faifoen 

Jn  der  velden  groen 

als  geuangen  baroen 

En  op  diet  v  rieden,  wilt  v  onfohult  doen 

6.  Nv  en  fal  propbecie  niet  liegen 
Hoort  al  bier  naer 

Alle  loofbeyt  en  bedriegben 

Wert  nv  openbaer 

Tis  fo  miflelic  wiet  berocket  be^ 

En  das  beeft  geiheeft 

vry  lelie  nv  beeft 

Wi  dancken  god  dat  onfen  Keyfer  nocb  leeft 

7.  Gelder,  Cleef  en  Gruyiic  die  landen 
Recht  vry  ongefpaert 

Begeren  onder  ons  Keyfers  handen 

Te  fijne  bewaert       • 

Wilde  hyfe  ontfangen  als  Keyfer  vermaert 

Si  zijn  vol  vaert, 

nae  den  vroem^n  libaert 

Hi  wilfe  met  brabant  hoUant  hebben  gepaert 

8.  O  princelijc  prince  verheuen 
Karolas  coragieas 

Van  WS  gelijcken  en  was  noit  ghefcreuen 

Noch  foe  victorieus 

Hfii  buycht  al  voor  ons  keyfer  valiant 

Doer  gods  crachtige  hant 

den  Torczen  tirant 

wilt  god  ons  keifer  fal  befitten  fiJD  lant 


CXCL 
^    Bea  iiy«n  Bedien. 

HOort  toe  giä  Oootnuken  ahebmeii 

al  die  nwt  -wij^ea  flöten  wüt  ontdoen 

Ghi  foot  ▼  ooc  met  reditcai  fcamen 

Dit  glii  d«er  vorea  maect  tiree  Tooen 

Ed  lacht  al  noyt  gheen  beter  fpe) 

dan  Tijh  mijn  flootken  tgaet  To  wel 

Eea  iooge  nuecht  die  quam  mi  cbigen 

Hoe  dat  haer  Dot  geOoten  was 

Eo  fi  haddet  lange  alfo  gedragot 

Want  G  en  raot  gheen  flotel  op  dat  paa 

Ein  al  ben  ic  een  lottel  fei 

Comt  Tijlt  miJD  flootken  %aet  fo-  wel 

Den  niyter  ßac  zjn  Tijle  al  bnmen  den  flöte 

Hl  dede  no<di  naer  hneren  rel 

Dat  VTOtdten  fprac  beneder  mote 

Daer  fult  ghi  bhiTcfaen  mi  geTwel 

Noyt  en  haddic  beter  fpel 

YijU  mijn  flotken  tgaet  fo  wel 

Dat  TTOoken  fprac  t^en  den  flotmaker 

Ghi  moet  myn  flotken  maken  ve^ 

Je  goeter  finont  in  wel  een  aker 

iijn  hooft  bedeech  mi  alTo  keij 

Noit  en  had  ic  arger  fpel 

Dan  Tijlt  myD  flotken  tgaet  To  wel 

Dst  TTonken  dede  hner  ßooten  wel  fo  vijlen 

dat  fi  zyn  vijle  al  heel  bedarf. 

Ehi  ooc  daer  naer  in  corter  wijlen 

Den  myter  van  vijlen  ftarf 

En  noit  en  had  ic  Tulc  geqoel 

Dan  Tijh  mijn  flootken  tgaet  fo  wel 

Dat  flot  was  eenen  cleynen  tijt  ontflooten 

Maer  varinc  wafl  weeder  toe 

Theeft  die  Üoetmaker  To  verdroten 

Sy  TOQder  mede  wt  faueren  ^oe 
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Noit  en  had  ic  arger  vel 

dan  yijlt  myn  floetken  tgaet  fo  wel 

7.  This  fohande  voor  de  flootmakers 
Om  dat  fi  alle  waren  moe 

Men  vint  noch  fpitters  ende  brakers. 
Si  foudent  doen  met  heeten  bloe 
En  fegghen  noit  geen  beter  fpel. 
Dan  vijlt  mijn  floetken  tgaet  fo  wel 

8.  Wi  bidden  elc  nemet  in  dancke. 

Mer  wil  iemant  tflootken  noch  ontdoen 

Hi  Tai  wel  crijgen  een  goe  blancke 

Om  te  coopea  een  paer  fcoen. 

Eb  fingt  dan  noit  beter  fpel. 

Dan  vijlt  mijn  flootken  tgaet  fo  wel. 


cxcn. 

^    Een  nyeu  liedeken. 

1*    MOort  toe  den  hoop  met  allen. 
Wat  te  Lueuen  is  gbebuert 
zijnt  fint  JanfmüTe  is  gevallen. 
Van  een  Clercxken  ongetruert. 
En  ▼an  een  moederlijc  meyfken. 
Si  hadden  malcander  lief. 
AI  fprack  hife  menich  reyfken. 
Dat  en  blufte  noch  niet  haer  gerief 

2.  Hi  flachte  Vrou  Venus  knaepen. 
Sint  Jooris  biflchop  maecte  hem  nat 
Om  in  haer  blanck  armkens  te  flapen. 
Hi  haer  fo  vriendelijcke  badt 
Dweloke  fi  hem  confenteerde. 

Van  vaer  en  Moer  was  hi  bevreeft 
Mer  tmeyfken  douders  informcerde. 
Hoe  fl  gheqnelt  was  van  eenen  gheeft. 

3.  Screyen  iancken  croegen  en  ftenen 
lachmen  aen  dit  meyfken  fier 


Och  moeder  woer  lal  io  henen 
noit  maeoht  en  leet  Tulc  dangier. 
Eenen  geeft  Tal  mi  die  leden  breiten 
Ten  dient  niet  langber  geßilt 
Of  alleen  moet  ic  tegen  hem  fpreken 
Op  den  Toorfolder  hi  oomen  wilt 
De  ouders  hi^  of  Teer  Tcrroriecten 
Maecten  haeftich  huer  bedde  beneen. 
Op  gfaeen  boeaerye  fi  en  mickten 
mer  hebben  huer  lief  doohter  gebeen 
Willet  paoiencelic  verdragen 
AI  wat  ▼  den  geeft  aendoet 
Wi  bopen  in  corten  dagfaen 
Sal  al  zijn  pijne  zijn  geboet 
TfauenB  ontrent  den  negben 
wort  dit  meifken  feer  beureeft 
Och  moerken  ic  moet  fonder  beiegen. 
Daer  bauen  gaen  fpreken  den  geell. 
Den  clerc  quam  ter  TeynRer  inne. 
Bi  xyn  liefRe  moedemaect 
Die  gheeft  qnelde  zyn  liefße  mione 
Datier  die  coetfe  af  heeft  gecraecht 
De  ouders  niet  feer  vaft  en  fliepen 
haer  iaminerde  tfdoditerfl  verdriet 
Seer  lüde  fi  biddende  riepen 
LiefVint  lijdt  al  wat  t  gefobiet 
Geeft,  goet,  erue  arbeit  mede 
Ai  wat  bi  T  beueelt. 
Confenteert  al  hem  tuynder  »rede 
Op  dat  ghijt.niet  langer  en  bequelt 
Tfoncbtens  ginghen  vrienden  en 
Met  mededjn  tot  baer  bedde  vroeob 
Meyfken  fe;  de  geeft  fou  mi  planen 
dedio  niet  altijt  zijn  geuoeob 
TgbeUacbte  weende  Teere 
Tmeifken  was  van  verwebleec 
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Ooh  Txienden  dat  weet  onfeii  here 
Hoe  dat  mi  den  geell  te  nacht  beftreet 
8.    Ten  baet  feyt  li  holen  fcreyen  en  loUen 
Alleen  ic  mot  die  pyn  lijen 
Siet  hoe  ic  hier  ligge  gefwoDen 
Door  des  geeft  pynlic  beftrijen 
Wt  die  vrienden  fonder  weder  leggen. 
Spraker  eenen  boerdelic  onverfaecht 
Cofijn  dorßic  ic  fout  feggen 
V  dochter  myn  nicht  en  is  geen  maeoht 


CXCIII. 

^    Een  amoreus  liedeken. 

1.  HSt  was  een  aerdt  een  aerdich  medecyn. 
Op  eenen  morgenßonde. 

En  daer  vant  hi,  vant  hi  een  vrouken  fijn. 

Sy  had  een  fo  diepen  wonde. 

Sy  Traegden  dat  meeßerken  op  dat  pas. 

Oft  hi  een  meeßer  vander  wenden  was. 

Sy  hadts  van  doene. 

Do  neempt  t  tent  en  tentelt  my. 

Van  goed^  herten  bly 

Pijnt  T  te  fpoene 

2.  Hy  nam  dat  ttou,  dat  rrouken  bider  hant 
als  meefter  geprefen 

Hi  leydefe  daer,  aldaer  aen  eenen  cant 

Om  haer  te  genefen 

Sijn  bus  metter  fahien  die  was  daer  ber^ 

En  daer  me  dat  hi  tegent  goelijc  vronken  ftreet 

dat  vrouken  riep 

lalft  mi  falft  mi  noch  eens 

noch  eens  al  binnens  beens 

Oft  ick  ontfinne. 

3.  Dat  Meefterken  gaf  en  gaf  dat  vronken  foet 
AI  Tanden  beße 


Hy  fbudefe  nook  eene  t«Dten  tenten  metter  tpoA 

maer  xyn  tente  en  woude  niet  Teften 

Syn  tente  die  faute  gelic  een  riet 

Yao  fchaemte  dat  hi  dat  vronken  liet 

Als  die  veruaerde 

dat  TTouken  riep  hoort  mijn  hoort  miJD  beneel 

Maer  teotelt  my  noch  wel 

Met  lacker  aerde 

Prinoe  dat  meyCken  moefle  daer  vlien 

met  alTo  groote  oneeren 

Die  buITe  metter  /aluen  was  qualijcken  verüen 

Yoor  fulcke  onde  feereu 

Dat  TTOuken  riep  luy  ende  daer  toe  fei 

Armen  dauel  leert  ierlt  v  ambaclit  wel 

Leert  eerft  oureren 

Ghi  moobt  Teel  beter  eerfi  gaen  läppen  ▼  fc^o^t 

Arm  allendighc  loen 

dan  vrookeiiB  tempteeren 


CXCIV. 

^    Een  nyen  liedeken. 

!•    uEt  was  te  nacht,  alTo  foeten  nacht 
Dat  alle  die  rogelen  fonghen 
De  fiercn  nachtegale  hief  op  een  liet  en  fanck 
Met  zynder  wilder  tonghen 

2.  Dat  verhoorden  twee  gefellekens  fyn 
Twee  gefelleken  van  auontueren 

Si  namen  mi,  minen  fiere  maghcdom 
Jck  en  moobter  niet  om  trueren 

3.  Si  namen  dat  ic  reel  lieuer  hadde 
Een  vingerlinc  root  v&n  gouwe 

Maer  bringhea  zij  mi  dat  wederomme  thuys 
En  bet  £al  bem  noch  berouwen 

4.  Het  Tat'  een  fchipperken  al  op  xyn  fc^ 
Hi  hoorde  dat  vronken  feer  dagen 
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Gebreect  ▼  hier,  broot,  ofte  wijn 
Dat  ül  ick  ▼  doen  halen 

5.  Mi  en  gebreeot  bier,  broot  of  wyn 
Noch  geenderhsnde  dinghen 

Jck  draech  een  kint  fo  cleyne  kint 
Jck  en  can  die  vader  niet  vinden 

6.  Draecfadi  een  kint  fo  cleyne  kint 
Condt  ghi  die  vader  niet  vinden 

So  doet  dat  kindeken  alle  zyn  gerief 
Die  vader  Tai  v  beminneü 
en  van  uwen  cleyne  kinde. 

7.  Nt  wil  ic  gaen  tredken  dat  groene  wout  in 
Die  fiere  nachtegael  vrdghen 

Maer  of  li  alle  gefceyden  moeten  zijn 
En  dat  eens  twee  liefkens  waren 

8.  Wy  waren  ghefcheiden  myn  foete  lief  ende  ick 
Het  is  haer  nae  fo  wel  berouwen 

,    Wy  fouden  alfo  faen  vergadert  zyn 
En  woude  fi  my  zyn  getrouwe 

9.  Goet  en  getrouwe  fal  ic  ▼  zyn 
Een  fiere  gelaet  fal  ick  ▼  fchencken 
.Wanncer  ic  ligghe  inden  arm  .van  dijn 

Op  een  ander  fal  ick  dencken 
10.     Nv  radick  elcke  ionghe  maecht 
Dat  zij  haer  eisrken  bat  beflujrten 
Wanneer  dat  wiUeken  is  gedaen 
En  dan  is  die  vrientfchap  wte 


CXCV. 
^    Ben  nyen  fiedeken. 

JN  Junias  den  .xz.  dach 

^en  Prince  van  Äraen^en  te  velde  men  Wli 

Met  menigheo  vromen  lantlbeere 

de  Ghelderfe  verlloorde  fonder  Terdrach. 

Hl  bebaelden  daer  oo«^  P^js  ende  eere 

Des  princen  meynen  waa  op  dat  paa 

Henfberch  te  Ticta^eren  ras 

Bi  de  alle  moDucie  bereyden 

Wie  dat  ruyter  noch  lantlknecht  en  was 

Moeße  vten  bourgoenfeD  leglier  ff^eydea 

De  gelderfe  qaameD  t^en  der  nacht 

Ed  hebben  eeDon  lofen  alarm  gewracht 

Met  ontrent  Tijfhondert  peerden 

Mer  de  boiu^oenTe  zeer  wijs  bedacht 

Dorftenfe  wel  aenueerden 

Smorghene  ontrent  .dagberaet 

Ja  den  Prince  getrooken  met  iineD  Kaet 

Met  vjjftbien  hondert  peerden 

daer  ouerAe  af  was  my  wel  Terftaet 

Graue  Willem  van  Vorllenborcb  van  weerden 

AIb  die  gelderfe  dat  veräamen 

Dat  die  bourgoenfe  aue  quamen 

Met  die  victulle  waghens  gheprefen 

Met  diy  flachoorden  laobmNife  verramen. 

Wt  hen  cuylen  quamen  fy  midts  defen 

De  Prince  viel  die  gelders  dapper  an 

Ende  haer  fchade  van  meni^en  man 

Ten  coft  die  bourgoenfe  niet  verdrieten 

Veel  vanden  boeren  lachmen  als  dan 

Het  bloet  oaer  die  fchoenen  vlieten 

Die  v&n  benfberob  tya  ooc  wt  gheTprongen 

En  hebben  onder  den  hoop  geclongen 

Met  buüen  ende  cortonwen 
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Si  hcbben  die  geldeifen  fo  bedwong^n 
Si  en  mochtent  daer  niet  langher  houlren 

8.  Die  gelderfen  Temamen  dit  rumoer 

dst  daer  wert  Terfleghen  fo  menighen  boer 
AI  \raii  die  bourgoenfe  knechten 
Si  riepen  gelt  gelt  dou  vertwijfelde  loer 
Of  wy  en  willen  der  ia  niet  vechten 

9.  Van  i^elt  en  was  daer  geen  gheruoht 
Voor  de  bonrgoenfe  hadden  fy  dacht 
Jn  Waflemborch  zqn  fi  gheweken 

Na  Rueremunde  namen  fy  ooc  de  vlucht 
Die  boui^ocnfe  volchden  op  haer  Areken 

10.  Panwellioenen  tenten  en  Victaille  net 
Met  .XV.  groote  ftacken  reyn  opghefet 
Bufpoeyer  en  daer  toe  dooten 

Hebben  de  bourgoenfe  met  beokenelen  gefcept 
Ten  heeft  haer  niet  Verdroten 

11.  God  en  den  Heere  fint  Andries 
Die  wil  bewaren  dat  golden  Vliea 
Voor  alle  verraderyen 

Voor  hinder  of  fchade  of  eenich  Verlies 
Nv  en  tot  allen  tijden 


CXCVI. 
^    Een  nyeu  liedeken 

1.  Je  heb  de  werelt  feer  bemint 

Si  heeft  mi  heel  van  god  getogen 

Nv  heb  ick  ooc  al  verfint 

Hoe  mi  die  werelt  heeft  bedrogen. 

O  god  het  is  in  t  rermogfaen. 

Wilt  mi  nT  ontfermen  noch 

O  valfche  werelt  ghi  hebt  my  al  geloghen 

Jn  ▼  en  is  niet  dan  bedroch 

2.  O  werelt  ghi  fijt  toch  een  partie 
Teghens  god  het  is  daer  befeuen 
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Want  nijdicheyt  en  koaerdie 

Sijn  ter  werelt  al  verheuen. 

Niemant  en  foecket  dat  eewich  leuen. 

Dat  mach  ic  wel  fegghen  noch 

O  valfche  werelt  ic  heb  v  wel  befeuen 

Jn  y  en  is  niet  dan  bedroch 

3.  GuUicheyt  en  onerdaet. 

En  zijn  nv  ter  werelt  al  gheen  fonden 

Ouerfpel  feer  fornicaet 

AI  zijn  de  oner  al  gheuonden 

Om  gelt  om  goet  ontbintmen  alle  fonden 

dat  mach  ick  wel  fegghen  noch 

O  valfche  werelt  als  ick  ▼  wel  duergronde 

Jn  ▼  en  is  niet  dan  bedroch 

4.  Als  ick  die  werelt  wel  befie 
En  bekenne  haer  ghebreken 
Laetons  dan  tot  chriftum  ylien 
Ende  werelt  heel  verfteken 

Aen  hem  en  fal  ons  niet  gebreken 
Want  hi  is  der  menfchen  foch 
O  valfche  werelt  ick  heb  v  al  duerkeken 
Jn  V  en  is  niet  dan  bedroch 

5.  O  HemeUche  vader  ghebenedijt 
Wilt  mi  van  dit  vlees  verlaten 

dat  wi  door  criftum  werden  beurijdt 

want  wi  zijn  al  brooflche  vaten 

De  werelt  met  hären  onderlaten 

Heeft  mi  nv  beuangen  noch. 

O  valfche  werelt  ten  mach  v  niet  baten. 

Jn  V  en  is  niet  dan  bedroch 

6.  O  Vader  inder  eewicheyt 
wilt  mi  uwen  gheeß  ingheuen 
De  werelt  heeft  mi  heel  verleet 

Si  doet  mi  na  den  vleelTche  leuen. 
Het  welc  de  fiele  brenct  in  Iheuen 
Verloren  inder  hellen  trocb 
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O  Talfche  werelt  ic  heb  ▼  ciaer  befeuen 
Jn  ▼  en  ia  niet  dan  bedroch 


cxcvn. 
^    Een  nyeu  liedeken. 

h    JN  Augafto  den  tweeßen  dach 

Datmen  de  ftadt  van  Louen  belegen  lach 
AI  van  die  franfche  knechten 
Daer  Merten  ran  RolTum  fonder  verdrach 
die  lueuenaers  woude  benechten 

2.  Die  franfoyfen  quamen  feer  lloutelic  aen 
Si  meynden  te  Lueuen  binnen  ghaen 
Ghelijck  een  fcheper  drijft  fijn  fchapen 
Sonder  flach  oft  fonder  flaen 
Meynden  de  louenfcc  vroukens  te  flapen 

3.  Op  de  vefle  was  menigen  floaten  clerc 
die  vroukens  waren  neerflich  int  werck 
Aen  Aeenen  aen  reepen  aen  alle  dingHen 
Si  fpraken  fijt  alle  cloec  int  werck 

Wi  füllen  ▼  ghenoech  aen  brenghen 

4.  De  franfoyfen  fchoten  hen  bulTen  af 

die  van  louen  en  achten  dat  niet  een  caf 
Die  burghers  hielden  goe  hoede 
AI  waert  dat  hen  veel  volcx  beghäf 
De  fchutters  waren  cloec  van  moede 

5.  Merten  van  Rofliun  den  onuerlaet 
Hi  heeft  ghefonden  eenen  abafaet 
AI  aen  die  burghers  ghetrouwe 

Hi  eyfle  met  woorden  feer  abflinaet 
Tfeuentichduyfent  cronen  root  van  gouwe 

6.  Daer  bouen  eyfle  hi  noch  een  voor  al 
Van  clooten  van  buflen  een  groot  ghetal 
En  poeyer  met  gheheelder  crmijen 

En  dat  hi  fes  weken  fonder  ghefchal 
Wt  ende  in  fou  moghen  rijen 
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7.  Die  heeren  hebben  verCtaen  dit  woort 
Die  borghers  waren  feer  verftoort 

Si  enwouden  dat  niet  confenteeren 
Si  fpraken  altfamen  met  een  accoort 
Wi  willenfe  declineren 

8.  Merten  ran  Bofliim  hea  capiteyn 

Hi  hielt  voor  de  ßadt  van  Louen  ghemeyn 
Dat  heeft  den  borghers  rerdroten 
Si  riepen  comt  aeii  groot  ende  cleyn 
En  fi  hebben  inden  hoop  ghefchooten 

9.  Die  franfoyfen  waren  feer  vemaert 
doort  fchieten  is  hen  den  moet  befwaert 
achter  nigghe  fijn  fi  ghetoghen 

du8  danct  god  de  zyn  dienaers  heeft  bewaert 
Want  het  ftaet  doch  al  in  ßpi  vermoghen 

10.  Merten  van  KoITiim  yr^  i^  grooter  noot 
Want  daer  bleeffer  meer  dan  iüj  .c.  doot 
dies  was  hi  gheftoort  van  finne 

Mer  in  een  groote  fcbure  verftaget  bloot 
daer  dedc  hife  varen  inne 

11.  Die  franfoyfen  waren  feer  veruaert 
Si  hebbent  al  tfamen  verbaert 

die  dooden  metter  fchneren 

die  ftadt  van  louen  was  hen  ontuert 

dat  mochten  fi  wel  betrueren 

12.  Als  god  zijn  dienaers  helpen  wilt 
Teghen  hem  en  helpet  tfwaert  no<di  fchilt 
dan  alleen  in  die  bant  des  heeren 

dus  laet  ons  tot  god  keeren  als  ridder  milt 
Hi  fal  hem  tonlwaert  keeren 

13.  Die  dit  liedeken  heeft  ghedicht 
Sijn  hert  dat  was  daer  toe  verlieht 
Om  eicken  te  vermonden 

Want  ghelijc  een  leeü  de  doeckelijck  vicht 
Sijn  die  van  lueuen  beuonden 
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cxcvin^ 

^    Een  nyeu  liedeken 

!•    Je  wtl  gaen  om  mijii  ghewin 
Eb  foecken  han&^n  ende  gilte 
Jck  heb  eenen  man  naer  mijnen  fin 
Hi  laet  mi  doen  al  dat  ick  wille 
Als  ict  al  beforghe  op  dit  tennijn 
Dan  fegt  hi.    Een  vrou  vau  eereii  fuldi  zijn. 

2.  Je  loope  rincketten  aen  eloken  cant 
En  ic  doe  mijn  keelken  eUncken 

Je  gheue  mijnen  man  eenen  penninc  in  de  hant. 
daer  me  fo  gaet  hi  litten  drincken 
Als  ic  gbelt  thuys  brenge  cuft  hi  mijn 
dan  fegt  hi.    Een  vrou. 

3.  Jck  fitte  heel  nachten  op  die  banck 
Niet  achtle  op  der  Heder  fnaer 

Jck  bebbe'  eenen  man  naer  mijnen  danck 
Hi  draecht  mi  gans  dner  vier  en  water 
Als  ic  hem  hon  gaende  te  hier  te  wijn 
dan  fegt  hi.    Een  ttou. 

4.  AI  werdick  beclapt  men  vinter  meer 
daer  af  en  maect  mijn  man  gheen  voere 
Hi  kijft  fo  ruytelic  voor  mijn  eer 

En  fegt  mijn  wijf  en  is  geen  hoere 
Jck  beloue  hem  een  paer  coufen  fijn 
dan  fegt  hi    Een  vrou. 

5.  Hi  laet  mi  nv  mijn  willeken  doen 
So  langhe  als  icket  al  betale 

Coop  ic  nyeü  coufen  oft  trijpen  fcoen 
Hi  en  vraghet  mi  niet  waer  dat  ict  hale 
AI  doe  ick  al  dit  ten  is  hem  gheen  pijn 
dan  fegt  hL    Een  vrou. 

6.  AI  werdic  ghebeficht  wat  lichter  äen 
Het  en  feaedt  mi  niet  een  boone 

Jck  come  weder  thuys  tot  mijnen  man 
En  ick  gheue  hem  een  gouden  croone 
jr«r.  »•%.  F.  XI  ^^ 
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Als  ic  hebbe  ghehadt  eeh  goet  ravijn 
Dau  fegt  hi.    Een  vrou  van  eeren  fuldi  zijn 
7.    Oorlof  men  vinter  noch  meer  bekent  . 
Vao  fulcken  aerde  in  allen  hoecken 
Jn  \rlaendren,  brabant,  te  brogh^  te  gent 
die  wel  tconto  orboren  laten  verfoecken 
En  haer  mans  wel  payen  met  cluchten  fijn 
£n  wUlen  nochtans  vronwen  yan  eeren  fijn 


cxcrx. 

» 

^    Een  nyeu  liedeken 

1-    Je  quam  noch  gifter  anont. 
Voorwaer  ic  en  liege  v  niet. 
'  Daer  quam  een  meUken  wter  hagen. 
"Si  was  gecleet  gelijc  een  pagie- 
En  was  dat  niet  fwaer  verdriet 

2.  Pagie  wel  lieue  pagie 
Waer  is  ▼  beer?  mi  verftaet, 
Mijn  beer  heefl  mi  verlaten 

.  Dus  moet  ic  dolen  lancx  3er  ftraten 
Jck  en  weet  mijns  gheenen  raet 

3.  Goeden  raet  fal  ic  v  gheuen. 
Laet  ons  gaen  drincken  den  wyn. 
Want  mi  dunct  aen  ▼  vifagie 
Ghi  en  zijt  gheens  beeren  pagie 
En  ghi  fijt  een  fier  maechdelijn 

4.  Oft  ick  een  maechdelijn  wäre 
Wat  leyt  daer  yemant  aen 

Laet  ons  te  famen  gaen  wanderen 
Vanden  eenen  altotten  anderen 
Wi  füllen  ghenoechte  ontfaen 

5.  Daer  ghinghea  fi  henen  lluypen 
*  Ghehjck  een  faoender  dief 

Van  daer  tot  achter  die  veften 
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Om  vTou  venus  brant  te  leflchen 
Daer  creech  hem  die  pagie  lief 

6.    Pagie  wel  lieue  pagie 
Wi  twee  wi  zijn  ghemelt 
En  comt  niet  meer  fo  laet  int  doncker 
•Qm  te  fpelen  met  uwen  ioncker 
'Oft  ghi  fout  verdienen  tghelt 

7i    Maer  die  dit  liedeken  dichte 
dat  was  een  ionghelinck  fijn 
Hi  heuet  fo  wel  ghefonghen 
God  fchende  quade  nijders  tonghen 
Met  zijn  lieueken  inden  wijn 


Onfuyuere  tonghe  onfuyueren  fin  heeft 
Want  elc  vat  wt  gheeft  üae  dattet  in  &eeft 
Wildi  dan  reynich  zyn  ende  cuyfch  beuonden. 
Hebt  herte,  tonghe,  ende  v  leet  ghebonden 


CC. 
^    Een  nyeu  liedeken. 

1.  LOf  God  en  weeft  verblijt 
AI  dye  BourgoenTche  zijt. 
Elck  fchaft  nv  hupfchen  moet 
AI  iA  oorloghe  en  ftrijt. 
Voor  ons  noyt  beter  tijt 

Comt  ons  Keyfer  het  edel  bloet. 
Jnt  lant  gelijc  hi  doet. 
Naer  dauidts  woort  hi  moet 
Wel  zijn  ghebenedijt. 
Die  compt  om  ons  profijt 
.  Jn  den  name  des  beeren  foet 

2.  Ons  keyfer  dat  edel  greyn 
Mach  wel  den  aemt  certeyn. 
Doen  in  zqn  wapen  ßaen' 

20* 
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Den  edelen  aernt  reyn 
Die  fietment  int  ghemeyn 
Bouen  alle  wolcken  gaen 
Dan  daelt  hi  neder  faen 
inder  zee  rafch  onbelaen 
Ende  daer  fo  haelt  hi  eyn 
vifch  om  ßjn  ioncxkens  cleyn 
Den  honghere  te  Terflaen 

3.  Sghelijcx  euer  reyfet  al   • 
Lant,  water,  berch,  ende  dal 
Ons  edel  Keyfer'fijn 

En  forghet  voor  groot  en  final 
Hoe  hi  donnofel  fal 
BeTchermen  voor  ghepijn 
Als  wi  in  rußen  zijn 
Hi  en  ruA  in  gheen  termijn. 
Maer  waect  voor  zijn  ghetal 
AI  maect  hi  cleyn  ghefchäl 
AlToot  nv  es  aenfchijn 

4.  Naer  vlaender  lant  mignoot 
Was  ons  Keyfer  denoot 
Jn  april  den  Tierden  dach 
Op  Taerde  maer  den  ftoot 
Die  doen  den  torck  hem  boot 
Beletie  fomen  fach 

^      Chriftns  diet  al  rermach 
Hielp  hem  in  dat  beiach 
Dat  den  tnrck  voor  hem  vloot 
Sijn  yyanden  bleuen  doot 
Lof  god  hi  wanden  flach 

5.  Als  ons  Keyfer  playfant 
Die  turcken  wt  fijn  knt 
Dus  hadde  ghedaen  Tuen 
Hi  beeft  in  elcken  cant 
Die  frontieren  vaiUiant 

Jn  fpanien  Van  als  voorfien 
Aen  zijn  kind^ren  doen  te  tien 
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£n  alle  edele  tot  dien 
Nam  bi  hueflcfaen  oorlof ,  want 
Hi  quam  perpiniant 
Verllercken  yan  crijichlien 

6.  Als  bijt  iu  fpaenghien  daer 
Gheßelt  hadde  alle  gaer 
Den  vierden  in  Heye  left  leet 
Quam  hi  om  ons  weluaer 

Te  balTelo^men  daer 
AI  fijn  fchepen  lagben  bereet 
Daer  ons  Keyfer  in  fcreet, 
Met  al  zijn  edele  difcreet 
.    Du8  fo  quam  bi  een  paer 
Met  een  groote  armee  naer 
Defe  nederlanden  breet 

7.  Lof  Ood  want  by  bem  fcanck 
Ooede  weeder  en  voortgbanck 
Hi  is  gbearriueert 

Te  ^enes  vry  en  vranck 
Daer  elck  ter  vruecbt  ontTpranc. 
En  feer  beeft  gbetriumpheert 
Elck  nv  veriubileert 
En  gbereefcbap  pretendeert 
Naer  des  Keyfers  ontfanck 
Want  bi  naer  ons  verlanck 
Comt  ons  bi  ongbecelTeert 

8.  Vrou  Marie  ingenieus 
En  den  Grraue  van'reus. 
Van  Aranien  den  prinder 
Den  Graue  van  Buren  yleus 
En  alle  edele  Qoragieus 

Wi  bedancken  in  dit  quartier 
Want.  zijs  Keyfers  landen  bier 
'Befcbermt  hebben  Toor  dangier 
Defe  tijt  perieulues 
Ons  Keyfer  fortunieus 
Sals  l\aer  nv  bedancken  fcbier. 
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CCL 
^    Vanden  Landtman 

1.  liAet  ons  den  landtman  Ionen 
Met  langhe  ende  vruecht 
Want  hi  gaet  al  te.bouen 
Om  fijn  loyale  duecht 
Landouwen,  ßoten  fteden, 
Daghelijcx  fpijft  ende  voet 
Met  fijn  fweetighe  leden 

Den  edelen  landtman  goet 
Daert  al  by  leuen  moet 

2.  Hertogben,  Princen,  Grauen 
Süllen  fi  zijn  ghefpijft 

den  landtman  moet  beflauen 
Thes  recbt  datmen  hem  prijft 
Als  beeren  triumpheren 
£n  fühaffen  fauypfcben  moet 
Men  fiet  bem  laboreren 

r 

den  edelen  landtman  goet  Daert  al.  %c 

3.  Elck  doet  den  landtman  toren 
Waer  bi  fayt  ende  plant 

die  mollen  blint  gbeboren 
wroeten  naert  bem  meefl;  melhant 
die  coeyen ,  fcbapen,  en  fwijnen 
.  "  die  comen  metter  fpoet 

En  doen  zijn  vrucbt  verdwijnen 
den  edelen  landtman  goet     Daert.  tZ 

4.  Vrou  venus  lacke  dieren 
Die  doen  bem  groot  gequel 
Sijn  yrucbten  niet  en  vieren 
Als  fi  liggben  in  baer  fpel 
Si  ftommelen  ende  fi  fteken 
AI  varen  fi  verboet 

Sijn  coorne  deerlijc  breken 

den  edelen  lantman  goet    Daert  u. 
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5*    Elck  beficht  daer  sijn  dnawen. 
Hoenders  en  vogbels  vry 
Men  gaeter  ter  oefte  h'ouwen 
EU  en  iiFer  niet  altijs  by 
Men  foude  qualick  ghelouen 
Hoe  menich  ontTchamel  bloet 
Trecken  en  teefen  wt  zijn  fchouen 
den  edelen  landtman  goet    Daert.  %c 

6.  Dan  is  hi  van  die  papen 
Om  zijn  thiende  ghequelt 
die  cofters  ilaen  en  gapen 
Om  eyeren  fchoouen  oft  gelt 
Safters  ende  baghijnen 

Om  hebben  elc  hen  groet 

du8  laet  hi  vanden  fijnen 

den  edelen  landtman  goet    Daert.  tc. 

7.  Mulftpoters  met  haer  rijuen 
Om  kiekens  koorne  en  vlas 
Gönnen  wonder  bedrijuen 
Die  vier  oordenen  op  dat  pas 
WUlen  hem  gods  rijcke  verleenen 
Met  huer  beditigbe  foet 

Mer  tes  hebben  dat  fi  meeneu 
vanden  landtman  goet     Daert.  fc. 

8.  Die  iaghers  en  ferganten 
die  zijn  oock  geerne  verblijt 
Want  fi  hem  voor  terwanten 
En  boeuen  hebben  beurijt 
Den  molenaer  vanden  mele 
Als  hi  ter  molen  doet 

Schept  diepcgod  weet  hoe  veele 
Vanden  edelen  landtman  goet  Daert.  k 
9t    VoOen  fiflauwen  fluwijnen 

doen  zijn  hoenders  en  ganlTen  ßoot 
die  woluen  wreet  om  fcbouwen 
bijten  coeyen  en  fchapen  doot 
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Wefels  Aiypen  fo  fi  pleghen 
S^n  eyerien  onghebroet 
.  dus  coinmet  hem  alle  tfe^en 
den  edeleo  landtman  goet  Daert.  <^ 
C%nfhi8  die  tooTer  vrame 
Ter  eeren  den  laodtroan  fijn 
Sijn  bloet  ende  licliaine 
Schanc  onder  broot  ende  wijn 
En  .als  hi  was  TerreTeD 
Quam  als  een  landtman  vroet 
Moet  in  zijn  hulpe  weTen 
Den  edelen  lantman  ^oet 
Daert  al  bi  leuen  moet. 


CCU. 
^     Ben  nyeu  Uedeken. 

1.  J^lEt  eenen  drouen  fanghe 
So  claghe  ick  mijnen  noot 
Het  fcheyden  valt  mt  ftranghe 
AI  T&n  dat  vrouken  minioot    . 

'    Huyt  mj^D  ooghen  laen 

Yloeyt  fo  menighen  heeten  traen 

AI  om  die  lieffte  mijn 

die  nv  anders  is  beraen 

En  mijn  ontrou  heeft  gbedaen 

Och  het  fcheyden  doet  mi  pljn 

2.  Schoon  amoreufe  caer 

Je  en  haddes  t  noe/t  betrout 
Laets  fpraken  wi  te  gare 
'   Schoon  wDorden  menichfont 
Odi  hoe  was  ick  alfo  bot 
En  met  nü  hout  t  Iftot 
Jae  alfo  ick  wel  aenfie 
Laets  rant  ick  die  duere  int  0ot 
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Met  Mn  ander  lief  in  cot 
Waert  ghy  vroKjc  ende  biye 

3.    Du8  vint  ic  mi  bedroghen 

Quade  tonghen  hebben  mi  verbeent 

Schoon  woorden  al  ghelooghen 

Spraept  glii  ea  niet  en  meeat 

Jae  ai  bijden  raet 

Door  qua  tonghen  qnaet 

iSijt  ghy  van  mi  vemreemdt 

Ende  oock  heel  van  mi  Terfaet 

Hoe  coemt  dat  ghi  my  aldus  verfmaet 

Noeyt  en  heb  ic  met  >  beTohimt 

4«    Adieu  fchoon  reyn  figuere 
Adieu  fchoon  eghelentier 
Jck  en  can  gheruften  niet  een  hnere 
Om  ▼  reyn  violier 
Och  mocht  ick  noch  eens  ontfiMn 
Eeaen  foen  het  wäre  ghedaen 
Aen  V  fchoon  roode  mont 
Och  mijn  lijden  iaen 
Waer  dan  al  gheheel  ghedaen 
Want  mijp  herteken  hebt  ghi  doorwont 

5.  O  ed^  god  der  mynnen 
Oapido  ßaet  my  by 
Venus  difctplinhen. 
Aen  ▼  roep  ick  ay  my 
Alfp  ghy  mi  doet  aenfobijn 
Oock  bedroghen  lal  ick  zijn. 
Ghelijck  Salomon  feer  wijs 
Ende  oock  Abfolon  feer  fijn 
Wel  fdioone' roofemarijn 
Staen  ick  op  een  crakende  ijs  ^ 

6.  Adieu  adieu  princeffe 

Daer  ick  fin  op  hadde  ghdeyt 
Het  was  mi  een  droeue  leffe 
Ab  ghi  mi  ▼  troawe  ontfeyt 


Qasde  tonglteo  breken  wd  een  been 

En  Q  en  gbenefen  gheen 

Dst  heb  ick  nv  Terßaen 

Och  adieu  wi  moeten  fcheen 

God  die  -wü  V  wel  gheleen 

£d  bcfcbermen  tmi  aQe  qiuea 


CCUL 
^    Ben  nyeu  liedeken. 

]UArgrietken  ghi  zijt  To  hueproh  en  fier 

ght  hebt  twe«  bniyn  oochtken»  die  io  gerne  «enfie 

Reyn  vrouwelij<A  dier 

Sout  ghi  niet  willen  foheyden  eer  Unok 

Jnden  crijch  Tal  ick  v  leyden  lief  ift  uwen  danc 

AI  inden  crijch  daer  wil  ick  ßjn, 

men  fchenct  daer  die  Trome  l&ntfknechten  den  wijn 

Reyn  Trouwelijck  fijn 

al  onder  die  blauwe  landouwe  voonraer, 

daer  is  gebrec  van  vrouwen  lief  had  tc  ▼  daer 

Maergrietken  wout  ghi  met  mi  gsen 

Jck  fou  V  leyden  al  voor  Terwaen 

Beyn  vrouwelijck  graen 

daer  füllen  de  lantfknechten  neuen  ▼  Ilseu 

Si  en  fnllen  v  tot  gheender  noot  a%acn. 

AI  voor  terwaen  daer  is  groot  noot 

Men  llaeter  die  rrome  lanfknecbten  doot 

Cleyn  ende  groot 

Te  voeten  oock  t©  peerde  gaet  me 

fcoon  lief  rijt  uwer  verden  en  laet  mi  met  vre 

Msrgrietken  ic  waer  fo  gerne  bi  dy 

Jck  bleue  v  dan  mijn  leuen  bi 

Begeerdes  op  mi 

Soe  fal  ick  ghetrouwelijc  bi  v  (taen 

Wilt  ghi  mi  nv  noch  nemmenoeer  nyet  af  gMo 
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6.  Margrietken  fprack  met  moede  ficr 
Ai^eu  ick  wil  vertrecken  yan  hier. 
Wt  dit  roüer. 

6a  wil  ▼  god  gheleyden  voorwaer 

Dat  ghi  van  mi  wilt  fcheyden  lief  dat  valt  xni  fwaer 

7.  'Maer  die  dit  liedeken  dichte 
Sijn  herteken  truerde  hem  licht 
Vry  met  en  fwicht 

Quae  nijders  honden  bebben  hem  int  gepijn 
Daerom  dat  hi  moet  deruen  dat  vronken  fijn. 

8.  Maer  die  dit  liedeken  eerlhnael  lanck 
Dat  was  een  ruyter  vander  banck 
Vry  en  vranck  - 

Maergrietken  en  mach  hem  ghebueren  niet 
Daerom  fo  lijt  zijn  herteken  fo  groten  yerdriet 


CCIV. 

^    Een  nyeu  liedeken  van  Borbon. 

!•     \J  God  van  hemelrijcke 
Wat  druc  is  ons  ghefchiet 
die  Borgoenfche  aUe  gelijcke 
God  behoede  Borbon  voort  verdriet 
Twas  Ib  vromen  capeteyn 
dien  hebben  wi  verloren 
Den  eedelen  beere  reyn 

2.  Menich  flach  heb  ick  gheflegben 
Te  peerde  ende  oock  te  voet 
Groote  victorie  heb  ick  ghecreghen 
Ter  eeren  den  keyfer  foet 

Menich  leet  heb  ick  den  coninc  gedaen 
daer  hi  quam  al  voor  pauien 
daer  en  mocht  hi  mi  niet  ontgaen 

3.  Melanen  hebbe  ick  in  ghenomen 
met  menighen  crijfchman  vry 
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die  Fans  hsMe  cUt  verooB«» 

die  Cuidi  hem  groot  yoUA  by 

Si  meendeD  mi  wel  af  te  iUeo. 

die  VeneetfianeB  quomen  mede 

Her  ten  was  haer  niet  wel  vergaen 

Heel  ytalien  heb  ic^  bedwongfaen 

Ter  eeren  den  keffer  6er 

Boomen  heb  ick  befpronghen 

daer  ben  iok  gbecomen  int  dai^ier 

Het  ghebnerde  «1  inden  tweeften  Qaeh 

daer  ben  ick  deeriijcken  dooHi^oten 

daert  (b  menicb  man  anlach 

Och  adieu  Kaerle  lieue  neue 

Het  moet  nv  ghefchoyden  29° 

Nt  moet  iok  ▼  begheuen 

Want  het  fcbeyden  doet  mi  pijn 

Je  waende  met  t  te  winnen  dat  hey lieb  lant 

Nv  moet  ic  ommer  ßenien 

God  bl^)ue  nv  dija  onderiUnt 

Adieu  ghi  edel  beeren  bouwe 

A-dieu  graef  Joris  van  IklTen'goet 

W.eeß  toch  den  Keyfer  ghetronwe 

dat  bidde  ick  vry  edel  bloet 

adieu  nee  roj  de  napels  Try 

Nv  moet  ick  van  v  fohefden 

Oods  barmherticheyt  Aaet  mi  hj 

Die  beeren  weenden  feere 

fi  hadd^i  groot  v«-driet 

AI  om  borbon  den  beere 

dat  hi  fo  droeflijck  fobiet 

die  knechten  maecten  groot  mifbaw 

Si  en  wiften  wat  bedrijum 

deen  vranck  lijn  handen  dander  trac  aijn  h»yt 

Ona  trooR  hebben  wi  verloren 

Ende  oo<^  ons  toeoerlaet 

Jck  bidde  JheTum  wliieccoren 

dat  hi  zijn  fiele  ontfaet 
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Ghetröuwen  dienft  heeft  hi  ghedaen 
God  Jbl  een  and6r  rerwecken 
die  den  keyfer  dt  fal  bi  ftaen 
9.    Wi  moghen  wel  bedrijuen  rouwe 
Om  Borbon  den  capeteyn  goet 
Ende  voor  WaflTenaer  gbetrouwe 
Hi  heeft  oock  gh^lort  zijn  bloet 
Ter  eeren  den  Keyfer  dat  is  waer 
Men  mocht  gbeen  getrouwer  rinden- 
dan  defe  twee  int  openbaer 


ccv. 

!•    IvJick  God  im  fal  io  claghen 
Mijnen  druck,  en  myn  yerdriet 
Hier  en  is  niemant  ten  daghen 
die  my  oock  byltant  biet 
dies  lijdt  mijn  herte  rouwe 
En  daer  toe  groote:  pijn 
Lief  de  ick  ▼  ontrouwe 
See  waren  die  fchulden  mijn 

2.    Eens  fiaers  ftondick  int  herte 
Van  een  reyn  yrouwefijck  grmen 
Nv  lyde  ick  pijne  ende  iinerte 
Om  dat  ick  ben  wt  ghedaen 
Van  row  mijn  ooghen  leken 
En  lyden  groot  yerdriet 
Jck  fie  ick  ben  yerftdken 
Ken  weet  die  canfe  niet 

8.    Niet  trouwen  fief  wik  hooren 
Akoos  na  yrienden  raet 
Jck  en  bender  niet  toe  gheboren 
Om  te  comen  in  fuldten  ßaet 
Mijn  goeyken  is  te  cleene 
Nae  duwe  reyn  maechdelijn  fijn 
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dos  leet  mijn  herteken  in  weene 

Om  dat  ic  om  tgoet  balUnc  moet  zija 

4.  Och  goet  ghy  doet  my  quelen 
En  lyden  groot«  pijn 

Jck  ben  nv  een  te  Tele 

daer  ick  willecome  pUob  te  zijn 

dus  gae  ick  lu^ter  lande  ~ 

Als  eea  man  defperaet 

Lief  dit  dnnct  my  wefen  fchande 

Dat  dat  goct  voor  liefde  gaet 

5.  Wat  dioghe  heb  ick  bedreuea 
Teghen  t  reyn  maechdeken  foet 
dat  ghy  my  wilt  b^heuen 

En  worpen  onder  de  voet 
Dies  moet  my  therte  trueren 
Ende  lyden  pijne  groot 
Sou  dit  noch  langher  daeren 
Je  waer  reel  lieuer  doot 

6.  AI  ben  ick  dus  bedroghen 
Met  ▼  reyn  maechdelijck  faet 
En  valfehelijo  beloghen 

Het  compt  by  uwer  daet 
Sprack  ick  te  naer  v  eere 
Segt  my  maechdeken  coen 
Anders  dan  dueofat  ende  eere 
Ala  ghy  moecht  t  feinen  doen 

7.  Ten  had  my  niet  ghefpeten 
AI  tieet  dat  ghy  my  doet 
Hadt  ghy  my  niet  verweten 
dat  ick  was  te  cleyn  vaa  goet 
daer  om  dat  io  fal  mincken 
SohooQ  lief  die  trouwe  van  dijn 
Jck  falder  noch  langhe  om  dincken 
AUl  T  vergheten  läl  zijn 

8.  Oorlof  reyn  -  creatuere 

Die  eens  vaa  die  lieffie  mijo 
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Meyndy  dat  ick  Tal  trueren 
Alft  moet  ghefcheyden  zijn 
Neen  ick  bloem  verheuen 
Van  y  neem  ick  den  keer 
AI  hebdy  my  begheuen 
Schoon  lief  Man  vinter  meer 


CCVI. 
^    Een  nyeu  Liedeken 

1*    IbChoon  lief  wat  macht  v  baten 
Dat  ghi  my  dud  perfequeert 
Op  ▼  ftont  mijn  yerlaten 
Maer  lacen  ick  ben  gherefufeert 
O  amourenfich  wefen 
En  bebdy  my  niet  Verleent 
Ho6  foude  my  ghenefen 
Alß  y  herteken  niet  en  meent 

2.  Na  bUjfohap  moet  ick  trueren 

Dies  zijn  ndjn  oochfkens  al  in  traen 
Jck  ben  fo  yol  dolueren 
Want  ontrou  is  my  gfaedaen 
Hoe  condt  ghy  lief  ghedoghen 
Dat  daghelijcx  mijn  herteken  weent 
Hoe  muechdy  vrientTchap  toghen 
Alß  y  herteken  niet  en  meent 

3.  Jck  mach  my  feinen  wel  baten 
Dat  ick  y  liefken  oyt  aenfach 
Mijn  claghen  en  mach  mi  niet  baten 
Want  fy  die  mi  te  trooften  plach 
Die  doet  mijn  herte  breken 

Dat  fy  op  my  dns  blijft  yerfteent 
Hoe  cant  den  mont  ghefpreken 
Alft  y  hertd[:en  niet  en  meent 

4.  Waer  lat  ick  ny  bdenden 
Mijn  lijden  dat  is  fwaer 
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y  liefde  wil  my  fdienden 

Dat  gaet  mijn  ionghe  dorn  herte  naer 

dus  moet  ick  druckich  leuen 

Dat  ghy  my  altoos  verbeent 

Hoe  Ibudy  my  tröoft  gheuen 

Alft  ▼  herteken  niet  en  meent 

5.  En  baddy  mi  niet  eens  trooft  gbegenen 
So  en  haddic  mi  niet  betrout 

AI  in  y  liefde  te  leuen 

Het  welcke  my  nv  berout 

Want  ick  y  doen  niet  en  kende 

So  yerhert  en  fo  yerfteent 

Dat  ghi  my  liefde  toocht  wtwende 

Alß  y  herteken  niet  en  meent 

6.  PrincelTelijcke  yrouwe 
Waer  om  fydy  aldus  ghefint 
Dat  ghy  fedt  y  betrouwen 
Tot  een  ander  die  ghi  bemint 
£n  laet  mi  in  drucke  blijuen 
Rijck  god  hoe  ben  ick  ny  yerbeent 
Eylacen  ghy  condt  bedrijuen 

Dat  y  herteken  niet  en  meent 


ccvn. 
^    Een  nyeu  liedeken 

1-     WJe  wilt  hooren  een  goet  nieu  liet 
Wat  te  Haerlem  in  Hollant  ia  gefoiet 
Tfauonts  te  neghen  yren 
AI  yan  twee  huepfche  ghefpelen  goet 
Yoor  den  reghen  fouden  fi  eueren 

2.    Si  cuerden  daer  yoor  den  reghen  was  nat 
Een  goet  ghefeUeken  achter  die  floppen  lat 
JBU  ghinck  hem  nederwaert  Hellen 
Hi.  dochte  dat  die  ghefpeelkens  goet 
Maldinderen  wat  fouden  yertellen 
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3.  De  eene  heeft  der  ander  gheuraecht 
Segt  mi  ghefpele  fidi  noch  maecht 
Wilt  mi  die  waerheyt  wtlegghen 
Jß  faeck  dat  mi'  die  reden  behaecht 
Het  mijn  fal  ick  v  weder  fegghen 

4.  Ghefpeel  ick  hebbe  verloren  mijn  eer 
Ghifter  auont  met  eenen  willen  beer 
Ten  is  mi  noch  niet  berouwen 

Hl  gaf  mi  acht  (hiyuers  een  grooten  meer 
Daer  cocht  ick  me  twee  fayen  mouwen 

5.  Mach  quam  ick  in  die  turf  fteech 
daer  ick  noch  eenen  vechtmes  creech 
Jck  weerde  mi  dapper  van  onder 

En  dat  ick  daer  af  geen  kint  en  droech 
Dat  gheeft  mi  feinen  groot  wonder 

6.  Jck  quam  gegaen  hoort  mijn  vermaen 
daer  vandick  twe  huepfche  gefeUekes  ßaen 
Spaceren  al  in  den  doelen 

8i  hebbcn  mi  vriendelick  wel  ontfaen 
Si  deden  mi  wel  na  mijn  beuoelen 

7.  Ghefpele  mi  is  alfulcx  ghefchiet 
Jck  fal  V  doen  mijn  rechte  bediet 
Ghißer  auont  hoort  mijn  verclaren 
Een  goet  ghefel  datter  bi  mi  Iliep 
Wi  laghen  malcanderen  alfoo  naren 

8.  Doen  hi  bi  mi  gheflapen  hadt 
En  hi  mi  alfo  vriendelick  badt 
dats  woude  ick  wefen  zijn  vrouwe 
Vijftich  croonen  foude  hi  mi  gheuen  ras 
En  daer  toe  ^ijnder  trouwen 

9.  Jck  nam  aldaer  zijn  trouwe  te  pant 
Jck  cregfae  dat  ghelt  in  mijn  hant 
Jck  en  wift  van  vruechden  wat  maken 
Jck  cochte  twee  doecken  vat  dit  verftant. 
En  een  cuers  van  root  fchaerlaken 

10.     Die  ons  dit  liedeken  heeft  ghedicht 
Hi  hoorde  die  woorden  aUbo  licht    * 

«r«r.  Mg,    f.  XL  '^1 
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die  fi  tot  inalcanderen  fpraken 
Mocht  hi  aenfcliouwen  haer  aenficht 
Hi  foude  met  haer  wel  kenfchap  maken 


ccvni. 
I|    E^i  nyeu  liedeken 

1.  WY  moghen  wel  louen  en  danckeu  den  tijt 
die  dees  ghenuechte  doet  bedrijuen 

Jck  hebbe  confent  al  van  mijn  wijf 

Te  fpelen  tot  den  vijuen 

Jck  lach  daer  ouer  op  beyde  mijn  knien 

doen  feyt  fi  de  you  gaerde  homme  de  bien. 

2.  Het  fnuchtens  als  ick  op  gae  ßaen 
Jck  leyde  mijn  wijf  ten  afemente 
Jck  ley tfe  al  in  haer  camerken 

Jck  helptfe  ftellcn  al  op  haere  gente 

ic  houde  den  fpiegel  daer  fi  haer  hair  op  doet 

dan  fegt  fi  man  van  eeren  weeft  ghegroet 

3.  Jck  waiTche  ick  backe  ic  vage  den  vloer. 
Jck  doe  dat  werc  al  vanden  huyfe 

Je  fette  dat  kint  op  mijnen  fchoot 

Dan  vraghe  ick  vanden  grufe 

Als  ick  dat  doe  dan  eeft  al  goet 

dan  fegt  fi  man  van  eeren  weefi  ghegroet 

4.  Het  fnuchtens  als  die  docke  achfte  flaet. 
Dan  gae  ick  maken  den  pottagie 

Jck  lejde  mijn  wijf  ter  kercken  waert 
Spreect  fi  mi  toe  ic  weer  mijnen  hoet 
dan  fegt  fi  man  van  eeren  weeß  ghegroet 

5.  Ten  geeft  mi  geen  wonder  al  lijde  ic  dmc 
AI  gae  ick  al  fiende  met  finallen  caken 
Fortune  en  biet  mi  gheen  gheluck 

Aen  tvoore  woonen  en  can  io  niet  geri^en 
Jck  lach  daer  ouer  op  beyde  mqn  knien 
Doen  feyt  fi  de  von  gaerde  homme  de  bien 
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6.    Oorlof  princß  op  dit  ijermijh 

Wi  mpeten  fioicx  van  hier;  fcheyden 

Jck  hebbe  een  wijf  fo  quaden  trijf 

Den  duyuel  die  moet  haer  gbeleyden  '  \ 

Segghe  ic  ia  mijn  .wijf  feyt  neen 

dan  feyt  fi  dieu  you  gaerde  homme  de  bien. -. 


CCIX. 
^    Een  nyen  Uedeken 

1«     Wje  wil  hooren  een  goet  nieu  liet 
dat  yan  twee  goey  Lijnkens  is  gefeiet 
Men  iinghet  voor  een  oluyte 
Sy  deden  dat  haer  Vrou  Venus  riet 
Sy  ghinghen  metten  naeyecorf  uyte 

2.  Jck  quam  ghereden  al  door  een  lant 
Dfter  ick  twee  ionghe  yroukens  yant 
Speiende  al  op  die  luyte 

Sy  ghinghen  te  famen  eenen  ghanck 
Sy  ghinghen  metten  naeykorf  uyte 

3.  Tot  grietkens  yan  brufel  fat  ic  eu  dranc 
Met  mijn  fchoon  Lijnken  op  de  banc 
Het  was  een  roofken  yan  yirtuyte 

Wi  ghinghen  tfamen  eenen  ghanck 
Wi  ghinghen  metten  naeykorf  uyte 

4.  Ooh  naeien  is  fo  goeden  dinc 
Aylacen  het  brenct  veel  forgheu  in 
Dat  mijn  herteken  fluyte 

AI  zweit  mijn  buycxken  niet  te  min 
Metten  nayekorf  gae  ick  uyte 

5.  Naikorf  naikorf  reyn  maechdelyn. 
Altoos  wilt  ghi  gedragen  z^n. 

Bi  gildekens  metter  fluite. 
Tlmorgens  vroech  inden  coeleu  wijn. 
Ende  tfauouts  metten  naeiekorf  uyte 

21  * 
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6.  Des  morgens  als  ic  laet  op  ftaen. 
Vroech  wil  ic  ter  kercken  gaen. 
Met  mijnder  fcheeuer  tuyte. 

Als  ic  wijwater  heb  ontfaen 

So  gaeü  ick  metten  naeikorf  uyte 

7.  Je  lach  in  een  prieel  geuaen. 
Eylacen  dat  heeft  mijn  naeyen  gedaen. 
Je  hielde  mi  inde  muyte. 

Mocht  ic  op  tfheeren  ftraten  gaen 
Noch  ginck  ick  metten  naeikorf  uyte 

8.  Die  dit  liedeken  eerftmael  fanc. 
Was  een  gefelleken  vander  banc. 
Hy  fchoyde  gelijc  een  guyte. 

Hi  nam  zijn  Lijnken  metter  faant 

Hi  ginc  met  haer  metten  naeicorf  uyte 


CCX. 
^    Een  nyeu  liedeken. 

!•     JDOurgoenfche  herten  wilt  t  verblijden 
En  fcaffet  eenen  huebfchen  moet. 

4 

Elck  help  den  keyfer  vromelijc  ftrijen. 
Met  alle  zijn  edelen  goet. 
Want  hi  is  comen  na  dat  gentfe  pleyn 
En  voort  al  na  Antwerpen  certeyn. 
Comt  hi  die  borgers  vercloecken. 
Borgoenfe  herten  in  allen  hoecken 
2.    Hy  heeft  voor  landerci  gheleghen 
Met  menighen  vromen  man. 
AI  en  heeft  hijt  doen  niet  gecreghen. 
Daer  en  leit  nv  niet  veel  an. 
Landurcy  fal  noch  tzijnen  beßen  zijn. 
Elck  borgoenlman  op  dit  termijn. 
Wilt  vrolijck  iubeleren 
Met  onfen  keyfer  wilt  trinnipheren 
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8.     Die  franfoyfen  hebben  daer  gelaten. 
BulTen  poeyer  ende  clooten  goet. 
Landerci  hebben  fi  verlaten. 
Met  alle  dat  franfe  bloet. 
Die  franfoyfen  zyn  comen  al  met  geweit. 
Den  keyfer  heßft  hem  in  een  flachoorden  geßelt. 
En  heeft  die  franfoyfen  verdreuen. 
Vele  hebbender  gelaten  haer  leuen 

4.  Die  franfen  meynden  int  gemeyne. 
Dat  onfen  edelen  keyfer  was  doot 
die  trock  franfoyfen  groot  en  cleyne. 
Wordent  geware  verftaget  den  cloot. 
Want  hife  befchiet  met  puluer  en  bly. 

Den  franfman  moell  wijken  verHaget  wel  mi. 

Met  alle  zijn  onderfaten. 

Toreken  en  franfoyfen  moR  hi  daer  laten 

5.  Den  dolfijn  heefl  daer  gelaten. 
Siluer.en  daer  toe  roode  gout. 
Merten  van  roITuin  quam  te  baten. 
Den  edelen  keyfer  feer  ftout 

Den  graue  van  bueren  (tout  edel  en  coen. 
Die  hielp  daer  menigen  franfen  man  ontdoen 
Menigen  turck  van  onwerden. 
Te  voet  ende  ooc  te  perden 

6.  Die  franfoyfen  hadden  haer  .vermeten 
Jn  alle  fo  corten  ftont. 

Qualijck  hebben  fi  haer  gequeten. 

Si  liepen  van  daer  goet  ront 

Daer  den  franfen  coninc  af  heefl  befcheit 

Hi  heefl  ons  gedäen  fo  menich  leyt. 

AI  met  die  valfche  turcken. 

Wi  en  achten  zijn  pochen  noch  fnorckcn 

7.  Den  coninc  had  hem  vermeten 
Met  aUe  zijnen  ftaet. 

Hi  meynde  ons  hebben  verbeten. 
Maer  hi  is  comen  te  laet. 


Dies  hi  keeren  moet  binnen  cort  tenmjn 
£n  eeren  onfen  keyfer  fijn. 
ÄlTo  daer  is  beTchreuen. 
Door  godlijcke  propheten  TeAeaen 
8.     Loef  god  aJ  van  hier  bouen 

Gheeft  hem  prijs  e«r  en  daer  toe  danc. 

Laet  OD8  den  kejfer  louen 

AI  nae  der  propheten  fanck 

Die  gefcreuen  hebben  ouer  menighen  täjt. 

Dat  onfen  keyfer  fonder  verwijt 

Soude  triumpheren  oner  zijn  vyanden 

Turcken  francliojfen  brengen  ter  fchanden. 


CCXI. 

^    Een  nyen  Uedeken 

DOemen  fchreef  .M.  V.  hondert 

ende  eenen  veertich  Jaer. 

Doen  16  den  hertooch  van  Ctulic 

tot  den  coninc  van  Vrancnjc  gelogen. 

Ende  hceft  met  bem  een  contract  gemaeot. 

Des  Kej'fers  vaders  landen. 

Tot  groote  fchaden  ghebracfat 

Dat  contract  hebben  wi  Temomen 

dat  is  worden  openbaer. 

Ongeftrafl  eo  falt  niet  blijnen 

dat  fegghe  ick  t  voorwaer. 

Merten  van  rolTem  hebben  li  in  Brabant  gefant 

Dies  en  wils  bem  die  hertoch  niet  nemen  an 

Hy  wil  bem  keeren  daer  van 

Wil  hem  die  hertoch  dit  niet  aen  trecken 

waerom  heeft  hijt  dan  gedaen. 

Daer  om  willen  wijt  den  Keyfer  ctagen, 

hi  heeft  fo  menigen  ftouten  man 

Op  den  Keyfer  willen  wi  dragen  vrien  m»et 


827 


wil  de  Gulickers  ftraffen. 
Aen  lijf  ende  oock  aen  goet 

4.  Die  hertoch  van  guliek 
is  een  ionger  man 

dat  hi  hem  tfegen  den  keyfer  wil  leggen  an. 
daerom  wil  hi  noch  groote  ichade  haen 
Dat  voeget  onfe  here  God. 
Die  guUcfche  hebben  metten  Tromen  keyfer 
ghefchimpt  en  gefpot 

5.  Wel  op  ghi  gulicker  boeren 
waer  na  ßaet  uwen  moet. 

V  fchimpen  en  v  fpotten 

en  coemt  niet  alte  goet 

Hout  eenen  huefchen  mont  ende  een  reyne  hant. 

So  muecbdy  vrijlic  wandelen. 

AI  door  des  keyfers  lant 

6.  O  ghi  raet  van  gulic 
hebdijs  nv  niet  Wel  gemaect 

dat  ghi  uwen  beere  in  ongenaden. 

Des  keyfers  hebt  gebracht 

Dat  en  werd  v  toch  nymmermeer  goet 

Ghenade  moeß  hi  begheren 

ende  Valien  den  Keyfer  te  voet  <^ 

7.  Dat  hi  genade  begeret 
dat  en  is  y  geen  feand 

des  is  allen  menfehen  condich, 
dat  ghi  ghefondicht  hebt. 
Tfegen  God  en  dat  Roomfehe  rijc^ 
Waer  mochtmen  oyt  gheoinden 
der  Gulicker  hoomoet  ghelijck 

8.  Niet  wel  en  füllen  fi  varen 
die  Lttcifers  kinder  willen  zijn 
Die  hem  feluen  wil  yerheffen, 
yemedert  moet  hi  zijn 

dat  felue  fpreect  ons  beere  God 

Men  fal  den  keyfer  eeren 

Ende  houden  met  hem  gheen  Ipot 
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Nt  rade  iok  edel  ende  onedel 

die  inden  duytfchen  landeR  zijn 

dat  fi  den  franchoy/en  niet  betrouweD 

Want  &  des  keyfers  ryanden  inllen  zijn 

Eode  dat  is  av  openbaer 

den  arent  en  can  hi  niet  gekeeren, 

want  hi  rlieget  ben  veel  te  hoocb 

Die  one  dit  liedeken  dicbte 

ende  eerft  gefongen  hact. 

Hy  en  dcrf  hem  niet  noemen 

van  wegen  zijnder  ftadt 

Merten  van  rofTem  heeft  den  daus  gemaect. 

Die  moeten  die  Gulikers  danfen. 

Dach  ende  daer  toe  nacht. 


CCXIL 
^    £en  amorues  liedeken. 

£j£n  Venus  dierken  heb  ic  wtuerooren 

Gheen  fcoonder  en  weet  ic  nv  terilont 

Om  haer  fo  wil  ic  sy  vruecht  orboren 

Jnt  aenfien  van  baren  lachenden  mont. 

Haer  keelken  wit,  haer  borftkens  ront, 

Maken  mi  vrolic  van  ßnne. 

Scoonder  en  was  noyt  van  moeder  geboren. 

Tis  recht  dat  icfe  beminne 

Gelijc  gout  huer  hayr  is  van  coluere. 

Twe  oochTkene  ter  amomerheit  inel. 

Twee  borlikens  ront,  Toet  van  natuere. 

So  is  myn  lieueken  dat  weet  ic  wel, 

Sedich  van  geeße  ende  niet  rebel, 

Js  mijnder  herten  keyferinne 

Je  en  weet  ter  werelt  gheen  Heuer  creatuere 

Tis  recht  dat  icfe  beminne. 

Noch  heeft  (i  een  faoochmoedtghe  coragie 

Ende  daer  toe  eenen  fieren  ganc, 
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Jnt  triompheren  bedrifft  fi  ragie. 

Je  en  hoorde  mijn  dagen  noit  foeter  fanc. 

Dan  fi  en  bedrijft  met  hären  voys  geclanc. 

Het  dnnct  mi  puer  een  Goddinne. 

Giiefatfoneert  is  fi  als  een  ymagie 

Tis  recht  dat  ickfe  beminne 

4.  Jck  en  can  vergeten  mijns  liefs  manieren 
Haer  vriendelijck  wefen,  haer  fiere  gelaet 
Crijge  ic  gheenen  trooß  door  haer  beftieren 
So  wort  mijn  herte  heel  defperaet. 

Mocht  ic  met  ha^r  mijn  trooft  mijn  toeuerlaet 
Soo  waer  ic  blijde  van  finne, 
Vruecht  ende  folaes  foude  ic  hantieren 
Tis  recht  dat  icxfe  beminne 

5.  Princeffe  ient,  die  myn  vruecht  doet  breeden 
AI  mocht  ic  hebben  van  goude  fwaer 
Tgewichte  van  v,  ic  en  fal  van  v  niet  fcheeden 
Ghi  blijft  myn  lieflte  wederpaer. 

Want  aen  v  liefken  en  weet  ic  gheenen  maer. 
Dan  alle  vruecht  een  gewinne, 
y  wefen  reyn  en  mach  mi  niet  verleeden. 
Tis  recht  dat  icxfe  beminne. 


CCXIII. 
^    Een  nyeu  liedeken. 

!•     £)N  ick  foude  tot  minen  boele  gaen. 
Den  wech  valt  my  fo  leyt. 
Soo  wye  den  bolTe  fchade  feyt 
Die  doet  den  grauwen  ros  aen 

2.  Den  fneeu  die  was  gefinolten 
daer  lieper  een  boflelyn  door 
So  wie  zyn  lief  behouden  wU 
die  fteUe  zijn  lijf  daer  voer. 

3.  Je  Hont  op  hooghen  berghen 
Je  fach  een  fteynen  hous 
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daer  rijden  alle  merghen 
drie  ßoute  flumerkens  ous. 

4.  Die  een  dat  was  een  ruyter  ftout. 
Die  ander  was  een  boermans  fooQ. 
Die  derde  was  een  lantf knecht  goet. 
Hy  woude  tbniyn  mechdelyn  haen 

5.  Mijn  moeder  dede  mi  vragen 
Oft  ic  den  ruyt^  woude  haen 
8o  moeße  ic  defen  fömer  lanc 
Syn  leerfen  en  fporen  doen  aen 

6.  Myn  moeder  dede  mi  Tragen 
oft  ic  den  keerl  woude  haen 
So  moefte.ic  defen  fomer  lanc 
Met  zijnen  roITen  tfo  velde  gaen 

7.  Myn  moeder  dede  mi  vraghen 

oft  ic  den  lantfknecht  woude  haen* 
So  moefte  io  defen  fomer  lanc. 
Metter  fleflbfaen  fo  wijne  gaen. 

8.  Boeren  dat  zijn  boeren. 

Sy  drincken  fo  felden  den  wijn. 

So  en  doet  die  vrome  lanfknecht  niet. 

Hi  fchencter  fo  dapperfic  in 

9.  Boeren  dat  zijn  boeren 

Si  drincken  fo  felden  den  wijn 
Si  drincken  lieuer  botermelc 
Dan  den  huefchen  coelen  wijn 

10.  Die  dit  liedeken  dichte 

dat  waffer  een  lahtf  knecht  fyn 
Sijn  herte  dat  verlichte    ' 
Tfo  Heynfberch  inden  wijn 

11.  Maer  diet  eerß  heeft  ghefongen. 
Dat  waffer  een  Lantfknecht  goet. 
Hi  heeft  daer  aenden  dans  geweeft. 
Met  ons  Keyfer  dat  edel  bloet 
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CCXIV. 

^    Een  nyeu  liedeken 

!•  .fiEn  wewer  hat  een  meyfken  lief. 
Hi  mindefe  alfo  feere 
Hi  en  vraeghde  na  haer  goeyken  niet 
Hy  mindefe  om  haer  eere. 
Men  coß  hem  wel  ghelouen. 
Dat  fy  goet  meyfken  was 
Daer  na  vant  hijt  gheloghen. 
men  feytet  op  dit  pas. 

2.  Die  bruyt  had  den  rou  fo  groot 
Als  men  gaen  danfen  fouwe 

Daer  quamen  twee  clappeyen  geloopen. 
Die  brochten  hem  inden  r<mwe 
Sy  fpraken  bymer.  trouwe. 
De  bruyt  en  is  gheen  maecht 
Het  mocht  noch  wel  ghebueren 
Dat  fy  de  broecke  draecht 

3.  Den  bruygom  die  dit  hoorde. 
Hi  was  fo  feer  gheßoort 

Hy  fprack  met  haelüghe  woorde 
Hy  foufe  ünyten  doot 
En  is  dat  niet  een  hoere 
Jck  troufe  vöor  een  maecht 
Jck  hebt  haer  van  te  voren 
So  menich  mael  gheuraecht 

4.  Die  yrienden  al  te  famen 
Dat  maefohap  vander  bruyt 
Begonften  hen  te  fohamen 
Sy  liepen  ter  dueren  wt 
Van  daer  zijn  fy  gheloopen 
Sy  lieten  de  bruyt  alleen 
Jn  eenen  kelder  ghefloten 
Dat  aerdich  meyfken  reyn. 

5.  Den  dach  die  is  gheleden 
Den  auont  quam  daer  aen 
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Men  ftelde  hem  te  yreden 
Met  alfo  menigheii  man 
Blijft  doch  by  v  hiiyfurouwe 
En  wilt  daer  blijnen  by 
Si  Tal  y  zijn  ghetrouwe 
Ten  fal  gheen  hoerken  zijn 

6.  Als  de  brugom  dit  verhoorde 
Hy  was  fo  wel  ghemoet 

Hy  fprack  met  haelte  woorde 
den  raet  die  dunct  my  goet 
WUt  fy  my  dat  gelouen 
Jck  fal  haer  laten  wt 
AI  in  mijn  camer  comen 
Soe  Aaep  ick  bide  bruyt 

7.  Dat  huwelijck  wert  ghefloten 
die  bruloft  wert  ghemaect 
Het  heeft  haer  feer  verdroten 
Si  die  inden  kelder  Tat 

Hi  hadfe  daer  in  gefloten 
Hi  lietfe  wederom  wt 
'Hi  dede  dat  duerken  open 
doen  quam  die  proper  bruyt 

8.  WUt  V  hier  af  wachten . 
Ghi  meyfkens  ouer  al 

Soe  en  comen  daer  gheen  dachten 
AUmen  gaen  danfen  fal 
Segghet  cloeckelijck  van  te  voren 
dat  ghi  een  meyfken  zijt 
Wat  fchayt  een  woort  verloren 
Om  niet  fidy  doch  quijt. 
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ccxv. 

^    Een  nyeu  liedeken  Vanden  hafdaer 

1-     MOort  ghi  ghildekens  aUe 
Heere  vrouwen  ofte  knecht 
maye,  Griete,  Lijfe,  ofte  Kalle 
Den  hafelaer  es  op  gherecht 
Ghy  moet  v  alle  bereeden 
£n  hebt  toch  gheenen  vaer 
Alle  ghi  quade  beleeden 
Om  te  comen  inden  hafelaer 

2.  Moniken  nonnen  baghinnen 
Ghy  loUacrts  ghy  moet  al  me 
Wilt  V  totten  hafelaer  pijnen 
AI  om  die  befte  fte 

Hoort  ghi  een  woordeken  fpreken 
Tfteckt  y  al  inden  crop 
Ghy  füllet  noch  wel  wreken 
Dus  loopt  al  inden  top 

3.  Coopluden  ambachters  poorters 
Maect  ▼  alle  bereet 
duerwaerders  ende  inuylftoters 
Den  hafelaer  es  fo  breet 
Trompetters  fluyters  tamboeren 
Ny  loopt  al  paer  en  paer 

die  ghaeren  den  elleboghe  roeren 
Loopt  inden  hafelaer 

4.  Vrou  Yuyle  ende  laudate 
Loopt  vry  te  danife  onueruaert 
Weeß  tfauons  laet  opt  ftrate 
Tgaet  te  yaftelauont  waert 
Laet  vry  y  werck  legghen 
Weeft  vrolijck  als  nv  ter  tijt 
Wilder  v  yemant  toe  fegghen 
Den  hafelaer  es  foo  wijt 

5.  Ghefellekens  van  auontueren 
Meyfkens  maect  gheen  achterblijf 
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mach  V  wat  goets  gebueren. 
Auontuert  het  achter  lijf. 
AI  willen  v  ouders  kiuen 
En  achtes  niet  een  haer 
Wilt  by  V  boeiken  blijuen. 
Oft  loopt  inden  hafelaer 

6.  Ghy  moet  v  alle  ghereeden 
die  ick  niet  ghenomen  en  oan 

Daer  fchuyien  fo  veel  quaey  bcjeeden 
Tuflchen  wijf  ende  man 
Tfanons  zijn  wi  droncken 
Tfinorghens  es  die  keele  droocb 
Het  wijf  gaet  dan  proncken 
Den  hafelaer  es  foe  hooch 

7.  Als  defe  ghehoude  vrouwen 
Tünoi^hens  vroech  op  ßaen 

Jnt  wijnfliuys  macbmenfe  fchonwen 
Si  fouden  te  vleefchuyfe  gaen. 
Als  die  mans  dit  hebben  vemomen. 
Sijn  wijf  drinct  den  wijn  tes  ciaer. 
Als  die  vroukens  thuys  dan  comen* 
Den  man  is  inden  hafelaer 

8.  Sotten  wat  mach  v  gebreken 
Sottinnen  hebt  goeden  moet 
Als  V  die  welpen  ßeken 

Loopt  inden  haefelaer  metter  fpoet. 
Die  gaeren  metten  lenden  wercken 
Compt  doch  matten  hoop 
Papen  ende  dercken 
Die  nooten  zijn  goeden  coop 
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CCXVI.  ♦ 

^    Een  nyeu  fiedeken 

1.  HEt  fou  een  ghUdeken  wt  vrijen  gaen 
daer  vant  hi  die  alder  liefRe  ftaen 

Het  dooht  hem  wefen  een  fchoen  aenfcouwen 
twee  trijpen  rcoeo  fo  draeoht  fi  aeü  • 
En  daer  toe  twee  fleweelen  mouwen 

2.  8i  fprack  ghy  fijt  mijn  wtuercoren 

maer  ic  hebbe  vreefe  yan  mijneii  yrienden  toren 
En  uwen  Ilaet  en  fouts  niet  wel  vermuegen 
fcaerlaken  coerfen  te  dragen  naer  myn  behoort 
met  fleweele  gebort  om  mijn  verhuegen. 

3.  Joncfrouken  ghi  fijt  mijn  ftemen  en  leuen 
Bi  V  es  alle  druck  verdreuen 

Bouen  alle  ander  fooone  vrouwen 
Een  fayen  faelle  fal  ic  v  ^euen 
En  daer  toe  twee  fleweelen  mouwen 

4.  Jone  Ruyter  ghi  en  fijt  mi  maer  te  goet 
En  rijc  genoech  dies  ben  io  vroet 

maer  ten  mach  voerwaer  alfoe  niet  wefen 
mocht  ic  mijnen  wiUe  doen  zijt  dies  wel  vroet 
Soe  waer  mijn  herteken  ghenefen 

5.  Joncfirouken  en  haddijs  mi  niet  yerfocht 
mijn  dagen  en  haddic  op  ▼  niet  ghedocht. 
Je  fey  V  yrienden  en  Xoudent  niet  gedoogen 

dat  een  bronwers  knecht  aen  v  fou  asijn  gheonocht 
Yan  buten  flans  wt  hueren  oogen 

6.  Och  maecbdeken  het  es  wel  ghedaen 
Naer  vrienden  danck  wilt  altijt  Aaen    . 
Je  hope  den  tijt  en  fal  mi  ia  niet  rouwen. 

dat  icker  noch  wel  vindeii  lal  hoort  myn  Fcrmaen 
die  hem  Mjden  fallen  met  halbfetten  mouweo 

7.  Oorlof  princefie  doet  altijt  wel 
Want  houwen  en  is  gheen  kinderfpel 

Maer  tes  vrq  dat  ghi  bu  fehen  wilt  yerdieren    ..- 
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Koch  Tegic  mijnen  (taet  en  vermaed)  niet  weJ 

Te  doen  draghen  fleweelen  colieroi 

Men  mach  oiet  meer  dat  nieu  liedeken  fingen 

die  brouwers  knechten  Touden  hem  gelmeten  viadai 

Om  dat  zijt  wt  hem  feluen  dichten 

hier  üTer  noch  in  ftede  boort  mijn  Tennaen 

dies  hem  moeyen  willen  om  die  alderlieffle 


OP  een  Maendach  moighen 

Trocken  wy  crijfliedeo  al 

Sonder  trueren  ofte  foi^faen 

Lancz  een  water  ünal. 

Daer  waenden  wy  die  FranfoyCra  te  flaen 

Wi  waren  met  verraders  belaen 

Si  hadden  ona  binnen  der  bane 

Papegaeykeo  was  fynen  name 

AIb  wi  ouer  dwater  quamen 

Wy  lanfknechten  wel  ghemoet 

dry  Vendelijn  wy  vernamen 

f^ck  in  een  flachoorden  ßoet 

Op  een  fchutgewerte  waren  wy  geuoert 

daer  in  die  walen  waren  beroert 

Wi  cregheo  ghenuchte  int  fchieten 

Te  Wyle  dat  die  Walen  liepen 

Die  FraochoyCeD  als  cloecke  mannen 

Quamen  ona  cnaphendich  aen 

meeft  wt  Vlaenderlant  ghebannen 

Sy  meynden  ons  hebben  gheuaen 

Si  riepen  her  her,  Wi  toochden  den  mg 

Tot  dat  wi  quamen  aen  een  brugghe 

daer  vonden  Wy  ons  hooftmao  ftaende 

Sijn  twee  Tendelijn  niet  af  gaende 

Met  Jtx.  Tendelijn  van  twee  fyden 

Quamen  fy  als  dulle  lien. 
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Om  tegen  ons  te  ftrijden. 

Wi  moßen  voor  haer  vlien 

die  Franfche  ruyters  ontdecten  tvelt 

daer  waren  wi  met  die  Franfoyfen  gequelt 

Si  mogben  haer  wel  fcbamen 

dat  fi  .XXX.  teghen  een  qiiamen 

5.  Wi  weken  in  corter  wylen 
Tot  aen  een  water  ftranck. 
Het  quartier  yan  eender  mijlen 
Noch  vlogen  ons  veudelyn  blanck 
daer  toochde  elck  ruyter  wat  fai  was 

Wi  fcboten  die  Franfce  ouer  haer  harnaa 
Jn  dat  water  fachmer  vele  ghenefen 
Si  molten  geherdoopt  wefen 

6.  Och  Hertoghe  van  Vendome 
Bilhi  een  onredelick  man 
dat  ghi  ons  wildet  comen 
met  fo  vele  Vendelijn  an 

den  Arent  Tai  noch  die  Lelie  ontdoen 
AI  bebdi  genoechte  voor  de  noen 
Wy  comen  noch  in  tyden 
Om  in  Vranckerijck  te  verblijden 

7.  Lanflcnechten  wilt  v  verblijden 

Om  te  trecken  in  Vranckerike  bloot 

Van  V  Hooftman  en  wilt  niet  fcheyden 

AI  foudy  daer  blijuen  doot 

Met  V  Hooftman  v  leuen  leen 

En  aen  gheen  water  van  hem  fcbeen 

AI  gader  totten  fcouwereu  innc. 

Hi  volcht  V  tot  finen  brunen  kinne 

8.  Die  dit  Liedeken  dichte 

Hy  waer  gaerne  een  Lantiknecht 

Hi  Ileldet  al  opt  fliehten 

Te  Rumegem  int  gheuecht 

Sinen  naem  was  Hanlken  fonder  ghelt 

Daer  was  hi  metten  Franfoyfen  Gequelt 

Hör.  k9l^,    P.  XI 
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Jck  fegt  V  fonder  falen 

Jn  Vranckerijck  fal  Hi  zijn  fcade  verbalen 


CCXVIII. 

^     Een  nyeu  liedeken 

1.  TT  Je  wil  hören  een  goet  nieu  liet 
Van  dat  Thantwerpen  nv  is  gefeiet 
AI  van  drij  Vroukens  reene 

Si  hadden  den  cnape  vanden  huyfe  fo  lief. 
Si  en  lieten  hem  niet  flapen  alleene 

2.  Deen  dat  was  die  dochter  fier. 
De  tweetfte  was  de  camenier. 

Die  derde  machmen  ooc  wel  noemen. 
Het  was  dat  fchoonfte  onder  ionckwijf. 
Een  fchoone  roofe  bloeme. 

3.  Die  maechden  aUe  waren  beducht. 
Want  fi  alle  dry  waren  beurucht. 
En  al  met  cleynen  kinde 

Deen  al  totter  ander  fprack 
Den  vader  füllen  wi  wel  vinden 

4.  Als  vader  en  moeder  dat  vernam. 
Si  waren  alle  bey  feer  gram 

AI  om  des  dochters  wille 

AI  fonder  die  cleyne  kinderkens 

Sy  hadden  wel  gefweghen  ftille« 

5.  Maer  iinorgens  vroech  twas  fcoon  daoh 
Den  vader  totten  cnaep  fpreken  men  fach 
En  al  met  grammen  ünne 

Hout  daer  mijn  cnape  daer  is  v  ghelt 
Ende  en  comt  hier  niet  meer  inne 

6.  Als  die  dochter  dit  heeft  aenhoort 
Haer  herte  befwaerde  rechteuoort 
Si  en  coß  een  woort  niet  fpreken 
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Si  fach  de  hefRe  ten  huyfe  wt  gaen 
Haer  hertekeo  docht  haer  breken 
Die  dochter  eo  rergat  haer  feliien  niet 
Si  dede  dat  haer  die  onape  riet. 
Si  ftreeck.  hem  na  met  lußen. 
Si  nam  hem  in  hären  witTen  arm. 
By  T  lief  wil  ic  noch  eens  rußen 
Maer  alft  den  Landekea  heeft  verhoort 
Van  herten  was  hi  zeer  verftoort 
Ed  al  om  des  meeftere  wille 
Hy  heeft  den  cnape  by  hem  oatbodea 
Oft  hy  de  wewe  tronwen  wille 
Heer  Landeken  hoor  na  mijn  bediet 
die  wewe  die  en  beghere  ick  niet 
Ken  ben  daer  niet  in  gehouwea 
Maer  tie  die  dochter  Tanden  buyfe 
Jck  foude  haer  gherne  trouwen 
Die  landeken  aen  hoorde  dwoort 
Hy  was  opten  cnape  To  Teer  geAoort 
Om  dat  hyfe  niet  en  wil  trouwen 
Ende  hem  leyden  op  den  ileen 
Daer  wil  bi  hem  eewelijck  hon  wen 
Wacht  V  ghi  meiCkene  groot  en  cleyn 
Bewaert  altooB  v  eerken  reyn. 
Wacht  V  van  groote  buicken. 
Wannecr  dat  willeken  is  gedaen. 
Dan  18  die  TrieaTcliap  wte 


CCXIX. 
^     Eea  nyeu  liedeken 

1-     WAt  fegt  ghi  pocghghers  van  Cleuen 
Van  Gelder  van  Gulic  me. 
Wat  hebt  ghi  toch  bedreuen. 
Met  uwen  ßercken  fleen. 
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Ghi  hebt  v  gantfche  geheele  macht 
Met  al  y  hulpers  op  ghebracht 
Ghy  woudet  Heynfborch  winnen 
Maer  fi  willen  wel  bat  van  binnen 

2.  Hanlken  van  Gelder  ghy  moecht  wel  zwijgen 
y  pochgheti  dat  en  achten  wi  niet 

Ghy  waendet  Heynfborch  te  crijghen 

Met  bedelen  int  verdriet 

Ghi  zijt  V  leuen  behouden  man 

Want  die  fo  naerftelijc  bedelen  can 

den  coli  moet  hi  verweruen 

Hoe  foudt  ghy  connen  bederuen 

3.  Ghy  waert  fo  dapper  int  fpreken 
Ghi  bruyctet  foe  menich  woort 
Verhalende  onfe  ghebreken 

Dat  hebben  wi  wel  ghehoort 

Wy  en  achten  v  fnorcken  niet  een  kaf 

Dantworde  die  v  den  koeckoeck  gaf 

Met  clappen  vander  keyen 

Daer  mocht  ghi  v  toe  bereyen 

4.  Die  Prins  al  van  Araignen 
Heeft  dat  vernomen  faen 
Van  alle  die  groote  calaignen 
Datmen  Heynfborch  heeft  ghedaen 

Si  hebbent  befchoten  met  menighen  fchoot 
En  hebbent  ghebrocht  in  fpijfens  noot 
Si  meenden  het  waer  ghewonnen 
mer  ten  was  niet  half  begonnen 

5.  Die  Prins  die  wildet  beletten 
Als  een  veltheer  fier 

AI  om  Heynfborch  tontfetten 

Heeft  hi  verfamelt  fchier 

Van  Ruyter  en  knechten  een  groot  geweit 

En  heeftfe  in  eep  flachoorden  gheftelt 

En  horcht  Heynfborch  victaille, 

Jn  fpijt  des  Ghelders  rapaille 
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6.  Wat  fegdy  ghy  cleefTche  knechten 
Hoe  waerdy  alTo  bedacht 

Dat  ghi  niet  en  dorfte  vechten 

Doen  ghy  ons  hadt  yerwacht 

Het  fcheen  ghy  hadt  fo  grooten  moet 

ghi  en  wildet  ons  ontwijcken  niet  eenen  voet 

AI  waren  wi  noch  thien  hoopen 

Waer  om  ghinct  ghy  dan  loopen 

7.  Des  Paefchauonts  victory 
Hadt  ▼  feer  fot  gemaect 
Met  een  yerwaende  glory 
Waerdi  feer  qualick  geraect 

Certeyn  ghy  haddet  al  anders  ghemeent 
Ghi  hadt  den  Hertoch  tghefchut  ontleent 
Ghi  en  wildet  niet  betalen 
Die  Prince  moeftet  weder  halen 

8.  Hertoch  van  Cleef  met  uwen  Reden, 
En  doet  gheen  verloren  pijn 

En  laet  Heynfberch  met  vreden 

Ten  mach  niet  anders  zijn. 

Ende  legt  den  Keyfer  thooft  inde  fchoot 

Ghi  weet  zijn  macht  is  v  te  groot 

Wat  condy  dan  bedrijuen 

die  minße  moet  ghi  bliuen 


CCXX. 
^    Een  nyeu  liedeken 

1.     WOnder  fietmen  nv  ghebueren 
Van  onfen  Keyfer  playfant 
Men  fiet  hem  al  omme  verfchueren 
Sijn  vyanden  in  zijn  lant 
Hi  is  comen  verßaet  wel  dat  . 
Sijn  vyanden  die  en  wiften  niet  bat 
den  cabbeliau  had  hem  verbeten 
maer  hi  en  heeft  ons  niet  vergeten 
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BiDDen  dieft  heeft  hi  gheleghea 

met  fo  menighen  TTomen  man 

Na  dat  hi  gelderlant  in  heeft  gecr^hen 

dat  lant  van  gulic  ende  cleue  als  dan 

die  hem  dt  al  onderdanich  zijn 

Ea  niet  meer  en  willen  wederrpanich  ziJD 

mer  belpen  bem  ilrauen  als  donbekende. 

de  torc  franToyfea  met  baerder  benden 

Den  prince  van  araengien  als  opperveltfaeere 

der  Keyferliker  maieflcyt 

Verwaert  gelderlant  met  prijs  ende  eere 

Äl  om  zijn  vromicbeyt 

Ja  een  bcTcbermer  van  dat  gelderfc«  lant 

onder  die  bourgoeoTce  is  bi  feer  wel  bekant 

dat  weten  a)  zijn  vyanden 

Want  fi  zijn  nv  onder  des  keylers  banden 

Vier  en  twintich  venlijn  gelderfce  knechten 

Sijn  corts  door  liere  gepalTeert 

En  willen  den  keyfer  gaen  belpen  vechten. 

Xij.  bondert  peerden  onghecelTeert 

die  gaen  nv  onfen  keyfer  bijftaen 

Om  den  franchoys  doen  niymen  die  baea 

met  al  zijn  medeplegers 

En  verftoren  die  franche  en  torcxe  legers 

O  Coninck  v  mach  wel  gruwen 

V  ander  grooter  ouerdaet 

Dat  gbi  met  den  torck  bebt  gebrouwen 

Het  IJU  T  noch  worden  quaet 

Want  T  gantTce  ghebeele  macht 

Sal  ten  eynde  wefen  heel  tonderbracht 

Want  den  Engheliman  cloeck  van  ledea 

En  (al  V  ooc  niet  laten  met  vreden 

AI  hebdy  den  torck  te  baten 

God  heeft  boaen  al  die  macht 

Ghi  fult  hem  noch  moeten  verlaten 

En  ontlien  des  Keyfers  oracht 
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Want  hl  comt  met  groten  ghewelt 

Den  hertooch  van  Cleue  heeft  hem  biden  keylere  geßelt 

Met  al  zijn  onderfaten 

Comt  hi  den  keyfer  oock  te  baten 

7.  Van  dieß  is  ons  keyfer  ghetoghen 
Jn  dat  HenegoulTche  lant 

Daer  die  franfoyfen  ongheloghen 

menich  fchoon  dorp  hebben  verbrant 

maer  die  van  bins  hebben  den  franünan  weerftaen 

Si  hebben  den  dolfijn  doen  rumen  de  baen 

Met  alle  zijn  onderfaten 

Sijn  opperße  capiteyn  moeß  hi  daer  laten. 

8.  Dus  moeten  fi  aUe  varen 

Die  teghen  den  keyfer  opßaen. 

En  die  hen  feinen  paren 

Om  ons  te  doen  ruymen  die  baen 

Laet  ons  god  bidden  groot  ende  cleyn 

Voor  al  de  bourgoenfce  kinderen  reyn 

Voor  onfen  keyfer  gheprefen 

Dat  hi  victorieux  mach  wefen'* 


CCXXI. 
^     Een  nyeu  liedeken 

!•     JÜAer  ßaet  een  cloofier  in  ooflenrijc 
Het  is  fo  wel  gheciert 
Met  ßluer  ende  roode  gout 
Met  grauwen  ßeen  doormoeret 

2.  Daer  in  fo  woont  een  ioncfrou  fijn 
die  mi  fo  wel  benaUet 

ßijck  god  mocht  ic  haer  dienaer  fijn 
Jck  foudefe  met  mi  voeren 

3.  Jck  voerdefe  in  mijns  vaders  hof. 
Daer  ßaet  een  grone  linde 

Daer  op  fo  finghet  die  nachtegael 
fi  finget  fo  wel  van  minnen 


344 


4.  Och  nachtegale  cleyn  vog^elken 
Wildi  ▼  tonghe  bedwinghen 
Jck  falder  al  v  vederlin 

Met  goudraet  doen  bewinden 

5.  Wat  Traghe  ick  nae  ▼  roode  gout 
Oft  nae  v  loofer  minnen 

Jck  ben  een  oleyn  wilt  voghelken  ftout 
Gheen  man  en  can  mi  bedwinghen 

6.  Sidi  een  deyn  wilt  voghelken  Ilout 
Can  ▼  gheen  man  bedwinghen 

So  dwinget  v  die  hagel,  die  coode  Ihee 
die  loouers  vander  linden 

7.  Dwinget  mi  de  haghel,  de  coude  fnee 
die  loouers  vander  linde 

Als  dan  fchijnt  die  Tonne  fchoon 
So  fal  ic  weder  vruecht  beghinnen 

8.  Doen  hi  zijn  fporen  had  aen  gedaen 
Hi  reet  ten  ooßenwaert  inne 

Hi  fach  fo  menighen  lanlknecht  ftaen 
Jn  haer  blanck  harnaa  bUncken 

9.  Hi  is  een  weynich  voort  gereden 
AI  ouer  die  groene  ilrate. 

So  wie  zyn  boel  niet  hebben  en  mach. 
Die  moetfe  varen  laten 

10.  Den  ruyter  fprack  met  moede  vry 
doe  hi  zijn  boel  moeft  laten 

Je  wil  bÜjuen  den  lanlknecht  by 
Rijck  god  comt  mi  te  baten 

11.  Die  ons  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 
Hi  heuet  wel  ghefonghen 

Met  pijpen  ende  trommelen  geclanc 
Jn  fpijt  des  nijders  tonghen 

^    Gheprent  Tantwerpen  By 
.    mi  Jan  Roulans.  Jnt  iaer 
M  .CCCCC.  es 
XLJJJJ. 
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Beinaert. 

Jjisher  waren  nur  zwei  gedruckte  Reinaert')  in  Prosa 
bekannt:  der  eine,  Gouda  1479,  in  der  Kön,  Bibliothek  im 
Haag,^)  der  andere,  Delft  1485,  in  der  Stadtbibliothek  zu 
{jübeck,  wovon  im  Jahre  1783  Ludwig  Suhl  einen  treuen 
Abdruck  besorgte.  Dass  dieser  Reinaert  aus  einem  Ge- 
dichte später  in  Prosa  aufgelöst  wurde,  wusste  man  schon 
lange;  die  vielen  noch  durchbrechenden  Reime  zeigen  das 
jedem  aufmerksamen  Leser.  Man  wusste  aber  nicht,  dass  es 
daneben  auch  einen  alten  gedruckten  Reinaert  in  Versen 
gab,  und  das  wissen  wir  nun:  Herr  Senator  Culemann  in 
Hannover  ist  so  glücklich  gewesen,  einige  Bruchstücke  ^u 
erwerben  —  es  sind  7  Blätter  in  4^,  wovon  jedoch  nur  zwei 
vollständig,  die  anderen  mehr  oder  weniger  beschnitten  sind.  ^ 
Die  vollständig  ausgedruckte  Seite  enthält  29  Verszeilen. 
Von  den  vier  hübsch<!n  Holzschnitten  sind  zwei  noch  voll- 
ständig erhalten,  die  anderen  beiden  verstümmelt.  Im  Gan- 
zen beläuft    sich  die  Zahl  der    erhaltenen  Verse    auf  198 


*)  eigentlich  nur  einer,  denn  der  von  1485  ist  Nachdruck  des 
früheren  von  14Z0. 

**)  Joli.  Guil.  Holtrop,  Catalogus  librorum  saec.  XV,  inipressorum 
quotqnot  in  Bibl.  regia  Hagana  asservantnr  p.  154.  Nr.  410;  früher  schon 
beschrieben  in  Meermanni  Origines  typogr.  II,  291  sqq. 
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()  Reinaert. 
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vollständige  und  24  halbe.  Sie  gehören  zu  Capitel  21—23, 
vom  24.  Capitel  ist  nur  die  Ueberschrift  vorhanden.  Der 
alte  Druck  stimmt  zu  der  Brüsseler  Hs.,  wovon  Willems, 
so  weit  selbige  mit  der  Comburger  zusammenfUllt»  nor  die 
Varianten  giebt.  Ich  habe  in  Brüssel  die  dortige  Hand- 
schrifl  des  Reinaert  verglichen,  und  theile  hier  daraus  die 
abweichenden  Lesarten  mit. 

Einen  getreuen  Abdruck  hat  Herr  Senator  Culemann 
veranstaltet  und  ein  Facsimile  des  Drucks  und  der  Holz- 
schnitte hinzugefügt  und  mir  freundlichst  die  Benutzung 
gestattet,   wofür  ich  ihm  hiemit  öffentlich  Dank  sage. 

Diese  wichtigen  Bruchstücke  wurden  zuerst  besprochen 
von  Gödeke  in  seiner  Deutschen  Wochenschrift  1854.  S.  256, 
dann  von  mir  im  Algemeene  Konst-  en  Letterbode  18&5. 
Nr.  36. 

Der  Fund  ist  in  mancher  Beziehung  wichtig.  Zunächst 
sehen  wir,  dass  daraus  die  alte  Prosa  hervorgegangen  ist 
Was  aber  noch  wichtiger:  der  Niederdeutsche  hat  nach  einem 
solchen  gedruckte^  Exemplare  seine  Bearbeitung  ver- 
fasst,  die  zuerst  im  J.  1498  zu  Lübeck  gedruckt  wurde.  Ob- 
schon  ich  in  meiner  Ausgabe  des  Reineke^)  dies  zur 
Genüge  bewiesen  habe,  so  wird  es  durch  das  Vorhandensein 
eines  gedruckten  Reinaert  in  Versen  nun  auch  noch  mehr 
bestätigt. 

Dass  Jahrhunderte  lang  der  Reineke  für  ein  Original 
gelten  konnte,  ist  sehr  erklärlich.  Das  Original  war  so  gut 
wie  aus  der  Welt  verschwunden;  die  noch  vorhandenen 
Handschriften  kannte  niemand  und  die  alten  Drucke  waren 
durch  die  Geistlichkeit  gründlich  vertilgt,  s.  den  Index  li- 
brorum  prohibitorum  der  Universität  Löwen  vom  J.  155Ö, 
und  den  von  Alba,  Horae  belg.  P.  XI.  p.  IV. 

*)     Die  1.  Ausgabe  erschien  2U  Breslau  1834,  die  2.  daselbst  1852. 
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hi  80  vele  niet  rapen  on  sal,  dat  hi  mits  dien  niot  en  come 
in  sodanighen  gate,  daer  hi  niet  weder  unt  comen  en  can: 
twelc  alhier  ooc  bi  den  wolf  beteikent  wert,  want  hi  sinen 
buuc  80  vol  ghegheten  hadde  dat  hi  niet  weder  uut  den 
gate  ghecomen  en  conde  aldaer  hi  in  ghecropen  was.  Hier 
wert  ooc  ghetoont  dat  die  8chalken  bedrieghen  heren  ende 
vrouwen. 

Reiiiaert  1477—1626.  *)   Reineke  1413—1466. 

L)ie  coninc  en  is  mi  niet  ontgaen: 
'    Ig  hebbe  hem  dicke  schände  ghedaen 

Ende  sine  wive  der  coninghinnen 

Dat  si  spade  sal  verwinnen, 
5    Si  sijn  ghescandaliseert  bi  mi. 

Noch  hebbe  ic,  dat  segghic  di, 

Isengrine  meer  bedroghen 

Dan  ic  soude  segghen  moghen. 

Dat  icken  oom  biet  was  beraet: 
10  Isengrine  die  mi  niet  bestaet. 

Ic  maecten  monic  ter  Elmaren, 

Daer  wi  beide  begheven  waren, 

Dat  hem  sere  wort  te  pinen. 

Ic  deden  in  die  cloclinen 
15  Binden  beide  sine  voete, 

Dat  luden  dochte  hem  sijn  so  soete. 


C.  dat:  Dr.  daer  —  10.  niot:  niet  en  —  13.  wort:  quam  —  14.  Ic 
dede  fiem  aen  die  chcUnen  —  Dr.  clocHnghen  —  16.  Dai  dochi  hem 
icesen  aeer  »oeie  — 

*)  Reinaert  de  Vos.  met  uenmerkiDgen  en  ophelderingen  van  J.  F 
Willems.     Tweede  druk.     Gent  1850. 
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Diet  boorden  worden  daer  bi  in  vare 
Ende  waenden  dattet  die  duvel  wäre, 
Si  liepen  daer  sij  tluden  boorden 

20  Ende  eer  bi  conste  in  corten  woorden 
Gbeseggben  :  ic  wil  mi  begbeven. 
Was  bem  wel  nae  gbenomen  Üeven. 
Ic  dede  bem  of  barnen  tbaer 
So  nae  den  vel  dat  wel  naer 

25  Die  Bwaerde  bem  in  den  live  cramp. 
Sint  leerde  icken,  dat  was  sijn  ramp, 
Visseben  vangben  op  enen  daeb, 
Daer  bi  ontfinc  menigben  slacb. 
Ooc  leide  icken  tot  spapen  van  Bloys. 

30  In  al  dat  lant  van  Vermendoys 
En  wobnde  gbeen  pape  riker. 
Dese  pape  bad  een  spiker, 
Daer  menieb  goet  vet  baec  in  lach, 
Daer  bi  ontfinc  menigben  slacb. 

35  Aen  den  spiker  bad  bi  een  gat 
Qbemaect  ende  in  dat 
Dede  ic  Isegrine  crupen, 
'  Daer  bi  runtvleiscb  vant  in  cupen 
Ende  vetter  baken  also  vele. 

40  Dies  liet  bi  gaen  door  sijn  kele 
So  groten  boop  boven  maten, 
Dat  bi  Uten  selven  gaten 


18,  dattet:  dat  —  20.  hi  conste:  si  canden  —  24.  So    nae    den  rel 
dat:   So   nau  der  vel  dattet  —  26.   hom   in  den:    aenden^  —  26.  leerdo 

icken :   leidic  kern  —  29.   tot   spapen :    tes  papen  —  Bloys :    Vyemoyt  

34.  Daer  te  mi  dicke  op  te  eaden  plach  —   86.     Aen  den  kelre  had  ie 

een  gat  —  86.  Ghemaect:  Sehe  ghemaeei  —  87.  crupen:  gaen  crupen  

39.  baken:  verhen  —  40.  Dies:  Die  —  42.  boven  m.:  boven  den  m. 

*)  Hier  fehlen  4  Verse, 
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Reinaert. 
Reinaert  1628—1666.     Reineke  1468  —  1492. 

Dat  hem  sinen  groten  buuc  benam.  ' 

Doe  moeste  hi  claghen  soIc  ghewin^ 
45  Want  daer  hi  hongherich  quam  in, 

Ed  mocht  hi  eiat  niet  comen  uut. 

Ic  ghinc  ende  maecte  groot  gheluut 

In  dat  dorp  ende  groot  gherochte. 

Nu  hoort  hoe  ict  daer  toe  brochte! 
ÖO  Ic  liep  daer  die  pape  sat 

Qver  talfei  ende  at, 

Ende  voor  hem  stont  een  capoen, 

Dat  was  een  dat  beste  hoen 

Dat  men  wiste  in  enich  lant. 
55  Dat  hoen  ic  mitter  vaert  pranc 

Ende  liep  hene  daer.ic  mochte. 

Doe  maecte  die  pape  groot  gherochte 

Ende  riep  lüde:  vanc  ende  slach! 

Ic  waen,  nie  man  dat  wonder  en  sach 
60  Dat  mi  een  vos  rooft  mijn  hoenre 

In  mijn  huusl  wie  sach  ie  coenre 

Dief  ende  daer  ic  sie  toe! 

Sijn  tafelmes  greep  hi  doe 

Ende  warp  nae  mi,  mer  ic  ontvoer^ 
65  Dat  mes  bleef  steken  in  den  vloer. 

Hi  stac  die  tafel  datse  vlooch 

Ende  volchde  mi  mit  stemmen  hooch 

Roepende:  slach  ende  vae! 

Ic  vaste  voren  ende  hi  nae 
70  Ende  mit  hemluden  een  groot  ghetal, 

Die  mijn  quaetste  meenden  al. 


62.  een  c:  een  sehoon  c.  —  66.  mitter  vaert  pranc:  ter  vaert 
prant  —  66.  daer:  aZ  dcU  —  60.  mijn  hoenre:  van  mjfn  capoen  —  61. 
ie  coenre:  ie  nian  so  coen  —  62.  Die/j  ende  ic  »aeh  »elve  ooe  toe  —  65. 
den  vloer:  die  vloer  —  66.  Hi  stac:  Hi  stiet  —  datse:  dat  si  —  6*J. 
Ic  liep  voor  ende  hi  mi  nae  — 


10  Retnmeii. 

Beiomert  1681—1646.     Reineke  1556—1576. 

Doen  sprac  hi:  Reinaert,  wi  sijn  vennelf, 
Of  tis  boerte  dat  ghi  mi  vertelt^ 
Want  wat  ic  soeke  ic  en  vinde  niet. 

75  Ic  sprac:  oom,  wats  u  gheschiet, 
Cruupt  een  lattel  noch  bat  inl 
Men  moet  wel  pinen  om  ghewin, 
'   Ic  hebse  wech  diere  voren  säten. 
Das  croop  hi  in  boven  maten, 

80  Dat  hi  die  hoenren  te  verre  sochte. 
Ic  sach  dat  icken  honen  mochte, 
Ende  Stacken  dat  hi  overvoer 
Ende  quam  ghevallen  opten  vioer, 
Want  die  haenbalke  was  smal, 

85  Ende  gaf  enen  grdten  val, 

Dat  si  ontspronghen  alle  dier  sliepef». 
Die  daer  bi  den  viere  laghen  si  riepeiiy 
Datter  door  dat  valdoregat 
Ghevallen  wäre  si  en  wisten  wat. 


%  Hoe  dat  Reinaert  sijn  biecht  is   Qrimbaert  se^ghende 
ende  slutende  .... 

Reinaert  1737-1766.    Reineke  1666—1684. 

90  Grrimbaert  sach  wel  dit  ghelaet 
Ende  seide:  vule  onreine  vraet, 
*  Hoe  laetti  uwe  oghen  omme  gaen! 
Reinaert  sprac:  neve,  dats  misdaen, 
Dat  ghi  mit  uwe  verlopende  woorl 

95  Mi  uut  mijn  ghebede  dus  stoort. 
Lact  mi  doch  lesen  een  Pater  uoster 
Der  hoenre  sielen  van  den  clooster 


90.  dit:  dat  —  91.  Ende  soide:  Hi  aprac  —  92.  laetti:  laet  ghi  — 
93.  dats:  tU  —  94.  verlopende:  overiopende  —  96.  doch  fehlt  —  Pater 
notter  te  trooster  —  97.  Der:   Voor  der  — 
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Ende  den  gansen  te  ghenaden, 
Die  ic  dicke  hebbe  verraden, 

100  Doe  icse  dese  heilighe  nennen 
Mit  mijnre  list  heb  of  ghewonnen. 
Grimbaert  balch  hem,  mer  Reinaert 
Had  immer  thooft  ten  hoenre  waert 
Tot  ai  quaroen  ter  rechter  Straten^ 

105  Die  si  te  voren  hadden  ghelaten, 
,    Daer  keerden  si  te  hove  waert. 
Och  hoe  sere  bevede  Reinaert, 
Doe  hi  den  hove  began  te  naken 
Daer  hi  seer  in  meende  miaraken. 


^  Hoe  Reinaert  coomt  in  presencie  van  den  coninc,  die 
welke  hi  obedientelic  toenighet  ende  vindet  daer  elkerlijc 
over  h^m  claghende.        Dat  .xxij.  capittel. 

Reinaert  1764—1814.     Reineke  1692—1722. 

110  Nochtans  dede  hi  als  die  onvervaerde 

Ende  liet  hem  bat  dan  hem  was: 

Hi  ghinc  mit  sinen  neve  den  das 

Cierliken  door  die  hoochste  strate 

Also  moedich  van  ghelate 
115  Als  of  hi  sconincs  sone  waer 

Ende  hi  ooc  van  enen  haer 

Jeghen  niemant  en  hadde  misdaen. 

Voor  Nobel  den  coninc  ghinc  hi  staen  t 

Midden  in  der  heren  rinc 
120  Ende  seide:  god  die  alle  dinc 

Gheboot  die  gheve  u  coninc  beer 


98.  ie:  Ur  —  100.  dese:  desen  —  103.  immer:  aUiß  —  104.  Tot 
81 :  Thentai—  106.  te:  im—  107.  bevede:  beefde  —  108.  den:  ten  —  109. 
meende:  waende —  111.  liet:  gheUet  —  112.  Hi:  Ende  hi  —  114.  Horde 
fieriic  door  die  hogke  slraie  —  117.  Jeghen:  Teghena  —  119-  Dr.  in 
den  —    120.  die  olle  dinc:  groet  u  heer  coninc  —  120.  121.  fehlen. 
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12  Bainaert 

Langhe  blischap  ende  groot  eer! 
Ic  groet  u  heer^  ic  hebbe  recht: 
Ten  hadde  nie  eoninc  enen  cnecht 

125  So  ghetrouwe  jeghen  hem 

Als  ic  u  ie  was  ende  noch  ben, 

Dat  ic  DOC  dicke  bin  worden  aenschijn. 

Kocbtan  sulke  die  hier  sijn 

Sonden  mi  gheeme  uw  hulde  roven 

130  Mit  loghen,  woudijs  hem  gheloven. 

Mer  neen^  ghi  niety  god  moets  u  Ionen. 
Het  en  betaemt  niet  der  croncn. 
Dat  ghi  den  Schalken  ende  den  feilen 
Te  licht  gfaelovet  van  dat  si  teilen. 

135  Nochtan  wil  ics  gode 'claghen, 

Daer  isser  te  vele  in  onsen  daghen 
Die  mitter  loosheit  die  si  connen 
Die  vorderhant  nu  hebben  ghewonnen 
Over  al  in  heren  hoven, 

140  Dat  si  so  verre  comen  boven. 

Die  Schalke  sijn  in  dien  gheboren, 
Dat  si  den  goeden  beraden  toren. 
Dat  wreke  god  aen  haer  leven 
Ende  moet  hem  sulc  loon  gheven 

145  Als  si  van  rechte  wel  sijn  wäert. 

Die  eoninc  sprac:  ay  Eeinaert, 
Onreine  vule  lose  druutl 
Uoe  wel  coondi  uwen  saluut! 
Maer  ten  baet  u  niet  een  caf, 
Iw  Coomt  uwes  smekens  af ; 

Ic  en  werde  bi  smeken  niet  uw  vrient. 
Dat  ghi  mi  dicke  wel  hebt  ghedient, 


123.  Je  groet  u  gheme^  ic  heb»  recht  —  126.  jeghen:  teghen  — 
127.  Tis  dicufil  worden  anschijn  —  128.  salke :  die  »uU  —  132.  niet: 
ooe  niet  —  136.  ics:  ic  —  137.  mitter  loosheit:  mit  bo^^^^^  —  140. 
comen:  »yn  comen  —  143.  wreke  god:  wil  god  wreken  —  144.  »ulc 
loon:  stUken  loon  des  —  146.  Dr.  an  R.  —  147.  0  vule  onrtin  böse 
druut  —  162.  dicke  wel:  dicwijl  —_ 
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Dat  wort  u  na  te  rechte  ghegoaden. 

Ghi  hebt  ooc  wel  den  vrede  ghehouden, 
155  Dien  ic  gheboot  ende  hebbe  ghesworen. 

O  wy,  wat  heb  ic  al  verloren! 

Sprac  Canteeleer  aldaer  hi  stont. 

Die  coninc  sprac:  hont  uwen  mont, 

Her  Canteeleer,  ende  laet  mi  sprekenl 
160  Ic  moet  antwoorden  sine  trcken. 


%  Hoe  dat  die  coninc  Reinaert  sere  eonfnselijc  ende 
wredelijc  toe  spreect  om  der  groter  quade  feile  daden  daer 
hi  of  beclaecht  is ,  ende  hoe  dat  hem  Reinaert  weder  ver- 
antwoort  so  hi  best  can.    Dat  jcxiij.  capittel. 

% 

Reinaert  1815—1972.     Reineke  1723—1790. 

Quaet  diety  sprac  hi,  fei  Reinaert! 

Dat  ghi  mi  lief  hebt  ende  waert, 

Dai  hebdi  in  den  lachter  mijn 

Minen  gheboden  ghedaen  aenschijn 
165  Aen  arm  man  TVbert  ende  Brune 

Die  noch  al  Uoedich  is  sijn  crune. 

Ic  en  ml  met  vele  scheiden, 

Mer  ic  denke  uw  kele  salt  ontghelden 

Noch  huden  al  op  ene  wile. 
170  Nomen  paier  Christe  file! 

Sprac  Reüiaerty  here,  ende  of  Brune 

Noch  al  Afoedich  heeft  die  crune, 

Heer  coninc,  wat  bestaet  mi  dat? 

Of  hi  Lantfrijts  honich  at 
175  Ende  hem  die  dorper  lachter  dede? 

Noch  heeft  Brune  so  starke  lede, 


164.  Ohi  hebt  den  vrede  wel  ghehouden  —  165.  hebbe:  had  — 
157.  aldaer  hi:  die  daer —  160.  sine:  op  Hjn  —  166.  Bijn:  die  —  168. 
nw  kele  s.  o.:  u  dies  te  gkelden —  178.  Dr.  bescaet  —  175.  die  dorper: 
diekeer  — 
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ReilMMTt. 

Wat  ki  gheileghen  of  Tersproken, 
Waer  hi  goet  hi  hadt  ghewrcken, 
£er  fü  quam  in  dat  water. 

180  Eper  ixm  Tibaert  die  cater, 

Die  ic  herberchde  ende  wel  ontfinc 
Ende  of  hi  «ri  om  stelen  ghinc 
Tot  des  papen  huus  sonder  minen  raet 
£Mde  hem  die  pape  dede  qaaet: 

185  Bilode  Boude  ic  des  ontghelden, 

So  moeBÜc  mijn  gheluc  wel  Bchelden. 
Niet  daer  bi,  her  coniDc  Lioen ! 
Wat  ghi  wUt  dat  moochdi  doen 
Ende  ghebieden  over  mi. 

190  Hoe  goet,  hoe  ciaer  miJD  sake  si, 

Ghi  moocht  mi  vromen  ende  schaden: 
Wildi  mi  sieden  oite  braden 
Ofte  hanghen  ofte  blenden: 
Ic  en  mach  n  met  ont wenden, 

1%  Wi  sijn  alle  in  nwen  bedwanc. 
Qhi  sijt  starc  ende  ic  bin  cranc. 
Mijn  holp  is  dein,  die  uwe  is  groot. 
Voorwaer,  al  sloechdi  mi  doot, 
Dat  waer  a  ene  cranke  wrake. 

200  Recht  in  deser  selvor  sprake 
Spranc  op  Bellijn  den  ram 
Ende  sijn  moe^e  die  mit  hem  quam, 
Dat  was  dame  Olewi. 
Bellijn  sprac:  nn  toel  gaen  wi 

205  Alle  voort  mit  onser  claghen. 

Bmne  spranc  op  mit  ainen  m^hen, 
Ende  Tibaert  sijn  gheselle, 
Ende  Isegrim  die  snelle, 
Die  hase  ende  dat  'everswijn, 

210  Elc  wilde  in  die  claghe  aijn. 


186.  moitic:  mocklie —  187.  Niet;  nie  —  190.  goet:  grool  - 
goet  —   198.  TcKtnrfter:   T^aaren  —  208.  dune:  vnm  — 


Reinaert.  15 

Pantbel  die  kemel  ende  Bruneel, 
Die  gans,  dat  wesei  ende  Üampreel, 
Boudwijn  den  esel,  Borreel  den  stier, 
Dat  hermel,  die  wesel  waren  ooe  hiei^ 

215  Cantecleer  ende  sijn  kinder 
Claechden  seer  hären  hinder 
Ende  maecten  groot  vederslach. 
Dat  troeseely  een  cieen  bejach, 
Liep  ooc  mede  in  deser  schare« 

220  Alle  dese  ghinghen  openbare 

Voor  hären  here  den  coninc  staen 
Ende  deden  den  vos  Reinaert  yaen. 

%  Hoe  die  coninc  te  recht  sittet  ende  gheeft  die  sen- 
tencie,  dat  men  Reinaert  vanghen  soude  ende  bi  der  kelen 
hanghen.    Dat  «xxiiij.  capittei. 

Sil.  Pauthel:  Paniheer  —  212.  weiel:  tüiiel  —  218.  Boudwijn  den 
esel:  Herri  die  esel  —  217.  Dr.  wedenUch  —  218.  troeseel:  cnoesd 
ende  —  219.  Liep:  Die  liepen  —  222.  den  felilt. 


Das  hohe  Lied. 


ü 


bersetsBung  und  Auslegung ,  Gedicht  des  14.  Jahrhun- 
derts, nur  in  Bruchstücken  vorhanden.  Die  kön.  Bibliothek 
zu  Berlin  besitzt  davon  44> /,  Pergament^Bl&tter  in  kl.  foL,  *) 
auf  jeder  Seite  zwri  Spalten,  im  Ganzen  noch  6718  vollstän- 
dige Verse. 

Diese  Blätter  dienten  einst  als  Actenumschläge  im  Reichs- 
kammergericht  zu  Speier  1589—1601,  wie  noch  aus  mehreren 
Auf ischriften  ersichtlich  ist.  Die  eine  Aufschrift  „Mandersched 
Blanckenheim  contra  Printt^'  lässt  vermuthen,  dass  die  voll- 
ständige Handschrift  aus  der  ehemaligen  Bibliothek  zu  Blan- 
kenheim,  oder  doch  aus  der  dortigen  Gegend  herstammt. 
Die  Blätter  kamen  dann  mit  dem  Archive  des  Reichskammer- 
gerichts nach  Wetzlar,  wurden  dort  von  Paul  Wigand  ge- 
funden und  an  die  kön.  Bibliothek  zu  Berlin  gesendet. 
Der  Anfang  hat  sich  erhalten: 

'  Hier  beghinnen  die  bocken  die  gheheten 
fijn  cantica  canticorum 

(jrOd  here  almachtich  wijs  ende  goet 
Alles  goedes  vtevloeiende  üloet 
Want  alre  dinc  biftu  beghin 
Mer  beghin  ginc  dl  nye  in 
Du  waers  ye  dattu  nv  biß 


*)     M»,  germ.  fol.  613. 


Das  hohe  Lied.  17 

Auf  den  beiden  ersten  Blättern  ist  nichts  über  den  Ver- 
fasser und  seine  Quelle  enthalten.  Die  lateinischen  Stellen 
sind  der  Text  des  Hohenliedes  nach  der  Vulgata.  Das  Ge- 
dicht ist  eine  Uebersetzung  und  allegorisch-mystische  Aus- 
legung des  Hohenliedes,  der  poetische  W^srth  ist  gering, 
dagegen  der  sprachliche  nicht  unbedeutend.  Wie  weit  der 
Verfasser  der  oft  angeführten  Glosse  folgt,  und  was  sein 
Eigenthum  ist,  lässt  sich  schwer  ermitteln,  da  nut*  noch  ein 
Theil  des  Ganzen  vorhanden  und  nirgend  eine  nähere  Quelle 
angegeben  ist. 

Was  mir  des  Mittheilens  daraus  werth  scheint,  möge 
hier  folgen,  zunächst  eine  Probe  der  .Uebersetzung,  dann  wie 
der  Verfasser  von  der  Richtigkeit  der  allegorisch-mystischen 
Auslegung  dieses  sehr  weltlichen  Liedes  überzeugt  ist  und 
endlich  noch  einige  Abschnitte,  die  zur  Kenntniss  der  reli- 
giösen und  sittlichen  Zustände  der  damaligen  Zeit  dienen 
können. 


Hör.  beif.  XII. 


I. 

In  lectulo  meo  per  noctem  quesivi 
quem  diligit  anima  mea  ceL 

Ic  hebbe  in  mijn  beddekijn 

Ghesocht.  (lien  die  die  siele  mijn 

Mint,  bi  nachte  soehtie  dien, 

Mer  vinden  conde  mi  niet  ghesehien. 

Daer  om  ivil  ic  haest  op  staen 

Ende  wil  die  sjtat  al  omme  gaen 

Beide  bi  steghen  ende  bi  Straten.  ' 

Ic  sal  mi  te  soeken  säten 

Dien  die  mine  siele  mint  altoos. 

Ghesocht  hebbic  al  sonder  loos 

Ende  en  hebben  niet  ghevonden. 

Die  wakers,  die  ter  selver  stonden 

Die  stat  hoeden,  vonden  mi. 

Ic  sprac  tot  hem:  hebdi  dien 

Die  mine  siele  mint  gfaesien? 

Een  luttel  doe  ic  leden  was 

Van  hem  in  den  selven  pas, 

Mijnre  sielen  lief  vant  ic, 

Dat  quam  mi  harde  wel  ghemic. 

Ic  failten  ende  en  sals  niet  laten 

Tot  ic  hem  mit  goeder  säten 

In  mijnre  moeder  huus  wel  leide 

Ende  in  miere  moeder  camer  meide. 
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IL 
Quam  pulckre  sunt  mamme  tue  cef. 

Hoo  scone  sijn  die  tnammen  dijn, 

Lieve  suster  ende  braut  mijn! 

Dine  borsten  beter  sijn 

Dan  enigherhande  stacht  van  wijn. 

Van  diere  salve  is  die  roke 

Boven  alre  cmden  smoke. 

Dine  lippen  sijn  als  honieh  raten 

Altoos  drapende  ter  baten. 

Honich  ende  melc  te  samen 

Sijn  onder  dine  tongfae  bi  namen. 

Dijnre  cleder  socten  rooc 

Is  ghelike  den  wierooc. 

Da  sijs  een  besloten  hof^ 

Fonteine  ghetekent  wel  mit  lof. 

Dine  uatlate  alst  paradijs, 

Der  appel  greine  al  vol  die  rijs 

IVIit  alrehande  appelvrucht. 

Nu  merket  die  glose  hier  of  mit  tucht. 


m. 

Een  m  aghen  in  der  glasen.     Clxij. 

Mit  rechte  mach  ons  dinken  wondcr, 
Hoe  dit  woort  is  so  besonder 
Dat  hier  spreket:  hi  cusse  mi 
Mitten  cussen,  ende  daer  bi 
Set  hi  sijns  monts.     Dese  sprako 
Meent  emmer  sonderlibghe  sakc. 
Hier  mede  willic  die  verwinnen 
Die  spreken  in  hären  domrae  sinnen, 
Dat  dit  boec   hevet  Salemoen 

2* 


20 


t       I 


Das  hohe  Lied. 

Ghemaket  van  sijns  wives  doen, 

Die  dochter  was  als  men  doe  vant 

Des  conincs  van  Egiptenlant, 

Datier  waerheit  en  is  niet, 

Als  men  in  desen  woorden  siet, 

Want  dit  boec  in  allen  saken 

Moeste  die  beilighe  gheest  al  maken, 

Diet  Salemoene  voort  scriven  liet, 

.Als  men  openbare  hier  siet, 

Dat  hi  die  brolocht  soude  bescriven. 

Die  emmer  moet  ghestade  bliven, 

Van  gode  ende  van  der  kerstenheit. 

Anders  wart  so  ghenoeeh  gheseit: 

Hi  cusse  mi  ende  anders  niet, 

Dat  verstonde  wel  alle  diet, 

Of  hi  cusse  mi  mit  sinen  monde, 

Dats  ghenoeeh  ende  wäre  orconde. 

Mer  dat  hi  spreket:  hi  cusse  mi 

Mitten  cussen,  ende  set  daer  bi: 

Sijns  monts,  dat  ghevet  ons  andren  sin, 

Want  hier  sijn  drie  personen^in: 

Die  cusser,  ende  sijn  mOnt  nochtan, 

Dan  cussen,  dat  daer  wel  voeghet  an. 

Daer  om  sijt  des  wel  ghewis, 

Dat  god  die  vader  die  cusser  is, 

Die  mont  gods  sinen  lieven  sone, 

Daer  hi  mede  spreken  is  ghewone, 

Entie  beilighe  gheest  dat  cus, 

Dat  ons  van  gode  comet  dus 

Te  siere  liever  soeter  bruut, 

Want  bi  den  heilighen  gheest  quam  uut 

In  enen  vlecssche  twe  naturen. 

Die  ewelike  moeten  duren 

In  onbegripeliker  minnen, 

Hets  boven  allen  menschen  sinnen. 
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IV. 

Van  der  tortdduvea  manieren.,    Cxvij. 

Van  deser  duven  dander  manier 

Is  dat  si  reine  is  ende  fier. 

Als  si  haer  gade  verliest 

Dat  si  nemmer  ander  kiest. 

Sine  sit  ooc  niet  op  groene  rijs. 

Dus  is  wel  der  goeder  prijs 

Die  haer  gaden  hier  yerliesen, 

Dat  si  gheen  ander  kiesen 

Ende  dat  si  in  der  werelt  lust 

Nemmermeer  en  ghewinnen  rast. 

Dese  maniere  mach  wel  becomen 

Den  ghenen  die  hebben  ghenömeh 

Oheestelijc  leven  ende  Verliesen 

Die  werelt  diese  dede  riesen. 

Die  sullen  hem  te  gode  setten 

Ende  leven  sonder  sende  smetten 

Ende  niet  setten  hären  moet 

Op  dit  aertsche  goet, 

Ende  waerlike  ghenoeehte  versmaden, 

Ende  mitter  werelt  niet  verladen, 

Mer  suchten,  beden  ende  Carmen  * 

Datse  god  moete  ontfarmen. 

Mer  leider  dit  doet  men  nu  clene, 

Dat  men  claghen  mach  mit  wene. 

Die  dese  werelt  hebben  begheven 

In  schine  ende  senden  gheestelijc  leven 

Ende  waerlike  lust  vertien, 

Ende  haer  vleesch  altoos  castien, 

Die  siet  men  dat  si  buten  draghen 

Uheestelijc  teken,  mer  tallen  daghen 

Siet  men  dat  herte  ende  daet 

Ter  werelt  altemale  staet. 

Si  hebben  luttel  van  den  ghecst, 
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Niet  dan  abijt,  luer  alre  meest 

Beghercn  si  die  waerlicheit^ 

Diese  ton  duvelvolen  leit. 

Si  suchten  cleen  in  haer  gfaebede^ 

Hovaerdicby  gliierich  sijn  si  mede, 

Hat  ende  nijt  heeflse  verwonnen, 

Si  leven  nae  der  werelt  wonnen, 

Sine  achten  hare  orden  niet, 

Salicheit  is  hem  yerdriet. 

Och  ^at  mach  ic  hier  of  segghen ! 

Ic  mach  mi  selven  hier  toe  legghen, 

Dat  ic  die  tortelduve  niet  bin 

Volcomelike  in  minen  sin, 

Noch  niet  en  volghe  hare  nature. 

Des  bin  ic  dicken  van  herten  sure. 

Wi  bidden  gode  daer  wi  bi  leven, 

Dat  hi  ons  allen  wil  vergheren 

Die  senden  die  wi  hebben  opheven 

Ende  gheeft  ons  voort  in  doochden  tleven. 


V. 


Van  gheveinsde  kerstene.    Cxxviij. 

• 

Nu  verstaen  wi  ende  merken 

Den  staet  van  der  heiligher  kerken^ 

Dat  vele  voskine  sijn  daer  inne, 

Buten  scone,  mer  fei  van  sinne 

Sijn  si  binnen,  quaet  onder  die  goede, 

Si  sijn  bedect  mit  valschen  ootmoedie, 

Si  schinen  buten  ootmoedich, 

Reine,  cuusch  6nde  behoedich 

Van  senden,  mer  si  bedrieghen 

Die  lüde  daer  mede  ende  Heghen, 

Die  wäre  scrift  verkeren  si 

Ende  cranken  rechte  glielove  daer  hi. 


1 


Daä  hohe  Lied.  23 


Der  kerslenheit  doen  si  lachter, 
Want  si  die  doghet  selten  achter. 
Dit  sijn  loUaerde  ende  begaerde. 
Joden,  kersten  van  hovaerde, 
Van  oncuuscheit  ende  van  toomei 
Van  gtuericheity  der  sielen  doome. 
Dese  ende  m^nich  haer  ghelike 
Doen  groto  scade  hemelike 
In  der  salicheit  wijngaerde. 
Mer  papen  die  van  desen  aerde 
Sijn  ende  clerke  ooc  sijn  gheleert, 
Bi  hem  wort  salicheit  ghekeert 
Meer  bi  hem  dan  bi  den  leken, 
Want  si  bedecken  lose  treken 
Mitten  mantel  der  scriffcure, 
Si  tonen  baten  lose  figure, 
Daer  si  die  goede  mede  stricken, 
Altoos  si  om  valscheit  micken. 


VI- 


Van  valschen  begheven  luden.     Cxxix. 

Noch  sijn  voskine  vele  meer 
Dan  ic  u  gheseit  hebbe  eer, 
Die  in  orden  sijn  begheven 
Ende  souden  al  in  doochdeu  leven, 
Mer  om  goet  ende  om  ghewin 
Wort  so  sere  verkeert  haer  sin, 
Dat  si  die  waerheit  achter  laten 
£nde  volghen  der  looshcit  Straten. 
Wie  dese  sijn,  latic  hier  bliven, 
Want  woudic  al  dese  bescriven, 
Mi  soude  perkement  ghebreken, 
80  vele  is  deser  van  losen  trekon. 
Sine  connen  hem  anders  niet  ghencren 
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Danne  tleke  toIc  bescheren, 

Sine  moeten  in  voBsea  wise  lieghen 

Mit  veinwen  atea  ende  drieghen. 

Doch  vermänic  olle  dien 

Die  die  heiligfae  scrift  versien, 

Dat  si  op  die  waerheit  micken 

Ende  mit  loghen  niement  stricken, 

Ende  al  ander  begheven  diet 

Die  van  der  scrift  weten  niet 

Anders  dan  si  hören  segghea 

Ende  haer  reghel  can  voran  leggben, 

Dat  si  hem  niet  bedrieghen  laten, 

Mer  volghen  hare  regbel  Straten 

Ende  scuwen  eenwille  ende  bovaerde, 

Oncuuscheit  van  vulen  aerde, 

Ghiericheit  ran  heerscapien, 

Oramscap  ende  een  vertiea 

Alle  wereltlike  Inst 

Ende  soeken  allene  in  godc  rust. 

Hier  mede  willic  laten  dat 

Ende  volghen  voort  der  glosen  pat. 


Comedite,  amici  mei,  et  bibite,  et  inebriantinz, 
carissimi!    Clsxiiij. 

Toe  comet  dat  een  is  vrient, 
Die  ander  vriendeliker  dient, 
Die  derde  die  gaet  al  boven 
In  gods  minne  te  sinen  loven. 
Merket  deso  glose  ende  verstaet, 
Hoc  die  glose  hier  op  gaet. 
Die  brudegom,  die  soetc  liere, 
Meent  sine  vriende  in  deser  lere 
Ende  heetse  vriendeiike  eteo, 
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Hier  of  moghedi  den  sin  weten : 
Drierhande  lüde  sijn 
Van  herten  van  werke  fijn', 
Die  hem  setten  al  te  gode 
Ende  houden  gaeme  sine  ghebode, 
Want  god  selve  spreect:  ghi  sijt 
Mine  vriende  talre  tijt, 
Is  dat  sake  dat  ghi  doet 
Mine  ghebode  in  rechter  spoet. 
Die  ene  sijn  alle  die  gone 
Die  gode  minnen  sonder  hone 
Ende  nochtan  nae  der  werelt  leven, 
Die  door  gode  gaeme  gheven 
Aelmissen,  vasten  vieren^ 
Haren  naesten  sijn  goedertieren 
Mit  hulpe,  trooste  ende  rade 
Ende  houden  vlitelike  die  pade 
Der  salicheity  die  men  hem  leert, 
Dese  sijn  te  gode  ghekeert, 
Desen  heet  die  brudegom  eten, 
Dats  dat  si  niet  en  vergheten 
Die  lere  die  men  hem  voorseit, 
Daer  hem  salicheit  in  leit, 
Ende  dat  si  van  der  kerken  hören 
Besluten  in  der  herten  deren, 
So  dat  si  nemmer  des  vergheten 
Dats  mit  gode  lieflijc  eten 
In  sinen  lof,  des  moghen  si 
Salichlike  mit  herten  vri 
Ontfaen  den  soeten  gods  liehame, 
Daer  si  bi  bliven  sonder  blame. 
Dander  vriende  die  noch  mere 
Vercoren  sijn  van  onsen  here 
Sijn  die  gone  die  haer  leven 
AI  te  gode  hebben  ghegheven 
Ende  der  werelt, last  versmaden 
Daer  si  mede  waren  verladen. 
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Si  hebben  drie  dinghen  aen  ghenomen 

AI  te  hären  sielen  vromen: 

Cuuscheit  van  herten  ende  van  liv^, 

Ende  van*)  ghenoechte  van  den  wive 

Ende**)  haer  gheselspap  wesen  vri. 

Si  sijn  ghehoorsam  al  daer  bi 

Haren  oversten  ende  baren  prelaten, 

Enter  armoede  si  hem  säten. 

Dese  roept  god  vriendelike, 

Dat  si  comen  ealichUke 

Ende  eten,  dat  bediet  also 

Dat  si  in  gode  werden  vro 

Ende  dat  si  in  der  scrifte  vinden, 

Vlitelijc  in  haer  herte  binden 

Daer  si  mede  werden  ghevoet 

In  gode  Stare  mit  alre  spoet. 

Si  drinken  ooc  den  soeten  wijn 

Altoos  der  rechter  lere  üjn. 

Ooc  sijn  vriende  ten  derden  male 

Die  voor  gode  uut  wäre  tale 

Boven  dander  sijn  vercoren. 

Dese  sijn  die  al  verloren 

Hebben  wereltlike  saken, 

Ende  soeticheit  in  gode  smaken 

In  den  gheest  allene  van  binnen 

Ende  niet  dan  gode  alle  minnen. 

In  hären  leven,  in  hären  donken 

Sijn  si  van  gods  minne  so  dronken, 

Dat  si  der  werelt  al  vergheten. 

Dese  heet  god  mit  hem  eten 

Ende  heet  si  drinken  dat  si  dronkcn 

Werden,  dats  dat  si  van  vonken 

Des  heilighen  gheests  werden  so  vro, 

Dat  si  der  werelt  niet  een  stro 

En  achten,  waer  si  vaste  bliven 


*)  van  fehlt  in  der  He.    **)  ende,  dafür  in  der  lli».  vau. 
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In  gods  minne  ende  becliven. 
Die  spise  die  dese  vrienden  eten 
Is  so  soetei  dat  si  vergheten 
Doet  alle  wereltlike  sake. 
Si  drinken  wijn  van  soeter  smake, 
Dats  van  gode  die  soete  minne, 
Die  so  verwandelt  haer  sinne 
In  gode  als  die  dranc  doet, 
Die  verwandelt  smensehen  moet 
Die  dronken  is,  noch  hoort  hi  roere. 


vm. 

Hoe  men  van  gode  slaept     Clxxvj. 

Het  is  nu  al  openbare, 

Dat  in  der  werelt  harentare 

Alle  quaetheit  is  ghestaen 

Entie  doghet  sere  vergaen. ' 

Prelaten,  bisscoppen  ende  papen 

In  allen  goeden  werken  slapen, 

Si  soeken  haers  lives  ghemac 

Ende  penninghe  in  baren  sac. 

Si  sien  den  wolf  onder  den  scapen, 

Mer  si  ligghen  ende  slapen 

Ende  keren  niet  den  groten  scade, 

Dien  die  duvel  sonder  gbenade  • 

Doet,  daer  om  slapen  si: 

Des  wert  alle  quaetheit  vri. 

Des  verdriet  den  brudegome 

Die  siere  scapen  nemet  gome, 

Ende  heetse  waken  ende  weder  opstaen. 
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Parthenopens  und  Meliore. 

iLiwei  Pergamentblätter  in  fol.  mit  hübschen  Miniataren, 
aus  dem  14.  Jahrb.,  aufgefunden  von  Ferdinand  Deycks  und 
von  ihm  zum  dritten  Jubiläum  der  Universität  Jena  15 — 17. 
Aug.  1858  nAuetoritate  Rectoris  et  Senatus  Aeademiae  Mo- 
nasteriensis^^  herausgegeben.  Da  diese  Gelegenheitsschrift 
wol  wenigen  zugänglich  ist,  so  möge  das  wichtigste  Bruch- 
stück, aus  dem  ersten  Theile  des  Parthenopeus ,  hier  in 
besserer  Schreibung  wiederholt  werden.  Es  kommt  als  ein 
neues  zu  den  bisherigen  hinzu,  s.  Hör.  belg.  P.  I.  ed.  2. 
Nr.  22. 
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Doe  helsede  si  den  kintschen  cnape 
Ende  drever  harQ  werelt  mede. 
Si  taste  sine  sachte  lede, 
Si  custene  ghinder  ende  hier, 
5  Si  euste  sinen  mont  ende  sine  Her, 
Sine  oghen^  sinen  lials  ende  sine  kele. 
Die  grote  bliscap  van  den  speie. 
Die  si  hadde  met  hären  amijs, 
Dat  prisede  si  voret  paradijs. 

10  Dies  speis  en  mochte  niet  sijn  ghenoech, 
Dat  sine  met  cussene  iet  verdroech, 
Dat  was  bedi  dat  si  yruchte 
Dat  sine  pinen  ende  wecken  mochte, 
Ende  en  weckes  niet,  want  si  sach 

15  Dat  hi  verpijnt  ende  nioede  lach. 
Ende  alset  tote  dien  daghe  quam, 
Die  sonne  metten  trone  opclara, 
Die  jonghelinc,  die  met  ghemake 
Hadde  gheslapen,  wart  in  wake. 

20  Talre  ierst  dat  hi  sine  oghcn  op  dede, 
Sach  hi  die  meeste  cierhede 
Binnen  der  cameren  daer  hi  in  lach, 
Die  hi  te  voren  ie  ghesach. 
Harde  groot  delijt  so  hadde  hi  das, 

25  Maer  die  joncfrouwe  die  met  hem  was 
Vore  den  daghe  hadde  hise  verloren, 
Üat  hise  en  mochte  sien  noch  hören, 
Ende  alse  hi  heme  soude  cleden 
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Ende  daer  toe  bcgan  ghereden, 
30  Sine  cleder  bi  niet  en  vant, 

Maer  men  brachte  heme  betre  thant 

Ende  scoonre  ende  gheschepen  bet, 

Alse  hise  ave  heme  hadde  gheset. 

Van  den  bedde  hi  thant  op  stoet, 
35  Dat  rijclijc  was  ende  goet. 

Een  ghescoeite  hi  dede  doe  an, 

So  diere  hi  nie  en  gheen  en  ghewan. 

Doe  brachten  heme  twater  die  beckinc, 

Die  scone  waren  ende  guldine. 
40  Doe  quam  wel  ghereet  die  dwale. 

Dit  al  gader  bequam  hem  wale. 

Alse  heme  dese  dienst  was  ghedaen, 

Quam  hi  in  den  palais  ghegaen. 

Dat  eten  op  die  taefle  stoet, 
45  Scone,  rijclijc  ende  goet. 

Daer  hijt  sach  dats  hem  hoghede, 

Hi  ghinc  sitten  daert  hem  best  voghede. 

Daer  was  heme  ghedient  harde  wel, 

Heme  en  vemoide  en  ghene  dinc  el, 
50  Maer  dat  hi  noch  man  noch  wijf 

Noch  en  ghene  dinc  sach  die  haddo  lijf. 

Int  hogheste  sitten  was  hi  gheseten. 

Alse  hi  een  luttel  hadde  gheten, 

Ghinc  hi  den  graet  nederwaert, 
55  Daer  hi  hadde  ghelaten  sijn  paert, 

Ende  vant  een  teldende  ors  daer  staende 

*Aldaer  hi  sijn  paert  vinden  waende, 

Stare  ende  groot  ende  langhe  ghedaghet, 

Beter  ghi  nie  en  gheen  en  saghet, 
60  Daer  toe  dat  so  raven  swart  was, 

Dat  hi  een  deel  ontfruchte  das, 

Dat  het  van  quaden  alven  wäre. 

Doch  en  was  hijs  niet  so  in  vare, 

Hine  sat  op  dat  rijclijc  paert 
65  Ende  reet  ten  hoghen  torre  waert 
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Ende  beette  neder  ende  op  clmn 
TeB  hi  ten  cantelen  quam. 
Het  was  ciaer  ende  scone  weder, 
Hi  aacli  int  oost  ter  see  wert  neder, 

70  Daer  hi  en  gheen  inde  af  en  sach. 
Van  der  see  was  er  groot  ghelaeh, 
Want  grote  rijcheit  quam  al  dat 
Met  schepe  gheseilt  in  die  stat: 
Diere  samite,  ciglatoene, 

75  Cindale,  rode,  ghele  ende  groene, 
Diere  pelne  alexandrine, 
Diere  hovelakene,  gordelkine. 
Grase  die  goet  ende  scone  waren, 
Valken,  haveke  ende  sparwaren, 

80  Bontwere  grau  ende  ermerijn, 

Mirre  ende  wirooc,  peper  ende  coniijn, 
Geroffelsnaghele,  note  moscaten, 
Oaligaen,  pomegamaten, 
Ghinghebere  ende  ceduare, 

85  Canele  ende  meneghe  diere  wäre, 
Van  lactuarien  meneghe  maniere, 
Meneghe  goede  specie  ende  diere, 
Ende  van  allen  cierheiden  een  deel 
Quam  met  schepe  ane  dien  casteel. 

90  Doe  ghinc  hi  staen  recht  int  suut 
Ende  sach  ten  cantelen  boven  uut: 
Daer  wert  sach  hi  die  bogaerde  staen, 
Die  heme  dochten  hebben  bevaen 
sLants  ere  milen  lanc  ochte  mee. 

95  Hi  sach  die  wijngaerde  neven  die  see 
So  lanc  ende  so  breet  ende  so  siecht, 
Niet  en  sach  hi  sonder  wijngaert  echt. 
Doe  ghinc  hi  staen  ane  die  weste  aide 
Ende  sach  verre  ende  wide: 
100  Daer  sach  hi  tlant  breet  ende  siecht 
Gheerijt  ende  ghesait  wel  nae  sijn  best. 
So  breet  docht  hem  daer  hijt  sach 
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tLant  dat  daer  ghewonnen  lach^ 

DatB  heme  also  ghevoecblike 
105  Dochte  sijn  tenen  conincrike. 

DoG  ghinc  hi  bander  side  int  noort, 

Daer  sach  hi  die  rijclike  poort 

Ghevieret  harde  wel. 

Ane  dene  side  die  Orie  vel 
110  Van  hoghen  neder  in  die  see 

Wel  dertich  ghelachte  ochte  mee. 

Daer  was  die  Orie  harde  diep; 

Die  bmgghe  die  daer  over  liep 

Was  al  beset  met  cantelen 
115  Ende  al  ghemaect  met  quarelen, 

t)ie  groot  waren  ende  diere. 

Daer  linden  over  die  riviere 

Sach  hi  enen  casteel  staen, 

Hi  was  altoos  so  wel  bevaen 
120  Van  spisen  ende  van  riddren  binnen, 

Datten  nieman  en  mochte  winnen. 

Die  scoonste  mersch  daer  baten  lach 

Ende  die  beste,  die  hi  nie  sach, 

Wel  tien  milen  lanc  neven  die  see 
125  Ende  twee  milen  breet  ochte  mee. 

Daer  tinden  was  een  groot  wout, 

Daer  stont  in  harde  scone  hont, 

Menech  scone  boom  daer  binnen  stoet. 

Daer  was  van  meneghen  voghele  broet, 
130  Maer  daer  broeden  alremeest 

Haveke  ende  valken  in  äat  foreest, 

Die  meneghen  heigher  ...... 

Dicke  brachten  sins 

Daer  die  jonchere  dit  tcai  daer  lach 
135  Ende  daer  menech  andre  ghesach, 

Prijsde  hi  tlant  goot  ende  rike. 

Heme  dochte  staen  ghelachlike 


119.  beyaeni  in  der  Hs.  bewert. 
Hör.  belg.  Xll. 
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Die  casteel  te  menegher  dinc. 

Du8  Corte  sinen  dach  die  jonghelinc^ 

140  Dat  faeme  niet  en  vernoide  die  stonde. 
Dies  het  quam  ten  avonde, 
Doe  ghinc  hi  van  den  tome  neder 
Ende  keerde  ten  palaise  weder. 
Daer  beette  hi  neder  vore  die  dore 

145  Ende  liet  sijn  swart  ors  staen  daer  yore, 
Ende  ghinc  int  palais,  daer  vant  bi  echt 
Die  taeflen  scone  ende  wel  gherecht, 
Daer  was  echt  ghedient  wale 
Tallen  taeflen  in  die  sale 

150  Van  allen  dies  sijn  herte  gheerde, 

Hern  en  mesquam  niet  noch  en  deerde 

Sonder  ene  dinc  allene^ 

Dat  hi  Creatore  en  ghene' 

Die  hadde  lijf  mochte  ghehoren 

155  Noch  sien,  dies  hadde  hi  toren. 
Alse  die  taeflen  waren  op  ghedaen, 
Ghinc  hi  ten  viere  sitten  säen 
Op  enen  rijcliken  tapijt^ 
Ende  alst  heme  dochte  slapens  tijt, 

160  Sach  hi  risen  twee  candelaren^ 
Die  beide  van  finen  goude  waren, 
Met  tween  stalUchten  bemende  daer: 
Si  ghinghen  vore  ende  hi  volghede  naer 
Bes  sine  te  bedde  hadden  bracht, 

165  Daer  hi  op  lach  den  andren  nacht, 
Doe  keerdcn  si  beide  weder 
Ende  hi  ghinc  te  banden  sitten  neder 
Ende  begonde  hem  tontscoene 
Ende  sine  deder  ute  te  doene^ 

170  Ende  also  hi  hehie  soude  decken 

Ende  tcoevertoer  te  heme  wert  strecken, 
Wart  het  daer  binnen  donker  säen 
Ende  die  joncfrouwe  quam  ghegaen, 
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I     Die  hi  wel-ontfinc  ende  dede 
175  AI  gader  sinen  willen  daer  mede. 


» 


(Eriegsrathder  Normannen  in  der  Stadt  Caesarotio  oder  Gisors^ 
8.  Massmann,  Partonopeuer  S.  155.) 

le  rade  viel  bi  goeden  rade, 
Dat  wi  nemmer  dore  en  ghenen  prijs 
Jeghen  die  Fransose  en  hebben  wija. 
Dese  raet  ende  dese  tale 
180  Bequam  al  den  Sarasinen  wale 
Sonder  allene  Faburine 
Ende  van  Irlant  den  coninc  Fortine. 
Ake  die  coninc  Somagur  hoorde 
Marcs  raet  ende  sine  woorde, 
185  Ne  dochtens  heme  no  scone  no  goet. 
Hi  sach  claerlike  ende  verstoet^ 
Dat  hi  ghelachtert  wäre. 
Des  en  woude  hi  niet  openbare    ' 
Sinen  mannen  entdecken  sijn  ghepens, 
190  Dat  hi  wandelde  hare  ende  ghens. 
Siere  manne  was  vele  ende  hi  allene 
Ende  Trachte  dat  hise  alle  ghelnene 
Heme  onwillich  maken  soude 
Ende  seide,  dat  hi  volghen  woude 
195  Siere  manne  wiUe  ende  hären  rade, 
Ende  hiet  hen  metter  dagherade 
tHere  doen  porren  ende  ghereiden 
Ende  ghewapent  die  scaren  leiden 
Op  den  plein  vore  die  horch  Cars 
200  Ende  doen  den  Fransosen  waren  wars, 
Daer  soude  al  sijn  die  sameninghe 
So  wie  soot  daer  nae  yerghinghe. 
Doe  inde  die  coninc  sine  sprake 
Ende  schiet  van  hen  bi  derre  sake, 
205  Tere  cameren  ghinc  hi  wredelike, 
Op  een  bedde  ligghen  droeflike 

3* 
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Ende  dede  hem  daer  in  beioken^ 

Daer  hi  ßijns  rouwen  woude  ghebruken 

Ende  niet  en  soude  eijn  openbaer. 

210  ,Hi  wranc  sine  bände,  hi  trac  sijn  hacr 
Ende  dreef  dat  alremeeste  seer 
Dat  coninc  dede  noit  eer. 
Ay  arme,  seit  hi,  ellendicb  man, 
Dat  ic  noit  lijf  ghewan! 

215  Ende  nii  Mares  dus  beeft  gbelachtert 
Ende  verraden  ende  gheachtert        • 
Bi  valschen  rade  dien  hi  ghevet 
Ende  hi  al  onghewillich  hevet 
Sine  man  ghemaeet  ende  benomen, 

220  Dat  si  te  wighe  niet  en  comen. 
Äf  willic  staen  van  sinen  rade 
Vorwert,  mer  nu  eest  te  spade. 
Doe  icken  tierst  dede  ane  minen  raet, 
Was  hi  onwert  ende  quact, 

225  Een  keitijf,  eens  dorpers  sone, 
Die  lattel  eren  was  ghewone. 
Sinen  dienst  ie  heme  wel  gout^ 
Daer  ic  heme  gaf  so  grote  ghewout. 
Eens  dorpers  sone  daer  ie  ave      ' 

230  Maeete  enen  palesgrave« 

Mine  hulde  hi  daer  roede  ghewan, 
D.at  hi  rovede  op  mine  man, 
Ende  dede  mi  verstaen  sekerlike, 
Dat  si  mi  alle  ghemeinlike 

235  Niden  ende  baten  toter  doot. 

Het  was  wel  recht,  si  haddens  noot ; ' 
Het  es  wel  recht,  dat  si  mi  baten 
Ende  vloeken  harde  ende  verwaten, 
Dat  ic  so  boghe  boven  ben  verbief 

240  Enen  verraderQ,  enen  bösen  dief. 
Die  ben  vernoi  doet  ende  lacbter, 
Ende  bare  recht  trect  emmer  achter, 
Di  es  hen  beeft  en  ghenehalc, 
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^  s 

Pjnde  loopt  op  hen  met  siere  tale, 
245  Ende  heeft  beloken  in  sine  Iiant 

Arme  ende  rike  ende  al  inijn  lant, 

Ende  heeft  bracht  bi  mincn  ghedoghe 

Sine  onwerde  maghe  so  hoghe, 

Dat  si  Sitten  in  minen  vesten. 
250  Minen  hoghesten  mannen  ende  den  besten 

Daer,  heeft  hi  so  ghevaren  jeghen 

Ende  se  ghehendert,  dat  si  ne  plegh'en 

Ne  ghene  tijtcortinghe  noch  met  hondcn 

Noch  met  voghele,  ten  ghenen  stonden 
255  Si  ne  hebben  spei  noch  dachcortinghe. 

Daer  si  ooc  comen  ten  ghedinghe, 

Treet  hi  lichter  hare  gherechte. 

Des  baten  si  mi  wel  met  rechte. 

Dus  hcbbic  verloren  hare  houde 
260  Bi  mi,  niet  bi  hare  seoude 

Ende  bi  den  rade,  die  ghevet  Mares, 

Die  hen  van  horten  onhout  es. 

Dese  heeftse  te  minen  onghevalle 

Arm  ghemaect  ende  onwert  alle 
265  Ende  mi  ooc  arm  al  die  ghelike. 

Hadden  si  ghenoech,  so  waric  rike, 

Haddic  mi  ane  hen  ghehouden. 

Nu  wetic  wel,  dat  si  mi  senden 

Te  minen  eren  hebben  ghedient 
270  Ende  mi  gheweest  ghetrouwe  vrient. 

Nu  es  met  mi  comen  hier 

Menich  goet  riddre,  menich  soudier, 

Die  mi  wel  half  vremde  sijn. 

Dore  hen  selven  ende  dore  die  mijn 
275  Ende  niet  dore  mi  sijn  si  hier  comen. 

Talre  ierst  dat  si  hebben  ghenomcn 

Hare  leversoen,  dan  seien  si 


252.  ghcliondert,  Hß.  genendcrt. 
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Willen  hebben  ghichten  van  mi. 
Ic  roec  80  wat  so  mi  gbeschiet, 
280  Sijt  vrome,  Bijt  scade,  sine  achtens  niet, 
Sine  levens  niet  tonsachter 
Dore  mine  scade,  door  minen  lachter. 
Derre  en  es  mi  ooc  en  gheen  so  hout, 
Talre  ierst  dat  hi  heeft  sijn  sout, 

285  Hine  sal  varen  siere  Straten 

£nde  sal  mi  hier  in  dorloghe  laten. 
Lonic  heme  dese  warf, 
Hi  sal  mi  echter  also  mi  bedarf 
Ghehulpich  sijn  ghetrouwelike. 

290  Maer  lonic  heme  qualike, 
Talrierst  dat  hijs  hevet  stad«, 
Sal  hi  poghen  omme  mine  scade. 
Maer  haddic  mine  man  met  mi  bracht. 
Die  mi  Marcs  heeft  verwracht, 

295  Ende  icse  te  vriende  hadde  ghehouden, 
Ic  mach  wel  weten,  dat  si  souden 
Gheme  setten  lijf  ende  ere 
Ende  goet  te  <  wets  met  hären  here, 
Sone  waric  niet  in  derre  noot. 

300  Eer  soudeniere  alle  bliven  doot^ 
Eer  si  ghedogheden,  dat  men  dade 
Haren  here  lachter  ende  scade. 
Nu  heeflse  die  verradere  doot 
Ende  ghemaect  alles  goedes  bloot, 

305  Dat  si  den  tijt  met  anxte  liden. 

Sine  hebben  wat  teren  noch  wat  riden 
Ende  leven  met  groten  sorghen. 
Sine  connen  yerweddenlich  verborghen: 
So  benoot  icse  alle  liet. 

310  Die  vive  en  moghen  den  sesten  niet 
Ghewapencn,  al  droeghen  si  over  een. 
Si  hebben  verset  lant  ende  leen, 
Die  woeker  hevet  hen  al  ghenomen 
Dat  hen  te  vromen  soude  comen. 
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315  Hier  omme  eest  dat  si  rai  niden 

£nde  sijn  mi  onhout  tallen  tiden. 

Hier  omme  si  alle  daghe  spien, 

Hoe  si  moghen  comen  in  dien 

Dat  si  mi  vernoi  beraden. 
320  Hets  recht  dat  si  mi  gheme  scaden, 

Want  iese  hebbe  ghevelt  neder. 

Maer  quamic  noch  te  lande  weder 

Ende  mi  ^d  behilde  dat  leven, 

Ic  soude  hen  smijns  so  vele  gheven, 
325  Dat  si  mi  souden  wesen  hout, 

Ende  gheven  hen  in  bare  ghewout 

Desen  verradere,  desen  quaet 

Marefle,  die  mi  gaf  den  raet, 

Te  doene  baren  wille  daer  mede 
330  Alse  hi  te  voren  met  hen  dede. 

Doe  Bweech  hi  een  stucke  ende  began 

Te  pensene  alse  een  droeve  man, 

Eoe  hi  heme  best  verweren  soude 

Ende  menne  blöde  niet  en  scoude. 
335  Hi  kinde  heme  selven  goet  ende  sterc 

Ende  riep  te  hem  enen  sinen  clerc, 

Die  openbare  ende  stillekine 

Te  sinen  rade  plach  te  sine. 

Vrient,  seit  hi,  du  heves  wel  ghehoort 
340  Marcs  raet  ende  sine  woort^ 

Hoe  hi  heeft  mine  cocne  beide 

So  verbloot  dat  si  te  velde, 

Te  wighe  niet  en  willen  comen. 

Dus  heefl  hi  mi  mine  ere  benomen, 
345  Dus  heeft  mi  dese  quaet  verraden.  — 

Ay  here,  seit  hi,  door  uw  ghenaden 

Ende  belghes  u  niet  dat  ic  segghen  sal. 

Ghi  hebt  waer  ghesegghot  al: 

Alle  gader  so  si  wijs  erre, 
350  Die  u  bi  sijn  ende  verre. 
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Daer  gbi  den  dorpre  bebt  Terheveo 
Knde  ghi  hem  hobt  daer  toe  g^begbevcn 
Qbcwout  boven  vecl  boghc  nuui, 
Waendi  dat  bi  u  goedes  an 
355  Ende  bi  u  ai  van  herten  vrient. 


LOVEBKENS. 


ALTNIEDERLÄNDISCHE  LIEDER. 


Zweiter  Theil. 


,  (Ans  dem  Weimarischen  Jahrbuch  4.  Bd. 
1866.     S.  102  —  116.) 


r 


Ich  darf  hier  nicht  erst  mit  Beschreibung  einer  alten  Hand- 
Bchrift  oder  eines  alten  Druckes  beginnen:  die  nachfolgenden 
Lieder  habe  ich  selbst  verfasst.  Sie  entstanden  während  ich 
den  letzten  Sommer  (1855)  in  Flandern,  Brabant  und  Holland 
für  meine  Horae  belgicae  sammelte  und  forschte;  sie  kön- 
nen als  Fortsetzung  meiner  Loverkens  betrachtet  werden. 

Im  J.  1852  gab  ich  nämlich  in  Pars  VlU  meine):  Horae 
belgicae  eine  Sammlung  selbstverfasster  altniederländiBcher 
Lieder  heraus.  Sie  fanden  wider  Erwarten  große  Theilnahme 
in  den  Niederlanden,  zumal  in  Flandern.  In  Gent  wurde 
sogar  ein  Nachdruck  veranstaltet  von  2000  ^Exemplaren  in 
der  nßels-  en  Huisbibliotheek<<  1853«  Daraus  ging  dann  ein 
Büchlein  hervor,  das  abermals  in  2000  Exemplaren  aufge- 
legt um  den  billigen  Preis  von.  15  Centimen  verkauft  wurde. 
Die  veralteten  Wörter  und  Formen  waren  kurz  erklärt  und 
dem  Ganzen  folgendes  Vorwort  beigegeben: 

jjWy  bieden  den  minnaren  van  vlaemsche  volkspoezj 
een  kransjcn  van  dertig  liedcren  aen,  welke  oolangs  in 
Duitschland^  versehenen  zyn,  en  waervan  elk  als  een  juweelt- 
Jen  schittert.  Zy  zyn  het  werk  van  eenen  geleerden  hoog- 
duitschen  dichter:  HOFFMANN  VAN  FALLERSLEBEN. 
Wie  eenigzins  mct  onze  oude  letterkun'de  bekend  is,  zai 
het  taleut  bewonderen  van  den  man,  die  zoo  diep  in  den 
geest  onzer  voorvaderen  is  doorgedrongen ;  iets  bewyst  meer 
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dan  alles  dat  wy  daerover  zouden  kunnen  zeggen:  Bilder- 
dyk  wist  ze  von  onze  oude  zangen  niet  te  onderscheiden, 
en  Willems  zelf  nam  er  twee  in  zyne  Oude  tlaemsche 
Liederen*)  van  op. 

Mögen  onze  dichters  uit  deze  LOVEREENS  leeren 
wat  volkszang  is,  en  ons  publiek  sniaek  leeren  sebeppen  in 
onze  oude  poözy!" 

Möge  der  geehrte  Leser  des  Jafarbuchs,  der  sich  an  der 
Poesie  in  jeder  deutschen  Sprache  aus  alter  wie  aus  neuer 
Zeit  erfreut,  sich  dermaßen  an  diesen  neuen  Loverkens 
erfreuen  y  dass  ihn  die  Kunde  von  ihrer  jungen  Herkunft 
niemals  zu  stören  vermag. 

Zueignung. 

1.  xxoe  lustich  Is  den  somer, 
den  soeten  somer  ghedaen! 
de  loverkens  aen  der  heiden 
die  wil  ic  plucken  gaen. 

2.  Ic  hebbe  si  gheplucket, 
ende  sijnt  maer  loverkijn, 

si  wilden  gheem  een  meiken 
voor  lieve  vriende  sijn. 

3.  Ohi  loverkens  van  der  beiden, 
so  brenct  mine  groete  int  lant 
ende  groenet  ende  bloeijet  lustich 
in  mijnre  vriende  hant! 

fl[  1,  3.  loverkens,  Hz.  Ton  loof,  Laub,  mhd.  neben  diu  lonp  diu 
lönber,  noch  jetzt  mundartlich  iie  Laub  er  BehmeUer  Wb.  2,  409.  — 
2,  2.  inaer,  nur,  das  ahd.  newAri.  —  2,  3.  meiken,  sonst  tuilken, 


•)  Gent,  F.  en  E.  Gyselynck  1848.     Nr.  78  und  97. 
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jetst  holl.  tniltje,  rniker,  SMuOehen;  noch  hübteher  wäre  hier  ein 
dem  schweizerischen  Läubeli  (Blamenstraufi)  entsprechendes  Wort, 
8.  Stalder  Idiot.  2,  160. 


Liebeslieder. 

I. 

1.  (jrhele  bloemkens  spruiten  aen  der  beiden 
ende  die  voghelk^ns  singhen  hären  sanc.  ' 
here  god!  waer  sal  ie  mi  vermeiden? 

al  die  werelt  bli,  ende  ic  in  bedwanc. 

2.  Sal  ic  droevieb  wesen  ic  allene 

waer  in  weelden  alles  swerft  wat  leeft? 
sal  ic  wachten  als  op  beten  stene, 
tot  mijn  leet,  mijn  wene  mi  begbeeft? 

3.  Hert,  mijn  hert,  wat  sal  dijn  banghich  clagben? 
manlic  waghe  bli  te  sijn  en  frisch; 

weten  salstu  baest  in  desen  dagben, 
dat  de  lente  di  ooc  comen  is. 

^   1,  1.  heide,    wüstes  Land,   worauf  wilde  Blumen  wachsen,    Uuscü- 
werk  und  einzelne  Bäume    So  singt  Walther  von  der  Vogel  weide  75,  12: 

wl3(er  unde  röter  bluomen  wei;  ich  vil, 

die  Stent  so  verre  in  jener  heide, 

dA  si  vil  schone  entspringent 

und  die  vögele  singent, 

dA  suln  wir  si  brechen  beide. 

1,  3*  vermeiden,  vermeien,  des  Maies  sich  freuen,  den  Frühling 
genießen,  überhaupt  lustig  sein,  im  Mhd.  m eigen  —  1,  4.  bli,  bli  de, 
fröhlich  —  in  bedwanc,  in  Liebeskummer  —  2,  1.  droevich,  traurig 
—  2,  2.  weelde,  Freude  —  swerven,  schwärmen  —  2,  3.  wachten, 
warten  —  2,  4.  tot,  bis  —  wene,  Trauer  —  begheven,  verlassen  — 
3,  4.  salstu.  du,  in  der  Anlehnung  tu,  du  (Dativ  u.  Accus,  dy,  di) 
ist  in  neuerer  Zeit  von  den  Viamingen  wieder  aufgenommen,  s.  Heremans, 
Spraekleer  5.  nitg.  1855.  bl.  60,  während  die  Holländer  ihr  gij  (in  der 
Volkssprache  gc,  in  Anlehnungen  je)  festhalten. 
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n. 

1.  Stil  ende  vredsaem  ist  ghehucht, 
tsoeset  sachtelic  die  lucht, 
coelen  dou  daelt  op  den  rosch, 
loofstil  wort  het  door  het  boseh. 

2.  Welcom  vrede,  welcom  rust! 
8US,  mijn  hert!  nu  alles  sust. 
davontsterre  van  hemel  lacht, 

u  ooc  wenscht  si  goeden  nacht. 

fr  1,  1.  ghehacht,  Gehöft,  Weiler,  Meierhof  —  1,  2.  soesen,  «Äu- 
seln  —  1,  3.  dalen,  niederfallen  —  rosch,  Rasen,  jetzt  mach,  Binsen 
~  1,  4.  loofstil,  laubBtill,  so  still,  dass  sich  nicht  ein  Blättchen  rührt 
^  2,  1.  rast,  Ruhe  —  2,  2.  süssen,  schweigen,  ^üll  sein. 

m. 

1.  Jdoe  schone  staet  die  lindo 
met  menighen  groenen  tacl 
hoe  mischt  in  coelen  winde 
so  menich  trillende  blat! 

2.  Och  waren  die  bladeren  tonghen, 
ten  souden  ghenbech  niet  sijn, 
om  alle  die  minne  te  conden, 

die  grote  minne  mijn. 

3.  Ende  waren  die  sterren  ghedacbten 
die  oit  in  eenre  nacht 

aen  den  hemel  te  blicken  plachten, 
ic  heb  dijns  meer  ghedacht 

4.  Hoe  drae  is  ontlovert  die  linde, 
hoe  drae  sonder  sterren  den  nacht: 
ic  minne  di  so  ic  di  minde, 

dijns  denc  ic  so  dijns  ic  ghedacht. 
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M  1,  2.  tac,  Zweig  —  1,  4.trilleii,  sich  hin  und  her  bewegen  — 
2y  8.  ten  für  hct  en  —  3,  1.  ghedachten,  Oedünken  —  3,  2.  oit, 
jemals  —  3,  3.  blicken,  fnnkeln,  flimmernden  Schein  von  sich  geben  — 
plachten  praet.  von  pleghen  —  4,  1.  hoe  drae,  drade,  wie  bald. 


IV. 

1.  O  soeten  tijt  nae  droeven  daghen! 
de  8on  verlichtet  over  al; 

de  leste  duistere  swerken  jaghen 
de  droefheit  over  berch  ende  dal. 
hoe  is  de  helle  werelt  verblijt! 
o  Boeten  tijt! 

2.  Der  vreuchden  sparken  sijn  ghedronghen 
diep  in  den  kelc  der  bloemekijn: 

mijn  hert  is  als  de  bloem  ontspronghen 
ooc  heden  aen  der  sonnen  schijn. 
hoe  sweift  mijn  moet  in  weelden  wijt! 
o  soeten  tijt! 

M  1,  2.  verlichten,  leuchten,   glSnien  —  1^  8.  swerke»    Wolke 

1,  6.  werelt,  Welt  —  verblijt,  erfreut  —  2,  1.  sparke,  Fnnke 

2,  3.  ontspringhen  (jetzt  ontlniken),  anfgehen,  sich  erschlie^ea 
2,  4.  heden,  heute  —  2,  5.  sweiven,  umherschweifeny  va^ari. 

V. 

1.  xxet  reghende  seer,  ic  en  wert  niet  nat, 
ic  dronker  den  eoele  wijn, 

want  ic  bi  der  herteliefste  sat: 
wat  mochte  mi  liever  qijn! 

2.  Den  dach  verdween,  ic  bleef  ende  sat 
hl  minen  minnekijn, 

het  reghende  seer,  ic  en  wert  niet  nat^ 
Yoor  mi  bleeft  sonnenschijn. 
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3.     Wi  spraken  dit,  wi  spraken  dat, 
ic  ende  mijn  mitmekijn, 
dat  icker  de  hele  werelt  vergat: 
hoe  soet  was  den  coele  wijnl 

fl  1,  2.  den  coelen  wijn  drinken,  sich  der  Liebe  freaen;  so  in 
den  alten  Liedern,  s.  B.  Hör.  heiig,  2.  Nr.  69.  siigi  die  Jnngfran  sa 
ihrem  Qeliebten:  wi  willen  gaen  drinken  den  coelen  wijn  — 
1,  3.  want,  weil  —  8,  1.  verdwinen,  verschwinden,  2,  2.  roinne- 
kijn,  Liebchen. 

VI. 

1.  Dat  ic  u  moet  begheven 
doet  roijnre  herten  seer. 
Margriet,  mijn  soete  leven, 
ic  en  sie  u  nemmer  meer. 

2.  Ghi  hebt  met  mi  versleten 
so  menighen  bliden  dach, 
Margriet,  dat  ic  vergheten 
u  noit  sal  ofte  mach. 

3.  Wat  sal  mijn  tniren  baten? 
mijn  tniren  is  ghedaen: 
Margriety  ic  moet  n  laten, 

'c  moet  troostloos  henen  gaen. 

ff  1,  1.  begheven,  verlassen  —  1,  2.  seer  doen,  weh  thnn  — 
1,  4.  sien,  sehen  —  2,  1.  versliten,  verbringen,  als  het  leven, 
den  tijt,  den  dach  —  2,  4.  noit,  niemals  —  ofte,  oder  —  3,  1. 
baten,  helfen,  nützen. 

vn. 

1.    i>een  over  been  gheslaghen^ 
in  mijnre  hant  het  hoot^ 
ken  weet  er  niet  dan  claghen, 
wei  is  mijn  jamer  groot. 
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2.    Ic  sie  de  loveren  risen, 
verbloeit  de  bloemekijn^ 
die  YOghelkena  si  swighen^ 
ten  aal  niet  anders  sijn. 

3.  Den  somer  is  verdwenen, 

hi  en  keert  voor  mi  niet  weer, 
die  blischap  Schede  hcnen 
ende  wort  mi  nemmer  meer. 

4.    Wes  wilstu  noch  verlanghen? 
du  heefs  gheminty  mijn  hert! 
na  alles  is  verganghen, 
weßs  Stil  in  dinen  smert. 

fl  1,  2.  hoot  für  ho  oft,  Kopf  (so  in  Schlesien  Hotel,  Salatkopf)  — 
1,  3.  ken  für  ic  en  —  2,  1.  loveren,  das  Lanb  —  risen,  abfallen 
—  2,  4.  ten  für  het  en  —  3,  1.  yerdwenen,  verschwnnden  —  S,  3. 
Schede,  schied,  pt.  von  scheiden  —  4,  4.  wees,  sei! 


vm. 

1.  '  liacr  staet  een  bloemken  in  ghenen  dal^ 

dat  bloemken  wil  ic  u  schenken, 
«         ende  als  ic  ver  van  u  wesen  sal, 

dan  Bttlt  ghi  noch  mijns  ghedenken. 

2.  So  dicmael  als  ghi  dat  bloemken  siet, 
so  sal  het  sprcken  beghinnen: 
vergheet  mijn  niet!  vergheet  mijn  niet! 
ic  sal  tt  altijt  minnen. 

if  1,  3.  ver,  ferne  —  2,  1.  dicmael,  oft  —  2,  3.  vergheet  mijn 
niet,  Vergissmcinnicht.  Den  hochdeutschen  Namen  finde  ich  zaerst  in 
loannis  Pinciani  Proroptiiarium  Vocabnlonim  (Ang.  Vindel.  Silvanns  Otmar 
1524.  4"".)  Da  heißt  es  fol.  viü  „Camepithns,  vergiß  mein  nit.*'  Ge- 
wöhnlich nannte  man  es  Onmanderlein,  Chamaedrys:  so  bei  Dasy- 
podins  und  Josna  Maaler.     Frisch  Wb.   1,    346  gibt  folgende    sinnreiche 
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Erklärung,  n^t  eigentlich  ein  Kraut,  dessen  Blamenstengel  oben  in  einem 
Schnecken-Ring  (in  linea  hellca)  liegt,  und  viel  Blut  -  Knöpflein  hat,  von 
denen  alle  Tage  einige  aufblühen,  bis  auch  die  Spitze  gerade  wird.  Von 
welcher  Blume  einige  im  Scherz  eine  Application  auf  das  Angedenken 
der  Freundschaft  und  der  Liebe  gemacht,  welche  immer  neu  aufblühen 
soll,  und  deswegen  einander  diese  Blume  gezeigt,  wovon  ihr  der^amen: 
Vergiss  mein  nicht,  geblieben  ist/'  —  In  neueren  holl.  Wb.  Yergeet- 
mijniet,  gremillet,  mjosotis;  mouse-ear,  scorpion  gniss. 

IX. 

1.  DrincP  sprac  den  herfst,  'daer  hcbstn  wijnP 
hi  heeft  mi  ingheschonken. 

^drinc  uit!  ende  vrolic  salstu  sijnT 
ende  vollic  hebbie  ghedronken. 

2.  ^Vergheet  die  werelt  ende  wat  di  quclt! 
wil  mijns  in  liefde  ghedenken! 

want  alles  hebstu,  eer  ende  ghelt, 
aal  ie  di  wijn  inschenken/ 

3.  Doe  hebbie  ghedronken  dach  ende  nacht, 
den  herfst  was  drae  vergheten, 

ic  heb  maer  altoos  dijns  ghedacht, 
du  hebs  mijn  herte  beseten. 

4.  Du  leefs  in  den  wijn,  mijn  miunekijn, 
du  sals  mi  iemer  ontmoeten, 

ic  sal  di  wel  iemer  met  sanc  ende  wijn 
ende  iemer  ende  ewich  groeten. 

^  1,  4.  vollic,  sogleich  —  2,  1.  quellen,  quälen  —  2,  3.  want, 
denn  —  3,  2.  drae,  bald  —  3,  3.  maer,  nur  —  altoos,  immer  — 
4,  2.  ontmoeten,  begegnen. 

1.     Als  alle  de  loverkens  risen, 
dan  Salt  ras  winter  sijn, 


Hör.  bolff.  XIT. 
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dan  grocijet  ende  bloeijet  lostich 
int  herte  die  minne  mijn. 

2.    Dan  ßwighen  de  voghelkens  alle, 
dan  en  hoort  men  ghenen  ghesanc : 
ic  moet  van  der  minnen  singhen 
ende  singho  mijn  leven  lanc. 

^  1,  1.  risen,  abfallen,  riaen  drückt  die  Bewegung  nach  oben  und 
unten  aus,  bedeutet  also  ebensowol  steigen  als  falleu  —  1,  3.  groeijen, 
wachsen,  grünen  —  So  singt  der  During  MS.  2,  21  : 

Mir  sehnt  der  rife  noch  der  snS, 

Sit  ich  wei^  ste 

so  lachelichcn  einen  munt, 

der  als  ein  niuwer  r6se  entspriast, 

der  sich  eutsliust, 

noch  roeter  ist  er  zallcr  stnnt  — 

und  so  helfet  es  im  Antw.  LB.  Nr.  28,  3: 

die  liefde  bloeit  winter  ende  eoiner, 
dat  de  coele  mei  niet  en  doet. 


XI. 

1.  Uie  son  is  nu  verdwenen^ 
verdwcnen  is  den  dach: 
so  is  gheganghen  henen 
die  mi  verbliden  mach. 

2.  De  bloemkens  alle  truren 

80  drae  als  den  dach  vergaet, 
toch  ic  moet  meer  besuren, 
mi  en  schijnt  gheen  dagheraet. 

3.  Och,  verre  sijn  is  sterven, 
ic  en  leve  dan  door  di, 
ende  ot  ic  dijns  moet  derven, 
ist  leven  ooc  voorbi. 
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%  1,  4.  Andere  Lesnrt:  die  mi  te  troosten  plncli  —  2,  3.  bc- 
snren,  leiden  —  2,  4.  dagheraet,  dagherake,  Morgenroth,  ahd. 
tagarnod,  vgl.  Grimm  Gr.  2,  75.  253  —  3,  1.  verre,  ferne  —  3,  3. 
Jerven,  entbehren. 


XII. 

1.  Die  tortelduve  horic  claglieii, 
si  sit  alleen  met  harc  pijn, 

si  claghet  alle  nachten  cn  daghen, 
si  heeft  verloren  hacr  minnekijn. 

2.  Wanneer  toch  salstu  weder  comen 
ende  rüsten  aen  het  herte  mijnV 
mijn  leven  is  een  droevich  dromen: 
ic  moet  die  tortelduve  sijn. 

M  1)  1*  Die  Turteltnabe,  wenn  sie  ihren  Gatten  verloren  hat,  sitzt 
trauernd  anf  dürrem  Ast,  und  wenn  sie  aus  der  Quelle  trinkt,  so  triibt 
sie  das  Wasser  erst  mit  ihren  Füßen.  Diese  Siige  ist  auch  in  den  Nie- 
derlanden heimisch,  8.  Antw.  LB.  1544.  Nr.  122,  12.  und  154,  3.  Häufiger 
kommt  sie  in  den  deutschen  Volksliedern  vor,  z,  R.  bei  Uhland  Nr.  116: 

so  wil  ich  mir  brechen  meinen  mfit 
gleich  wie  das  turteltoublein  tfit. 
es  setzt  sich  auf  ein  diirrcn  ast, 
das  irret  weder  laup  noch  gras 
und  meidet  das  brünnlein  kiile 
und  trinket  das  wasscr  triibc. 


xni. 

1.     le  stont  op  caluwen  dunen, 
ie  saoh  ter  secwaert  in: 
lioe  odelic  was  mi  die  werclt! 
hoe  droevich  was  mijn  sin! 

4' 


1 


2.  Och  Boete  madelieve, 
hoe  bista  bo  fei  ghemoet! 
dii  eti  heLs  mi  niet  ghelaten 
dan  minen  tegtetiBpoet 

3.  Laet  dine  oghen  micken 
in  liefden  op  mi  neer, 

dan  bloeijen  die  danen  voi  rosen 
en  die  see  wort  een  TTondenmeer. 

%  ],  1.  cslnwe,  cBcl,  Mckt  —  1,  3.  odelie,  Sie  —  2,  I.  msd«- 
liov«,  HaOtiebe,  bell»  perennis,  frz.  margnerite  —  8,  8.  fei  ghemoet, 
(.'rnuMm  ReainDt  —  2,  A.  teg'h enspoet,  Unglück  —  3,  1.  micken, 
Biuh  richleii,  lenken  ~  3,  2.  nccr  für  neder  —  3,  3.  Über  die  DSnen- 
rose  sagt  Rembeiitu  Dodonai-ne  in  ecinem  groOen  ,  Cnijdt-boeck "  (Attt*r. 
16H.  fol.)  bl.  284:  „De  Duj'n-Booakeni,  dat  i»  de  doomscliüghsto  eado 
ruuwsle  ende  alderkUjnstc  sooite  van  HÜe  de  Kooten,  nasBrn  aen  den 
Zee-kant,  ende  itijn  Beer  gtinmcyn  hy  den  «trand  van  Vlaendcrcn  ende 
)iy  Cule«  ende  de  umligghende  Zeekusten,  bijsouder  in  de  aaiidbcrghakcnB 
diemen  Dujnen  noetnt." 


XIV. 

xioe  is  den  winter  so  coul,  so  tanc! 
die  bloemekens  sijn  vcrvrosen. 
och  waer  ic  in  tnijne  vaders  lant 
ende  haddic  niijn  liefken  bi  der  haot, 
och  Bach  ic  bloeijcn  de  roBen! 

Ic  dronker  ao  gheerne  den  coele  wijn 
ende  hoorde  die  voghelkens  singhen! 
ver  moct  ic  hier  van  der  liefstcr  sijn, 
vervroBcn  Bijn  alle  de  bloemekijn: 
WCS  Bai  ic  na  bcghinnen? 


%  1,  1.  eont,   kalt   - 
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TMnklieder. 


XV. 

1.  ochemeringhe  het  bosch  verdecket, 
witte  dou  over  de  vennen  trecket, 
mosien  reien  om  het  riet 

ende  den  nachtegael  sinct  siju  liet. 

2.  Waric  een  voghel  of  waric  wat  minder, 
waric  een  mosie  dein  of  een  vlinder, 
woudic  reien  ende  singhen  mijn  liet, 
mer  waerachtich,  ken  can  het  niet 

3.  Ke,  wat  is  mi  den  schemcrtijt  evel, 
want  mijn  herberghe  leit  in  den  nevel, 
ic  en  Tinder  gheen  spore  no  pat, 
tisser  mijn  borse  van  daghe  te  plat! 

ff  1,  1.  schemeringhe,  Dttmmemng  —  1,  2.  venne,  snmpfiges 
Weideland  —  1,  3.  mosie,  mensie,  Mücke,  musca  —  2,  2.  v  lind  er, 
sonst  auch  pepel  (papilio),  vijfwouter,  Schmetterlinge  2,  3.  reien, 
tanzen,  reigen  —  2,  4.  mer,  maer,  aber  —  ken  für  ic  en  —  3,  1. 
ke,  ha!  Ansnif,  s.  Hör.  belg.  6,  252.  —  evel,  übel,  schlimm  —  3,  2. 
leit,  liegt  —  3,  3.  spore,  Spur  —  no,  noch  —  3,  4.  tisser  für 
het  is  er  —  3,  4.  ein  alter  sehr  gewohnlicher  Ansdruck,  d.  h.  in 
meiner  Börse  ist  kein  Geld. 


XVI. 

1,     Ween,  noch  hebbic  ghene  noot, 
noch  en  is  mijn  borse  niet  plat; 
hupse  meisjes,  wijn  ende  broot 
vindic  noch  in  elker  stat. 
tis  aen  elken  cant  ende  strant 
ieder  lant  mijn  vadcrlant. 
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i[  1,  1.  Tis  für  het  is  —  laet,  spKt  —  maet,  Genosse,  eig^eiitlich 
Tischgenosse,  mhd.  gema;;e,  ahd.  gima;;o  —  1,  3.  kim,  Horizont, 
Gesichtskreis  —  schim,  scheme,  Schatten  —  2,  1  •  j o n c h t ,  Jugend 
—  vfeueht,  Freude  —  2,  2.  ghee stich,  hübsch,  schön,  jetzt:  sinn- 
reich, witzig  -*-  2,  3.  verwecken,  ermuntern,  beleben  —  2,  4.  ins 
für  in  des  —  3,  1.  alom,  tiberall  —  ondcrdoin,  das  Alter  —  3,  3. 
wordi  für  wordet  ghi,  werdet  ihr. 

Heut  und  Immer. 

XVIII. 

1.  JLot  allen  tiden 
sal  mi  verbliden 
ghesanc  het  hert, 
ghesane  sal  mi  leiden 
door  velt,  door  heiden, 
door  lust,  door  smert. 

2.  Die  voghelkens  singhen, 
die  bloemen  ontspringhen 
bi  hären  gheelanc. 

als  ic  singhen  beghinne, 
80  bloeijet  die  minne 
bi  roinen  ghesanc. 

3.  Ghesane  mtjn  streven, 
mijn  wenschen,  miju  leven, 
mijn  alles  ghesane. 

god  l20Bt  mi  volbringhen 
met  sanc  eens  te  dringlion 
int  andere  lant. 

ir3,  6.  het  andere  lant,  die  andere  Welt,  das  Jenseits.  Es  ist  ein 
altes  niederdeutsches  Gedicht  vorhanden,  worin  der  Gedanke:  wy  moten 
alle  in  dat  ander  lant  durchgeführt;  es  ist  gedruckt  in  Mono';) 
Quellen  und  Forschungen  1,  126 — 132. 


^ 


1 


Übersetzungen.  *) 

Hon  dder,  hou  daer  het  meiken! 

(Pars  VIII.  Nr.  6.) 

^imm  hin,  nimm  hin  das  Sträußchen, 
Du  süßes  Liebchen  mein! 
Magst  mir  dein  Händlein  reichen! 
Es  muß  gebchieden  sein. 

Die  Blümchen  in  dem  Sträußchen, 
Die  werden  bald  verblüh'n   — 
Die  Liebe  wird  nicht  schwinden, 
Bleibt  stets  im  Herzen  grün. 

Laß  welken  und  vergehen 
Die  lieben  Blümelein! 
Mein  Herze  soll  dein  Sträußchen, 
Dein  Blumengarten  sein. 

Mocktic  sijn  den  maneschijn ! 

(Pars  Vin.  Nr.  7.) 

iLönnt'  ich  sein  der  Mondenschein, 
Ach  mein  heiß  Verlangen! 


*)  Die  urspninglicJieii  Texte  sind  von  W.  F.  O.  Nicolai  im  "Hnag 
componiert  und  6  davon  bereits  bei  Seb.  Schott  in  Brüssel  er- 
schienen. 
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Durch^s  verschloßne  Fensterlein 
War'  ich  dann  gegangen, 
'  Hätte  dir  zu  guter  Nacht 
Einen  süßen  Gruß  gebracht. 

Jetzo  muß  mein  Lied  allein 
Durch  die  Fenster  klingen, 
Soll  dir  von  der  Liebe  mein 
Gute  Botschaft  bringen. 
Daß  ich  dir,  mein  Mündlein  roth. 
Bin  getreu  bis  in  den  Tod. 


Het  hof  valt  van  de  bomen. 

-  (Pars  VIII.  Nr.  8.) 

Das  Laub  fallt  von  den  Bäumen, 
Es  schlafen  die  Blümelein, 
Und  nirgend  hör'  ich  schallen 
Der  Vögel  Melodei'n. 

Was  kann  es  mich  doch  kümmern, 
Ob  gelb  die  Läuber,  ob  grün? 
Und  ob  die  Vögelein  singen, 
Und  ob  die  Blumen  blühn? 

Mein  Liebchen  ist  mein  Sommer, 
Ist  meine  Zuversicht, 
Und  alle  Läuber  sprießen, 
Seh'  ich  ihr  Angesicht.     * 

Mein  Liebchen  ist  mein  Sommer, 
Mein  Wunsch  und  süßer  Lohn, 
Und  alle  Vögel  singen, 
Hör'  ich  des  Liebchens  Tön. 
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Mein  Liebchen  ist  mein  Sommer, 
Der  mich  allein  erfreut, 
Und  alle  Rosen  blähen, 
Wenn  sie  mir  Küsse  beut. 


Den  mei  sal  lustich  groeijen. 

(Pure  VIII.  Nr.  9.) 

J.)er  Mai  soll  lustig  grünen 
Vor  süßen  Liebs  Fensterlein, 
Mein  Herz  soll  wie  Rosen  blühen 
Wol  fiir  die  Liebste  mein. 

Den  kühlen  Wein  will  ich  trinken 
Zu  Ehren  nur  ihr  allein, 
Will  meines  Liebs  gedenken. 
Wo  ich  nur  irgend  mag  sein. 

• 

Ich  will  vor  Freuden  springen. 
Vergessen  Qual  und*  Pein, 
Denn  heute  kann  ich  singen: 
Mein  süßes  Lieb  ist  mein! 


Goeden  nackt!  soet  en  sacht. 

(Pars  Vni.  Nr.  10.) 

vjute  Nacht!        süß  und  sacht 
Schlummre  du!        Ringsum  Ruh: 
Auch  das  Windchen  ist  so  still. 
Nirgend  Getön  und  nirgend  Geschrill. 
Schlaf,  mein  Liebchen,  schlaf! 

Abendstem        blinzelt  von  fern; 
So  wie  er        fröhlich  daher 


« 
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Soll  dir,  Liebchen,  mein  Gruß  auch  sein : 
Frohen  Muth  mag  dir  Gott  verleihen! 
Schlaf,  mein  Liebchen,  schlaf! 

Holdes  Lieb,        süßes  Lieb, 
Liebchen  mein,        schlaf  nun  ein  ! 
Wenn  der  Morgen  dämmert  gemach. 
Singet  die  Nachtigall  dich  wach. 
Schlaf,  mein  Liebchen,  schlaf! 


De  bloemekens  aen  der  hetdeii. 

(Pare  VIII.  Nr.   12.) 

L)ie  Blümelein  in  dem  Garten, 
Die  Läuber  wol  in  dem  Wald, 
Worauf  noch  sollen  sie  warten? 
O  weh,  der  Winter  ist  kalt. 

Das  wußten  die  Vögelein  kleine, 
Sie  flogen  über  die  See, 
Und  ich  sitz'  hier  alleine, 
Thut  meinem  Herzen  so  weh. 

Wer  soll  noch  pflücken  und  winden 
Die  Rosen  zu  einem  Kranz? 
Wer  soll  noch  unter  der  Linden 
Beginnen  den  Abendtanz? 

Ich  wollt',  ich  könnte  verträumen 
Den  argen  Winter  kalt, 
Und  schlafen  mit  all  den  Bäumen 
Und  Blumen  in  Wies'  und  Wald! 
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Ic  ghinc  mi  eens  vermeiden. 

,    (Pars  Vra.  Nr.  18.) 

W^ol  könnt'  ich  mich  erlaben 
Die  lange  Sommerzeit. 
Was  werd*  ich  jetzt  noch  haben? 
Die  Freud'  ist  wie  begraben, 
Nichts  blieb  mir  als  das  Leid. 

Du  sollst  dein  Herz  mir  schenken, 
-  Schön  Lieb,  mein  Röslein  roth! 
WoU  allzeit  mein  gedenken! 
Nichts  soll  von  dir  mich  lenken, 
Es  scheid'  uns  denn  der  Tod. 

0  Glücksrad  hie  auf  Erden, 
Was  that  ich  dir  zu  Leid, 
Daß  ich  vor  viel  Beschwerden 
Doch  nimmer  froh  kann  werden 
Und  scheid'  in  Traurigkeit? 

Lief  minneken,  lief  minneken ! 

(Pars  VIII.  Nr.  16.) 

Liieb  Liebchen  du,  lieb  Liebchen  du, 
Du  machst  mir  großen  Schmerz! 
Warum  liebäugelst  du  mir  so, 
Mein  Schelmchen,  so  ins  Herz? 
Was  soll  ich  davon  denken? 
Wie  soll  ich's  reimen  mir? 
Lieb  Liebchen  du,  lieb  Liebchen  du. 
Sag  an,  was  that  ich  dir? 

Lieb  Liebchen  du,  lieb  Liebchen  du, 

Blitzäugelst  du  fortan. 

Fürwahr,  daß  du  ein  Hexlein  bist. 


CluTBetiungen. 

Das  miifl  ich  glauben  dann. 

Und  dennoch  leid'  ich  gerne 

Der  Liebe  Qual  und  Pein: 

Hast  du  mich  recht  von  Herzen  lieb, 

Magst  du  'ne  Hexe  sein ! 


Eitaes,  hoe  wee  lief  doet. 

(Purs  VIII.  Nr.  20.) 

Ach  Gott,  wie  thut  es  weh, 

Daß  ich  dich  nicht  mehr  sehl 

Du  warst  auf  Erden  mir  die  Liebste*. 

Dich  lind'  ich  nirgend  mehr, 

Dich  seh'  ich  nimmermehr. 

Nichts  ist  geblieben  — 

Leid  ist  mein  Lieben. 

Wo  find'  aof  Erden  ich 
Noch  Freuden  ohne  dich? 
Ich  werde  keine  wiederfinden. 
Ein  Leben  so  wie  meins, 
Dos  ist  kein  Leben,  keins, 
Seit  dich,  mein  Leben, 
Ich  muß  aufgeben. 

Wo  Liebeesold  kann  sein 

Ist  Liebe  keine  Pein; 

Ein  Herz  voll  Liebeslust  kann  singen. 

Ach,  sing'  ich  allezeit. 

Bleibt  nur  mein  Lied  ein  Leid, 

Nichts  ist  geblieben  — 

Leid  ist  mein  Lieben. 


Ghi  sijt  mi  ver,  ic  ben  u  nae. 

(Pars  Vril.  Nr,  21.) 

Ini  bist  mir  fem,  nah  bin  ich  dir: 
Wo  icli  auch  bin,  dort  oder  hier, 
Den  kürzesten  Tng,  die  langete  Nacht 
Hab'  ich  an  dich,  tnein  Lieb,  gedacht. 

Ich  schlnf,  und  wenn  ich  munter  bin, 
So  fliegt  zu  dir  mein  Herze  hin 
Und  bringt  dir  einen  Giniß  von  mir, 
Mein  süßes  Lieb,  du  schönste  Zier! 

Und  wenn  ich  träume,  kommt  mir  für, 
Als  ob  ich  steh'  vor  deiner  Thür, 
Dana  ruf  ich  dir  durch'a  Fcnstcrlcin : 
Behüt  dich  Gott,  süß  Liebchen  mein! 

Ach  Gott,  wie  weh  das  Meiden  thut! 
Leb  wohl!  es  wird  noch  werden  gut: 
Gott  ist  getreu,  er  giebt  ein  Heut, 
Das  unser  beider  Herz  erfreut. 


Dner  staet  een  btoemken  in  ghenen  dal. 

(Pars  XII.  Nr.  8.) 

Es  steht  ein  Blümchen  in  jenem  Thal,    . 
Das  Blümchen  will  ich  dir  schenken, 
Und  wenn  ich  ferne  von  dir  muß  sein, 
Dann  sollet  du  noch  mein  gedenken. 

•So  oft  als  du  das  Blümchen  siehst, 
Wird's  wie  zum  Reden  getrieben: 
Vergiß  mein  nicht!  vergiß  mein  nicht! 
Ich  werde  stets  dich  lieben. 


